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Alleinerziehend und glücklich  
Im Bezirk gibt es viele Angebote zur Unterstützung im privaten und berufl ichen Bereich
Verzweifelt, allein und über-
fordert in ihrer Situation 
– für Nicole Feitner brach 
eine Welt zusammen, als sie 
schwanger wurde. Die Freude 
auf das Kind war groß, aber 
die Angst überwog. Wie sollte 
sie ihr Leben mit einem Kind 
allein meistern? Doch die 
39-Jährige aus Reinicken-
dorf-Ost hat es als Alleiner-
ziehende geschafft. Heute 
sind sie und ihr fast dreijäh-
riger Sohn Henning ein wah-
res Dreamteam, das nichts so 
schnell aus der Bahn wirft. 

Berlin ist die Stadt der Al-
leinerziehenden: Nach einer 
Mitteilung des Statistischen 

Bundesamtes gibt es in der 
Hauptstadt rund 100.000 
Ein-Eltern-Familien – das be-
trifft knapp 30 Prozent aller 
Berliner Haushalte mit min-
derjährigen Kindern. 90.000 
der Alleinerziehenden sind 
Frauen. Sie stehen oft vor 
vielfältigen Problemen. Dazu 
gehören unter anderem Res-
sourcenknappheit in Form 
von Geld und Zeit sowie feh-
lende Unterstützungs- und 
Betreuungsangebote für die 
Kinder.

In Reinickendorf leben 
derzeit rund 9.700 Alleiner-
ziehende, davon 6.700 mit 
minderjährigen Kindern. Im 

Vergleich zu 2011, als es noch 
11.400 Alleinerziehende 
im Bezirk gab, ist die Zahl 
zwar rückläufig, doch die 
Herausforderungen, um den 
Lebensalltag bewältigen zu 
können, sind geblieben. Mit 
dem „Netzwerk der Projekte 
für Frauen und Alleinerzie-
hende“ sind in Reinickendorf 
bereits Strukturen entstan-
den, mit dem sie ein Stück 
weit abgesichert sind und 
nicht ins Bodenlose stürzen, 
wenn sie sich mit Schwie-
rigkeiten sowie mit Berufs-, 
Rechts-, Trennungs- und 
Scheidungsfragen konfron-
tiert sehen.  

Nicole Feitner hat all diese 
Schwierigkeiten erfahren: 
„Ich war im fünften Monat 
schwanger und wollte das 
Kind unbedingt haben“, erin-
nert sich die 39-Jährige. Doch 
Schicksalsschläge hatten 
zuvor Chaos in ihr Leben ge-
bracht. In jungen Jahren hatte 
sie zwei Brüder verloren, 
dann starb ihr Ehemann. Ein 
Suizidversuch scheiterte. Sie 
lernte einen anderen Mann 
kennen und wurde schwan-
ger. Doch die Beziehung lief 
nicht gut, und die junge Frau 
trennte sich. Früh berentet, 
stand die ehemalige Erziehe-
rin ganz allein da. 

Schluss mit Trödel
an der Markstraße
Die Edeka-Zentrale in Minden 
hat den Flohmarktbetreibern 
in der Markstraße 32 zum 1. 
März 2019 gekündigt.  Seite 6
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und dem Bezirksamt organi-
siert und durchgeführt wird. 
Zahlreiche Beratungsstellen 
bieten Hilfe. Eine von ihnen 
ist der Interkulturelle Mäd-
chen- und Frauentreff, in 
dem individuelle Beratung, 
verschiedene Gruppen, Info-
veranstaltungen und beson-
dere Aktivitäten angeboten 
werden. „Die alleinerziehen-
den Frauen, die zu uns in die 
Einrichtung kommen, sind 
sowohl Deutsche als auch 
Migrantinnen oder auch 
Frauen mit Fluchterfahrung“, 
erklärt Fernanda de Haro 
Ribeiro von der Frauenbera-
tung. „Der Unterstützungs-
ansatz fängt manchmal be-
reits bei der Trennung oder 

Scheidung an. Danach geht 
es um die Lebensumstellung 
– finanziell, emotional und 
praktisch gesehen. Dabei 
unterstützen wir die Allein-
erziehenden, diesen Prozess 
anzugehen.“ 

Die Einrichtung Flotte 
Lotte e. V. hat das Jahr 2019 
unter das Thema „Alleiner-
ziehend – aber nicht allein“ 
gefasst. „Alleinerziehende 
liegen uns besonders am 
Herzen, weil sie gesellschaft-
lich wenig Unterstützung er-
fahren und der Bedarf erst 
in letzter Zeit in den öffent-
lichen Fokus gerückt ist“, er-
klärt Leiterin Marie Moritz. 
„Da neun von zehn Eineltern-
haushalten Mütter sind, se-

hen wir die Unterstützung als 
eines unserer Kernthemen 
an. Wir haben zum Beispiel 
ein spezielles Bewegungsan-
gebot für alleinerziehende 
Frauen aufgenommen oder 
auch den Kurs Starke Eltern 
– Starke Kinder. Zudem neh-
men wir in diesem Jahr zum 
zweiten Mal an den Reini-
ckendorfer Beratungstagen 
für Alleinerziehende teil.“

Zurück in den Beruf

Besondere Unterstützung 
benötigen Alleinerziehende 
auch bei der Jobsuche. Lena 
Foege, Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeits-
markt (BCA), ist zuständig 
dafür, dass bei der Arbeitsför-
derung Männer und Frauen 
die gleichen Chancen haben. 
„Aufgrund des hohen An-
teils von Alleinerziehenden 
im Leistungsbezug SGB II – 
das sind 13,2 Prozent aller 
erwerbsfähigen Leistungs-
bezieher – hat sich das Job-
center Reinickendorf für die 
Einführung von drei Projekt-
vermittlerinnen entschieden, 
die sich um die besonderen 
Bedarfe von alleinerziehen-
den Müttern und Vätern 
kümmern“, erklärt Foege. 
„Dabei sind die Problemla-
gen genauso individuell, wie 
die Menschen es sind“, sagt 
sie. Das Jobcenter konzipiert 

Veranstaltungen zu bestimm-
ten Themen, unter anderem 
Weiterbildungsbörsen oder 
Programme für Frauen ohne 
Kita-Platz. Auch Fragen zu 
Wohnungslosigkeit, Schul-
denproblematik, Kita- und 
Hortplatzsuche und schwie-
rigen familiären Situationen 
wie häuslicher Gewalt treten 
auf. „Um den individuellen 
und facettenreichen Prob-
lemlagen gerecht zu werden, 
greifen wir hier auf unsere 
Kooperations- und Netzwerk-
partner zurück“, sagt Foege.

In Reinickendorf gibt es 
die Koordinierungsstelle für 
Alleinerziehende, ein geför-

dertes Projekt der Berliner 
Senatsverwaltung für Ge-
sundheit, Pflege und Gleich-
stellung – angebunden an den 
Bildungsträger BIBA Berlin 
Personaldienstleistungen UG 
in der Amendestraße 90. 

Im oberen Stockwerk der 
Amendestraße 90 wird flei-
ßig gearbeitet. Bewerbungen 
werden geschrieben und Le-
bensläufe angepasst. Stepha-
nie Krohn führt bei BIBA 
Berlin gemeinsam mit ihrer 
Kollegin Simone Wrodl das 
Bewerbungstraining durch 
Das Bewerbungstraining ist 
nur eines von vielen Ange-
boten der BIBA Berlin UG. 
Ursprünglich hat alles 2010 
mit dem BIBA Verein begon-
nen, der von Carmen Regin 
und ihrem Mann Ronald We-
ber gegründet wurde. Bei 
dem EU-geförderten Projekt 

namens „Allinet“ handelte 
es sich um eine Beratungs-
stelle für Alleinerziehende, 
in der innerhalb von drei Jah-
ren rund 1.000 Beratungen 
durchgeführt wurden. „Die 
Suche nach einem Kitaplatz 
und die Unterstützung bei 
Bewerbung und Berufswie-
dereinstieg waren dabei die 
häufigsten Themen“, erinnert 
sich Weber. Während Carmen 
Regin im Hinterhaus die erste 
Kita eröffnete, um das Kita-
platz-Problem anzugehen, 
gründete Ronald Weber am 
30. Januar 2013 die BIBA Ber-
lin Personaldienstleistungen 
UG. Seitdem haben er und 

sein fünfköpfiges Team mehr 
als 900 Coachings in den Be-
reichen Bewerbungscheck 
und Jobcoaching durchge-
führt. „Die Teilnehmer kom-
men meist aus dem Jobcenter 
und brauchen auch eine Stär-
kung ihrer Kompetenzen und 
eine Typberatung“, sagt We-
ber. Bei Unternehmenstou-
ren erhalten die Teilnehmer 
konkreten Einblick in die Fir-
men. Außerdem unterstützt 
das BIBA-Team auch noch im 
neuen Job, unter anderem bei 
der Arbeitsaufnahme und bei 
der Strukturierung von Job 
und Familie. „Der Erfolg gibt 
allen Beteiligten Recht: „Wir 
verwandeln Verzweiflung in 
Zuversicht und Ohnmacht in 
Stärke“, sagt Weber. „Und so 
sind die Frauen alleinerzie-
hend und glücklich.“ 

 Christiane Flechtner

TITELTHEMA

Nicole Feitner und ihr kleiner Sohn Foto: fle

Bewerbungscoaching bei der BIBA Berlin Personaldienstleistungen UG Foto: fle
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Wie viele Alleinerziehende 
gibt es in Reinickendorf? 
 Tobias Dollase: Auf Basis der 
Datenbank des Statistischen In-
formationssystems Berlin-Bran-
denburg lässt sich feststellen, 
dass es im Jahr 2016 in Reini-
ckendorf etwa 6.700 Familien 
gab, in denen nur ein Eltern-
teil mit einem minderjährigen 
Kind oder mehreren Kindern 
zusammenlebt. 

Ist die Anzahl gleichbleibend 
oder wird die Zahl größer?
Die Zahl der Alleinerziehen-
den in Reinickendorf schwankt 
über die Jahre, ist aber seit 2014 
leicht rückläufig. Damit folgt 
Reinickendorf dem auch für Ge-
samt-Berlin zu beobachtenden 
Trend.

Wie viele davon sind 
Männer?
Das Statistische Informations-
system weist aufgrund gerin-
ger Fallzahlen für die Bezirke 

die Zahl der Alleinerziehenden 
nicht nach Geschlecht aus. Für 
Gesamt-Berlin lässt sich jedoch 
feststellen, dass der Anteil al-
leinerziehender Väter leicht an-
steigend ist. Während in Berlin 
im Jahr 2010 9,5 Prozent der 
Alleinerziehenden Männer wa-
ren, lag der Anteil 2017 bei 13 
Prozent. Deutschlandweit liegt 
der Anteil bei etwa 10 Prozent. 

Welche Probleme haben  
Alleinerziehende in 
Reinickendorf?
Ihre Situation unterscheidet 
sich vom Grundsatz her nur we-
nig von der Alleinerziehender 
in anderen Bezirken. Oft sind 
Alleinerziehende allein für den 
familiären Lebensunterhalt, die 
Kindererziehung, den Haushalt 
sowie für die Organisation des 
Alltages allein verantwortlich, 
häufig stoßen die Betroffenen 
dadurch an Grenzen ihrer kör-
perlichen und psychischen Be-
lastung. Im gesellschaftlichen 

Querschnitt besteht bei Allein-
erziehenden ein signifikant er-
höhtes Armutsrisiko. Viele be-
rufstätige Alleinerziehende sind 
aufgrund geringer beruflicher 
Qualifikation im Niedriglohn- 
oder Minijobsektor tätig und 
auf Leistungen nach dem SGB II 
angewiesen.

Das ist sicher in allen Berliner 
Bezirken so, oder nicht?
Im Zusammenhang der Kombi-
nation von Alleinerziehend und 
SGB II-Bezug bestehen zwischen 
den Berliner Bezirken durchaus 
soziostrukturelle Unterschiede. 
So lag beispielsweise der Anteil 
der minderjährigen Kinder von 
Alleinerziehenden im SGB II-Be-
zug an der Anzahl der minder-
jährigen Kinder insgesamt im 
Jahr 2017 in Reinickendorf mit 
15,5 Prozent über dem Wert für 
Gesamtberlin mit 12,8 Prozent. 
Den bezirklich höchsten Anteil 
verzeichnete Marzahn-Hell-
ersdorf mit 19 Prozent, den 
geringsten Steglitz-Zehlendorf 
mit 5,8 Prozent.

Welche Angebote bietet der 
Bezirk?
Rat und Unterstützung finden 
Alleinerziehende in Reinicken-
dorf unter anderem bei der „Ko-
ordinierungsstelle für Alleiner-
ziehende, die an den Bildungs-

träger „BIBA“ angebunden ist. 
Dieses Netzwerk bietet einmal 
monatlich eine mobile Bera-
tung für diesen Personenkreis 
an. Darüber hinaus finden sich 
im Bezirk weitere Beratungs-
stellen und diverse Familien-
zentren. Bei Problemen bei der 
Kindererziehung halten ferner 
die Erziehungs- und Familien-
beratung sowie der Regionale 
Sozialpädagogische Dienst des 
Jugendamtes Hilfsangebote 
vor, bei Rechtsfragen auch die 
Kindschaftsrechtliche Beratung 
und Vertretung.

Sind diese Angebote 
ausreichend? 
Insgesamt bieten die Hilfsange-
bote ein gutes Netz von Informa-
tion, Beratung und Unterstüt-
zung und stehen in schwierigen 
Lebenssituationen von Alleiner-
ziehenden flankierend zur Seite.

Danke für das Gespräch.
 Interview  Christiane Flechtner

„Ich war überfordert mit der 
riesigen Verantwortung und 
wusste nicht, ob ich mich 
richtig entschieden habe.“ 
Hilfe suchte sie sich beim Ver-
ein „Schwanger Du bist nicht 
allein e.V.“ 

Der Verein, der vor zwei 
Jahren von Andrea Müller 
und Freunden ins Leben ge-
rufen wurde, bietet Beratung 
und Unterstützung von A 
wie Ämter und Ärzte bis zu 
Z wie Zukunft. „Viele Allein-
erziehende fühlen sich nur 
als stille Zuschauer, während 
andere ihr Leben leben. Sie 
sind immer draußen, aber nie 
dabei“, sagt die 44-Jährige. 
„Wir unterstützen Alleiner-
ziehende in jeglicher Lebens-
situation, helfen bei anste-
henden Herausforderungen 
und suchen nach passenden 
Lösungen.“ 

Ähnlich wie die Frauen, die 
sie nun berät, hatte Andrea 

Müller als junge Frau auch 
Hilfe nötig: „Normalerweise 
wäre ich ein Zwilling, doch 
das wusste ich lange Zeit 
nicht. Ich habe nur immer 
das Gefühl gehabt, dass ein 
Teil von mir fehlt, und eine 
unendliche Trauer gespürt, 
die ich mir aber nicht erklä-

ren konnte“, erinnert sie sich. 
Ihre Mutter hatte damals das 
ungeborene Kind abgetrie-
ben – ohne zu wissen, dass 
es Zwillinge gewesen wären. 
„So wurde meine Mutter 
trotz Abtreibung schwanger, 
denn es wurde nur ein Fö-
tus entfernt“, fügt sie hinzu. 

Magersucht, Tablettensucht 
und Suizidgedanken beglei-
teten Andrea Müller durch 
ihre Kindheit und Jugend. 
Als dann später die Wahr-
heit ans Licht kam, konnte sie 
ihre Trauer aufarbeiten – und 
machte eine Seelsorger-Aus-
bildung und eine Weiterbil-
dung in der psychologischen 
Beratung, in Traumakom-
petenz und Verhaltensthe-
rapie. Ihr Lebensweg war 
dann klar: Sie wollte andere 
Frauen in ebenso schwierigen 
Lebenslagen unterstützen. 
So gründete sie den Verein – 
mit Erfolg: Mittlerweile hat 
sie mit ihrem sechsköpfigen 
Team bereits 522 Beratun-
gen durchgeführt und Frauen 
unterstützt. „Man kann wirk-
lich zusehen, wie die Frauen 
selbst ihr Potential entdecken 
und dann wirklich über sich 
hinauswachsen“, sagt sie. Das 
sei auch bei Nicole Feitner so 

gewesen. „Nun gibt ihr klei-
ner Sohn ihr eine Struktur 
und einen Rhythmus im Le-
ben, der beiden guttut“, fügt 
sie hinzu.

Hilfe von vielen Seiten

„Die Herausforderungen im 
Alltag von Alleinerziehenden 
sind neben der beruflichen 
Tätigkeit insbesondere eine 
umfassende Verantwortung 
für die Kinder“, weiß Reini-
ckendorfs Gleichstellungs-
beauftragte Brigitte Kowas. 
„Hier ist jede Unterstützung 
und Hilfe eine Investition in 
die Zukunft!“

In Reinickendorf hat sich 
das „Netzwerk der Projekte 
für Frauen und Alleiner-
ziehende etabliert, das von 
den bezirklichen Frauenin-
frastrukturstellen in Reini-
ckendorf in Kooperation mit 
dem Jobcenter Reinickendorf 

Andrea Müller vom Verein „Schwanger Du bist nicht allein e.V.“ Foto: fle

„Die Anzahl Alleinerziehender ist leicht rückläufig“
Die RAZ im Gespräch mit Tobias Dollase, Bezirksstadtrat für Jugend, Familie, Schule und Sport

Tobias Dollase
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und dem Bezirksamt organi-
siert und durchgeführt wird. 
Zahlreiche Beratungsstellen 
bieten Hilfe. Eine von ihnen 
ist der Interkulturelle Mäd-
chen- und Frauentreff, in 
dem individuelle Beratung, 
verschiedene Gruppen, Info-
veranstaltungen und beson-
dere Aktivitäten angeboten 
werden. „Die alleinerziehen-
den Frauen, die zu uns in die 
Einrichtung kommen, sind 
sowohl Deutsche als auch 
Migrantinnen oder auch 
Frauen mit Fluchterfahrung“, 
erklärt Fernanda de Haro 
Ribeiro von der Frauenbera-
tung. „Der Unterstützungs-
ansatz fängt manchmal be-
reits bei der Trennung oder 

Scheidung an. Danach geht 
es um die Lebensumstellung 
– finanziell, emotional und 
praktisch gesehen. Dabei 
unterstützen wir die Allein-
erziehenden, diesen Prozess 
anzugehen.“ 

Die Einrichtung Flotte 
Lotte e. V. hat das Jahr 2019 
unter das Thema „Alleiner-
ziehend – aber nicht allein“ 
gefasst. „Alleinerziehende 
liegen uns besonders am 
Herzen, weil sie gesellschaft-
lich wenig Unterstützung er-
fahren und der Bedarf erst 
in letzter Zeit in den öffent-
lichen Fokus gerückt ist“, er-
klärt Leiterin Marie Moritz. 
„Da neun von zehn Eineltern-
haushalten Mütter sind, se-

hen wir die Unterstützung als 
eines unserer Kernthemen 
an. Wir haben zum Beispiel 
ein spezielles Bewegungsan-
gebot für alleinerziehende 
Frauen aufgenommen oder 
auch den Kurs Starke Eltern 
– Starke Kinder. Zudem neh-
men wir in diesem Jahr zum 
zweiten Mal an den Reini-
ckendorfer Beratungstagen 
für Alleinerziehende teil.“

Zurück in den Beruf

Besondere Unterstützung 
benötigen Alleinerziehende 
auch bei der Jobsuche. Lena 
Foege, Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeits-
markt (BCA), ist zuständig 
dafür, dass bei der Arbeitsför-
derung Männer und Frauen 
die gleichen Chancen haben. 
„Aufgrund des hohen An-
teils von Alleinerziehenden 
im Leistungsbezug SGB II – 
das sind 13,2 Prozent aller 
erwerbsfähigen Leistungs-
bezieher – hat sich das Job-
center Reinickendorf für die 
Einführung von drei Projekt-
vermittlerinnen entschieden, 
die sich um die besonderen 
Bedarfe von alleinerziehen-
den Müttern und Vätern 
kümmern“, erklärt Foege. 
„Dabei sind die Problemla-
gen genauso individuell, wie 
die Menschen es sind“, sagt 
sie. Das Jobcenter konzipiert 

Veranstaltungen zu bestimm-
ten Themen, unter anderem 
Weiterbildungsbörsen oder 
Programme für Frauen ohne 
Kita-Platz. Auch Fragen zu 
Wohnungslosigkeit, Schul-
denproblematik, Kita- und 
Hortplatzsuche und schwie-
rigen familiären Situationen 
wie häuslicher Gewalt treten 
auf. „Um den individuellen 
und facettenreichen Prob-
lemlagen gerecht zu werden, 
greifen wir hier auf unsere 
Kooperations- und Netzwerk-
partner zurück“, sagt Foege.

In Reinickendorf gibt es 
die Koordinierungsstelle für 
Alleinerziehende, ein geför-

dertes Projekt der Berliner 
Senatsverwaltung für Ge-
sundheit, Pflege und Gleich-
stellung – angebunden an den 
Bildungsträger BIBA Berlin 
Personaldienstleistungen UG 
in der Amendestraße 90. 

Im oberen Stockwerk der 
Amendestraße 90 wird flei-
ßig gearbeitet. Bewerbungen 
werden geschrieben und Le-
bensläufe angepasst. Stepha-
nie Krohn führt bei BIBA 
Berlin gemeinsam mit ihrer 
Kollegin Simone Wrodl das 
Bewerbungstraining durch 
Das Bewerbungstraining ist 
nur eines von vielen Ange-
boten der BIBA Berlin UG. 
Ursprünglich hat alles 2010 
mit dem BIBA Verein begon-
nen, der von Carmen Regin 
und ihrem Mann Ronald We-
ber gegründet wurde. Bei 
dem EU-geförderten Projekt 

namens „Allinet“ handelte 
es sich um eine Beratungs-
stelle für Alleinerziehende, 
in der innerhalb von drei Jah-
ren rund 1.000 Beratungen 
durchgeführt wurden. „Die 
Suche nach einem Kitaplatz 
und die Unterstützung bei 
Bewerbung und Berufswie-
dereinstieg waren dabei die 
häufigsten Themen“, erinnert 
sich Weber. Während Carmen 
Regin im Hinterhaus die erste 
Kita eröffnete, um das Kita-
platz-Problem anzugehen, 
gründete Ronald Weber am 
30. Januar 2013 die BIBA Ber-
lin Personaldienstleistungen 
UG. Seitdem haben er und 

sein fünfköpfiges Team mehr 
als 900 Coachings in den Be-
reichen Bewerbungscheck 
und Jobcoaching durchge-
führt. „Die Teilnehmer kom-
men meist aus dem Jobcenter 
und brauchen auch eine Stär-
kung ihrer Kompetenzen und 
eine Typberatung“, sagt We-
ber. Bei Unternehmenstou-
ren erhalten die Teilnehmer 
konkreten Einblick in die Fir-
men. Außerdem unterstützt 
das BIBA-Team auch noch im 
neuen Job, unter anderem bei 
der Arbeitsaufnahme und bei 
der Strukturierung von Job 
und Familie. „Der Erfolg gibt 
allen Beteiligten Recht: „Wir 
verwandeln Verzweiflung in 
Zuversicht und Ohnmacht in 
Stärke“, sagt Weber. „Und so 
sind die Frauen alleinerzie-
hend und glücklich.“ 

 Christiane Flechtner

TITELTHEMA

Nicole Feitner und ihr kleiner Sohn Foto: fle

Bewerbungscoaching bei der BIBA Berlin Personaldienstleistungen UG Foto: fle

unsere Preise haben Ferien!Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin · Mo – Fr  8.00–18.00 Uhr · Sa  9.00–17.00 Uhr · Sonn- und feiertags geschlossen

Zeit für 
Sommer

20% FerienRabattauf Sommerkaffees & Erfrischungen
ICED Espresso

ICED Latte Macchiato
Black or White Mocca

ICED Matcha Latte
ICED Chai Latte

Eiskaffee • Eischokolade
Milchshake • Affogato

Frappé´s •  Smoothies
Espresso Tonic • Ipanema

Ginger Fizz Espresso
Eistee mit frischer 

Limonade
Mango-Heidelbeer-

Booster

Ginger Fizz Espresso Affogato ICED Caramel Latte

KLIMATISIERT

MIT RUHIGEM
AUSSENBEREICH

Instagram

Facebook

Ronald Weber von der BIBA Berlin Personaldiensleistungen UG Foto:  fle
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Bezirk – Zwei neue Kräfte 
sollen den Schulbau auch in 
Reinickendorf voranbringen: 
Anfang Juni hat Bezirksstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
den Leiter der Geschäftsstelle 
des Regionalverbundes Nord-
West und seine Stellvertrete-
rin, die gleichzeitig auch Pro-
jektmanagerin ist, an ihrem 
ersten Arbeitstag im Bezirk-
samt Reinickendorf begrüßt. 
Die Geschäftsstelle ist im Be-
zirksamt – Standort Am Bor-
sigturm – angesiedelt, aber 
auch zuständig für Charlot-
tenburg-Wilmersdorf, Mitte 
und Spandau. Neben der Pro-
jektassistenz, die bereits seit 
Januar 2019 erste Aufgaben 
übernommen habe, würden 
noch zwei weitere Mitarbei-
ter folgen. 

Schulbau-Zentrale 
Borsigturm

Tegel – „Berlins Justizvoll-
zugsanstalten benötigen 
mehr Personal“, sagt Berlins 
Justizsenator Dirk Behrendt 
und begrüßte erfreut neue 
Kollegen. Die JVA Tegel, 
ebenso wie Moabit, Plöt-
zensee und die Jugend-
strafanstalt bekommen 
neues Personal: Nach ab-
geschlossener Ausbildung 
und Zeugnisübergabe En-
de Mai traten Anfang Juni 
22 Beamtinnen und Beam-
te den Dienst an. Aktuell 
befinden sich 292 Anwärter 
in der Ausbildung zum all-
gemeinen Vollzugsdienst.

J.anz V.iel 
A.rbeit

• Neuwagen 
• Gebrauchtwagen 
• HU/AU* 
• typenoffene Werkstatt 
• Inzahlungnahme

EINLADUNG ZUR 
DISKUSSION IM RAHMEN 
UNSERER KMV KLIMA-
WANDEL & GESUNDHEIT

Referent
Dr.med. Reinhard Koppenleitner

Die Veranstaltung ist für alle 
Interessierten offen!

im Grünen Fuchs, Brunowstr. 49
www.gruene-reinickendorf.de

AM 18.6.2019 UM 19 UHR

Tegel – Der Fahrradfahrer 
hat seinen Geldbeutel ge-
zückt, ist aber offensichtlich 
nicht begeistert, dass er für 
das Radfahren in der Fuß-
gängerzone in der Gorkist-
raße jetzt ein Verwarngeld 
entrichten muss. Eigentlich 
hätte er absteigen und sein 
Fahrrad durch die Fußgän-
gerzone schieben müssen – 
aber wer macht das schon? 
Er hatte nur das Pech, von ei-
ner Streife des Ordnungsam-
tes erwischt zu werden, die 
an diesem Nachmittag in der 
Gorki-Fußgängerzone und im 
Mündungsbereich der Gorki-
straße auf die Berliner Straße 
Fahrradfahrer kontrollierte.

„Bei ordnungswidrigem 
Verhalten können die Au-
ßendienstmitarbeiter eine 
mündliche Verwarnung aus-
sprechen oder Verwarn- und 
Bußgelder verhängen. Sie 
sind aber auch angewiesen, 
Aufklärung zu leisten“, er-
klärt Bezirksstadtrat Sebas-
tian Maack. Als Ressortleiter 
der Abteilungen Bürger-
dienste und Ordnungsange-
legenheiten besucht er seine 
Mitarbeiter beim Einsatz. 
„Für das Ordnungsamt gibt 
es zwar sicherlich Dinge 
von höherer Priorität als 
Fahrradkontrollen. Aber wir 
müssen auch hier Präsenz 
zeigen.“

Das Ordnungsamt be-
schäftigt gegenwärtig 44 
Außendienstmitarbeiter – zu 
wenige, wie Bezirksstadtrat 
Maack findet. „Es kommt zu 
Ordnungswidrigkeiten, weil 
das Personal fehlt. Mit ei-
ner größeren Zahl von Mit-
arbeitern könnten wir die 
Kon trolldichte und Kontroll-
druck erhöhen und so die 
Einhaltung der öffentlichen 
Ordnung besser sichern.“ 

Dass Kontrollen aber 
Grenzen haben, ist dem Be-
zirksstadtrat durchaus be-
wusst. „Sehen Sie sich den 
Bürgersteig hier an, alles ist 
voll Müll: Zigarettenkippen, 
Taschentücher und so wei-

ter. Dabei ist auch das Weg-
werfen von Kleinmüll eine 
Ordnungswidrigkeit, aber 
wir können diese nur schwer 
ahnden. Sobald die Mitar-
beiter in ihren blauen Uni-
formen auftauchen, werfen 
die Leute plötzlich keinen 
Müll mehr weg. Hier würde 
ich mir die Möglichkeit wün-
schen, Zivilstreifen einzuset-
zen.“ 

Der Stadtrat mischt sich 
dann ins Geschehen und be-
gleitet seine Mitarbeiter bei 
den Kontrollen. Die meisten 
der ertappten fahrradfahren-
den Bürger zeigen sich ein-
sichtig oder nehmen leicht 
zerknirscht ihr Strafmandat 
entgegen. Manche sind aber 
auch zu einem Wortwechsel 
mit den Außendienstmitar-
beitern bereit, und da gibt 
es schon einmal ein „Habt 
Ihr nichts Besseres zu tun?“ 
oder ein „Schaut doch mal 
nach den Falschparkern!“ zu 
hören. 

Gegen Ende der Bürger-
steig-Kontrollschicht flaut 
das Aufkommen von Fahr-
radfahrern auf dem Bür-
gersteig merkwürdig ab, 
und verdächtig viele Bürger 
schieben ihr Fahrrad ord-
nungsgemäß durch die Fuß-
gängerzone. Es sei fast so, als 
hätten die Leute Lunte gero-
chen und als hätte sich die 
Kontrolle herumgesprochen, 
scherzt Stadtrat Maack. Aber 
zum Abschluss des Ortster-
mins – die Mitarbeiter von 
Maack sind schon abgezo-
gen – biegt dann doch noch 
einmal mit Karacho ein rück-
sichtloser Fahrradfahrer in 
grellfarbener Windjacke in 
die Gorkistraßen-Fußgänger-
zone ein.  crn

Bezirksstadtrat Sebastian Maack bei der Fahrradkontrolle  Foto: crn 

Ordnungshüter verwarnen Radler
Sebastian Maack besucht eine Ordnungsamts-Kontrollstreife in der Gorkistraße

Oranienburger Straße3
16540 Hohen Neuendorf
Telefon 03303 - 21 27 0

Speisen wie
der Kaiser!
China ist näher
als Sie denken …
www.himmelspagode.de
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Hermsdorf – Im zweiten 
Anlauf klappte es. Das für 
den Mai geplante Richtfest 
musste kurzfristig wegen 
eines Bombenfunds abge-
sagt werden. (die RAZ be-
richtete). Am 4. Juni ging 
dann alles glatt. Die Firma 
BPD Immobilienentwicklung 
GmbH (Bouw fonds Property 
Development) hatte zahlrei-
che Gäste zum Richtfest des 
zweiten Bauabschnittes ein-
geladen. Eine bunt gemischte 
Gesellschaft verfolgte bei 
strahlendem Sonnenschein 
das Hochziehen der Richt-

krone per Kran sowie die Re-
den des Bezirksbürgermeis-
ters und der Vertreter des 
Bauherrn. Frank Balzer wies 
als Hermsdorfer, der nur we-
nige Hundert Meter entfernt 
wohnt, in seiner Rede auf 
sein besonderes Interesse 
an diesem Bauvorhaben hin: 
„Das Bezirksamt sieht in dem 
Bauvorhaben eine willkom-
mene Aufwertung des Areals 
an der Glienicker Straße/Ul-
menstraße. Der Bau von 112 
neuen hochwertigen Woh-
nungen bringt Kaufkraft in 
den Kiez, wovon mit Sicher-

heit auch die Geschäfte ent-
lang der Heinsestraße profi-
tieren werden.“ 

Nach Beendigung der 
Bauarbeiten wird die städte-
bauliche Entwicklung dieses 
Geländes in Verbindung mit 
dem benachbarten Ärztehaus 
abgeschlossen sein. Die Vor-
freude war bei allen künfti-
gen Bewohnern zu spüren, 
sowohl beim ältesten Besu-
cher, der das Richtfest genau 
an seinem 87.Geburtstag 
besuchte, als auch bei den 
jüngsten Besuchern, der fünf 
Monate alten Mina. kbm

Daumen hoch für die Beletage in Hermsdorf – Polier und Jubilar freuten sich beim Richtfest Foto: kbm

Richtfest für die Beletage
Hermsdorf ist um eine attraktive Wohnanlage reicher 

Reinickendorf – Volles Haus 
war Anfang Juni bei der Dis-
kussionsveranstaltung im 
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung des FDP-Orts-
verbandes Reinickendorf 
Mitte-Süd.  „Was kann die 
Düsseldorfer Kö von der Re-
sidenzstraße – oder anders 
herumgefragt – lernen?“

Hier konnte Dr. Marie-Ag-
nes Strack-Zimmermann, 
stellvertretende Vorsitzende 
der FDP Bundestagsfraktion, 
einige Anregungen aus Düs-
seldorf geben, die beispiels-
weise über das Aktive Zent-
rum Residenzstraße einge-
bracht werden könnten. 

Kürzlich hat dort ein wei-
teres Wettbüro geöffnet. 
„Mittlerweile kann man den 
Eindruck gewinnen, dass es 
keine Einkaufsstraße mehr 
ist, sondern eher eine Wett-
Spiel- und Dönerstraße“, 
sagte der FDP-Ortsverbands-
vorsitzende Andreas Otto. Es 
fehlen Geschäfte mit guten 
Aktionen und kreativem Ver-

kaufsangebot, um die Attrak-
tivität der Residenzstraße zu 
erhöhen. „Zum Glück gibt es 
bereits heute Ansätze, wie 
das Klangstraßenfest – das 
gibt Hoffnung“, so Otto weiter. 
Ein weiterer Themenschwer-
punkt der Veranstaltung war 
natürlich die Großwetterlage 
im politischen Berlin. Nach 
der Wahl zum Europaparla-

ment sprach die stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende 
der Bundestagsfraktion den 
Mitgliedern Mut zu: „Jede 
Wahl ist speziell. Wenn wir 
auf Bundesebene nach wie 
vor bei 8 Prozent liegen, ist 
das gut für die FDP. Mehr 
geht immer, aber das liegt 
dann auch an der allgemei-
nen Stimmung im Lande“.  red

Die Stimmung beim Ortsverband Reinickendorf der FDP war gut. 
Andreas Otto freute sich über den Besuch von Agnes Strack-Zimmer-
mann. Foto: A. Otto 

Lernt die Kö von der Resi?
Marie-Agnes Strack-Zimmermann (FDP) zu Gast in Reinickendorf 
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THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

START: 
24. JUNI

DAUER 4 MONATE

DIGITAL IM BERUF!
KOSTENLOSE WEITERBILDUNG 
IM BÜROMANAGEMENT!

In dem Kurs lernen Sie:
• MS Office
• Grundlagen Marketing + Projektmanagement
• Bewerbungen schreiben
Workshops — Praktikum — Online Lernen

Jetzt anmelden!
arbeitnehmerin4.0@veedu.de
030 634 99 87-13
www.digital-im-beruf.de

arbeitnehmerin4.0@veedu.de

Tegel – Der Präsident des 
Flughafenverbands ADV, 
Stefan Schulte, schlägt ange-
sichts der Probleme am Groß-
flughafen BER langfristig 
zwei Flughäfen in Berlin vor. 
Gegenüber der Funke-Me-
diengruppe äußerte er, dass 
die Möglichkeit bestünde, 

die Lizenz für den Flughafen 
zu erhalten. Dass der jetzige 
Flughafen Tegel nicht einfach 
so weiterbetrieben werden 
könne, sei klar. Berlin werde 
immer weiterwachsen, des-
wegen sähe der Flughafen-
verband den Bedarf für zwei 
Flughäfen für Berlin.

Erhalt von TXL angedacht
Verband der Flughäfen für Weiterbetrieb 
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Bezirk – Zwei neue Kräfte 
sollen den Schulbau auch in 
Reinickendorf voranbringen: 
Anfang Juni hat Bezirksstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
den Leiter der Geschäftsstelle 
des Regionalverbundes Nord-
West und seine Stellvertrete-
rin, die gleichzeitig auch Pro-
jektmanagerin ist, an ihrem 
ersten Arbeitstag im Bezirk-
samt Reinickendorf begrüßt. 
Die Geschäftsstelle ist im Be-
zirksamt – Standort Am Bor-
sigturm – angesiedelt, aber 
auch zuständig für Charlot-
tenburg-Wilmersdorf, Mitte 
und Spandau. Neben der Pro-
jektassistenz, die bereits seit 
Januar 2019 erste Aufgaben 
übernommen habe, würden 
noch zwei weitere Mitarbei-
ter folgen. 

Schulbau-Zentrale 
Borsigturm

Tegel – „Berlins Justizvoll-
zugsanstalten benötigen 
mehr Personal“, sagt Berlins 
Justizsenator Dirk Behrendt 
und begrüßte erfreut neue 
Kollegen. Die JVA Tegel, 
ebenso wie Moabit, Plöt-
zensee und die Jugend-
strafanstalt bekommen 
neues Personal: Nach ab-
geschlossener Ausbildung 
und Zeugnisübergabe En-
de Mai traten Anfang Juni 
22 Beamtinnen und Beam-
te den Dienst an. Aktuell 
befinden sich 292 Anwärter 
in der Ausbildung zum all-
gemeinen Vollzugsdienst.

J.anz V.iel 
A.rbeit

• Neuwagen 
• Gebrauchtwagen 
• HU/AU* 
• typenoffene Werkstatt 
• Inzahlungnahme

EINLADUNG ZUR 
DISKUSSION IM RAHMEN 
UNSERER KMV KLIMA-
WANDEL & GESUNDHEIT

Referent
Dr.med. Reinhard Koppenleitner

Die Veranstaltung ist für alle 
Interessierten offen!

im Grünen Fuchs, Brunowstr. 49
www.gruene-reinickendorf.de
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Tegel – Der Fahrradfahrer 
hat seinen Geldbeutel ge-
zückt, ist aber offensichtlich 
nicht begeistert, dass er für 
das Radfahren in der Fuß-
gängerzone in der Gorkist-
raße jetzt ein Verwarngeld 
entrichten muss. Eigentlich 
hätte er absteigen und sein 
Fahrrad durch die Fußgän-
gerzone schieben müssen – 
aber wer macht das schon? 
Er hatte nur das Pech, von ei-
ner Streife des Ordnungsam-
tes erwischt zu werden, die 
an diesem Nachmittag in der 
Gorki-Fußgängerzone und im 
Mündungsbereich der Gorki-
straße auf die Berliner Straße 
Fahrradfahrer kontrollierte.

„Bei ordnungswidrigem 
Verhalten können die Au-
ßendienstmitarbeiter eine 
mündliche Verwarnung aus-
sprechen oder Verwarn- und 
Bußgelder verhängen. Sie 
sind aber auch angewiesen, 
Aufklärung zu leisten“, er-
klärt Bezirksstadtrat Sebas-
tian Maack. Als Ressortleiter 
der Abteilungen Bürger-
dienste und Ordnungsange-
legenheiten besucht er seine 
Mitarbeiter beim Einsatz. 
„Für das Ordnungsamt gibt 
es zwar sicherlich Dinge 
von höherer Priorität als 
Fahrradkontrollen. Aber wir 
müssen auch hier Präsenz 
zeigen.“

Das Ordnungsamt be-
schäftigt gegenwärtig 44 
Außendienstmitarbeiter – zu 
wenige, wie Bezirksstadtrat 
Maack findet. „Es kommt zu 
Ordnungswidrigkeiten, weil 
das Personal fehlt. Mit ei-
ner größeren Zahl von Mit-
arbeitern könnten wir die 
Kon trolldichte und Kontroll-
druck erhöhen und so die 
Einhaltung der öffentlichen 
Ordnung besser sichern.“ 

Dass Kontrollen aber 
Grenzen haben, ist dem Be-
zirksstadtrat durchaus be-
wusst. „Sehen Sie sich den 
Bürgersteig hier an, alles ist 
voll Müll: Zigarettenkippen, 
Taschentücher und so wei-

ter. Dabei ist auch das Weg-
werfen von Kleinmüll eine 
Ordnungswidrigkeit, aber 
wir können diese nur schwer 
ahnden. Sobald die Mitar-
beiter in ihren blauen Uni-
formen auftauchen, werfen 
die Leute plötzlich keinen 
Müll mehr weg. Hier würde 
ich mir die Möglichkeit wün-
schen, Zivilstreifen einzuset-
zen.“ 

Der Stadtrat mischt sich 
dann ins Geschehen und be-
gleitet seine Mitarbeiter bei 
den Kontrollen. Die meisten 
der ertappten fahrradfahren-
den Bürger zeigen sich ein-
sichtig oder nehmen leicht 
zerknirscht ihr Strafmandat 
entgegen. Manche sind aber 
auch zu einem Wortwechsel 
mit den Außendienstmitar-
beitern bereit, und da gibt 
es schon einmal ein „Habt 
Ihr nichts Besseres zu tun?“ 
oder ein „Schaut doch mal 
nach den Falschparkern!“ zu 
hören. 

Gegen Ende der Bürger-
steig-Kontrollschicht flaut 
das Aufkommen von Fahr-
radfahrern auf dem Bür-
gersteig merkwürdig ab, 
und verdächtig viele Bürger 
schieben ihr Fahrrad ord-
nungsgemäß durch die Fuß-
gängerzone. Es sei fast so, als 
hätten die Leute Lunte gero-
chen und als hätte sich die 
Kontrolle herumgesprochen, 
scherzt Stadtrat Maack. Aber 
zum Abschluss des Ortster-
mins – die Mitarbeiter von 
Maack sind schon abgezo-
gen – biegt dann doch noch 
einmal mit Karacho ein rück-
sichtloser Fahrradfahrer in 
grellfarbener Windjacke in 
die Gorkistraßen-Fußgänger-
zone ein.  crn

Bezirksstadtrat Sebastian Maack bei der Fahrradkontrolle  Foto: crn 

Ordnungshüter verwarnen Radler
Sebastian Maack besucht eine Ordnungsamts-Kontrollstreife in der Gorkistraße

Oranienburger Straße3
16540 Hohen Neuendorf
Telefon 03303 - 21 27 0

Speisen wie
der Kaiser!
China ist näher
als Sie denken …
www.himmelspagode.de
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Bettina König, MdA SPD
Montag, 17. Juni, 16.30 – 18 Uhr
Montag, 24. Juni, 16.30 – 18 Uhr
Bürgersprechstunde
Bürgerbüro, Amendestraße 104
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich
Montag, 17 Juni. 15 – 16 Uhr
Montag, 24 Juni, 15 –16 Uhr
Infostand, Residenzstr. Ecke Amendestr. 

Dr. Birgit Malsack-Winkemann, MdB AfD
Jeden Freitag 15 – 17.00 Uhr
Nur mit Anmeldung unter Tel. 01702294396

Burkard Dregger, MdA CDU
Mittwoch, 17. Juni, 17 Uhr 
Bürgersprechstunde
Bürgerbüro, Emmentaler Str. 92
Anmeldungen unter Tel. 643 13 744 oder 
per Mail an bd@burkard-dregger.berlin

Joerg Stroedter, MdA SPD
Mittwoch, 19. Juni, 16:30 – 18 Uhr
Bürgersprechstunde
Bürgerbüro, Waidmannsluster Damm 149
Anmeldung unter Tel. 81 49 09 20 oder per Email an: 
info@joerg-stroedter.de

Andrea Behnke, Bündnis90/Die Grünen der BVV
Reinickendorf
Mittwoch, 26. Juni, 18 Uhr 
Bürgersprechstunde
Grüner Fuchs, Brunowstr. 49
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Bezirk – Die Reinickendor-
fer Sozialdemokraten trau-
ern um ihre stellvertretende 
Kreisvorsitzende und ihre 
stellvertretende Fraktions-
vorsitzende in der Bezirks-
verordnetenversammlung 
(BVV) Jutta Küster. Die 
60-Jährige verstarb überra-
schend nach schwerer Krank-
heit. 

Jutta Küster zählte über 20 
Jahre zum Führungspersonal 
der SPD im Bezirk Reinicken-
dorf. Dem Kommunalparla-
ment gehörte sie ohne Un-
terbrechung seit 1995 an. Sie 
war mehr als ein Jahrzehnt 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD-Fraktion in der BVV. 
Seit 2010 war sie stellvertre-
tende Kreisvorsitzende der 
SPD Reinickendorf. Darüber 
hinaus war sie stellvertre-
tende Vorsitzende der Abtei-
lung Reinickendorf-Mitte und 
West, Landesparteitagsdele-
gierte und Kreisdelegierte. 
„Jutta Küster war ihr Leben 
lang überzeugte Sozialde-
mokratin, wichtig war ihre 
praktische Politik und das 

Gespräch mit den Menschen. 
Für die SPD Reinickendorf 
organisierte sie mit großem 
Engagement die Neujahrs-
empfänge und das Famili-
enfest auf der Familienfarm 
Lübars. Sie war für mich 
immer die wichtigste Stütze 
im Kreisvorstand der SPD 
Reinickendorf“, erklärte der 
Reinickendorfer SPD-Kreis-
vorsitzende Jörg Stroedter 
tief betroffen. 

Jutta Küster kam durch 
die Elternarbeit in die Poli-
tik und gehörte viele Jahre 
dem Bezirkselternausschuss 
Kita an. So gehörte ihr En-
gagement der Jugendpolitik. 
Schnell wurde sie jugendpoli-
tische Sprecherin ihrer Frak-
tion und auch Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses. 

Weitere Schwerpunkte 
setzte sie immer wieder in 
der Sportpolitik, engagierte 
sich für Kleingärtner und 
ging im Ausschuss für Ein-
gaben und Beschwerden den 
kleinen Sorgen der Menschen 
nach. „In ihr Amt als stell-
vertretende Fraktionsvor-

sitzende war sie erst am 13. 
Mai wiedergewählt worden 
und zeigte sich noch voller 
Tatendrang. Vor allem bei 
der Entwicklung der Städte-
partnerschaften des Bezirks 
wollte sich Jutta Küster noch 
voll einbringen. Ihre Unter-
stützung wird uns fehlen“, 
zeigte sich SPD-Fraktionschef 
Marco Käber erschüttert.

SPD trauert um Jutta Küster
Die überzeugte Sozialdemokratin ist überraschend verstorben

Jutta Küster Foto: SPD Reinickendorf

Reinickendorf – Jahre lang 
haben die Anwohner des Trö-
delmarktes in der Markstraße 
32-34 in Reinickendorf-Ost 
unter den Begleiterscheinun-
gen des Trödelmarktes auf 
dem Edeka-Parkplatz gelit-
ten. Müll, Lärm, zugeparkte 
Einfahrten, Ordnungswid-
rigkeiten unterschiedlicher 
Art – und das an Sonn- und 
Feiertagen, frühmorgens und 
bis spätabends. Es kam zu 
Einsätzen der Polizei und des 
Ordnungsamtes. Viele Rechts-
verstöße wurden festgestellt. 
Aber eine Schließung des 
Marktes war nicht zu errei-
chen. 

Damit ist es ab dem 1. 
März nächsten Jahres vorbei. 

Burkard Dregger, Fraktions-
vorsitzender der CDU im 
Berliner Abgeordnetenhaus 
und Wahlkreisabgeordnete 
für Reinickendorf-Ost, hatte 
sich Anfang April an die Ede-
ka-Zentrale in Minden ge-
wandt und dafür geworben, 
den Vertrag mit dem Betrei-
ber des Trödelmarktes zu be-
enden. Jetzt ist die Antwort 
der Edeka-Zentrale bei ihm 
eingegangen: „Wir haben den 
Vertrag mit dem Trödelmarkt-
betreiber auf dem Parkplatz 
in der Markstraße vertrags-
konform zum 29.02.2020 ge-
kündigt.“

„Ich bedanke mich bei der 
Edeka-Zentrale sowie dem 
Leiter des Edeka-Marktes in 

der Markstraße, Herrn Lin-
denberg, dafür, dass die An-
wohnerschaft zukünftig durch 
die unerträglichen Begleiter-
scheinungen des Trödelmark-
tes nicht mehr gestört wer-
den. Ich führe entsprechende 
Gespräche mit den Betreibern 
der beiden weiteren Trödel-
märkte in der Markstraße und 
bin sehr zuversichtlich, dass 
ich auch hier eine Vertrags-
beendigung erreichen werde,“ 
freut sich Dregger.

Die besondere Belastung 
der Markstraße rührt auch da-
her, dass derzeit drei in unmit-
telbarer Nähe befindliche Trö-
delmärkte abgehalten werden 
und die Sonn- und Feiertags-
ruhe übermäßig stören.

Die Anwohner der Markstraße 32 wird es freuen, Ende Februar 2019 hat es sich ausgetrödelt.

Schluss mit dem Trödel
Der Flohmarkt an der Markstraße wird geschlossen 
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Reinickendorf/Berlin – Es 
ist am frühen Vormittag und 
Andreas Albrecht braucht 
erst noch einen großen 
schwarzen Kaffee, um rich-
tig wach zu werden. Wir 
haben uns in einem Co-Wor-
king-Space am U-Bahnhof 
Eberswalder Straße getrof-
fen, um über sein neues Al-
bum, seine Arbeit als Musiker, 
Komponist und Produzent 
und über seine Reinickendor-
fer Wurzeln zu reden. Gestern 
Abend hat er noch ein Kon-
zert, gerade um die Ecke in 
der Raumerstraße, gegeben. 
Ab morgen wird er für ein 
paar Tage auf Konzert-Tour 
unterwegs sein, und dazwi-
schen promotet er sein neues 
Solo-Werk. 

„Die Idee für die neue 
Platte hatte ich schon lange. 
Ich wollte einmal im Leben 
ein Album machen, das ei-
nerseits komplex klingt wie 
eine Band, bei dem ich aber 
alle Instrumente selbst ein-
spiele“, erzählt der Musiker. 
Herausgekommen ist das 
Album „Albrecht, Andreas“, 
das inzwischen sechste So-
lo-Werk des Künstlers. Auf 
dem spannungsreichen, dicht 
komponierten Werk, das am 
14. Juni veröffentlicht wird, 
zeigt Albrecht die Bandbreite 
seines Könnens: musikalisch 
versiert, mit frech pointier-
ten, klugen Texten.

Danach gefragt, welcher 
Richtung seine Musik zuzu-

ordnen sei, lächelt Albrecht 
kurz und sagt: „Ich habe da 
ein Problem mit den Kate-
gorien. Wenn ich ‚Nachdenk-
licher Liedermacher‘ sage, 
klingt das deprimierend und 
Singer-Songwriter bin ich 
auch nicht. Am ehesten trifft 
noch ‚Pop-Chansonier‘. Meine 
Musik speist sich aus allen 
möglichen Quellen – vor al-
lem liebe ich gute und an-
spruchsvolle Pop- und Rock-

musik.“
Albrecht, der schon seit 

Ende der 1980er Jahre in 
der Berliner Musikszene un-
terwegs ist, ist ein musika-
lisches Multitalent, der sich 
erstaunlicherweise fast alles 
selbst beigebracht hat. „Den 
einzigen Musikunterricht, 
den ich jemals hatte, war ein 
Jahr Schlagzeugunterricht in 
der siebten Klasse, damals in 
Reinickendorf. Als Jugendli-

cher habe ich mir dann mein 
eigenes Klavier zusammen-
gespart und mir das Spielen 
selbst beigebracht. Ich habe 
es durch einfaches Machen 
gelernt. So habe ich auch das 
Komponieren gelernt – ich 
habe es einfach gemacht.“

In seiner frühen Karriere 
komponiert er erfolgreich 
für die Werbeindustrie. Er 
schreibt Musik für Werbe-
spots von Adidas, Lufthansa 
und T-Online, verdient gut 
und kann sich ein eigenes 
Tonstudio kaufen. „Damit 
habe ich den Grundstock für 
meine berufliche Zukunft 
gelegt“, erklärt Andreas Al-
brecht. „Das eigene Studio 
gibt mir bei der Produktion 
viele Freiheiten, die ich sonst 
nicht hätte. Außerdem ist 
die Musikproduktion neben 
der eigenen Musik finanziell 
ein wichtiges zweites Stand-
bein.“

Aufgewachsen im Re-
si-Kiez wohnt Albrecht nach 
einem Zwischenstopp im 
Wedding mittlerweile schon 
seit vielen Jahren im Prenz-
lauer Berg. „Früher wollte ich 
auch raus aus der Stadt, aber 
ich glaube, ich komme nicht 
los von Berlin. Es gibt hier 
an jeder Ecke die unglaub-
lichsten Gegensätze – das 
Leben hier ist einfach immer 
ganz besonders, bunt und nie 
langweilig“, schwärmt der 
Musiker für seine Heimat-
stadt.  crn

Andreas Albrecht am U-Bahnhof Eberswalder Straße  Foto: crn 

Das sechste Soloalbum ist da!
Andreas Albrecht: Musikalisch versiert, mit frech pointierten, klugen Texten

Hermsdorf – Das Sommer-
fest des Museums Reinicken-
dorf findet wie in jedem Jahr 
im Garten der ehemaligen 
Dorfschule statt. Für alle Be-
sucher wird am 16. Juni von 
11 bis 18 Uhr ein abwechs-
lungsreiches und unterhalt-
sames Programm geboten. 
Ein besonderer Publikums-
magnet ist das Andrej Herm-
lin Trio mit Jazz, Swing und 
Tango. 
Anlässlich des Humboldt-
jahres werden Ausschnitte 
des Humboldt-Musicals der 
Musikschule Reinickendorf 
gezeigt. Für Groß und Klein 
gibt es reichlich Abwechslung 
und Spaß mit der Kinderral-
lye durch das Museum, Mär-
chenerzählungen, mit den 
Amateurfunkern und vielem 
mehr. Ihre kreative Seite kön-
nen Kinder unter anderem 
beim Töpfern, Kerzenziehen 
oder Gipsbemalen erproben. 
Im Museumsgarten bietet der 
Kunstmarkt ein umfangrei-

ches Angebot. Während des 
Festes finden eine Reihe von 
Führungen statt. Um 12 und 
14 Uhr erfahren Besucher 
Interessantes und Wissens-
wertes zur Geschichte Reini-
ckendorfs. Um 13 und 16 Uhr 
finden Führungen im Rück-
gebäude in der Sonderaus-
stellung zum 250. Geburtstag 
von Alexander von Humboldt 

„Es ist ein Treiben in mir. Von 
Tegel in die weite Welt“ statt. 
Um 14.30 und 17 Uhr werden 
Führungen durch das Lapida-
rium im Garten des Museums 
angeboten. Für das kulinari-
sche Wohl ist bestens gesorgt. 
Das vollständige Programm 
ist unter www.museum-rei-
nickendorf.de zu finden. Der 
Eintritt ist frei.

Im Garten des Museums wird ein tolles Programm geboten.  Foto: BA

Am Sonntag raus ins Grüne 
Sommerfest am 16. Juni im Museum Reinickendorf

Heiligensee – Am Sonntag, 
16. Juni, wird von 12 bis 17 
Uhr im Diakoniezentrum ge-
feiert. Das EJF (Evangelisches 
Fürsorgerwerk) lädt anläss-
lich seines 125-jährigen Be-
stehens zum Familienfest 
ein. Es spielen die Big Band 
„Black Bottom“, das  Bläser-
quartett „UPHO“, die  Cover-
band „Querbeet Production“, 
The Scramblers und die Tanz-
gruppe Fit&Fun. Es gibt eine 
Hüpfburg, eine Spielstraße 
sowie ausreichend zu essen 
und zu trinken.  

Sommerfest 
mit Musik

Verlegeservice

markusfelgner@gmx.de
Mo-Mi 9-18.30
Do-Fr 9-19 Uhr

Sa  9-14 Uhr

RESTEHOF Felgner GmbH

 Antonienstraße 55, 13403 Berlin
Tel. 4 12 20 17 ·  P auf dem Hof

Tapeten · Teppichböden · PVC

*außer Tretford

Wir reduzieren,  
Sie profitieren.

Lieferung kostenlos 
(innerhalb Berlins).

Aufmaß kostenlos.

40 Jahre 
Jubiläum

Bezirk/Tegel – Ob Jung oder 
Alt: Wer noch Inspiration für 
die Familien-Urlaubslektü-
re sucht oder sich generell 
gern von Büchern faszinieren 
lässt, kommt dieser Tage voll 
auf seine Kosten: Bis 18. Juni 
lädt Bildungsstadträtin Kat-
rin Schultze-Berndt zu den 9. 
Reinickendorfer Sprach- und 
Lesetagen ein. Dabei stehen 
wieder die lese- und sprach-
fördernden Veranstaltungen 
für Kinder und Jugendliche im 
Mittelpunkt mit verschiedens-
ten Titeln, leidenschaftlichen 
Vorlese-Stimmen und vielfälti-
gem Rahmenprogramm. 

Die Texte der Lesung aus 
„Tomaten in der Badewanne“ 
unterdessen entstammen den 
Schreibwerkstätten des Ver-
eins „Lesen & Schreiben e.V.“ 
und der Feder funktionaler 
Analphabeten, die auch über 
Herausforderungen berichten. 
Am 18. Juni liest Christiane 
Krack im Café Aline von „Der 
Steg“ in Alt-Reinickendorf 29 

aus dem vielfach verfilmten 
Roman „Der geheime Garten“ 
von Frances Hodgson Burnett. 
Außerdem stehen für Erwach-
sene Titel wie „Fontane und 
die Frauen“ mit Alexander Kul-
pok oder „Das Erwachen des 
Tänzers“ über den Kampf eines 
verunfallten Mannes zurück 
ins Leben auf dem Programm: 
www.sprachundlesetage.de 

Am 15. Juni heißt es au-
ßerdem wieder „Tegel liest – 
summer night“ im Garten des 
Meredo an der Namslaustraße 
45/47. Liegestühle, Cocktails, 
Grillleckereien… dazu der 
Blick in den Sternenhimmel, 
und natürlich die spannenden 
oder humorvollen Geschich-
ten unterschiedlichster Auto-
ren. Kinder der benachbarten 
Schulen lesen außerdem aus 
ihren Lieblingsbüchern vor. 
Um 17 Uhr geht’s los – der 
Eintritt ist frei, die gespende-
ten Bücher können kostenlos 
mitgenommen werden. Mehr 
unter www.meredo.de

Bücher unter Sternen
Tolle Leseveranstaltungen im Angebot
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Alles eine Frage der Technik?
Es ist unglaublich, was wir in den letzten 50 Jahren alles erleben 
durften. Es waren die größten Quantensprünge des menschli-
chen Zeitalters, und das ist erst der Anfang. Wir waren dabei, als 
das Fernsehen Einzug ins Wohnzimmer hielt, der erste Videore-
korder vorgestellt wurde oder wir das erste Fax gesandt haben. 
Erinnern Sie sich noch an Ihr erstes Handy oder an Ihre erste SMS?

Für mich persönlich ist an dieser Stelle die Digitalisierung der 
Musik und des Filmes besonders erwähnenswert. Ich hörte Sätze 
wie: „Die CD hat auf dem Markt keine Chance.“ und „Musik vom 
Computer wird niemals funktionieren.“ Heute sind diese Themen 
mittlerweile überholt. In der Zukunft stehen uns weitere techni-
sche Wunder bevor. Lassen Sie uns einen kleinen Ausblick wagen. 
So könnte es werden: 

Sie stehen morgens im Bad vor dem Spiegel. Aufgrund seiner 
technisch raffinierten Ausstattung erkennt dieser beim Zähne-
putzen sofort Restalkohol von der gestrigen Party und übermit-
telt die Werte direkt an Ihre Krankenkasse. Wenn Sie anschließend 
sanitär entspannen gehen, wird Restalkohol mit dem Wert des 
Urins erneut bestätigt. Denn auch die WCs von morgen sind mit 
kleinen „Robotern“ ausgestattet. Sobald Sie das Haus verlassen 
und Ihr Auto starten wollen, wird dieses aufgrund Ihrer bestätig-
ten Fahruntüchtigkeit blockiert. 

Ihre persönlichen Daten halten Sie nicht mehr auf dem Smart-
phone bereit, sondern Sie erhalten einen Chip, der Ihnen implan-
tiert wird. Hier ist alles, aber wirklich alles über Sie gespeichert, 
von der Herzfrequenz bis zu den besuchten Orten – Musik, Filme, 
Geburtsurkunden und alle erdenklichen Daten aus Ihrem Leben. 
Im Himmel hängt die Super-Cloud. Diese umfasst eine unglaub-
liche Speicherkapazität. 

Alexa ist der Anfang und spätestens im Jahr 2025 eine Oldschool 
Box. Computer steuern die Welt. Wir befinden uns in einem 
Zeitalter, in dem sich die Roboter selbst weiterentwickeln. Der 
Mensch hat sie erfunden, doch er kann sie nicht mehr stoppen.  
Diese Schranke haben wir bereits vor Jahren überschritten. Ich 
fange an darüber nachzudenken, während ich meine eigenen 
Zeilen lese, ob die Menschen das wollen. Die Mehrheit möchte 
das sicher nicht, doch die Zeit kann man nicht anhalten, um sie 
zu sparen. Jetzt brauche ich erst mal eine starke Tasse Kaffee. Oh, 
Top-Service! Nur mal eben kurz daran gedacht – und schon ist der 
Kaffee gemacht. Es kommt eben immer auf die „Einstellung“ an. 
Übrigens der Kaffee schmeckt wunderbar. 

Herzlichst 

Frank Berkholz

mit Frank Berkholz

Frank Berkholz
... ist im Märkischen Viertel aufgewachsen. 
Rolf Eden stellte den damals 17-Jährigen 
nach einer Proberunde am Mikrofon sofort 
ein. Seitdem unterhält der Entertainer aus 
Reinickendorf auf unterschiedlichsten Veran-
staltungen überall in Deutschland. Seit 1997 
leitet Berkholz seine Eventagentur.

Waidmannslust – Zum 15. 
Mal veranstaltet die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Waidmannslust am 16. Juni 
das Waidmannsluster Kiez-
fest im Gemeindegarten, Bon-
dickstraße 12 – 13. Wie in 
jedem Jahr beginnt es um 11 
Uhr mit dem Open-Air-Rei-
sesegen-Gottesdienst. Alp-
hornklänge leiten danach 
zu einem bunten Unterhal-
tungsprogramm über. An 
über 20 Marktständen gibt es 
nicht nur Speis’ und Trank, es 
können auch Bilder, Bücher, 
Handarbeiten und Honig aus 
dem Berliner Norden erwor-
ben werden. Erstmals soll 
der Kiezmarkt in diesem Jahr 
durch einen kleinen Trödel-
markt ergänzt werden. Wer 
als Verkäufer daran teilneh-
men möchte, wird gebeten, 
sich per E-Mail anzumelden 
(foerderverein@koenigin-lu-
ise-kirche.de). Mit einem 
Schlusssegen soll das Fest ge-
gen 17.30 Uhr enden.

Jubiläumsbrunnen

Wenn auch nicht im Zen-
trum des Gemeindegartens, 
steht in diesem Jahr der Ju-
biläumsbrunnen im Zentrum 
des Interesses des Festes. Vor 

fast 100 Jahren feierte die 
Kolonie Waidmannslust ihr 
50-jähriges Bestehen. Dazu 
wurde als neues Wahrzei-
chen für den aufstrebenden 
Ortsteil der ausschließlich 
mit Spenden aus der Bevöl-
kerung finanzierte „Jubilä-
umsbrunnen“ an der Köni-
gin-Luise-Kirche an der Bon-
dickstraße eingeweiht. 

Viele Jahre sprudelte das 
Wasser aus den Speiern in 
der Form der Köpfe zweier 
junger Wildschweine. Jetzt ist 
es versiegt. Der Förderverein 
der Königin-Luise-Kirche und 
die Initiative Waidmannslust 

möchten den weiteren Ver-
fall stoppen und ihn wieder 
zum Leben erwecken. Die 
Initiative Waidmannslust un-
terstützt dieses Projekt durch 
ihre Tombola, die sie auf dem 
Waidmannsluster Kiezfest 
veranstaltet. 

Sie sucht außerdem nach 
einem Sponsor oder mehre-
ren Geldgebern, die mit der 
Reaktivierung des Brunnens 
ein öffentlich wirksames Zei-
chen setzen wollen. Interes-
senten wenden sich bitte an 
Günther Poggel, Telefon 411 
66 19 oder guenther.pog-
gel@t-online.de  red

Viele Gäste zog es im letzten Jahr in den Gemeindegarten an der Bondickstraße. Foto:  privat

Kiezfest im Gemeindegarten
Der Erlös ist für den Jubiläumsbrunnen bestimmt

Hier fließt kein Wasser mehr. Foto: privat

Druck braucht  Durchblick.

Sie suchen nach einer Lösung 
für Ihr Druckprojekt? 
Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten !

Rheinische DruckMedien GmbH
Ein Unternehmen der                                Mediengruppe
Zülpicher Straße 10 ∙ D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 ∙ team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de

Wir bieten Ihnen alles, was gedruckt werden kann: 
vom Magazin bis zur Zeitung, vom Pocket-Paper bis 
zum XXL-Superpanorama, von der Visitenkarte bis 
zum Geschäftsbericht, vom Messe-Aufsteller bis zum 
Werbebanner sowie crossmediale Leistungen mit 
Weitblick.

Wir sind

Druck-Berater
mit persönlichem Service

Druck-Profi s
mit langjähriger Erfahrung

Druck-
Dienstleister

mit crossmedialem
Weitblick
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Reinickendorf/Berlin – Es 
ist am frühen Vormittag und 
Andreas Albrecht braucht 
erst noch einen großen 
schwarzen Kaffee, um rich-
tig wach zu werden. Wir 
haben uns in einem Co-Wor-
king-Space am U-Bahnhof 
Eberswalder Straße getrof-
fen, um über sein neues Al-
bum, seine Arbeit als Musiker, 
Komponist und Produzent 
und über seine Reinickendor-
fer Wurzeln zu reden. Gestern 
Abend hat er noch ein Kon-
zert, gerade um die Ecke in 
der Raumerstraße, gegeben. 
Ab morgen wird er für ein 
paar Tage auf Konzert-Tour 
unterwegs sein, und dazwi-
schen promotet er sein neues 
Solo-Werk. 

„Die Idee für die neue 
Platte hatte ich schon lange. 
Ich wollte einmal im Leben 
ein Album machen, das ei-
nerseits komplex klingt wie 
eine Band, bei dem ich aber 
alle Instrumente selbst ein-
spiele“, erzählt der Musiker. 
Herausgekommen ist das 
Album „Albrecht, Andreas“, 
das inzwischen sechste So-
lo-Werk des Künstlers. Auf 
dem spannungsreichen, dicht 
komponierten Werk, das am 
14. Juni veröffentlicht wird, 
zeigt Albrecht die Bandbreite 
seines Könnens: musikalisch 
versiert, mit frech pointier-
ten, klugen Texten.

Danach gefragt, welcher 
Richtung seine Musik zuzu-

ordnen sei, lächelt Albrecht 
kurz und sagt: „Ich habe da 
ein Problem mit den Kate-
gorien. Wenn ich ‚Nachdenk-
licher Liedermacher‘ sage, 
klingt das deprimierend und 
Singer-Songwriter bin ich 
auch nicht. Am ehesten trifft 
noch ‚Pop-Chansonier‘. Meine 
Musik speist sich aus allen 
möglichen Quellen – vor al-
lem liebe ich gute und an-
spruchsvolle Pop- und Rock-

musik.“
Albrecht, der schon seit 

Ende der 1980er Jahre in 
der Berliner Musikszene un-
terwegs ist, ist ein musika-
lisches Multitalent, der sich 
erstaunlicherweise fast alles 
selbst beigebracht hat. „Den 
einzigen Musikunterricht, 
den ich jemals hatte, war ein 
Jahr Schlagzeugunterricht in 
der siebten Klasse, damals in 
Reinickendorf. Als Jugendli-

cher habe ich mir dann mein 
eigenes Klavier zusammen-
gespart und mir das Spielen 
selbst beigebracht. Ich habe 
es durch einfaches Machen 
gelernt. So habe ich auch das 
Komponieren gelernt – ich 
habe es einfach gemacht.“

In seiner frühen Karriere 
komponiert er erfolgreich 
für die Werbeindustrie. Er 
schreibt Musik für Werbe-
spots von Adidas, Lufthansa 
und T-Online, verdient gut 
und kann sich ein eigenes 
Tonstudio kaufen. „Damit 
habe ich den Grundstock für 
meine berufliche Zukunft 
gelegt“, erklärt Andreas Al-
brecht. „Das eigene Studio 
gibt mir bei der Produktion 
viele Freiheiten, die ich sonst 
nicht hätte. Außerdem ist 
die Musikproduktion neben 
der eigenen Musik finanziell 
ein wichtiges zweites Stand-
bein.“

Aufgewachsen im Re-
si-Kiez wohnt Albrecht nach 
einem Zwischenstopp im 
Wedding mittlerweile schon 
seit vielen Jahren im Prenz-
lauer Berg. „Früher wollte ich 
auch raus aus der Stadt, aber 
ich glaube, ich komme nicht 
los von Berlin. Es gibt hier 
an jeder Ecke die unglaub-
lichsten Gegensätze – das 
Leben hier ist einfach immer 
ganz besonders, bunt und nie 
langweilig“, schwärmt der 
Musiker für seine Heimat-
stadt.  crn

Andreas Albrecht am U-Bahnhof Eberswalder Straße  Foto: crn 

Das sechste Soloalbum ist da!
Andreas Albrecht: Musikalisch versiert, mit frech pointierten, klugen Texten

Hermsdorf – Das Sommer-
fest des Museums Reinicken-
dorf findet wie in jedem Jahr 
im Garten der ehemaligen 
Dorfschule statt. Für alle Be-
sucher wird am 16. Juni von 
11 bis 18 Uhr ein abwechs-
lungsreiches und unterhalt-
sames Programm geboten. 
Ein besonderer Publikums-
magnet ist das Andrej Herm-
lin Trio mit Jazz, Swing und 
Tango. 
Anlässlich des Humboldt-
jahres werden Ausschnitte 
des Humboldt-Musicals der 
Musikschule Reinickendorf 
gezeigt. Für Groß und Klein 
gibt es reichlich Abwechslung 
und Spaß mit der Kinderral-
lye durch das Museum, Mär-
chenerzählungen, mit den 
Amateurfunkern und vielem 
mehr. Ihre kreative Seite kön-
nen Kinder unter anderem 
beim Töpfern, Kerzenziehen 
oder Gipsbemalen erproben. 
Im Museumsgarten bietet der 
Kunstmarkt ein umfangrei-

ches Angebot. Während des 
Festes finden eine Reihe von 
Führungen statt. Um 12 und 
14 Uhr erfahren Besucher 
Interessantes und Wissens-
wertes zur Geschichte Reini-
ckendorfs. Um 13 und 16 Uhr 
finden Führungen im Rück-
gebäude in der Sonderaus-
stellung zum 250. Geburtstag 
von Alexander von Humboldt 

„Es ist ein Treiben in mir. Von 
Tegel in die weite Welt“ statt. 
Um 14.30 und 17 Uhr werden 
Führungen durch das Lapida-
rium im Garten des Museums 
angeboten. Für das kulinari-
sche Wohl ist bestens gesorgt. 
Das vollständige Programm 
ist unter www.museum-rei-
nickendorf.de zu finden. Der 
Eintritt ist frei.

Im Garten des Museums wird ein tolles Programm geboten.  Foto: BA

Am Sonntag raus ins Grüne 
Sommerfest am 16. Juni im Museum Reinickendorf

Heiligensee – Am Sonntag, 
16. Juni, wird von 12 bis 17 
Uhr im Diakoniezentrum ge-
feiert. Das EJF (Evangelisches 
Fürsorgerwerk) lädt anläss-
lich seines 125-jährigen Be-
stehens zum Familienfest 
ein. Es spielen die Big Band 
„Black Bottom“, das  Bläser-
quartett „UPHO“, die  Cover-
band „Querbeet Production“, 
The Scramblers und die Tanz-
gruppe Fit&Fun. Es gibt eine 
Hüpfburg, eine Spielstraße 
sowie ausreichend zu essen 
und zu trinken.  

Sommerfest 
mit Musik

Verlegeservice

markusfelgner@gmx.de
Mo-Mi 9-18.30
Do-Fr 9-19 Uhr

Sa  9-14 Uhr

RESTEHOF Felgner GmbH

 Antonienstraße 55, 13403 Berlin
Tel. 4 12 20 17 ·  P auf dem Hof

Tapeten · Teppichböden · PVC

*außer Tretford

Wir reduzieren,  
Sie profitieren.

Lieferung kostenlos 
(innerhalb Berlins).

Aufmaß kostenlos.

40 Jahre 
Jubiläum

Bezirk/Tegel – Ob Jung oder 
Alt: Wer noch Inspiration für 
die Familien-Urlaubslektü-
re sucht oder sich generell 
gern von Büchern faszinieren 
lässt, kommt dieser Tage voll 
auf seine Kosten: Bis 18. Juni 
lädt Bildungsstadträtin Kat-
rin Schultze-Berndt zu den 9. 
Reinickendorfer Sprach- und 
Lesetagen ein. Dabei stehen 
wieder die lese- und sprach-
fördernden Veranstaltungen 
für Kinder und Jugendliche im 
Mittelpunkt mit verschiedens-
ten Titeln, leidenschaftlichen 
Vorlese-Stimmen und vielfälti-
gem Rahmenprogramm. 

Die Texte der Lesung aus 
„Tomaten in der Badewanne“ 
unterdessen entstammen den 
Schreibwerkstätten des Ver-
eins „Lesen & Schreiben e.V.“ 
und der Feder funktionaler 
Analphabeten, die auch über 
Herausforderungen berichten. 
Am 18. Juni liest Christiane 
Krack im Café Aline von „Der 
Steg“ in Alt-Reinickendorf 29 

aus dem vielfach verfilmten 
Roman „Der geheime Garten“ 
von Frances Hodgson Burnett. 
Außerdem stehen für Erwach-
sene Titel wie „Fontane und 
die Frauen“ mit Alexander Kul-
pok oder „Das Erwachen des 
Tänzers“ über den Kampf eines 
verunfallten Mannes zurück 
ins Leben auf dem Programm: 
www.sprachundlesetage.de 

Am 15. Juni heißt es au-
ßerdem wieder „Tegel liest – 
summer night“ im Garten des 
Meredo an der Namslaustraße 
45/47. Liegestühle, Cocktails, 
Grillleckereien… dazu der 
Blick in den Sternenhimmel, 
und natürlich die spannenden 
oder humorvollen Geschich-
ten unterschiedlichster Auto-
ren. Kinder der benachbarten 
Schulen lesen außerdem aus 
ihren Lieblingsbüchern vor. 
Um 17 Uhr geht’s los – der 
Eintritt ist frei, die gespende-
ten Bücher können kostenlos 
mitgenommen werden. Mehr 
unter www.meredo.de

Bücher unter Sternen
Tolle Leseveranstaltungen im Angebot
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Hermsdorf – Freud und Leid 
können bekanntlich eng bei-
einander liegen. Bei den Fuß-
ballern des VfB Hermsdorf 
etwa ist das gerade der Fall. 
Während die Altliga-Kicker 
des Vereins zwei Pokale in 
einer Woche holten (die RAZ 
Kompakt berichtete), geht 
es der 1. Männermannschaft 
schlecht. Die Truppe ist ab-
gestiegen, aus der Landes- in 
die Bezirksliga. „So tief unten 
waren wir das letzte Mal vor 
25 Jahren“, erinnert sich Lars 
Schepull, lange Jahre in ver-
antwortlichen Positionen im 
Verein tätig, aber seit zwei 
Jahren Teammanager der 
U19-Junioren des DFB, an-
lässlich des Berliner Pokal-
finales, das die Hermsdorfer 
Ü40 gewann.

Schepull kommt immer 
wieder gern zu Besuch in 
seine Heimat, aber die 1. 
Mannschaft macht ihm 
schon länger keinen Spaß 
mehr. Auch Manuela Weber 
sieht die Entwicklung mit 
Unbehagen. „Bezirksliga ist 
nicht das, was wir uns vor-
stellen, ganz klar“, sagt die 
Vorsitzende der Fußball-Ab-
teilung. Beim Senioren-Po-
kalfinale kamen auch bei ihr 
nostalgische Gefühle auf, das 

Grundgerüst der Mannschaft 
stellen die Spieler der „Gol-
denen Generation“, die von 
1998 bis 2016 zum festen 
Inventar der Berlin-Liga ge-
hörte und in dieser Zeit so-
gar das Berliner Pokalfinale 
erreichte. Elf Jahre ist das in-
zwischen her, und trotz der 
0:2-Niederlage am 4. Juni 
2008 gegen Tennis Borussia 
gilt der Einzug ins Endspiel 
als größter Erfolg der Ver-
einsgeschichte.

Von derlei sportlichen Me-
riten kann man heute nur 
noch träumen. Selbst der 
letzte Versuch, das schlin-
gernde Schiff noch in den 
sicheren Hafen zu bringen, 
schlug fehl. Nach der 0:2-Nie-
derlage beim Tabellenschluss-
licht Berliner SC II am 7. April 
trennte man sich von Trainer 
Uwe Grossmann und holte 
Jörg Schmidt zurück, der mit 
seinem 18-jährigen unun-
terbrochenem Engagement 

als Trainer berlinweit Maß-
stäbe gesetzt hatte. Aber auch 
Schmidt konnte nichts mehr 
ausrichten.

„Die Mannschaft war völ-
lig unfit, kein Wunder, wenn 
immer nur sechs, sieben 
Leute beim Training sind – 
und drei davon sind auch 
noch Trainer“, sagt Schmidt. 
Die Talfahrt ging weiter, mit 
dem 2:5 gegen Novi Pazar am  
29. Spieltag war der Abstieg 
besiegelt.

„Irgendwann kam der 
Knick, keiner kann richtig be-
nennen, woran es lag“, sagt Ma-
nuela Weber. Die Marschroute 
für die neue Saison ist klar: 
„Wir wollen wieder hoch.“ Wie 
in alten Zeiten sollen dafür die 
erste und die zweite Mann-
schaft wieder enger zusam-
mengezogen und ein Trainer-
team installiert werden. Ein 
paar neue Spieler sollen auch 
her, kosten dürfen die aller-
dings wenig bis nichts. „Die fi-
nanzielle Lage ist bescheiden, 
Sponsoren brechen weg. Hand-
werksbetriebe brauchen keine 
Werbung, ihre Auftragsbücher 
sind sowieso voll.“

Liebend gern würde sie 
weiter Jörg Schmidt, den Er-
folgsgaranten früherer Jahre 
und als Coach der Ü40 frisch-
gebackener Berliner Pokal-
sieger, mit im Team haben, 
aber um ihn dazu zu bewegen, 
braucht es wohl überirdische 
Überredungskunst. „Ich habe 
dazu keine Kraft mehr“, sagt 
der 61-Jährige. „Mit Training 
und Spielen wäre ich fünf Mal 
pro Woche unterwegs, das ist 
mir einfach zu viel.“ Wer ihn 
allerdings beim Pokalfinale 
gesehen hat, der weiß: Das 
Feuer in Jörg Schmidt ist noch 
längst nicht erloschen.  bek

Hermsdorfer Fußballer unten wie lange nicht
Nach 25 Jahren sind die VfB-Kicker erstmals wieder in der achten Spielklasse, der Bezirksliga, gelandet

Freude über den Pokalsieg bei den Senioren, aber Frust wegen der 1. Männer: Manuela Weber, die Fuß-
ball-Chefin des VfB, und Trainerlegende Jörg Schmidt. Foto:  bek
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Billardclub Borsigwalde

Wer den Raum in der Fabriketage in der Düsterhauptstraße 17 
in Waidmannslust betritt, wird sich vielleicht etwas wundern. 
Nanu, die Tische haben ja gar keine Löcher? Und wieso liegen 
hier nur drei Kugeln auf jedem Tisch? Tja, die Antwort ist einfach. 
Hier beim Billardclub Borsigwalde wird kein Pool-Billard oder gar 
Snooker gespielt, sondern die klassische Variante Karambol. Der 
BC Borsigwalde ist der einzige Verein in Reinickendorf und einer 
von neun in ganz Berlin, in dem das Ur-Spiel mit Queue und Ku-
gel praktiziert wird. Die Grundstrategie des Spiels (ein Ball trifft 
die beiden anderen) ist faszinierend und vielfältig.

Am 28. Juni 1964 wurde der 
Verein von Bodo Brahm, 
Klaus Kuhlitz, Rudi Winkler, 
Manfred Oumand, Erich Kutz-
ki, Heinz Kutzki und Werner 
Grahl gegründet, schon am 
1. Juli erfolgte die Aufnahme 
in den Billard-Landesverband 

Berlin. Im Oktober 1965 wurde dem Verein die Förderungswür-
digkeit zuerkannt, die Zahl der Mitglieder wuchs auf 20 an. Aller-
dings konnte man nicht sicher sein, ob ein Teil lieber Billard oder 
Fußball spielte. Jedenfalls waren sie zu der Zeit im Fußballspiel 
erfolgreicher als im Billard. Der Verein hatte sein erstes Domizil 
im Lokal „Pilsener Eck“ in der Ernststraße in Borsigwalde, das als-
bald in „Suppengrün“ umbenannt wurde. Die „Schultheiss Gast-
stätte“ in der Ernst- Ecke Drostestraße in Borsigwalde wurde ab 
1967 die neue Spielstätte, 1975 zog man in die Gaststätte „Am 
Fließtal“ um.
Seit 1. Januar 1982 ist man in der Düsterhauptstraße 17 zu 
Hause. Harald Kutzki, dessen Opa Erich und Vater Heinz zu den 
sieben Gründungsmitgliedern gehörten, sagt: „Wir wollten das 
Kneipen-Image, das unserem Sport anhaftet, abstreifen, auch 
deshalb sind wir umgezogen.“ Die Popularität dieser Billard-Va-
riante aber hat gelitten. Als der Belgier Raymond Ceulemans 33 
Weltmeistertitel feierte und der Berliner Dieter Müller in den 
1970er Jahren mit vier WM-Titeln zum erfolgreichsten Billard-
spieler aller Zeiten in Deutschland aufstieg, wurde Karambol im-
mer wieder auch in der ARD-Sportschau präsentiert. Die Zeiten 
sind vorbei. Nachwuchs wird auch beim BC Borsigwalde hände-
ringend gesucht.

Auszeichnungen und Erfolge
Heinz Kutzki war das Aushängeschild des BC Borsigwalde, er hol-
te insgesamt mehr als 100 Berliner Meistertitel und war mehr-
fach sogar Bundesmeister. Nach Dieter Müller war er der erfolg-
reichste Berliner in seinem Sport. Eine Mehrkampf-Mannschaft 
spielte in den 1980er Jahren in der 2. Bundesliga. Katja Kluke und 
Evi Daevers kamen bei den Berliner Damenmeisterschaften auf 
das Siegertreppchen. Im so genannten Medaillenspiegel liegt 
der BC Borsigwalde seit Jahren in allen Disziplinen im oberen 
Leistungsbereich. 

Vorstand
Andreas Lüth (1. Vorsitzender)
Haralkd Kutzki (2. Vorsitzender)
Bernd Bogen (Kassenwart)
Kai Uwe Zickerick (Sportwart)

Düsterhauptstaße 17
13469 Berlin
Telefon: (030) 403 42 63
Internet: www.bc-borsigwalde.de

BC Borsigwalde

Bezirk – „Mario, geiler Job“, 
sagte Thorsten Thielecke 
am Abend des 31. Mai nach 
dem Fußballspiel zwischen 
den Füchsen Berlin und Tür-
kiyemspor. Die Füchse hatten 
3:0 gewonnen und damit die 
Chance auf den Klassenerhalt 
gewahrt. Adressat des Lobes 
war Mario Reichel, scheiden-
der Trainer der grün-wei-
ßen Berlin-Liga-Kicker aus 
Reinickendorf. Thielecke 
ist sein Nachfolger in der 
kommenden Saison, und er 
darf sich auf einen ganz per-
sönlichen Aufstieg freuen. 
Der 49-Jährige kommt vom 
Landesligisten SF Charlot-
tenburg-Wilmersdorf zu den 
Füchsen, die durch die Preus-
sen-Niederlage zwei Tage 
nach dem Füchse-Sieg über 
Türkiyemspor auf den letz-
ten Drücker den kaum noch 
erwarteten Klassenerhalt in 

der Berlin-Liga doch noch ge-
schafft hatten.

Für ein Foto der RAZ nahm 
Pierre Schönknecht, der Fuß-
ball-Chef der Füchse, beide 
in den Arm. Schönknecht be-
dauert den Verlust Mario Rei-
chels, der den Turnaround 
schaffte – und freut sich über 
den Zugang. „Thorsten war 
ja vor etlichen Jahren schon 
einmal bei uns, er sollte da-
mals eigentlich die Nachfolge 
von Dieter Ziegler als neuer 
Jugendleiter antreten“, erin-
nert sich Schönknecht. „Dazu 
ist es dann nicht gekommen. 
Aber wir haben schon damals 
super zusammengepasst.“

Der 49-jährige Thielecke 
ist begeistert von der zwei-
ten Chance, die er nun bei 
den Füchsen erhält. „Das ist 
einfach ein geiler Verein“, 
sagte Thielecke der RAZ. „Ich 
betrete hier am Wackerweg 

eine gemähte Wiese.“ Das 
war eher im übertragenen 
Sinn gemeint – und soll nichts 
anderes heißen, als dass ihm 
Reichel ein ordentlich be-
stelltes Feld hinterlässt. „Die 
Mannschaft wird im Großen 
und Ganzen zusammenblei-
ben, die eine oder andere 
Verstärkung wird sicher 
dazukommen“, sagt Thiele-
cke. Er kommt mit reichlich 
Empfehlungen. Mit den SF 
Charlottenburg-Wilmersdorf 
schaffte Thielecke in sieben 
Jahren drei Aufstiege von der 
Kreisliga B bis in die Landes-
liga.

Und Reichel? Er verlässt 
die Füchse mit einer Träne im 
Knopfloch. „Ehrlich, das war 
vom Charakter der Spieler die 
beste Mannschaft, die ich je 
trainiert habe“, sagte Reichel. 
Der Wechsel zum TSV Rudow 
erfolgte aus Zeitgründen, Rei-
chel wohnt um die Ecke vom 
Sportplatz an der Stuben-
rauchstraße. Während er hier 
in einer Minute auf dem Platz 
ist, hat er zum Training am 
Wackerweg im nachmittägli-
chen Berufsverkehr teilweise 
bis zu 90 Minuten im Stau 
gestanden. „Jetzt komme ich 
auch wieder öfter dazu, mei-
nen Sohn Fußball spielen zu 
sehen.“ Der heißt Ken und ist 
vor wenigen Tagen mit dem 
1. FC Union in die 1. Bundes-
liga aufgestiegen. Übrigens 
schon sein zweiter Aufstieg. 
Zuvor war Ken Reichel näm-
lich elf Jahre Profi bei Ein-
tracht Braunschweig.  bek

Neuer Trainer, alter Trainer: Füchse-Chef Pierre Schönknecht (M.) mit 
Thorsten Thielecke (l.) und Mario Reichel. Foto:  bek

„Einfach ein geiler Verein“
Thorsten Thielecke freut sich auf den Job als Füchse-Coach 

Tegel/Waidmannslust/Wit-
tenau – Sich in seiner Freizeit 
sportlich betätigen, um etwas 
für die eigene Gesundheit zu 
tun, und gleichzeitig an ei-
nem Gewinnspiel teilnehmen, 
bei dem ein toller Hauptpreis 
winkt? Was auf den ersten 
Blick nicht miteinander ver-
einbar scheint, lässt sich ab 
sofort wieder im Steinberg-
park realisieren.

Fitnessbegeisterte Reini-
ckendorfer können dort bis 
zum 31. Juli zu jeder Uhrzeit 
eine fünf Kilometer lange 
Strecke zurücklegen. 

Bei der sogenannten Park- 
running-Aktion begeben 
sich interessierte Läufer 
zunächst zum Startpunkt 
der natürlichen Rennbahn. 
Dieser befindet sich in der 
Rosentreterpromenade 37. 
Anschließend versuchen 
die Sportler, die Wettkampf-
strecke in möglichst kur-

zer Zeit zurückzulegen. Der 
persönliche Bestwert wird 
in der kostenlosen Parkrun-
ning-App per Bluetooth-Mes-
sung gespeichert. 

Sportstadtrat Tobias Dol-
lase zeigt sich von dem kos-

tenlosen Angebot begeistert: 
„Da man selber entschei-
den kann, wann man laufen 
möchte, sollte die Entschei-
dung leichter fallen, mitzu-
machen.“ 

Tatsächlich kann das Argu-
ment, dass man keine Zeit für 
sportliche Aktivitäten habe, 
von Bewegungsmuffeln beim 
Parkrunning nicht geltend 
gemacht werden. Dollase gibt 
außerdem zu bedenken: „Jede 
Form von Bewegung macht 
den Kopf frei und ist gesund.“ 

Die Läufer, die nach Ende 
des Wettbewerbs die besten 
Laufzeiten aufweisen, wer-
den mit Karten für die Deut-
schen Leichtathletik-Meister-
schaften belohnt. Diese fin-
den am 4. August im Berliner 
Olympiastadion statt.

Im Herbst 2018 war der 
Parkrunning-Wettkampf im 
Steinbergpark erstmals ver-
anstaltet worden. red

Wettlauf im Steinbergpark
Parkrunning-Aktion zum zweiten Mal gestartet

Joggerin im Grünen
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Hermsdorf – Freud und Leid 
können bekanntlich eng bei-
einander liegen. Bei den Fuß-
ballern des VfB Hermsdorf 
etwa ist das gerade der Fall. 
Während die Altliga-Kicker 
des Vereins zwei Pokale in 
einer Woche holten (die RAZ 
Kompakt berichtete), geht 
es der 1. Männermannschaft 
schlecht. Die Truppe ist ab-
gestiegen, aus der Landes- in 
die Bezirksliga. „So tief unten 
waren wir das letzte Mal vor 
25 Jahren“, erinnert sich Lars 
Schepull, lange Jahre in ver-
antwortlichen Positionen im 
Verein tätig, aber seit zwei 
Jahren Teammanager der 
U19-Junioren des DFB, an-
lässlich des Berliner Pokal-
finales, das die Hermsdorfer 
Ü40 gewann.

Schepull kommt immer 
wieder gern zu Besuch in 
seine Heimat, aber die 1. 
Mannschaft macht ihm 
schon länger keinen Spaß 
mehr. Auch Manuela Weber 
sieht die Entwicklung mit 
Unbehagen. „Bezirksliga ist 
nicht das, was wir uns vor-
stellen, ganz klar“, sagt die 
Vorsitzende der Fußball-Ab-
teilung. Beim Senioren-Po-
kalfinale kamen auch bei ihr 
nostalgische Gefühle auf, das 

Grundgerüst der Mannschaft 
stellen die Spieler der „Gol-
denen Generation“, die von 
1998 bis 2016 zum festen 
Inventar der Berlin-Liga ge-
hörte und in dieser Zeit so-
gar das Berliner Pokalfinale 
erreichte. Elf Jahre ist das in-
zwischen her, und trotz der 
0:2-Niederlage am 4. Juni 
2008 gegen Tennis Borussia 
gilt der Einzug ins Endspiel 
als größter Erfolg der Ver-
einsgeschichte.

Von derlei sportlichen Me-
riten kann man heute nur 
noch träumen. Selbst der 
letzte Versuch, das schlin-
gernde Schiff noch in den 
sicheren Hafen zu bringen, 
schlug fehl. Nach der 0:2-Nie-
derlage beim Tabellenschluss-
licht Berliner SC II am 7. April 
trennte man sich von Trainer 
Uwe Grossmann und holte 
Jörg Schmidt zurück, der mit 
seinem 18-jährigen unun-
terbrochenem Engagement 

als Trainer berlinweit Maß-
stäbe gesetzt hatte. Aber auch 
Schmidt konnte nichts mehr 
ausrichten.

„Die Mannschaft war völ-
lig unfit, kein Wunder, wenn 
immer nur sechs, sieben 
Leute beim Training sind – 
und drei davon sind auch 
noch Trainer“, sagt Schmidt. 
Die Talfahrt ging weiter, mit 
dem 2:5 gegen Novi Pazar am  
29. Spieltag war der Abstieg 
besiegelt.

„Irgendwann kam der 
Knick, keiner kann richtig be-
nennen, woran es lag“, sagt Ma-
nuela Weber. Die Marschroute 
für die neue Saison ist klar: 
„Wir wollen wieder hoch.“ Wie 
in alten Zeiten sollen dafür die 
erste und die zweite Mann-
schaft wieder enger zusam-
mengezogen und ein Trainer-
team installiert werden. Ein 
paar neue Spieler sollen auch 
her, kosten dürfen die aller-
dings wenig bis nichts. „Die fi-
nanzielle Lage ist bescheiden, 
Sponsoren brechen weg. Hand-
werksbetriebe brauchen keine 
Werbung, ihre Auftragsbücher 
sind sowieso voll.“

Liebend gern würde sie 
weiter Jörg Schmidt, den Er-
folgsgaranten früherer Jahre 
und als Coach der Ü40 frisch-
gebackener Berliner Pokal-
sieger, mit im Team haben, 
aber um ihn dazu zu bewegen, 
braucht es wohl überirdische 
Überredungskunst. „Ich habe 
dazu keine Kraft mehr“, sagt 
der 61-Jährige. „Mit Training 
und Spielen wäre ich fünf Mal 
pro Woche unterwegs, das ist 
mir einfach zu viel.“ Wer ihn 
allerdings beim Pokalfinale 
gesehen hat, der weiß: Das 
Feuer in Jörg Schmidt ist noch 
längst nicht erloschen.  bek

Hermsdorfer Fußballer unten wie lange nicht
Nach 25 Jahren sind die VfB-Kicker erstmals wieder in der achten Spielklasse, der Bezirksliga, gelandet

Freude über den Pokalsieg bei den Senioren, aber Frust wegen der 1. Männer: Manuela Weber, die Fuß-
ball-Chefin des VfB, und Trainerlegende Jörg Schmidt. Foto:  bek
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OLYMPIASTADION
 BERLIN

SONNTAG 
1. SEPTEMBER 2019

TICKETS AB 9 EURO 
UNTER WWW.TICKETS.ISTAF.DE*,
030 30 111 86 30** UND AN ALLEN 
CTS-VORVERKAUFSSTELLEN

  * Bei Onlinebuchung kommen Systemgebühren des Ticketingunternehmens hinzu.
** Zum Festnetztarif. Kosten aus dem Mobilfunknetz können abweichen.

ISTAF.DE
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Märkisches Viertel – Die 
Berlin Flamingos eilen in der 
2. Bundesliga weiter von Er-
folg zu Erfolg. Anfang Juni lie-
ßen sie beim Tabellenschluss-
licht Hannover Regents nichts 
anbrennen und siegten deut-
lich mit 20:1 und 15:0. Auch in 
der Woche davor konnte man 
einen Klassen-Unterschied 
feststellen. Gegen die Leip-
zig Wallbreakers setzten die 
Flamingos die Abrissbirne an 
und entschieden beide Spiele 
mit 35:0 und 16:1 überdeut-
lich zu ihren Gunsten. 

Das gefiel bei weitem 
nicht jedem, auch nicht auf 
Seiten der Sieger. Markus B. 
Jaeger, Sprecher der Flamin-
gos, fand deutliche Worte: 
„Mit der Auflösung der Re-
gionalliga vor drei Jahren 
wurden Teams in die 2. 
Bundesliga Nordost gespült, 
die dort spielerisch nichts 
verloren haben. Damit wird 
dem Sport geschadet und die 
starken Teams der Liga ha-
ben nur einen eingeschränk-
ten Wettbewerb.“ Die Inten-
tion des DBV zur Ligareform 

vor Jahren sei gewesen, 
mehr Teams in ein qualitativ 
besseres Umfeld zu bringen. 
Dieser Ansatz mag in Teilen 
der Republik gefruchtet ha-
ben, im Osten jedoch nicht. 
„Ein Team mit Aufstiegsam-
bitionen in die 1. Bundesliga, 
das 50 Prozent der Saison-
spiele auf mittlerem Ver-
bandsliganiveau austragen 
muss, ist nicht bereit für den 
Wettbewerb in der höchsten 
Spielklasse. Hier muss der 
Deutsche Baseballverband 
den Status Quo evaluieren 

und für eine Änderung der 
Ligaeinteilung – zumindest 
im Norden Deutschlands of-
fen sein.“

Ein Blick auf die aktu-
elle Tabelle offenbart die 
Zweiklassengesel lschaft 
in der Liga. „Spiele, die im 
Handbremsenmodus 35:0 
ausgehen, sind für Teams 
und Zuschauer eine Zumu-
tung“, so Jaeger abschließend. 
Die erste Partie des Tages 
war entschieden, bevor sie 
wirklich begonnen hatte. Die 
Flamingos führten schon im 
1. Inning mit 15:0 und stell-
ten daraufhin das ernsthafte 
Spiel ein, weil das ungleiche 
Kräftemessen über mindes-
tens 7 Innings gehen musste. 
Erst dann greift die Gnaden-
regel.

Die Flamingos behaupte-
ten damit mit 13:1 Siegen die 
Tabellenführung. Das nächste 
Heimspiel ist am 15. Juni 
2019, 12 Uhr, im Flamingo 
Park. Gegner sind die Berlin 
Wizards (Tabellen-Vorletz-
ter). Siege sind hier Pflicht. 
Richtig ernst wird es erst 
wieder am 22. Juni, wenn 
es im Flamingo Park zum 
Aufeinandertreffen mit den 
starken Berlin Sluggers 
kommt.  red

Byron Mills Jr. (l.) benötigte für den 16:1-Sieg in fünf Innings nur 49 Pitches. Sein Mitspieler und Outfielder 
Philipp Thomas weiß das zu schätzen.  Foto:  Markus B. Jaeger

Den Flamingos gehen die Gegner aus
Die letzten Partien offenbarten riesige Unterschiede – Jaeger übt Kritik am Verband

SPORT & VEREINE

Tegel – Die erste Männer-
mannschaft der Fußballab-
teilung des FC Polonia kann 
auf eine tolle Saison zurück-
blicken. Mit am Ende 13 
Punkten Vorsprung auf den 
Tabellenzweiten SC Union 06 
II sicherte sich der Aufsteiger 
sehr souverän den Meister-
titel in der 2. Abteilung der 
Kreisliga B. Auf dem Weg zum 
direkten Durchmarsch in 
die vierthöchste Spielklasse 
im Berliner Ligasystem, die 

Kreisliga A, fuhr der FCP in 
seinen 15 Heimspielen auf 
dem Sportplatz im Borsig-
park unglaubliche 43 von 45 
möglichen Punkten ein.

Polonias Fußballer sehen 
sich in der nächsten Saison 
also einer neuen und deutlich 
größeren sportlichen Her-
ausforderung gegenüber. Zu-
dem steht der Umzug auf den 
Sportplatz im Kienhorstpark 
an der Ollenhauerstraße 64e 
unmittelbar bevor. 

Dennoch wollen die Auf-
stiegshelden ihren jüngsten 
sportlichen Meilenstein ge-
bührend feiern. Dazu laden 
sie am kommenden Samstag, 
in der Zeit von 12 bis 17 Uhr, 
Freunde des Vereins und die-
jenigen, die es noch werden 
wollen, herzlich zu ihrer Sai-
sonabschlussfeier ein. 

Diese wird auf dem Sport-
platz an der Hatzfeldtal-
lee 33 in Tegel stattfinden. 
Michał Wosch, Abwehrspie-

ler beim frisch gekürten 
Kreisliga-B-Meister, ver-
spricht, dass Besucher jeden 
Alters auf ihre Kosten kom-
men werden. 

Dass der Klub eine pol-
nische Handschrift trägt, ist 
bei den Spielen seiner Teams 
unüberhörbar. Am Sams-
tag wird sie sich aber auch 
schmecken lassen; dafür soll 
das Getränkeangebot und 
das vor sich hin brutzelnde 
Grillgut sorgen. mav

Der FC Polonia veranstaltet Saisonabschlussfeier
Die Fußballer des Vereins lassen ein erfolgreiches Jahr auf dem Sportplatz Hatzfeldtallee ausklingen 

Freuen sich auf die Saisonab-
schlussfeier des FC Polonia: 
Michal Wosch (l.) und Vereinsprä-
sident Rafal Kwak.  Archivfoto: Mia Kwak 

Bezirk – Die Gruppen für 
die diesjährige Auflage des 
Nordpokals wurden aus-
gelost. Hierbei handelt es 
sich um ein Fußballturnier 
nur für Reinickendorfer 
Mannschaften. Die Vorrun-
dengruppe A besteht aus 
den Füchsen Berlin (Ber-
lin-Liga), dem Wittenauer 
SC Concordia (Landesliga) 
und dem RFC Liberta (Kreis-
liga B). In Gruppe B be-
kommt es Titelverteidiger 
Frohnauer SC (Berlin-Liga) 
mit dem SC Borsigwalde 
und dem VfB Hermsdorf 
(beide Bezirksliga) zu tun. 
Die Partien dieser beiden 
Gruppen finden ab dem  
15. Juli auf dem Sportplatz 
an der Tietzstraße statt. 

In Gruppe C duellieren 
sich der 1. FC Lübars, Nor-
mannia 08 (beide Bezirks-
liga) und Arminia Tegel 
(Kreisliga A). In Gruppe D 
trifft der FC Polonia (Kreisli-
ga A) auf den FCK Frohnau 
(Kreisliga B) und Landes-
ligist Nordberliner SC. Die 
Partien der Gruppen C und 
D finden, beginnend am 16. 
Juli, am Elchdamm statt. Alle 
Gruppensieger qualifizieren 
sich für den Finaltag (27. 
Juli/Tietzstraße). mav

Nordpokal  
ausgelost
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OLYMPIASTADION
 BERLIN

SONNTAG 
1. SEPTEMBER 2019

TICKETS AB 9 EURO 
UNTER WWW.TICKETS.ISTAF.DE*,
030 30 111 86 30** UND AN ALLEN 
CTS-VORVERKAUFSSTELLEN

  * Bei Onlinebuchung kommen Systemgebühren des Ticketingunternehmens hinzu.
** Zum Festnetztarif. Kosten aus dem Mobilfunknetz können abweichen.

ISTAF.DE
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Medizin & Gesundheit

Astrid Reinke arbeitet in ih-
rer Praxis Kreleth (Institut 
für Kreatives Leben und The-
rapie) im Oraniendamm 68, 
Tel. 412 02 823, als Hypno-
setherapeutin. Sie behandelt 
Klienten in Lebenskrisen, bei 
Beziehungsproblemen, Rau-
cherentwöhnung, Ängsten, 
Phobien, Zwängen, Co-Ab-
hängigkeiten  und Posttrau-
matischen Belastungsstö-
rungen. Wer vom Rauchen 
loskommen möchte, kann 
mittels Hypnose ziemlich 
erfolgreich diese Sucht über-
winden. Anlässlich des Welt-
nichtrauchertags am 31. Mai 
befragte die RAZ die Thera-
peutin zu diesem Thema. 

Was ist Hypnose? Dieser 
Therapieform haftet immer 
noch etwas Mystisches an.
Hypnose ist ein tranceartiger 
Zustand, der gekennzeichnet 
ist durch eine extrem starke 
Fokussierung. Es ist ein sehr 
effektives Ritual, das die 
Selbstheilungskräfte des Kli-
enten intensiv mobilisiert. In 
diesem Zustand ändern sich 
nachweislich Pulsfrequenz, 
Gehirnaktivität und Adrena-
linspiegel im Blut, sodass ein 
Mensch sich in einem optima-
len Zustand befindet, in dem 
er neue Lebensprogramme in 
sich verankern kann.

Wie läuft eine Sitzung im 
Allgemeinen ab? 
Jede erfolgreiche Therapie 
gründet sich auf einer guten 
Anamnese und einer enga-
gierten Zusammenarbeit zwi-

schen der Therapeutin und 
dem Klienten. Nehmen wir 
als Beispiel eine therapeu-
tische Intervention mit dem 
Ziel der Rauchfreiheit. Hier 
ist es wichtig, die Wurzeln 
zu finden, aus denen sich das 
ungesunde Verhalten nährt. 
Meist sind diese „Anker“ dem 
Klienten nicht bewusst und 
werden unter Hypnose im 
Bereich des Unterbewusst-
seins gefunden.

... jetzt kommen wir zum 
Mystischen? 
Ja, wenn Sie so wollen. Der 
große See des Unterbewusst-
seins ist in allen Bereichen 
des menschlichen Handels 
aktiv an unseren Entschei-
dungen beteiligt und um-
fasst etwa 80 Prozent des 
Gesamtbewusstseins eines 
Menschen. Dieser Bereich 
hat längst entschieden, ob 
wir einen Menschen sym-

pathisch finden oder nicht; 
lange bevor wir ein Wort 
mit ihm gewechselt haben. 
In dieses Feld sinken alle 
unsere Eindrücke und Erfah-
rungen. Nichts, was wir je er-
lebt haben, geht verloren. In 
diesem Bereich warten die 
Wurzeln einer jeden „Sucht“ 
darauf, ins Wachbewusst-
sein gehoben zu werden, 
beispielsweise mit Hypnose. 
Sind die Anker gefunden, 
werden sie in einer weiteren 
Sitzung im Alltag durch ein 
Gespräch bewusst gemacht. 
Gemeinsam erarbeite ich 
anschließend Suggestionen, 
die es dem Betroffenen mög-
lich machen,  den Fokus vom 
ungesunden Rauchverhalten 
auf die Einatmung frischer 
Luft zu lenken. Mit Hilfe die-
ser Suggestionen verankere 
ich die Rauchfreiheit in einer 
weiteren Sitzung über Hyp-
nose tief im Unterbewusst-
sein, wo sie von nun an das 
Verhalten ganz automatisch 
mitsteuern wird.

Legt man sich bei Ihnen auf 
eine Couch und wird wil-
lenlos?
Auch das ist ein weit ver-
breiteter Mythos. Hypnose 
gelingt im Liegen, Sitzen, Ste-
hen, ja sogar in Bewegung. 
Die Vorlieben der Klienten 
bestimmen die Position. Zu-
meist beginnen wir im Sitzen, 
und sobald der Klient das 
Vertrauen in seine Trancefä-
higkeit gewonnen hat, genie-
ßen die meisten Menschen 
die Liegeposition.

Wie viele Sitzungen benö-
tigt man, um vom Rauchen 
loszukommen? 
Im Allgemeinen sind fünf Sit-
zungen ausreichend. 

Warum erachten Sie Hyp-
nose als erfolgreicher als 
beispielsweise Nikotin-
pflaster auf die Haut zu 
kleben oder einen „kalten“ 
Entzug vorzunehmen?
Mit Hilfe der Hypnose errei-
chen wir die Quelle, aus der 
das ungesunde Verhalten ge-
speist wird. So können wir 
den „Anker“ lichten, mit dem 
ein Mensch an diese Gewohn-
heit gebunden ist, obwohl 
sein Verstand Sehnsucht nach 
Rauchfreiheit hat. Dann kann 
das „Schiff“ sich aufmachen 
und für immer frei weiter-
segeln. Nikotinpflaster und 
der „kalte“ Entzug lösen die 
Ursachen für das ungesunde 
Verhalten nicht und führen in 
der Regel in Krisenzeiten zu 
einem wiederholten Rauch-
verhalten.

Übernehmen die Kranken-
kassen die Kosten für die 
Behandlung?
Ich arbeite als Heilpraktike-
rin für Psychotherapie. Viele 
private Krankenkassen über-
nehmen diese Leistungen. 
Die Hypnose ist seit Anfang 
des 21. Jahrhunderts als the-
rapeutisches Verfahren aner-
kannt.

Vielen Dank für das 
Gespräch.

Interview Heidrun Berger

Astrid Reinke in ihrer Praxis Foto: hb 

Die Sucht bei ihren Wurzeln packen
Mittels Hypnose und mit einem guten Therapeuten können Raucher ihre Sucht für immer überwinden

Airport Squash 
& Fitness

Rue Charles Calmette 11d
13405 Berlin
Anfahrt über: Rue Hyacinthe Vincent

Tel: 32 51 26 36
www.AirportSquash.de
info@AirportSquash.de

info@raz-verlag.de
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Das Kosmetikteam Tegel in der 
Brunowstraße ist Ihr Kosme-
tikstudio in Tegel. Wir sind da-
rauf spezialisiert, das Schöne 
zu verstärken, das Schöne zu 
erhalten und das Schöne zu 
pflegen. Sie profitieren von 
unserem Fachwissen, unseren 
Erfahrungen und der Qualität 
unserer Leistungen ebenso 
wie von der Tatsache, dass wir 
überwiegend Bio-Produkte 
bevorzugen. 

Unsere Leistungen: Perma-
nent Make-Up, Dauerhafte 
Haarentfernung, Fibroblast 
(Lifting ohne OP), Kosmetik, 
Fußpflege, Massage und Ma-

niküre. Buchen Sie Ihren Ter-
min jederzeit gerne jetzt auch 
online. Termine für Permanent 
Make-Up, Dauerhafte Haa-
rentfernung und Fibroblast 
können allerdings weiterhin 
nur persönlich oder telefo-
nisch vereinbart werden, um 
eine individuelle Anpassung 
an Ihre Bedürfnisse zu ge-
währleisten.

Das Schöne erhalten
Kosmetikteam Tegel ist darauf spezialisiert

Viele wünschen sich, so lange 
wie möglich im eigenen Zu-
hause zu bleiben, auch bei 
Pflegebedürftigkeit. Das lässt 
sich heute auch tatsächlich 
machen; mit der sogenannte 
24-Stunden-Pflege.

Frank M. Kunde von der 
aurea Pflegevermittlungs 
GmbH vermittelt hierfür 
Pflegekräfte. „Das Prinzip 
ist so einfach wie sinnvoll: 
Eine persönliche Pflegerin 
aus dem europäischen Aus-
land wohnt im Haushalt der 
Eltern und hilft in allen Be-
reichen des täglichen Lebens 
– sei es bei der Körperpflege 
oder beim Einkauf.“ Damit im 
Ernstfall keine Zeit verloren 
geht, empfiehlt sich ein früh-
zeitiges Beratungsgespräch, 
das über Kosten und mögli-
che Zuschüsse informiert. Die 
aurea Pflegevermittlung be-
rät dann bei der Auswahl der 
geeigneten Pflegekraft. Bis 
diese in der Häuslichkeit der 
Eltern anreist, dauert es zirka 
eine Woche. Am Mittwoch, 
19. Juni, findet von 18 bis 
19.30 Uhr eine kostenfreie In-

foveranstaltung im RAZ Café, 
Am Borsigturm 15, statt. Die 
Themen lauten „Private Seni-
orenbetreuung ‚24 Stunden‘ 
– mit Pflegekräften den häus-
lichen Alltag meistern“ und 
„Gesunde und altersgerechte 
Ernährung für Senioren“. Die 
Fragen der Interessenten be-
antworten Frank M. Kunde 
und Ernährungsberaterin Ta-
tiana Kunde. Der Eintritt ist 
frei.

Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Abnehm-Stu-
die.

Um die „Topfigur“ zu bekom-
men, ist es erforderlich den 
Körper zu formen. Hierzu ist 
die Frage wichtig: Wie ent-
steht die Körperform? Die Ant-
wort lautet: Die meist uner-
wünschte Form besteht aus 
Fett, die gewünschte Form 
entsteht durch Muskeln. Das 
heißt, es reicht nicht aus, ein-
fach nur Fett abzubauen. Um 
eine gute Figur oder sogar die 
Topfigur zu bekommen, ist es 
wichtig Muskeln aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das 
SPEEDtraining ist ein zeitspa-
rendes und effektives Ganz-
körpertraining und dauert nur 
15 Minuten. Unabhängig von 

Ihrem Alter und der körperli-
chen Verfassung und mit nur 
wenig Aufwand lassen sich 
hervorragende Ergebnisse er-
zielen. Wenn Sie abnehmen 
oder Ihre Muskulatur straffen 
wollen oder Sie Rückenproble-
me haben, dann sollten Sie 
nicht lange zögern mit dem 
Training zu beginnen.“ 

Bis zum 7. September  
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 
Minuten SPEEDtraining erset-
zen rund 20 Stunden konven-
tionelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 
Muskulatur bis zu 100 kcal pro 

Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 7. 
September 2018 und lernen 
Sie das revolutionäre SPEED-
training kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell bera-
ten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstraße 5, 
13507 Berlin, ¿43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter www.
speed-fit.de.

Sie haben Gewichtsprobleme?
Annika sucht 30 Personen für eine Abnehm-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Rücken-Studie.

Um einen gesunden Rücken 
und gleichzeitig eine „Topfi-
gur“ zu bekommen, ist es er-
forderlich den Körper zu for-
men. Hierzu ist die Frage wich-
tig: Wie entsteht die Körper-
form? Die Antwort lautet: Die 
meist unerwünschte Form be-
steht aus Fett, die gewünschte 
Form entsteht durch Muskeln. 
Das heißt, es reicht nicht aus, 
einfach nur Fett abzubauen. 
Um eine gute Figur oder sogar 
die Topfigur zu bekommen, ist 
es wichtig Muskeln 
aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das SPEED-
training ist ein zeitsparendes 
und effektives Ganzkörpertrai-
ning und dauert nur 15 Minu-

ten. Unabhängig von Ihrem Al-
ter und der körperlichen Ver-
fassung und mit nur wenig 
Aufwand lassen sich hervorra-
gende Ergebnisse erzielen. 
Wenn Sie abnehmen oder Ihre 
Muskulatur straffen wollen 
oder Sie Rückenprobleme ha-
ben, dann sollten Sie nicht lan-
ge zögern mit dem Training zu 
beginnen.“ 

Bis zum 8. Dezember 
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 Mi-
nuten SPEEDtraining ersetzen 
rund 20 Stunden konventio-
nelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 

Muskulatur bis zu 100 kcal pro 
Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 8. 
Dezember 2018 und lernen Sie 
das revolutionäre SPEEDtrai-
ning kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell beraten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstra-
ße 5, 13507 Berlin, ¿ 43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter 
www.speed-fit.de.

Sie haben Rücken oder Probleme mit der Figur?
Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie.

Sie haben Probleme mit dem Rücken?
Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Abnehm-Stu-
die.

Um die „Topfigur“ zu bekom-
men, ist es erforderlich den 
Körper zu formen. Hierzu ist 
die Frage wichtig: Wie ent-
steht die Körperform? Die Ant-
wort lautet: Die meist uner-
wünschte Form besteht aus 
Fett, die gewünschte Form 
entsteht durch Muskeln. Das 
heißt, es reicht nicht aus, ein-
fach nur Fett abzubauen. Um 
eine gute Figur oder sogar die 
Topfigur zu bekommen, ist es 
wichtig Muskeln aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das 
SPEEDtraining ist ein zeitspa-
rendes und effektives Ganz-
körpertraining und dauert nur 
15 Minuten. Unabhängig von 

Ihrem Alter und der körperli-
chen Verfassung und mit nur 
wenig Aufwand lassen sich 
hervorragende Ergebnisse er-
zielen. Wenn Sie abnehmen 
oder Ihre Muskulatur straffen 
wollen oder Sie Rückenproble-
me haben, dann sollten Sie 
nicht lange zögern mit dem 
Training zu beginnen.“ 

Bis zum 7. September  
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 
Minuten SPEEDtraining erset-
zen rund 20 Stunden konven-
tionelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 
Muskulatur bis zu 100 kcal pro 

Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 7. 
September 2018 und lernen 
Sie das revolutionäre SPEED-
training kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell bera-
ten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstraße 5, 
13507 Berlin, ¿43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter www.
speed-fit.de.

Sie haben Gewichtsprobleme?
Annika sucht 30 Personen für eine Abnehm-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

Sie haben Rücken- und Gewichtsprobleme?
Annika sucht 30 Personen für eine Abnehm-Studie / nur noch wenige Plätze frei 

Unsere SPEED.FIT-Mitarbeiterin 
Annika sucht 30 Personen für 
eine Abnehm-Studie.

Um die „Topfigur“ zu bekom-
men, ist es erforderlich, den 
Körper zu formen. Hierzu ist 
die Frage wichtig: Wie entsteht 
die Körperform? Die Antwort 
lautet: Die meist unerwünschte 
Form besteht aus Fett, die 
gewünschte Form entsteht 
durch Muskeln. Das heißt, es 
reicht nicht aus, einfach nur 
Fett abzubauen. Um eine gute 
Figur oder sogar die Topfigur 
zu bekommen, ist es wichtig, 
Muskeln aufzubauen.

Im Rahmen ein Rückenstudie 
möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen posi-
tiven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche 
Informationen kann Ihnen 
Annika jetzt schon geben: 
„Das SPEEDtraining ist ein 
zeitsparendes und effektives 
Ganzkörpertraining und dauert 
nur 15 Minuten. Unabhän-

gig von Ihrem Alter und der 
körperlichen Verfassung und 
mit nur wenig Aufwand lassen 
sich hervorragende Ergebnisse 
erzielen. Wenn Sie abnehmen 
oder Ihre Muskulatur straffen 
wollen oder Sie Rückenprob-
leme haben, dann sollten Sie 
nicht länger zögern, mit dem 
Rückentraining zu beginnen.“

Bis zum 23. Juni bewerben!

SPEEDtraining strafft die 
Muskulatur, beseitigt Haut-
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Muskeln 
aufzubauen. Schon 15 Minuten 
SPEEDtraining ersetzen rund 
20 Stunden konventionelles 
Fitnesstraining.

„Neueste wissenschaftliche 
Erkenntnisse werden dabei 
zielgerichtet mit Ihren Bedürf-
nissen kombiniert. Wissen Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 
Muskulatur bis zu 100 kcal pro 

Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT.

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem  
Thema individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 23. 
Juni 2019 und lernen Sie das 
revolutionäre SPEEDtraining 
kennen!

Sie brauchen auch nichts 
mitzubringen – SPEED.FIT stellt 
alles vom Duschtuch bis zur 
Trainingskleidung. Das alles für 
ab 14,90 Euro die Woche. Rufen 
Sie heute noch an und verein-
baren Sie einen Termin!

Um das Konzept im Detail 
zu erklären, vereinbaren Sie 
unbedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell beraten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt am 
U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstraße 
5, 13507 Berlin,  43 60 46 46. Wei-
tere Information erhalten sie auf 
unserer Website: SPEED.FIT

Annika sucht 30 Personen für eine Abnehm-Studie.

Kosmetikteam Tegel 
Brunowstraße 4
info@kosmetikteam-
tegel.de
Tel. 433 43 55 

Pflege im eigenen Zuhause
... so einfach wie sinnvoll 

Unverbindliche Anmel-
dung für den Infoabend 
unter Tel. 437 77 82 28 

Pubertät ist keine Krankheit 
– aber eine Tatsache. Viele 
Eltern von „Puber-Tieren“ 
kennen die Erscheinungen: 
Wenn mit zwölf, 13 Jahren 
endlich Alltagsdinge funk-
tionieren – die Schulmap-
pe wird selbstständig ge-
packt, Haare werden ohne 
Hinweis gekämmt – macht 
die Entwicklung plötzlich 
scheinbar eine Rolle rück-
wärts, und das Kind wird 
wieder zum Turnbeutelver-
gesser und Hefteverleger. 
Diese Unorganisiertheit ist 
ganz normal, dennoch ist 
diese Zeit schwer. Wie Sie 
Ihr Kind begleiten können 
ist das Thema des Elternaus-
tausches in der Familien-
bildungsstätte Pastor-Wei-
se-Haus, Spießweg 7. Die 
nächsten kostenfreien Be-
ratungsveranstaltungen 
finden mittwochs 18 bis 20 
Uhr am 19. Juni und 25. Sep-
tember statt. Anmeldung: 
familienbildung@kirchen-
kreis-reinickendorf.de oder 
Tel. 81 46 49 47.  

„Puber Tiere“ 
sind nicht krank

ANZEIGE
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Astrid Reinke arbeitet in ih-
rer Praxis Kreleth (Institut 
für Kreatives Leben und The-
rapie) im Oraniendamm 68, 
Tel. 412 02 823, als Hypno-
setherapeutin. Sie behandelt 
Klienten in Lebenskrisen, bei 
Beziehungsproblemen, Rau-
cherentwöhnung, Ängsten, 
Phobien, Zwängen, Co-Ab-
hängigkeiten  und Posttrau-
matischen Belastungsstö-
rungen. Wer vom Rauchen 
loskommen möchte, kann 
mittels Hypnose ziemlich 
erfolgreich diese Sucht über-
winden. Anlässlich des Welt-
nichtrauchertags am 31. Mai 
befragte die RAZ die Thera-
peutin zu diesem Thema. 

Was ist Hypnose? Dieser 
Therapieform haftet immer 
noch etwas Mystisches an.
Hypnose ist ein tranceartiger 
Zustand, der gekennzeichnet 
ist durch eine extrem starke 
Fokussierung. Es ist ein sehr 
effektives Ritual, das die 
Selbstheilungskräfte des Kli-
enten intensiv mobilisiert. In 
diesem Zustand ändern sich 
nachweislich Pulsfrequenz, 
Gehirnaktivität und Adrena-
linspiegel im Blut, sodass ein 
Mensch sich in einem optima-
len Zustand befindet, in dem 
er neue Lebensprogramme in 
sich verankern kann.

Wie läuft eine Sitzung im 
Allgemeinen ab? 
Jede erfolgreiche Therapie 
gründet sich auf einer guten 
Anamnese und einer enga-
gierten Zusammenarbeit zwi-

schen der Therapeutin und 
dem Klienten. Nehmen wir 
als Beispiel eine therapeu-
tische Intervention mit dem 
Ziel der Rauchfreiheit. Hier 
ist es wichtig, die Wurzeln 
zu finden, aus denen sich das 
ungesunde Verhalten nährt. 
Meist sind diese „Anker“ dem 
Klienten nicht bewusst und 
werden unter Hypnose im 
Bereich des Unterbewusst-
seins gefunden.

... jetzt kommen wir zum 
Mystischen? 
Ja, wenn Sie so wollen. Der 
große See des Unterbewusst-
seins ist in allen Bereichen 
des menschlichen Handels 
aktiv an unseren Entschei-
dungen beteiligt und um-
fasst etwa 80 Prozent des 
Gesamtbewusstseins eines 
Menschen. Dieser Bereich 
hat längst entschieden, ob 
wir einen Menschen sym-

pathisch finden oder nicht; 
lange bevor wir ein Wort 
mit ihm gewechselt haben. 
In dieses Feld sinken alle 
unsere Eindrücke und Erfah-
rungen. Nichts, was wir je er-
lebt haben, geht verloren. In 
diesem Bereich warten die 
Wurzeln einer jeden „Sucht“ 
darauf, ins Wachbewusst-
sein gehoben zu werden, 
beispielsweise mit Hypnose. 
Sind die Anker gefunden, 
werden sie in einer weiteren 
Sitzung im Alltag durch ein 
Gespräch bewusst gemacht. 
Gemeinsam erarbeite ich 
anschließend Suggestionen, 
die es dem Betroffenen mög-
lich machen,  den Fokus vom 
ungesunden Rauchverhalten 
auf die Einatmung frischer 
Luft zu lenken. Mit Hilfe die-
ser Suggestionen verankere 
ich die Rauchfreiheit in einer 
weiteren Sitzung über Hyp-
nose tief im Unterbewusst-
sein, wo sie von nun an das 
Verhalten ganz automatisch 
mitsteuern wird.

Legt man sich bei Ihnen auf 
eine Couch und wird wil-
lenlos?
Auch das ist ein weit ver-
breiteter Mythos. Hypnose 
gelingt im Liegen, Sitzen, Ste-
hen, ja sogar in Bewegung. 
Die Vorlieben der Klienten 
bestimmen die Position. Zu-
meist beginnen wir im Sitzen, 
und sobald der Klient das 
Vertrauen in seine Trancefä-
higkeit gewonnen hat, genie-
ßen die meisten Menschen 
die Liegeposition.

Wie viele Sitzungen benö-
tigt man, um vom Rauchen 
loszukommen? 
Im Allgemeinen sind fünf Sit-
zungen ausreichend. 

Warum erachten Sie Hyp-
nose als erfolgreicher als 
beispielsweise Nikotin-
pflaster auf die Haut zu 
kleben oder einen „kalten“ 
Entzug vorzunehmen?
Mit Hilfe der Hypnose errei-
chen wir die Quelle, aus der 
das ungesunde Verhalten ge-
speist wird. So können wir 
den „Anker“ lichten, mit dem 
ein Mensch an diese Gewohn-
heit gebunden ist, obwohl 
sein Verstand Sehnsucht nach 
Rauchfreiheit hat. Dann kann 
das „Schiff“ sich aufmachen 
und für immer frei weiter-
segeln. Nikotinpflaster und 
der „kalte“ Entzug lösen die 
Ursachen für das ungesunde 
Verhalten nicht und führen in 
der Regel in Krisenzeiten zu 
einem wiederholten Rauch-
verhalten.

Übernehmen die Kranken-
kassen die Kosten für die 
Behandlung?
Ich arbeite als Heilpraktike-
rin für Psychotherapie. Viele 
private Krankenkassen über-
nehmen diese Leistungen. 
Die Hypnose ist seit Anfang 
des 21. Jahrhunderts als the-
rapeutisches Verfahren aner-
kannt.

Vielen Dank für das 
Gespräch.

Interview Heidrun Berger

Astrid Reinke in ihrer Praxis Foto: hb 

Die Sucht bei ihren Wurzeln packen
Mittels Hypnose und mit einem guten Therapeuten können Raucher ihre Sucht für immer überwinden

Airport Squash 
& Fitness

Rue Charles Calmette 11d
13405 Berlin
Anfahrt über: Rue Hyacinthe Vincent

Tel: 32 51 26 36
www.AirportSquash.de
info@AirportSquash.de

info@raz-verlag.de



Schwitzen muss leider sein. 
Was viele Menschen bei Tem-
peraturen wie zuletzt bis zu 
33 Grad in Reinickendorf als 
lästig empfinden, ist tatsäch-
lich die hauseigene Klimaan-
lage unseres Körpers: Durch 
das verdunstende Wasser 
kühlen wir etwas ab. Um die-
ses System aber nicht leerlau-
fen zu lassen, ist genau wie 
zum Beispiel beim Auto das 
Nachfüllen wichtig. Heißt: 
Trinken, trinken, trinken – ge-
rade ältere Menschen sollten 
sich dies zu Herzen nehmen. 
Ebenso wichtig ist der Nach-
schub an Salz, schließlich geht 
dieses ja beim Transpirieren 
mit verloren. Leicht gesalzene 
Speisen können hier Abhilfe 
schaffen, allerdings sollte 
man den Streuer maßvoll ein-
setzen.

Ansonsten gilt bei großer 
Hitze gerade fürs fortgeschrit-
tene Alter auch, Anstrengung 
zu vermeiden. Schließlich 
produziert Muskelaufwand 
zusätzliche Wärme, die nun 
wirklich nicht auch noch sein 

muss. Wie wäre es also statt-
dessen mit einer klassischen 
„Siesta“ vom Mittag bis etwa 
16 Uhr? Wer mag, kann da-
bei auch noch auf feuchte 
Umschläge im Nacken als 
Zusatz-Entlastung zurück-
greifen. Die Beine kühl mit 
Wasser abzugießen, ist außer-
dem besser als eine eiskalte 
Dusche, weil es den Kreislauf 

nicht so belastet. Und noch 
ein Bein-Tipp: Vom Tragen 
von Stützstrümpfen bei hei-
ßem Wetter ist abzuraten, 
denn zwar kann das Blut so 
nicht in die Beine absacken, 
aber die Wärme staut sich 
natürlich auch. Beine hoch 
und ausruhen ist die bessere 
Alternative, sagen Mediziner.

Generell gilt fürs Beinkleid 

wie auch den Oberkörper an-
sonsten aber: ruhig anziehen 
– nur das Wie ist entschei-
dend. Nackt ist nämlich nur 
scheinbar kühler als beklei-
det. Studien dokumentieren, 
dass das Tragen von Baum-
wollshirts geeigneter ist als 
kein Stoff auf der Haut, denn 
so kann sich eine kühlende 
Luftschicht bilden.

Schattenseiten der Sonne entkommen
Wie sich ältere Menschen bei großer Sommerhitze verhalten sollten

Bei großer Hitze lieber mal den Schatten suchen.
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Der Sonderthema Fit & Gesund erscheint 
in der Ausgabe 19/19 am 10. Oktober 2019
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In der Familienbildungs-
stätte Pastor-Weise-Haus 
im Spießweg 7 in Wittenau 
finden zwei unterschiedli-
che Workshops für Schwan-
gere statt. Der Rücken und 
die Beckenbeweglichkeit 
stehen am 23. Juni von 10 
bis 13 Uhr im Vordergrund, 
am 6. Juli dreht sich zur 
gleichen Uhrzeit alles um 
Atmung, Vertrauen und 
Entspannung. Diese zwei 
Kurse sind so konzipiert, 
dass sie sich ergänzen. In 
jedem werden verschiede-
ne Aspekte und Körpertei-
le, die während der Geburt 
wichtig sind, erforscht und 
gestärkt. Werdende Mütter 
können einen oder beide 
Workshops besuchen. An-
meldungen können per 
Online-Anmeldeformular, 
an das Büro der Evange-
lischen Familienbildung 
Reinickendorf (E-Mail: fa-
milienbildung@kirchen-
kreis-reinickendorf.de) ge-
richtet werden. Infos unter 
Tel. 81 46 49 47.

Schwangeren-
Workshops

Die ErgoVitalCenter suchen 

Ergotherapeuten/innen …
… die Lust haben auf die Fachbereiche Orthopädie, Neurologie und / oder Pädiatrie 
und sich weiterentwickeln oder verändern wollen. Gestalten Sie mit uns gemeinsam 
Ihre berufliche Zukunft. Vom freien Mitarbeiter, Teilzeitkraft bis zum Vollzeitjob!

Informationen unter:  www.ergovitalcenter.de
Rückfragen unter Tel 030/92 21 73 50 
Bewerbungen gern unter info@ergovitalcenter.de oder per Post.

Von Alzheimer bis „Zappelphillip“
Ergotherapie begleitet, unterstützt und 
befähigt Menschen jeden Alters – in 
unseren Praxen oder auch bei Ihnen zu 
Hause, wenn ihre alltäglichen Fähigkeiten 
gesundheitlich eingeschränkt 
oder von Einschränkungen be-
droht sind. Uns geht es nicht nur 
um die Wiederherstellung Ihrer 
körperlichen, geistigen oder psy-
chischen Funktionen, sondern 
darum, dass der Mensch – egal ob jung 
oder alt – die verschiedenen Rollen und 
die damit verbundenen Aufgaben wieder 
bestmöglich bewältigen kann. Das Errei-
chen von größtmöglicher Selbstständig-
keit und Unabhängigkeit im Alltags- und/

oder Schul- bzw. Berufsleben ist das Ziel.
Insbesondere für Klienten mit orthopä-
dischen Einschränkungen und neuro-
logischen Problemen sowie Kindern mit 

Entwicklungsverzögerungen 
haben wir speziell qualifizierte 
Therapeuten (z. B. zertifizierte 
Handtherapeuten), die sich in-
dividuell um Sie kümmern und 
unterstützen. Holen Sie sich ein 

Stück mehr Lebensqualität zurück, wenn 
Ihre Gesundheit Sie im Alltag einschränkt, 
denn alle unsere Therapien gibt es nicht 
nur auf Rezept, sondern auch als Selbst-
zahlerleistungen. 
Wir sind gerne für Sie da!

Werden Sie Teil unseres Teams 
in Wittenau, Gesundbrunnen, Leopoldplatz

ErgoVitalCenter Wittenau | Oranienburger Str. 86 | ✆ 92 21 73 50
ErgoVitalCenter Gesundbrunnen | Heidenbrinker Str. 5 | ✆ 45 80 49 55
ErgoVitalCenter Medico Leopoldplatz | Müllerstr. 151 | ✆ 457 979 432

info@ergovitalcenter.de | www.ergovitalcenter.de
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Wir sind seit über zehn Jah-
ren an unseren Standorten in 
Wittenau, am Gesundbrun-
nen und am Leopoldplatz für 
unsere  Patienten tätig und 
arbeiten in den unterschied-
lichen Fachbereichen mit be-
sonders qualifizierten Thera-
peuten, beispielsweise in der 
Handtherapie oder im neuro-
logischen Bereich. Unser Team 

ist außerdem für demente und 
Patienten mit Gedächtnispro-
blemen, die ein Hirnleistungs-
training benötigen, weiterge-
bildet. 

Wir passen uns durch inter-
ne und externe Fortbildungen 
den neuesten medizinischen 
Standards an. Häufig wird Er-
gotherapie auch bei Gelen-
kerkrankungen wie Rheuma, 

Arthrose und Arthritis ange-
wendet. Medizinisch notwen-
dige Hausbesuche betrachten 
wir als selbstverständlich. Ru-
fen Sie uns einfach an!

Wenn die Hände müde werden
Im ErgoVitalCenter Berlin Wittenau helfen Handtherapeuten

Traumarbeitsplatz auf
Halbinsel sucht Dich!
Komm zum Bewerber-Speed-Dating
für pädagogische Fachleute!für pädagogische Fachleute!

Samstag, 15.06.2019

von 15 -19 Uhr
Eichelhäherstraße 19

13505 Berlin

Mehr Informationen zur
Stellenausschreibung  finden Sie unter:
www.haus-conradshoehe.de©
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ErgoVitalCenter 
Oranienburger Straße 86
Haus A, 2.OG
Tel. 92 21 73 50
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Unser Herz schlägt für Sie. 
Werden Sie Teil des Humboldt-Pflege-Teams.
Kommen Sie zu unserer Bewerberstunde ins Büro der Pflegedirektion, Raum 3101.1.
Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin.
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Jeden  

3. Mittwoch  

im Monat von  

17–18 Uhr.
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Nachfüllen wichtig. Heißt: 
Trinken, trinken, trinken – ge-
rade ältere Menschen sollten 
sich dies zu Herzen nehmen. 
Ebenso wichtig ist der Nach-
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dieses ja beim Transpirieren 
mit verloren. Leicht gesalzene 
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schaffen, allerdings sollte 
man den Streuer maßvoll ein-
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Ansonsten gilt bei großer 
Hitze gerade fürs fortgeschrit-
tene Alter auch, Anstrengung 
zu vermeiden. Schließlich 
produziert Muskelaufwand 
zusätzliche Wärme, die nun 
wirklich nicht auch noch sein 
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greifen. Die Beine kühl mit 
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dem besser als eine eiskalte 
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ein Bein-Tipp: Vom Tragen 
von Stützstrümpfen bei hei-
ßem Wetter ist abzuraten, 
denn zwar kann das Blut so 
nicht in die Beine absacken, 
aber die Wärme staut sich 
natürlich auch. Beine hoch 
und ausruhen ist die bessere 
Alternative, sagen Mediziner.
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wie auch den Oberkörper an-
sonsten aber: ruhig anziehen 
– nur das Wie ist entschei-
dend. Nackt ist nämlich nur 
scheinbar kühler als beklei-
det. Studien dokumentieren, 
dass das Tragen von Baum-
wollshirts geeigneter ist als 
kein Stoff auf der Haut, denn 
so kann sich eine kühlende 
Luftschicht bilden.

Schattenseiten der Sonne entkommen
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che Workshops für Schwan-
gere statt. Der Rücken und 
die Beckenbeweglichkeit 
stehen am 23. Juni von 10 
bis 13 Uhr im Vordergrund, 
am 6. Juli dreht sich zur 
gleichen Uhrzeit alles um 
Atmung, Vertrauen und 
Entspannung. Diese zwei 
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können einen oder beide 
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meldungen können per 
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an das Büro der Evange-
lischen Familienbildung 
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haben wir speziell qualifizierte 
Therapeuten (z. B. zertifizierte 
Handtherapeuten), die sich in-
dividuell um Sie kümmern und 
unterstützen. Holen Sie sich ein 

Stück mehr Lebensqualität zurück, wenn 
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Heiligensee – Wer kennt 
es nicht, das aufgescho-
bene Glück? Viele glauben, 
dass der nächste Urlaub sie 
glücklich macht, eine Shop-
ping-Tour, die Bikini-Figur 
oder der Traumpartner. „Ich 
habe angefangen zu meditie-
ren und dabei erkannt, dass 
ich mein Glück nicht im Au-
ßen finden kann“, erläutert 
Rebecca Mailand-Graf, die 
eine Ausbildung in der Posi-
tiven Psychologie und in der 
Meditationslehre absolviert 
hat. 

Die Ansätze aus der Po-
sitiven Psychologie und der 
Meditation sind Werkzeuge, 
um glücklicher und erfolg-
reicher zu sein, in guten 
Beziehungen zu leben und 
Lebensfreude und Sinn im 
Leben zu finden. Das hilft 
dabei, Erkrankungen vorzu-
beugen, das Glücksniveau zu 
heben und das eigene Wohl-
befinden zu steigern.

Zufriedene Menschen 
leben bewusster
Das Bewusstsein von Gesund-
heit, innerer Zufriedenheit 
und Stabilität wird immer 
größer und man kann sein 
eigenes Potential und seine 

Leistungsfähigkeit kontinu-
ierlich ausbauen. Der zufrie-
dene Mensch lebt bewusster 
und das beugt Burnout und 
Depressionen vor.

Stellschrauben  
für das Glück
Die Positive Psychologie hat 
erforscht, dass das Glück 
erlernbar ist und hat viele 
positive Interventionen und 
auf wissenschaftlicher Basis 
beruhende Übungen entwi-
ckelt, die Wohlbefinden und 
Glücks erleben fördern.

Dabei werden Zufallsglück 
und Lebensglück unter-
schieden. Ersteres sind die 
Glücksmomente, wenn man 
aufgeregt ist, hüpft und ju-
belt. „Auf der anderen Seite 
gibt es das Lebensglück. Dies 
ist für mich das Gefühl von 
gehobener Stimmung, die 
Art von Empfindung, bei der 
alles angenehm und wohlig 
ist, eine besondere Form von 
innerem Frieden, Gelassen-
heit, Harmonie, der offene 
Blick sowie Klarheit“, defi-
niert die zertifizierte Glücks-
trainerin. 

Dass mehr Menschen sich 
auf das Positive ausrich-
ten und die richtigen Stell-

schrauben für ihr Glück fin-
den, hat die Konradshöherin 
zu ihrer Berufung gemacht 
und wird am 22. Juni  die 
Berliner Glücksschmiede in 
Alt-Heiligensee 60 eröffnen. 
In stimmungsvoller Atmo-
sphäre unterstützt die junge 
Glücksschmiedin durch Im-
pulsvorträge, Workshops 
und Meditationen Menschen, 

die einen anspruchsvollen 
und hektischen Alltag meis-
tern und dadurch gefühlt im 
Autopilot-Modus funktionie-
ren. 

Sie lehrt, die eigene Wahr-
nehmung auf das Glück im 
Alltag auszurichten, und da-
bei ganz in der inneren Ba-
lance zu bleiben, egal, was 
im Außen passiert. Glück 

im Doppelpack: Die Glücks-
energie wird dort täglich 
aufgefrischt, da ihr Ehemann 
Sascha Graf das symbolische 
Glück als Schornsteinfe-
germeister verkörpert und 
seine Räumlichkeiten ebenso 
in der Glücksschmiede zu 
finden sind. Zur Eröffnungs-
feier wird am 22. Juni von 10 
bis 13 Uhr eingeladen.  dsd

Rebecca Mailand-Graf in der Berliner Glücksschmiede Foto: promo 

Der Weg zum Glück ist erlernbar
Rebecca Mailand-Graf ist zertifizierte Glückstrainerin und eröffnet einen Wohlfühlort in Alt-Heiligensee 

Schmelzer Augenoptik · Inhaber: Michael Meier 
Oranienburger Ch. 5 · 16548 Glienicke · Tel.: 033056 / 948 45
Mo - Fr 10 - 19, Sa bis 14 Uhr · Parken direkt am Geschäft.

Wir erfüllen Ansprüche. Sie werden sehen.Wir feiern „20 Jahre in Glienicke“ und Sie erhalten
bis zum 31. Juli 2019 20% Rabatt* auf alle Brillen,

Gläser, Sonnenbrillen und Kontaktlinsen.
*) Nicht kombinierbar mit Sonderangeboten oder bereits reduzierter Ware.

Akut-Termine ohne 

Rezept möglich! 

Auf Selbstzahlerbasis

Heilpraktikerpraxis  
für Osteopathie & Physiotherapie

Annette Fieber | Sabine Liepe | Annette Keller-Dahnke 
Anna Bramer |  Marius Dierberg

Anmeldung:
Mo-Fr 9-13 Uhr unter Tel. 413 72 55 
Praxen: 
Olafstraße 14 Ollenhauerstraße 20
13467 Berlin 13403 Berlin
www.fieberundliepe.de

Team Fieber+Liepe
B. Sc

Sie wünschen eine einmalige Beratung oder 
möchten Wartezeit überbrücken?
Rufen Sie uns an:

Verlagssonderveröffentlichung

Medizin & Gesundheit

Unsere Beschäftigungs-
angebote richten sich an 

Menschen, die aufgrund einer 
seelischer Erkrankungen 

keiner regelmäßigen Arbeit 
nachgehen können. Wir bieten 
fachliche Anleitung, Beratung 

und Unterstützung.

* Papierstrasse * Café Aline
* Secondhand „Schön&Gut“

* Fahrradwerkstatt 
* Recyclingwerkstatt

freie plätze in unseren  
flexiblen tagesstätten (fts)

Alt-Reinickendorf 29
T 498 57 690, info@dersteg.de

www.dersteg.de

Bereits zum dritten Mal 
spielt das Trio von BERLINs 
FINEST zur Fête de la Mu-
sique am Freitag, 21. Juni, 
17 Uhr, im Café Aline des 
gemeinnützigen Unterneh-
mens [dersteg] gGmbH. 
Mit entspannter Livemusik 
des Jazztrios in der Beset-
zung Gesang, E-Piano und 
Kontrabass wird zu Jazz 
und Soul mit Bowle und 
Grillbuffet auf der Terrasse 
der Sommeranfang gefei-
ert. Der Eintritt ist frei. Ort: 
Alt-Reinickendorf 29.

Fête de la Musique 
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Kennen Sie das? Seit Wochen 
tut Ihnen der Rücken weh, 
aber die Zeit ist knapp, und 
der Besuch beim Orthopäden 
muss warten, es gibt so viel 
Wichtigeres zu tun.

Bis zu dem Tag, an dem 
der Schmerz nicht mehr aus-
zuhalten ist. Das Problem von 
ärztlichen oder physiothera-
peutischen Terminen als Man-
gelware ist in aller Munde.

Was nun? Um schnelle 
Hilfe bereit zu stellen, bietet 
die Heilpraktiker-Praxis in der 
Olafstraße in Hermsdorf die 
Möglichkeit einer Notfallbe-
handlung an. 

Als Heilpraktiker ist es ih-
nen möglich, ohne ärztliche 
Verordnung im Erstkontakt 
tätig zu werden. Das Team 

setzt sich aus erfahrenen Phy-
siotherapeuten, die als Osteo-
pathen beziehungsweise als 
Manualtherapeut ausgebildet 
sind, zusammen. Zudem ha-
ben alle eine Heilpraktiker-
prüfung abgelegt. So ist es 
ihnen möglich, für private Ver-
sicherungen oder Zusatzver-
sicherungen eine Rechnung, 
angelehnt an die Gebühren-
ordnung für Heilpraktiker (Ge-
büH), zu erstellen.

Bezüglich individueller Kos-
tenübernahme wenden sich 
Patienten bitte am besten vor 
Behandlungsbeginn an ihre 
private Versicherung oder an 
ihre Zusatzversicherung. Des 
Weiteren bieten die Heilprak-
tiker-Praxis: Osteopathie (in-
klusive Beratung), manuelle 
Therapie/Physiotherapie als 
Privatbehandlung, Behand-
lung von craniomandibulärer 
Dysfunktion, Darmsanierung 
als begleitende Maßnahme in 
der Osteopathie sowie Ohra-
kupunktur. Die Experten ver-
folgen ganzheitliche Behand-
lungskonzepte im Bereich 
Orthopädie und Traumatolo-
gie und legen als Kompetenz-
team für Osteopathie/manu-
elle Therapie großen Wert auf 
kontinuierliche Weiterbildung. 
Infos unter www.fieberundlie-
pe.de oder Tel. 413 72 55.

Akuthilfe bei Schmerz
Team Fieber+Liepe hilft sofort

Akuttermine bei Schmerz gibt es 
beim Team Fieber+Liepe   

Achtsamkeit ist ein wirkungs-
volles Rezept gegen Dau-
erstress. Ein wesentlicher 
Bestandteil der Achtsamkeit 
ist die Meditation, die ur-
sprünglich aus dem Buddhis-
mus kommt. Diese erfordert, 
dass man sich gedanklich auf 
die Gegenwart konzentriert, 
den Moment achtet und ge-
nießt. Wer einen Tag lang in 
die Stille eintauchen möchte, 
kann dies im Buddhistischem 
Haus in Frohnau tun. Ein 
Übungstag dort eignet sich 
für alle, die ihre Achtsam-
keitspraxis auffrischen und 
vertiefen wollen. Im Vorder-
grund stehen Meditation und 
Körperübungen mit anderen 
Elementen der klassischen 
Achtsamkeitspraxis. Bei 
schönem Wetter sind auch 
Übungen im Freien möglich. 
Grundkenntnisse der Medit-
ationspraxis sind vorteilhaft 
aber nicht zwingend. Am 
Samstag, dem 6. Juli, findet 

im Buddhistischen Haus, am 
Ende des Edelhofdamms,  
wieder ein „Tag der Achtsam-
keit“ statt. Von 10 bis 16 Uhr 
kann man dann entschleuni-
gen. Die Kosten des Kurses 
betragen Höhe 40 Euro. Eine 
verbindliche Anmeldung er-
folgt durch Überweisung des 
Beitrages. Für die Anmeldung 
bitte eine E-Mail senden an: 
info@sage-institut.de. Mehr 
Infos unter www.sage-insti-
tut.de

Im Hier und Jetzt
„Tag der Achtsamkeit“ am 6. Juli 

Der Eingang zum Buddhistischen 
Haus Foto: ajö  

Verlagssonderveröffentlichung

Medizin & Gesundheit

ANZEIGE
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Heiligensee – Wer kennt 
es nicht, das aufgescho-
bene Glück? Viele glauben, 
dass der nächste Urlaub sie 
glücklich macht, eine Shop-
ping-Tour, die Bikini-Figur 
oder der Traumpartner. „Ich 
habe angefangen zu meditie-
ren und dabei erkannt, dass 
ich mein Glück nicht im Au-
ßen finden kann“, erläutert 
Rebecca Mailand-Graf, die 
eine Ausbildung in der Posi-
tiven Psychologie und in der 
Meditationslehre absolviert 
hat. 

Die Ansätze aus der Po-
sitiven Psychologie und der 
Meditation sind Werkzeuge, 
um glücklicher und erfolg-
reicher zu sein, in guten 
Beziehungen zu leben und 
Lebensfreude und Sinn im 
Leben zu finden. Das hilft 
dabei, Erkrankungen vorzu-
beugen, das Glücksniveau zu 
heben und das eigene Wohl-
befinden zu steigern.

Zufriedene Menschen 
leben bewusster
Das Bewusstsein von Gesund-
heit, innerer Zufriedenheit 
und Stabilität wird immer 
größer und man kann sein 
eigenes Potential und seine 

Leistungsfähigkeit kontinu-
ierlich ausbauen. Der zufrie-
dene Mensch lebt bewusster 
und das beugt Burnout und 
Depressionen vor.

Stellschrauben  
für das Glück
Die Positive Psychologie hat 
erforscht, dass das Glück 
erlernbar ist und hat viele 
positive Interventionen und 
auf wissenschaftlicher Basis 
beruhende Übungen entwi-
ckelt, die Wohlbefinden und 
Glücks erleben fördern.

Dabei werden Zufallsglück 
und Lebensglück unter-
schieden. Ersteres sind die 
Glücksmomente, wenn man 
aufgeregt ist, hüpft und ju-
belt. „Auf der anderen Seite 
gibt es das Lebensglück. Dies 
ist für mich das Gefühl von 
gehobener Stimmung, die 
Art von Empfindung, bei der 
alles angenehm und wohlig 
ist, eine besondere Form von 
innerem Frieden, Gelassen-
heit, Harmonie, der offene 
Blick sowie Klarheit“, defi-
niert die zertifizierte Glücks-
trainerin. 

Dass mehr Menschen sich 
auf das Positive ausrich-
ten und die richtigen Stell-

schrauben für ihr Glück fin-
den, hat die Konradshöherin 
zu ihrer Berufung gemacht 
und wird am 22. Juni  die 
Berliner Glücksschmiede in 
Alt-Heiligensee 60 eröffnen. 
In stimmungsvoller Atmo-
sphäre unterstützt die junge 
Glücksschmiedin durch Im-
pulsvorträge, Workshops 
und Meditationen Menschen, 

die einen anspruchsvollen 
und hektischen Alltag meis-
tern und dadurch gefühlt im 
Autopilot-Modus funktionie-
ren. 

Sie lehrt, die eigene Wahr-
nehmung auf das Glück im 
Alltag auszurichten, und da-
bei ganz in der inneren Ba-
lance zu bleiben, egal, was 
im Außen passiert. Glück 

im Doppelpack: Die Glücks-
energie wird dort täglich 
aufgefrischt, da ihr Ehemann 
Sascha Graf das symbolische 
Glück als Schornsteinfe-
germeister verkörpert und 
seine Räumlichkeiten ebenso 
in der Glücksschmiede zu 
finden sind. Zur Eröffnungs-
feier wird am 22. Juni von 10 
bis 13 Uhr eingeladen.  dsd

Rebecca Mailand-Graf in der Berliner Glücksschmiede Foto: promo 

Der Weg zum Glück ist erlernbar
Rebecca Mailand-Graf ist zertifizierte Glückstrainerin und eröffnet einen Wohlfühlort in Alt-Heiligensee 
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Heilpraktikerpraxis  
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Annette Fieber | Sabine Liepe | Annette Keller-Dahnke 
Anna Bramer |  Marius Dierberg

Anmeldung:
Mo-Fr 9-13 Uhr unter Tel. 413 72 55 
Praxen: 
Olafstraße 14 Ollenhauerstraße 20
13467 Berlin 13403 Berlin
www.fieberundliepe.de

Team Fieber+Liepe
B. Sc

Sie wünschen eine einmalige Beratung oder 
möchten Wartezeit überbrücken?
Rufen Sie uns an:

Verlagssonderveröffentlichung

Medizin & Gesundheit

Unsere Beschäftigungs-
angebote richten sich an 

Menschen, die aufgrund einer 
seelischer Erkrankungen 

keiner regelmäßigen Arbeit 
nachgehen können. Wir bieten 
fachliche Anleitung, Beratung 

und Unterstützung.

* Papierstrasse * Café Aline
* Secondhand „Schön&Gut“

* Fahrradwerkstatt 
* Recyclingwerkstatt

freie plätze in unseren  
flexiblen tagesstätten (fts)

Alt-Reinickendorf 29
T 498 57 690, info@dersteg.de

www.dersteg.de

Bereits zum dritten Mal 
spielt das Trio von BERLINs 
FINEST zur Fête de la Mu-
sique am Freitag, 21. Juni, 
17 Uhr, im Café Aline des 
gemeinnützigen Unterneh-
mens [dersteg] gGmbH. 
Mit entspannter Livemusik 
des Jazztrios in der Beset-
zung Gesang, E-Piano und 
Kontrabass wird zu Jazz 
und Soul mit Bowle und 
Grillbuffet auf der Terrasse 
der Sommeranfang gefei-
ert. Der Eintritt ist frei. Ort: 
Alt-Reinickendorf 29.

Fête de la Musique 
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Online Banking – das ist für 
ältere Menschen nicht selten 
ein Buch mit sieben Siegeln. 
Die Mitarbeiter der Deutschen 
Bank Filiale in Frohnau möch-
ten das ändern und ihren Kun-
den die Berührungsangst mit 
dieser Art der Bankgeschäfte 
nehmen. Deshalb gibt es in der 
Filiale in der Welfenallee regel-
mäßig Workshops zu diesem 
Thema. 

In einem rund zweistündi-
gen Kurzlehrgang erklärt Kun-
denberaterin Sonja Plötz den 
anwesenden „Beginnern“ die-
sen neuen Zugangskanal zu 
ihrem Deutsche-Bank-Konto. 
Immer mit dem Hinweis: Die 
Filiale und die dortige Kun-
denberatung können natürlich 
trotzdem weiterhin genutzt 
werden. Online-Banking sei 
lediglich ein zusätzlicher Weg, 
über den heimischen Compu-
ter oder das Smartphone bei-
spielsweise den Kontostand 
abzufragen, Überweisungen 
zu tätigen oder Daueraufträge 
einzurichten. „Wir möchten 

unsere Kunden in das digitale 
Zeitalter mitnehmen“, sagt 
Sonja Plötz. „Und ihre Beden-
ken zerstreuen, was Sicherheit 
und Bedienbarkeit angeht.“ 

Der nächste Digitale Work-
shop findet am 2. und 3. Juli 
statt und die beiden Frohnau-
erinnen Brigitte Moning und 
Carla Rosenstedt werden dabei 
sein. Was sie sich erhoffen? „Ich 
möchte meinen Kontostand 
ab und zu abrufen können, 

ohne aus dem Haus gehen 
zu müssen“, wünscht sich die 
80-Jährige. „Überweisungen 
am PC erledigen zu können – 
das wäre schön“, ist das Ziel der 
72-Jährigen.  hb

Brigitte Moning (r., 89) und Carla Rosenstedt (72) gehen mit dem digi-
talen Zeitalter und lassen sich von Sonja Plötz in das Online-Banking 
einweisen.  Foto: hb 

Bankgeschäfte im Internet
Deutsche Bank Filiale in Frohnau macht Senioren fit

Digitaler Workshop 
Welfenallee 3-7
2. und 3. Juli , kostenfrei
Anmeldung: 
Telefon 34 07 11 10

ANZEIGE

Hermsdorf – Die Junge Union 
Reinickendorf (JU) hat viel 
vor: In einem Zehn-Punkte-
Plan soll das umweltpolitische 
Profil der Partei geschärft und 
der jährliche Weltumwelt-
tag am 5. Juni besondere Be-
deutung erfahren. Über den 
umweltpolitischen Sprecher 
der Fraktion im Berliner Ab-
geordnetenhaus soll dieser 
Tag zum thematisch passen-
den Projekttag an Berliner 
Schulen werden. Hierzu tra-
fen sich der Sprecher der JU, 
Marvin Schulz, und der Schü-
ler-Union, Richard Gamp, mit 
Vertretern der AG Biodiversi-
tät und Lehrern wie Schülern 
des Georg-Herwegh-Gym-
nasiums, um sich deren bie-
nenfreundliche Projektflä-
che anzuschauen. Nach der 
Pflanzaktion vor der Schule 
im Rahmen des „Sozialen 
Miteinander“-Projekttages 
(die RAZ berichtete) waren 
nun die Früchte der Arbeit zu 
bewundern. Leinkraut, Rin-
gelblumen und Klatschmohn 
sprenkelten dank fleißigen 
Wässerns durch Lehrer und 
Ehrenämtler die grünen Flä-
chen mit bunten Farben. Sol-
che Projekte seien beispielhaft 
für die Projekte, die Marvin 
Schulz für den Welt umwelttag 
vorschweben. 

Im Gespräch mit den Fach-
lehrern wurde schnell deut-
lich: So ein Projekt braucht 
mehr als nur Geld. Fast ein-

tausend Euro seien durch die 
Schule und den lokalen Bau-
haus-Baumarkt für die Um-
setzung investiert worden, 
doch entscheidend waren der 
Einsatz der Schüler und Leh-
rer unter fachkundiger Anlei-
tung. In diesem Fall waren es 
die Mitglieder des NABU und 
des lokalen Imkervereins, die 
hier mit Rat und Tat ange-
packt hatten. 

Bisher sei die Blüten-
pracht noch nicht als Unter-
richtsort verwendet worden, 
obwohl dies beabsichtigt sei. 
Auf die Frage von Marvin 
Schulz an die Biologie-Fach-
lehrerin Petra Kiesele, was 
sie denn zur Umsetzung der 
Idee bräuchte, war ihre Ant-
wort klar: „13 Schuljahre!“ 
Die auf 12 Jahre verkürzte 
Gymnasiallaufbahn lasse für 
solche Projekte kaum Zeit. 
Während es der Schule an 

Zeit mangelt, wird sie den 
Mitgliedern der AG Biodi-
versität oft zu lang: Viele zu-
gesagte oder in der Bezirks-
verordnetenversammlung 
beschlossenene Projekte 
bräuchten noch zu lange bis 
zur Umsetzung. Die AG sucht 
daher zunehmend den Kon-
takt zu lokalen Flächenbe-
sitzern wie den Gemeinden 
sowie Gewerbetreibenden. 
So wurde mit der Bio-Com-
pany ein kleiner Kräutergar-
ten samt Wildbienenhotel am 
Fellbacher Platz realisiert. 
Bis es in ganz Berlin solche 
Projekttage gibt, wird man 
sich gedulden müssen. Bis-
her sei noch jeder Antrag der 
CDU auf Landesebene abge-
lehnt worden, doch Marvin 
Schulz ist zuversichtlich, mit 
der Idee auf fraktionsüber-
greifende Zustimmung zu 
stoßen.  mvo

Weltumwelttag an Schulen
JU Reinickendorf für einen berlinweiten Umweltprojekttag 

BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236 
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

WELTWEIT FÜHRENDE 
PROZESSTECHNOLOGIE 
„MADE IN 
REINICKENDORF“
Seit über 180 Jahren steht BORSIG für Qualität, 
Zuverlässigkeit, modernste Fertigung, 
hervorragend ausgebildete Fachkräfte und 
Innovationen. In Reinickendorf entwickeln und 
fertigen wir Abhitzesysteme, Spaltgaskühler 
und Kratzkühlern für verschiedenste Hoch-
temperatur- und Hochdruckanwendungen. 
Jeder Apparat und Wärmetauscher ist 
maßgeschneidert für unsere Kunden in der 
Chemie und Petrochemie.

Marvin Schulz (r.) und Richard Gamp (M.) mit Lehrkräften, Schülern und 
den Mitgliedern der AG Biodiversität  Foto: mvo 
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Waidmannslust – Der tägli-
che Schulbesuch – für Kinder 
hierzulande völlig selbst-
verständlich, wenn auch 
nicht immer beliebt – ist für 
Kinder in vielen Teilen der 
Erde nur schwer oder gar 
nicht möglich. Um Kindern 
in Indien zu einer besseren 
Zukunft zu verhelfen, unter-
stützt die Katholische Schule 
Salvator in Waidmannslust 
seit mehreren Jahren Schu-
len in Assam/Indien.

Der Verein GIPP e.V. (Ger-
man Indian Partnership 
Programme) wurde 2013 
gegründet. Inzwischen stellt 
er für 50 Kinder Stipendien 
zur Verfügung. Mit rund 40 
Euro monatlich können für 
diese Kinder Schulgeld und 

-materialien finanziert wer-
den. Weiterhin unterstützt 
der Verein eine Schule für 
blinde Kinder durch Sach-
spenden. In den letzten Jah-
ren entwickelte sich sogar 
ein Austausch, an dem Schü-
ler und Schülerinnen, Lehre-
rinnen und Lehrer aus den 
Partnerschulen und der Sal-
vatorschule sowie Gemein-
demitglieder aus Indien und 
St. Franziskus in Hermsdorf 
teilnahmen. Von diesen ge-
genseitigen Besuchen profi-
tieren auch die Berliner Ju-
gendlichen: Sie lernen ganz 
direkt das Alltagsleben und 
die Kultur Assams kennen 
und sehen, wo genau ihre 
Spendengelder hingehen und 
wofür sie eingesetzt werden. 

Um Spenden zu gene-
rieren, fand Mitte Mai wie-
der der jährliche Indientag 
an der Salvatorschule mit 
einem Spendenlauf statt: 

Sponsoren aus dem Fami-
lien- und Freundeskreis hat-
ten den Schülern für jede der 
gut einen Kilometer langen 
Runde durchs Fließ einen 
bestimmten Betrag zugesagt. 
Trotz starken Regens war 
die Stimmung gut, und die 
eifrigsten Läufer schafften 
über 20 Runden und liefen 
quasi einen Halbmarathon 
für den guten Zweck. Andere 
Schüler gingen am Vormittag 
arbeiten und spendeten das 
verdiente Geld für Indien. 
Abends fand in der Schule 
ein Indienfest mit Informati-
onen über das Projekt, Musik 
und einem indischen Imbiss 
statt – ein insgesamt gelun-
gener Tag, der einen kleinen 
Beitrag zu einer sichereren 
Zukunft für einige Kinder in 
Indien leistet. 

Wer mehr über die Arbeit 
des GIPP e.V. erfahren oder 
auch deren Arbeit unter-
stützen möchte, erhält Infor-
mationen im Internet unter 
www.gippev.de red

Die Schüler der Katholischen Schule Salvator waren beim Spendenlauf erfolgreich ...

Bildung schafft Zukunft
Schüler der Katholischen Schule Salvator unterstützen Jugendliche in Assam 

Bezirk/Berlin – Auch wenn 
für manch jungen Menschen 
das Wort „Schule“ nicht recht 
mit dem Wort „Wunsch“ zu-
sammenpassen mag, ist das 
in Berlin tatsächlich zu mehr 
als 90 Prozent der Fall: So 
groß ist der Anteil an Kin-
dern, die ab dem Sommer auf 
die von den Eltern erkorene 
weiterführende Wunsch-
schule gehen können. Das 
gab die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie 
jetzt bekannt. 

Für 23.119 Schülerinnen 
und Schüler ging der Erst-, 
Zweit- oder Drittwunsch in 
Erfüllung, eine Quote von 
90,1 Prozent. Bildungssena-
torin Sandra Scheeres ordnet 
das ein: „In absoluten Zah-
len ist dies eine Steigerung 
von 811 Schülerinnen und 
Schülern im Vergleich zum 

Vorjahr. Prozentual liegt der 
Wert weiter bei mehr als 90 
Prozent, aber leicht unter 
dem des Vorjahres.“ 

Bereits seit dem Schul-
jahr 2011/12 ist nicht mehr 

die Wohnortnähe an über-
nachgefragten Schulen aus-
schlaggebend. Entscheidend 
sind die Leistungen und 
die Eignung der Kinder für 
das Profil der Schule be-

ziehungsweise Klasse. Die 
übernachgefragten Schulen 
treffen im Einvernehmen mit 
den bezirklichen Schuläm-
tern die Entscheidung über 
die besonderen Härtefälle. 
Insgesamt waren für das 
kommende Schuljahr unter 
Berücksichtigung der Erst-, 
Zweit- und Drittwünsche 82 
Sekundarschulen (Vorjahr: 
83) und 65 Gymnasien (Vor-
jahr: 66) übernachgefragt. 
Scheeres: „Aufgrund steigen-
der Schülerzahlen ist in den 
nächsten Jahren die Bereit-
stellung von neuen Schul-
plätzen eine der zen tralen 
Aufgaben von Bezirken und 
Land. Wir müssen dabei alle 
Möglichkeiten nutzen – Er-
weiterungsbauten, MEBs 
und selbstverständlich müs-
sen wir schnell neue Schulen 
bauen.“

90 Prozent der Schüler können den grünen Smiley ankreuzen.  

Elternwünschen wird oft entsprochen
Mehr als 90 Prozent der Grundschüler bekommen einen Platz an der Wunschschule

Borsigwalde – Der Klein-
gartenverein Gartenfreunde 
e.V. veranstaltet am 15. Juni 
wieder sein alljährliches Kin-
der- und Sommerfest. Das 
Kinderfest findet in der Zeit 
von 15 Uhr bis 18 Uhr und 
das Sommerfest in der Zeit 
von 18 Uhr bis 1 Uhr statt. 
Der Unkostenbeitrag für die 
Spielekarte beträgt 3 Euro.

Sommerfest bei 
Laubenpiepern

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          
... ganz zur Freude ihrer Lehrer Fotos: Salvator Schule
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Online Banking – das ist für 
ältere Menschen nicht selten 
ein Buch mit sieben Siegeln. 
Die Mitarbeiter der Deutschen 
Bank Filiale in Frohnau möch-
ten das ändern und ihren Kun-
den die Berührungsangst mit 
dieser Art der Bankgeschäfte 
nehmen. Deshalb gibt es in der 
Filiale in der Welfenallee regel-
mäßig Workshops zu diesem 
Thema. 

In einem rund zweistündi-
gen Kurzlehrgang erklärt Kun-
denberaterin Sonja Plötz den 
anwesenden „Beginnern“ die-
sen neuen Zugangskanal zu 
ihrem Deutsche-Bank-Konto. 
Immer mit dem Hinweis: Die 
Filiale und die dortige Kun-
denberatung können natürlich 
trotzdem weiterhin genutzt 
werden. Online-Banking sei 
lediglich ein zusätzlicher Weg, 
über den heimischen Compu-
ter oder das Smartphone bei-
spielsweise den Kontostand 
abzufragen, Überweisungen 
zu tätigen oder Daueraufträge 
einzurichten. „Wir möchten 

unsere Kunden in das digitale 
Zeitalter mitnehmen“, sagt 
Sonja Plötz. „Und ihre Beden-
ken zerstreuen, was Sicherheit 
und Bedienbarkeit angeht.“ 

Der nächste Digitale Work-
shop findet am 2. und 3. Juli 
statt und die beiden Frohnau-
erinnen Brigitte Moning und 
Carla Rosenstedt werden dabei 
sein. Was sie sich erhoffen? „Ich 
möchte meinen Kontostand 
ab und zu abrufen können, 

ohne aus dem Haus gehen 
zu müssen“, wünscht sich die 
80-Jährige. „Überweisungen 
am PC erledigen zu können – 
das wäre schön“, ist das Ziel der 
72-Jährigen.  hb

Brigitte Moning (r., 89) und Carla Rosenstedt (72) gehen mit dem digi-
talen Zeitalter und lassen sich von Sonja Plötz in das Online-Banking 
einweisen.  Foto: hb 

Bankgeschäfte im Internet
Deutsche Bank Filiale in Frohnau macht Senioren fit

Digitaler Workshop 
Welfenallee 3-7
2. und 3. Juli , kostenfrei
Anmeldung: 
Telefon 34 07 11 10

ANZEIGE

Hermsdorf – Die Junge Union 
Reinickendorf (JU) hat viel 
vor: In einem Zehn-Punkte-
Plan soll das umweltpolitische 
Profil der Partei geschärft und 
der jährliche Weltumwelt-
tag am 5. Juni besondere Be-
deutung erfahren. Über den 
umweltpolitischen Sprecher 
der Fraktion im Berliner Ab-
geordnetenhaus soll dieser 
Tag zum thematisch passen-
den Projekttag an Berliner 
Schulen werden. Hierzu tra-
fen sich der Sprecher der JU, 
Marvin Schulz, und der Schü-
ler-Union, Richard Gamp, mit 
Vertretern der AG Biodiversi-
tät und Lehrern wie Schülern 
des Georg-Herwegh-Gym-
nasiums, um sich deren bie-
nenfreundliche Projektflä-
che anzuschauen. Nach der 
Pflanzaktion vor der Schule 
im Rahmen des „Sozialen 
Miteinander“-Projekttages 
(die RAZ berichtete) waren 
nun die Früchte der Arbeit zu 
bewundern. Leinkraut, Rin-
gelblumen und Klatschmohn 
sprenkelten dank fleißigen 
Wässerns durch Lehrer und 
Ehrenämtler die grünen Flä-
chen mit bunten Farben. Sol-
che Projekte seien beispielhaft 
für die Projekte, die Marvin 
Schulz für den Welt umwelttag 
vorschweben. 

Im Gespräch mit den Fach-
lehrern wurde schnell deut-
lich: So ein Projekt braucht 
mehr als nur Geld. Fast ein-

tausend Euro seien durch die 
Schule und den lokalen Bau-
haus-Baumarkt für die Um-
setzung investiert worden, 
doch entscheidend waren der 
Einsatz der Schüler und Leh-
rer unter fachkundiger Anlei-
tung. In diesem Fall waren es 
die Mitglieder des NABU und 
des lokalen Imkervereins, die 
hier mit Rat und Tat ange-
packt hatten. 

Bisher sei die Blüten-
pracht noch nicht als Unter-
richtsort verwendet worden, 
obwohl dies beabsichtigt sei. 
Auf die Frage von Marvin 
Schulz an die Biologie-Fach-
lehrerin Petra Kiesele, was 
sie denn zur Umsetzung der 
Idee bräuchte, war ihre Ant-
wort klar: „13 Schuljahre!“ 
Die auf 12 Jahre verkürzte 
Gymnasiallaufbahn lasse für 
solche Projekte kaum Zeit. 
Während es der Schule an 

Zeit mangelt, wird sie den 
Mitgliedern der AG Biodi-
versität oft zu lang: Viele zu-
gesagte oder in der Bezirks-
verordnetenversammlung 
beschlossenene Projekte 
bräuchten noch zu lange bis 
zur Umsetzung. Die AG sucht 
daher zunehmend den Kon-
takt zu lokalen Flächenbe-
sitzern wie den Gemeinden 
sowie Gewerbetreibenden. 
So wurde mit der Bio-Com-
pany ein kleiner Kräutergar-
ten samt Wildbienenhotel am 
Fellbacher Platz realisiert. 
Bis es in ganz Berlin solche 
Projekttage gibt, wird man 
sich gedulden müssen. Bis-
her sei noch jeder Antrag der 
CDU auf Landesebene abge-
lehnt worden, doch Marvin 
Schulz ist zuversichtlich, mit 
der Idee auf fraktionsüber-
greifende Zustimmung zu 
stoßen.  mvo

Weltumwelttag an Schulen
JU Reinickendorf für einen berlinweiten Umweltprojekttag 

BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236 
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

WELTWEIT FÜHRENDE 
PROZESSTECHNOLOGIE 
„MADE IN 
REINICKENDORF“
Seit über 180 Jahren steht BORSIG für Qualität, 
Zuverlässigkeit, modernste Fertigung, 
hervorragend ausgebildete Fachkräfte und 
Innovationen. In Reinickendorf entwickeln und 
fertigen wir Abhitzesysteme, Spaltgaskühler 
und Kratzkühlern für verschiedenste Hoch-
temperatur- und Hochdruckanwendungen. 
Jeder Apparat und Wärmetauscher ist 
maßgeschneidert für unsere Kunden in der 
Chemie und Petrochemie.

Marvin Schulz (r.) und Richard Gamp (M.) mit Lehrkräften, Schülern und 
den Mitgliedern der AG Biodiversität  Foto: mvo 



FROHNAU
Die Gartenstadt im NordwestenSonderteil

Juni/Juli 2019

Senioren- WG S. 27      

Highlights im Sommer S. 28      

Fo
to

: A
st

rid
 G

re
if

AGENTUR FÜR PRINT & WEB

w w w . g r e i f d e s i g n . n e t

Werbung und Webseiten 
für Frohnau

Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 11/19   •  13. Juni 2019     22SOZIALES & FAMILIE

Heiligensee – Immer mehr 
Menschen mit Kindern trifft 
es: Sie verlieren ihre Woh-
nung und geraten so in eine 
prekäre Lage. Um dem entge-
genzuwirken, hat das Evan-
gelische Jugend- und Fürsor-
gewerk (EJF) eine Notüber-
nachtung für solche Fälle 
eingerichtet – für Familien 
also, die entweder bereits 
ohne Obdach sind oder da-
von bedroht. Die Senatsver-
waltungen für Integration, 
Arbeit und Soziales sowie für 
Bildung, Jugend und Familie 
fördern das Projekt, das im 
Mai erfolgreich gestartet ist. 

44 Notschlafplätze stehen 
im Diakoniezentrum Heili-
gensee bereit, dazu gibt es 
ein Betreuungsangebot rund 
um die Uhr durch multipro-
fessionelle Fachkräfte. So 
informiert die Einrichtung 
über Unterstützungssysteme 
und berät zur Wohnungs-
suche. Dabei ist das Wohl 
involvierter Kinder beson-
ders im Fokus, betont der 
EJF-Vorstandsvorsitzende 
Dr. Andreas Eckhoff: „Für 
betroffene Familien und vor 
allem für Minderjährige ist 
Wohnungslosigkeit eine sehr 
belastende Krisensituation. 
Wir haben am Standort Dia-
koniezentrum den Vorteil der 
kurzen Wege für Fachkräfte-
austausch mit unserer Kin-
der- und Jugendhilfe, vor al-
lem mit der Mutter-Kind-Ein-
richtung auf dem Gelände.“ 
Das 16 Hektar große Gelände 
ist seit vielen Jahrzehnten ein 
inklusives Zuhause für alte 
und junge Menschen, Fami-
lien und Alleinstehende.

Die Hilfesuchenden kön-
nen das Angebot für maximal 
drei Wochen in Anspruch 

nehmen, so das Konzept, das 
die bestehenden Möglich-
keiten beim Diakonischen 
Werks Berlin Stadtmitte e. 
V. in Kreuzberg mit den dor-
tigen 30 Plätzen ergänzt. 
Anspruch auf Obdach haben 
auch schwangere Frauen.

Sozialsenatorin Elke Brei-
tenbach: „Es ist gut, dass 
wir jetzt durch die Inbe-
triebnahme der neuen Ein-
richtung die Zahl der Plätze 
für wohnungslose Familien 
mehr als verdoppeln konn-
ten. Familien geraten häufig 
in Konfliktsituationen, wenn 
sie dem großen Druck auf 
dem Wohnungsmarkt ausge-
setzt sind. Familien mit Kin-
dern brauchen dann schnelle 
Hilfe bei Wohnungslosigkeit 
sowie besondere Betreuung 
und Unterstützung. Das be-
kommen sie in der neuen 
Notübernachtung des EJF.“

Die Familienzimmer und 
Beratungs- und Betreuungs-
räume der Notübernachtung 

befinden sich in räumlich ge-
trennten Apartments, jedes 
ist mit Sanitäranlagen und 
Wohnküche ausgestattet. Die 
Essensversorgung erfolgt als 
Vollverpflegung über „Vertei-
lerküchen“. Für die Familien 
stehen außerdem Waschma-
schinen sowie ein Gemein-
schafts- und Kinderbetreu-
ungsraum zur Verfügung. 
Die Außenanlage bietet Be-
gegnungsorte für Eltern und 
Spielplätze für Kinder.

Die Aufnahme und Bera-
tung ist ganzjährig zwischen 
8 Uhr und 18 Uhr möglich, die 
Mitarbeitenden vor Ort sind 
24 Stunden erreichbar.  ith

Hinweisschild in Heiligensee Foto: hb  

Obdach für Familien in Not
Neue Notübernachtung im EJF Diakoniezentrum Heiligensee

EJF-Notübernachtung für 
wohnungslose Familien  
Am Bärensprung 52 und 
56,  Einrichtungsleiterin 
Jana Stritzke, 
Tel. 0175 188 51 03, 
E-Mail: stritzke.jana@ 
ejf.de

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN  
MIETERPROBLEMEN.
Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf 
von Berlin bieten wir Ihnen eine kosten-
freie und unabhängige Mieterberatung.
Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur
Miete wohnen. 

Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722
www.heimatverein-reinickendorf.de

Aller Anfang ist 
leichter mit uns

Einladung zum  
Elterninformationsabend
mit Kreißsaalbesichtigung 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
um 17:00 Uhr, Bibliothek, 1. OG
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Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin 
Berlins 1. „Babyfreundliches Krankenhaus“ (WHO / UNICEF) 

GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Dieter Reimer, Gerhard Rollenha-
gen, Bernhard Geiseler, Manfred 
Ulrich, Bernhard Hirling, Edith 
Michalöak, Dietmar Schildener, 
Renate Ziethen,Annemarie Ma-
scher, Günter Thorwest, Hannelore 
Junkherr, Joachim Rohrer

85. Geburtstag
Bärbel Jung, Ursula Bandel, Her-
mann Zeidler, Edith Frick

91. Geburtstag
Irmgard Heinrich

92. Geburtstag
Hildegard Geißler

93. Geburtstag
Ursula Sadowski
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Wer sucht nicht nach einer 
praktikablen und humanen 
Wohnform im Alter, wenn 
man den eigenen Haushalt 
nicht mehr bewältigt und auf 
Hilfe und Unterstützung an-
gewiesen ist?

Eine 24-Stunden-Rund-
umbetreuung in den eigenen 

vier Wänden ist für viele 
Menschen nicht bezahlbar, 
den Weg in ein Pflegeheim 
scheut mancher. Aber es gibt 
Alternativen: Vor allem Se-
nioren- und Demenz-WGs, 
die versuchen, individuelles 
Wohnen und gemeinschaft-
liches Zusammenleben mit 

einer Rundumpflege zu ver-
binden. 

Eine solche Senio-
ren-Wohngemeinschaft exis-
tiert seit drei Jahren auch 
in der Gartenstadt Frohnau. 
Ein Haus im Zentrum der 
Gartenstadt wurde zu einer 
menschenwürdigen Wohn-

stätte für alte Menschen 
umgewandelt. Es entstand 
nach zweijähriger Bauzeit 
ein barrierefreies, behinder-
tengerechtes Haus mit acht 
Zimmern, weit entfernt vom 
Klischeebild eines Alters-
heims. Ein heller Wintergar-
ten dient als Gemeinschafts-
raum mit Blick auf das große 
gepflegte Grundstück. Vor 
drei Jahren wurden dann die 
ersten Mietverträge mit den 
Angehörigen geschlossen. Je-
der der zurzeit zwischen 71 
und 95 Jahre alten Bewohner 
ist offizieller Mieter seines 
Zimmers sowie seines Anteils 
an den Gemeinschaftsein-
richtungen. Die Mieter bzw. 
ihre Angehörigen wiederum 
haben einen gemeinschaftli-
chen Pflegevertrag mit einem 
Frohnauer Pflegedienstleis-
ter geschlossen, der für die 
24-Stunden-Betreuung der 
Senioren sorgt.

Die Krankenkassen un-
terstützen diese Wohnform 
übrigens mit Zuschüssen, da 
sie aus Erfahrung wissen, 
wie gut den alten Menschen 
gemeinsames Leben tut. Den 
Angehörigen stehen die Tü-
ren jederzeit offen, und so 

bietet sich dem Besucher in 
der WG tagsüber auch im-
mer ein lebendiges Bild: Zwei 
oder sogar drei Generationen 
sitzen gemeinsam bei Kaf-
fee und Kuchen, vor kurzem 
wurde bei einem Fest, das die 
Angehörigen organisiert hat-
ten, „Die Feuerzangenbowle“ 
gezeigt, was für die alten 
Herrschaften viele Erinne-
rungen wachrief.

Momentan ist in der WG 
ein Zimmer frei, Interessierte 
können sich auf eine Warte-
liste setzen lassen. Erster An-
sprechpartner ist der Ange-
hörigensprecher Axel Becker, 
Tel. 0173/208 91 99. kbm

„Wir sind die Neuen“: Senioren leben in einer WG
Die Bewohner sind zwischen 71 und 95 Jahre alt und lieben die Gemeinschaft in ihrem Haus in Frohnau 

Hier leben Senioren in einer Wohngemeinschaft.  Fotos: kbm

Am letzten Mai-Wochenende 
gab es Berlins großes Na-
turfestival mit einem Ticket 
für 26 Stunden Natur pur. 
In Frohnau wurden zwei in-
teressante Führungen an-
geboten: Am Samstag „Was 
krabbelt da?“ und am Sonn-
tag „Frohnauer Wald-Garten-
denkmal und Urwald“. Um-
herwuselnde Ameisen wur-
den unter Leitung der Gruppe 
durch die Biologin und Leh-
rerin Muehlenthaler und 
Marian Przybilla gesucht. Die 
Gruppe – mit Bechern und 
Lupen ausgestattet – nahm 
dann in Augenschein, welche 
Vielfalt an Lebewesen in ab-
gestorbenen Bäumen wohnt. 
Besonders für die jüngsten 
Teilnehmer war es spannend, 
etwas Moos von den toten 
Bäumen anzuheben und die 
Käfer in ihrem Lebensraum 
zu erforschen. Auch die grö-
ßeren Teilnehmer hatten 
Spaß dabei, ihr Wissen um 
die Natur und ökologischen 
Zusammenhänge aufzufri-
schen. Die Tour endete im 
Haus der Waldjugend, in 
dem eine kleine Ausstellung 
über die deutsche-deutsche 
Geschichte im Grenzgebiet 
während der Teilung beider 
Staaten berichtet.  kbm

Marius Prybilla, Nadine Weiß, Dr.Roland Muehlenthaler, Hans-Peter 
Marten (v.l.)  vor dem Haus der Waldjugend Foto: kbm

Langer Tag der Stadtnatur
Spannende Einblicke in die Flora und Fauna 

FROHNAU AKTUELL

Behindertengerecht eingerichtet 

BESSER
SEHEN
BERLIN

www.hauptstadtoptiker.de

mit 100% UV-Schutz.

Ludolfi ngerplatz 9
Telefon: 030 - 401 28 30 

www.decker-optic.de

Jetzt 
Termin 

vereinbaren!

mit 100% UV-Schutz.

Ludolfi ngerplatz 9
Telefon: 030 - 401 28 30 

www.decker-optic.de
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Zusätzlich zum normalen 
Vereinsprogramm bietet der 
Sportclub Tegeler Forst jetzt 
eine junge Freizeit-Sport-
gruppe an. Der Frohnauer 
Marc Eric Lehmann stellte 
diese Trainingsmöglich-

keit auf dem Kunsthand-
werkermarkt vor. Aus einer 
Freundesgruppe entstand 
diese Form der alternativen 
Leichtathletik, bei der die 
Teilnehmer mit viel Abwechs-
lung im Training sich zwei-

mal wöchentlich treffen. Der 
Trainingsgruppenleiter Jona 
ist ehemaliger Leistungs-
sportler und sorgt für einen 
Trainingsplan mit Fokus auf 
richtige und gesunde Ausfüh-
rung der einzelnen Übungen 
und Bewegungen. So schaffen 
sich die Teilnehmer einen gu-
ten Ausgleich zum Studium, 
zur Ausbildung und /oder 
zum Job. 

Die Gruppe freut sich über 
Zuwachs von motivierten 
jungen Menschen, die Spaß 
an Bewegung sowie körper-
licher und sportlicher Wei-
terentwicklung haben. Bei 
Interesse gibt es Infos über 
genaue Trainingszeiten und 
Trainingsorte bei Marc-Eric 
Lehmann (marc-eric.leh-
mann@web.de).

Der Infostand des SC Tegeler Forst am Ludolfingerplatz Foto: kbm

Junge Freizeit-Sportgruppe
Sportclub Tegeler Forst bietet neues Trainingsprogramm 
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Das Centre Bagatelle bietet 
durch die Organisation mit 
zirka 80 ehrenamtlich Tätigen 
ein eindrucksvolles Beispiel 
an gemeinnütziger Vereinsar-
beit. Es bietet ein Veranstal-
tungs- und Kursprogramm, 
das Neu-Frohnauer und aus-
wärtige Gäste immer wieder 
verblüfft. Angeboten werden 
klassische Konzerte, Jazz, Pop, 
Folk und Chanson-Abende 
sowie Kinderveranstaltun-
gen, Lesungen, Vorträge und 
Vernissagen. In der Reihe 
„Frohnauer Diskurse“ finden 
Vorträge zu Kunst und Ge-
schichte, Kultur und Gesell-
schaft statt. Aber auch das 
Kursprogramm lässt manche 

Volkshochschule aufhorchen: 
Sprachkurse in differenzier-
ten Schwierigkeitsstufen in 
Englisch, Französisch, Italie-
nisch, Spanisch. Außerdem 
im Programm „Bewegung, 
Tanzen, Gesundheit“: Tanz-
kurse (Standard/Latein, Tango 
Argentino, Line-Dance) sowie 
Bewegungskurse (Tai-Chi, 
Gymnastik, Yoga, Pilates, Qi 
Gong). Und wer selbst kreativ 
werden möchte, kann ver-
schiedene Kunst- oder Mal-
kurse besuchen.

Die Erlöse aus den Veran-
staltungen, Kursen und Ver-
mietungen tragen zum Un-
terhalt des Gebäudes bei. Die 
gesamten Aufwendungen des 
Hauses sind jedoch nur durch 
Sach- und Geldspenden vie-
ler Unterstützer möglich. Die 
Sachspenden werden in meh-
reren Marktaktionen (Wäsche, 
Bücher Weihnachten) sowie in 
der Edeltrödel-Auktion, in auf-
wendigen Aktionen von Orga-
nisationsleiterin Barbara Witt 
und ihrem gut eingespielten 
Markt-Team zugunsten des 
Kulturhauses einer interes-
sierten Kundschaft angebo-
ten. Der Dank des Hauses geht 
sowohl an die Spender, die 

sich von ihren Sammlungen 
und Erinnerungen trennen, 
als auch an die Käufer, die 
diese Schätze erwerben. Die 
Interessen des Vereins wer-
den vom Vorstand vertreten. 
Bei der jährlich stattfinden-
den Mitglieder-Versammlung 
wurde der bisherige Vorstand 
Almut Zirr, Eva Fellinger, Lutz 
Anders nach zwei vorüberge-
henden Vakanzen wieder mit 
Gabriele Pollert (Vorsitz) und 
Stephan J. Bultmann vervoll-
ständigt.  kbm

Verblüffend ... 
... was im Centre Bagatelle geboten wird

Der neuer Vorstand des Centre Bagatelle Foto: kbm 
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Mit dem gleichen Ehrgeiz wie 
die Profis und viel johlender 
Unterstützung stehen die 
Fußball-Mannschaften der 
Victor-Gollancz-Grundschüler 
alljährlich bei „Victor am Ball“ 
auf dem schuleigenen Fuß-
ballplatz. An je zwei aufeinan-
derfolgenden Tagen kurz vor 
den Sommerferien finden die 
Partien statt. Jede Klasse stellt 
dabei mindestens ein Mäd-
chen- und ein Jungenteam 
auf. Transparente, Fähnchen 
und Fangesänge begleiten die 
hochmotivierten Jungkicker. 
Zwischenrunden und Finale, 
Siegerehrungen mit Pokal und 
Urkunden – es ist alles (fast) 
wie bei den Großen. In diesem 
Jahr ändert sich das Proze-

dere allerdings. Der „Gollan-
cz-Cup“ feiert Premiere. Ge-
plant ist, dass die Austragung 
des Wettbewerbs alle zwei 
Jahre im Wechsel mit „Victor 
am Ball“ stattfindet. Teilneh-
men dürfen die 4., 5. und 6. 
Klassen der Schule. 

Das Turnier wird an einem 
Nachmittag außerhalb der 
Unterrichtszeit kurz vor den 
Sommerferien ausgetragen. 
Los geht es am Freitag, 14. 
Juni. In der Sporthalle gibt 
es fußballspezifische Alter-
nativangebote für die Kinder 
der 1. bis 3. Klassen. Herzlich 
willkommen sind aber auch 
alle Kinder der umliegen-
den Kitas, die Spaß an Sport 
und Spiel haben. Und für El-

tern, Großeltern, Betreuer, 
Geschwister sowie Freunde 
nicht uninteressant: Ein gas-
tronomisches Angebot auf 
dem Schulhof sorgt für das 
leibliche Wohl.  ajö

Premiere für Gollancz-Cup
Großes Fußballturnier der Schüler-Kicker

Am 14. Juni wird es hier garan-
tiert nicht ruhig sein. Foto: C. Strehse

Während des Oldtimer-Treffens am 16. Juni  
in Frohnau haben wir für Sie geöffnet und  

bieten verschiedene Aktionen an!
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Wer sucht nicht nach einer 
praktikablen und humanen 
Wohnform im Alter, wenn 
man den eigenen Haushalt 
nicht mehr bewältigt und auf 
Hilfe und Unterstützung an-
gewiesen ist?

Eine 24-Stunden-Rund-
umbetreuung in den eigenen 

vier Wänden ist für viele 
Menschen nicht bezahlbar, 
den Weg in ein Pflegeheim 
scheut mancher. Aber es gibt 
Alternativen: Vor allem Se-
nioren- und Demenz-WGs, 
die versuchen, individuelles 
Wohnen und gemeinschaft-
liches Zusammenleben mit 

einer Rundumpflege zu ver-
binden. 

Eine solche Senio-
ren-Wohngemeinschaft exis-
tiert seit drei Jahren auch 
in der Gartenstadt Frohnau. 
Ein Haus im Zentrum der 
Gartenstadt wurde zu einer 
menschenwürdigen Wohn-

stätte für alte Menschen 
umgewandelt. Es entstand 
nach zweijähriger Bauzeit 
ein barrierefreies, behinder-
tengerechtes Haus mit acht 
Zimmern, weit entfernt vom 
Klischeebild eines Alters-
heims. Ein heller Wintergar-
ten dient als Gemeinschafts-
raum mit Blick auf das große 
gepflegte Grundstück. Vor 
drei Jahren wurden dann die 
ersten Mietverträge mit den 
Angehörigen geschlossen. Je-
der der zurzeit zwischen 71 
und 95 Jahre alten Bewohner 
ist offizieller Mieter seines 
Zimmers sowie seines Anteils 
an den Gemeinschaftsein-
richtungen. Die Mieter bzw. 
ihre Angehörigen wiederum 
haben einen gemeinschaftli-
chen Pflegevertrag mit einem 
Frohnauer Pflegedienstleis-
ter geschlossen, der für die 
24-Stunden-Betreuung der 
Senioren sorgt.

Die Krankenkassen un-
terstützen diese Wohnform 
übrigens mit Zuschüssen, da 
sie aus Erfahrung wissen, 
wie gut den alten Menschen 
gemeinsames Leben tut. Den 
Angehörigen stehen die Tü-
ren jederzeit offen, und so 

bietet sich dem Besucher in 
der WG tagsüber auch im-
mer ein lebendiges Bild: Zwei 
oder sogar drei Generationen 
sitzen gemeinsam bei Kaf-
fee und Kuchen, vor kurzem 
wurde bei einem Fest, das die 
Angehörigen organisiert hat-
ten, „Die Feuerzangenbowle“ 
gezeigt, was für die alten 
Herrschaften viele Erinne-
rungen wachrief.

Momentan ist in der WG 
ein Zimmer frei, Interessierte 
können sich auf eine Warte-
liste setzen lassen. Erster An-
sprechpartner ist der Ange-
hörigensprecher Axel Becker, 
Tel. 0173/208 91 99. kbm

„Wir sind die Neuen“: Senioren leben in einer WG
Die Bewohner sind zwischen 71 und 95 Jahre alt und lieben die Gemeinschaft in ihrem Haus in Frohnau 

Hier leben Senioren in einer Wohngemeinschaft.  Fotos: kbm

Am letzten Mai-Wochenende 
gab es Berlins großes Na-
turfestival mit einem Ticket 
für 26 Stunden Natur pur. 
In Frohnau wurden zwei in-
teressante Führungen an-
geboten: Am Samstag „Was 
krabbelt da?“ und am Sonn-
tag „Frohnauer Wald-Garten-
denkmal und Urwald“. Um-
herwuselnde Ameisen wur-
den unter Leitung der Gruppe 
durch die Biologin und Leh-
rerin Muehlenthaler und 
Marian Przybilla gesucht. Die 
Gruppe – mit Bechern und 
Lupen ausgestattet – nahm 
dann in Augenschein, welche 
Vielfalt an Lebewesen in ab-
gestorbenen Bäumen wohnt. 
Besonders für die jüngsten 
Teilnehmer war es spannend, 
etwas Moos von den toten 
Bäumen anzuheben und die 
Käfer in ihrem Lebensraum 
zu erforschen. Auch die grö-
ßeren Teilnehmer hatten 
Spaß dabei, ihr Wissen um 
die Natur und ökologischen 
Zusammenhänge aufzufri-
schen. Die Tour endete im 
Haus der Waldjugend, in 
dem eine kleine Ausstellung 
über die deutsche-deutsche 
Geschichte im Grenzgebiet 
während der Teilung beider 
Staaten berichtet.  kbm

Marius Prybilla, Nadine Weiß, Dr.Roland Muehlenthaler, Hans-Peter 
Marten (v.l.)  vor dem Haus der Waldjugend Foto: kbm

Langer Tag der Stadtnatur
Spannende Einblicke in die Flora und Fauna 
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Die Veranstaltungsreihe „Of-
fene Gärten in Berlin, Pots-
dam und Umland“ wird auch 
in diesem Jahr von der INOG 
(Initiative Offene Gärten Ber-
lin-Brandenburg) und dem 
URANIA-Verein „Wilhelm 
Foerster“ Potsdam organi-
siert. An unterschiedlichen 
Terminen öffnen bis Endes 
des Jahres Gartenbesitzer die 
Türen, um ihr grünes Reich 
zu präsentieren und sich mit 
interessierten Pflanzenlieb-
habern auszutauschen. Die 
Besucherplakette für das 
Jahresprogramm kostet drei 
Euro und berechtigt zum 
Eintritt in die Gärten zu al-
len Terminen des Jahrespro-
gramms. Der Besucher erhält 
zudem einen Katalog, in dem 
über hundert teilnehmenden 
Gärten beschrieben werden.

Zu ersten Höhepunkt am 
26. Mai wurden ruhige Froh-
nauer Wohngegenden zum 
Ziel einer Schatzsuche. Die 
INOG wird von den Frohnau-
erinnen Irene Bose, Sybille 

Voormann und Sandy Wolf 
organisiert. Ungefähr 300 
Gäste durchstreiften die Gär-
ten und besuchten in Froh-
nau einen Waldgarten, einen 
Haus- und Naturgarten mit 
Hühnern sowie einen Haus-
garten mit Waldcharakter. 

Wer einen für Besucher 
sehenswertes Fleckchen Erde 
hat, in dem die Bepflanzung 
im Vordergrund der Garten-
gestaltung steht, kann sich 

bis Ende Juni bei der INOG 
im nächsten Jahr anmelden: 
Tel. 03377/338 95 87 oder 
post@open-garden.de  

Zuvor allerdings gibt 
es noch den Herbsttermin 
am 14. und 15. September.
 Unter www.of-
fene-gaerten-berlin-umland.
de/termine finden sich alle 
weiteren Termine, an denen 
offene Gärten besichtigt wer-
den können.  kbm 

Der Japanischer Garten von Dr. Teresa Eden Foto: kbm

100 Gartentore öffnen sich
Am „Tag der offenen Gärten“ sehenswerte Fleckchen Erde besuchen

Das Kulturhaus Centre Baga-
telle bietet Konzerte sowohl 
mit aufstrebenden jungen 
Musikern als auch mit nam-
haften arrivierten Künstlern, 
darunter international aner-
kannte Solisten, Professoren 
und Dozenten der Berliner 
Musikschulen. So treten auch 
Musiker der Berliner Philhar-
moniker ohne Gage auf. Das 
Publikum hat Gelegenheit, 
die Künstler im Konzert und 
oft auch in den Pausen und 

danach ganz nah zu erleben. 
Während alle Konzerte im 
Centre Bagatelle zum modera-
ten einheitlichen Eintrittspreis 
von 15 Euro (Mitglieder und 
Studenten zehn Euro, Kinder 
sechs Euro) angeboten wer-
den, wird für solch ein intimes 
Musikerlebnis anderenorts für 

Spitzenmusiker das Zehnfa-
che verlangt. 

Am 19. Mai gab es ein Be-
nefizkonzert mit dem Berliner 
Philharmoniker Ulrich Knör-
zer (Viola) und Martin Knör-
zer (Violoncello). Sie spielten 
Solowerke für diese nicht so 
häufig vorkommende Be-
setzung von Stamitz, Bach, 
Ligeti, Lutoslawski sowie von 
Beethoven ein „Duett für zwei 
obligate Augengläser“. Im be-
geisterten Publikum wurden 

Musiker-Kollegen – auch von 
den Berliner Philharmonikern 
– gesichtet. Für Konzertlieb-
haber gibt es noch einige 
Termine im Juni, bevor in der 
Sommerpause der große Saal 
wegen Instandsetzungsar-
beiten geschlossen werden 
muss.  kbm

Klassik im Kulturhaus 
„Duett für zwei obligate Augengläser“

Martin und Ulrich Knörzer vor ihrem Auftritt Foto: kbm  

Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Offene Ateliers“ 
öffnete auch am 25. und 26. 
Mai der Künstlerhof Frohnau 
seine Türen. Die interessier-

ten Besucher konnten die 
Ateliers der Maler, Grafiker, 
Bildhauer, Fotografen, Fil-
memacher und Musiker be-
sichtigen und Kunstwerke 

erwerben. Auch die Malerin 
Rosika Jankó-Glage öffnete 
ihr Atelier und bot ihre Bilder  
für Preise zwischen 60 und 
4.500 Euro an.  kbm

Künstler zeigen ihre Werke 
Am „Tag der offenen Ateliers“ öffnete der Künstlerhof Frohnau

Rosika Jankó-Glage zeigte den Besuchern ihr Atelier. Fotos: kbmDas Cafe war geöffnet.  
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City-Speed-Dating

Speed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 
  im Airport Tempelhof,Platz der Luftbrücke, 12101Berlin

(U6, Bus 104,184, N4)

Ort: WINTERGARTEN Bar-Frohnau 
Welfenallee 613465 Berlin (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag im Monat ab 15 Uhr Jeden zweiten Sonntag im Monat ab 15 Uhr
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DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 20.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 21.10.2018Konzert Weill, Bernstein und 

Hollywood – Konzert mit Berlin 
International Brass. Ein unterhalt-
sames und spannendes Konzert 
mit Musik aus Kurt Weills Dreig-
roschenoper, Leonard Bernsteins 
West Side Story und aus vielen 
anderen Filmen, Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 25.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 26.10.2018Konzert Les Cigales Caramels 

– Cabaret Concert, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 27.10.2018Vortrag 6 Wochen mit dem Fahrrad 
durch Usbekistan. Nach seinen 
spannenden und unterhaltsamen 
Bild-Vorträgen über seine Reisen 
durch Jordanien, Kanada, Burma, 
den Iran und Kuba, berichtet Hans 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

DONNERSTAG, 01.11.2018Vortrag Frohnauer Diskurs – Dr. 
Felix Ackermann: Unter hölzernen 
und eisernen Kreuzen. Über 
den Einsatz deutscher Soldaten 
in Litauen. Wir begleiten den 
Warschauer Kulturwissenschaftler 
und Historiker Felix Ackermann 
auf der Reise in einen Kiefernwald 
mitten in Litauen. Dort sind drei 
Einheiten der Litauischen Armee 
und ein rotierendes NATO-Ba-
taillon unter deutschem Befehl 
stationiert, Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 02.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 03.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 04.11.2018Konzert Wohin die Sehnsucht 
treibt – Benefi zkonzert mit Ute 
Doering (Mezzosopran) und Julia 
Haußner (Klavier), Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€DONNERSTAG, 08.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 09.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 10.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 11.11.2018Konzert Lars but not Least - 
Musik & Comedy & Chanson mit 
Lars Redlich und Bijan Azadian, 
Centre Bagatelle, 14:30-16:30 
Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€Konzert Lars but not Least - Musik&-

Comedy & Chanson mit Lars Redlich 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 15.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 16.11.2018Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 17.11.2018

Konzert Kammermusikfest - Bene-
fi zkonzert mit Mirijam Contzen und 
Freunden, International renom-
mierte Solisten und Professoren der 
UdK Berlin - Mirijam Contzen, Nora 
Chastain, Latica Honda-Rosenberg 
(Violine/Viola), Hartmut Rohde 
(Viola) und Konstantin Heidrich 
(Violoncello) ...  - spielen Kammer-
musik vom Duo bis zum Quintett 
(oder sogar Sextett?) zu Gunsten des 

Centre Bagatelle, Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€“
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 18.11.2018Konzert Musikschule Reinickendorf: 

Fachgruppenkonzert Zupfi nst-
rumente, Leitung: Stefan Walter, 
Centre Bagatelle, 16-18 UhrDONNERSTAG, 22.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
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Fachmarkt für Garten, Haus und 
Handwerk  Lessingstraße 6-7 16548 Glienicke/Nordbahn 

Tel. 033056-82141	
ÖffnungszeitenMo bis Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-14.00 Uhr 

Fachmarkt für Garten, Haus und Handwerk 
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Knapp 8.000 Kilometer Luft-
linie hat ein kleiner Setzling 
des Bodhi-Baumes aus Sri 
Lanka zurückgelegt. Neun 
Mönche haben ihn mit dem 
Flugzeug aus Anuradha-
pura nach Berlin begleitet. 
Ende September wurde er 
im Buddhistischen Haus in 
Frohnau überreicht. Die Pro-
zession war feierlich: Auf 
einem Geländewagen festge-
schnallt, fuhr das Bäumchen  

– geschützt unter einem wei-
ßen Schirmchen und beglei-
tet von mehreren Anhängern 
mit bunten Fahnen – vom 
Anfang des Edelhofdamms 
bis zum Buddhistischen 
Haus und wurde dort feier-
lich in Empfang genommen. 
Der Setzling braucht jetzt  
viel Pflege, die ihm hoffent-
lich zuteil wird. Sein Vorgän-
ger ist leider mangels Pflege 
eingegangen. 

BodhiBaum in neuem Zuhause
Neun Mönche eskortierten ihn von Sri Lanka nach Frohnau 

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLANDDie Buchhandlung in Frohnau
Zeltinger Platz 1513465 BerlinTel. (030) 4 01 37 47info@buchhandlung-haberland.dewww.buchhandlung-haberland.de

Ein Blatt des BodhiBaumes 

Fo
to

: p
ro

m
o

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ GbR
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gut
bauen
mit

Holz

Zwei Männer arbeiten mit 
vollem Einsatz am Sorgen-
kind der Gartenstadt, an der 
Wiederbelebung des Marktes 
– immer freundlich, zuverläs-
sig und mit ausgezeichneter 
Qualität: Thomas Rosin und 
Ralf Hengstmann. Sie sind 
seit Schulzeiten miteinander 
bekannt und auf Umwegen 
zum Blumenstand gekom-

men. Seit 1986 arbeiten sie 
zusammen, seit 1993 als 
Qualitätsmarke für Pflanzen 
„Thomas & Ralf“. 1996 hat 
Ralf Hengstmann den Froh-

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 
den alten Zeiten, als reges 
Markttreiben herrschte – 
bevor die Supermärkte die 
kleinen Händler vertrieben. 
Erschwerend kommt hinzu, 
dass Pachtverträge nur für 
jeweils ein Jahr geschlossen 
werden. Obwohl Insider be-
richten, dass die Pläne für 
Reserveflächen am S-Bahn-
hof Frohnau längst überholt 
sind, hält die Deutsche Bahn 
an Kurzzeitverträgen fest 
und erschwert somit jegliche 
Planung. Ralf Hengstmann 
klagt darüber hinaus: „Der 
Systemhandel macht den Ein-
zelhandel kaputt, denn der 
Preis steht bei Kunden im 
Fokus. Deshalb nehmen Dis-
counter Ware zu unrealisti-
schen Dumpingpreisen in ihr 
Programm, um Kunden vom 
Einzelhandel abzuwerben. So 
orientieren sich Kunden bei 
Bioprodukten und Pflanzen 
an diesen künstlich niedrig 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 
mithalten und sind prak-
tisch zum Wegwerfen produ-
ziert. Glücklicherweise gibt 
es Stammkunden, die Wert 
auf Qualität legen und den 
Marktständen die Treue hal-
ten.“ Die Händler leben von 
zufriedenen Stammkunden 
und mit Preisen, die bis auf 
die Schmerzgrenze ausge-
reizt sind. Zur Zeit gibt es Unter-

pachtverträge für acht 
Stände: Obst & Gemüse, 
Fisch, Mediterrane Speziali-
täten, Imker, Frischgeflügel & 
Wildspezialitäten.  abs

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

Wochenmarkt 

Foto: abs 

Öffnungszeiten
Der Wochenmarkt an der Burgfrauenstraße ist Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8 bis 13 geöffnet. 

Die Fischverkäuferinnen vom 
Frohnauer Wochenmarkt Foto: ajö

 FROHNAU AKTUELLBei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben
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JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
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Im Frühjahr hat der Bür-gerverein der Gartenstadt Frohnau e.V. die Bewertung des Straßenzustands ak-tualisiert. Das Ergebnis ist beunruhigend. Sehr schad-hafte Abschnitte liegen in der Markgrafen-, Wiltinger- oder Gollanczstraße. In der Königsbacher Zeile, in der Mehringer Straße und am Askaloner Weg sieht es nicht besser aus. Zwischenzeitlich erfolgten Sanierungen un-ter anderem in den Straßen Dinkelbühler Steig, Karmeli-terweg und Am Eichenhain. Dennoch haben sich viele Straßenabschnitte, die nach dem Ampelsystem bereits 2015 rot, also in einem sehr schlechten Zustand waren, noch weiter gravierend ver-schlechtert. 

Einige Straßen sind nicht befahrbar
Die Straßenabschnitte sind so schlecht, dass sie als nicht mehr befahrbar einzustufen sind. Als Kriterien zur Einstu-fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

eine einfache Oberflächensa-nierung und insbesondere eine bloße Ausbesserung mit Asphaltklecksen nicht aus-reiche, da dies die jahrelang hingenommenen erheblichen Schädigungen im Untergrund des Straßenaufbaus nicht nachhaltig beseitige.
Schnelle Sanierung gefordert

Zudem seien durch die wich-tige Funktion der Straßen im Regenwasserableitungs-system Frohnaus und durch 

den Denkmalcharakter der Gartenstadt zukünftig hohe technische und gestalteri-sche Anforderungen an die Umsetzung der Straßensa-nierung zu stellen, um eine dauerhafte Verbesserung zu erreichen. 
Der Bürgerverein for-dert die Bezirksverordne-tenversammlung und das Bezirksamt auf, die Stra-ßensanierung für die beson-ders schlechten Straßenab-schnitte möglichst schnell in Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch
Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  

Buckelpiste Gollanczstraße  Foto: ajö
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Daniela Krienke Reisebüro
Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de
www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen
Hochsee- und FlusskreuzfahrtenGroßbritannien und Irlandsüdliches und OstafrikaEisenbahnrundreisensowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54www.decker-optic.deinfo@decker-optic.de

bei
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Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche Stilberatungsstunde

decker-optic_Anzeige_RAZ_88x153mm_041018.indd   1

04.10.18   12:29

Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20

info@raz-verlag.de
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Zu einer besonderen Medi-tation wird im Oktober ins Buddhistische Haus in den Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-tober statt. 
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte Umgebung. 

Das Programm beinhaltet geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

um 17.30 Uhr und endet am 27. Oktober um 12 Uhr. Gemäß den buddhistischen Kloster-traditionen bieten Lehrer ihre Beratung auf Spendenbasis an. Anmeldung unter info@sa-ge-institut.de, Infos unter Tel. 44 71 99 28.  
hb

Vier Tage lang schweigenIm Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten

Rechtsanwalt
B

Fachanwalt
P

Steuerberater
S

BULTMANN PARTNERSCHAFT Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

Langjährige Lebensgefährten haben nur einen Freibetrag von 20.000 €. Mehrere schenkungsweise Zuwendungen unter Lebenden 

innerhalb von 10 Jahren werden zusammengerechnet, deshalb muss hier auf Schenkungssteuer geachtet werden. 

Steuerlich irrelevant ist, ob der Erbe aufgrund gesetzlicher Erbfolge (§§ 1924 ff. BGB) oder durch Testament erbt. Mit einem Testa-

ment kann der Erblasser den Vermögensübergang in gewisser Weise steuern, für Ehegatten bietet sich das „Berliner Testament“ 

an (§ 2269 BGB): Sie setzen sich wechselseitig als Alleinerben ein, damit der überlebende Ehegatte im Alter abgesichert ist; die 

Kinder gelten beim ersten Erbfall als enterbt, haben aber Anspruch auf den Pflichtteil. Wird der Pflichtteil geltend gemacht, kann 

eine „ausgleichende Vorsorge“ für den zweiten Erbfall getroffen werden. Das muss aber sorgfältig gestaltet werden, um Bestand zu 

haben. Ist erhebliches Konfliktpotenzial in der Familie vorprogrammiert, kann ein notariell zu beurkundender Erbvertrag (§ 2274 ff. 

BGB) die Lösung sein.
Um (Immobilien-)Vermögen „mit warmer Hand“ zu übertragen, kann im Einzelfall auch ein Verkauf der Immobilie erwogen werden, 

der durch Bank- oder Privatdarlehen finanziert wird. In Frage kommen auch Mietkauf-Lösungen, die in der Mietphase für den Ei-

gentümer bzw. Vermieter, der Einkünfte aus VuV erzielt, Steuervorteile durch abzugsfähige WK generiert; der Mieter und Erwerber 

in spe erhält durch den Mietkaufvertrag eine sichere Erwerbsaussicht. Das Thema „Vererben, verschenken, verkaufen – Vermö-

gensübertragungen“ soll im Rahmen der in diesem Sommer begonnenen Veranstaltungsreihe „Denkanstöße – juristisch-steuerliche 

Tagesthemen“ im Februar 2019 im Centre Bagatelle in Frohnau näher behandelt werden.

RA Stephan J. BultmannFachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
Oranienburger Chaussee 62 13465 BerlinTelefon: 030 - 7677520-13E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Buddhistische Haus

Foto: ajö

Oranienburger Straße 316540 Hohen NeuendorfTelefon 03303 - 21 27 0

Speisen wieder Kaiser!China ist näherals Sie denken …www.himmelspagode.de

In Reinickendorf ganz oben – die Aussage gilt in Frohnau gleich doppelt. Der Spiel-park im Lesserpark wurde  von Grund auf erneuert und erweitert. Beidseitig des Weges durch den Park kann jetzt gespielt und vor allem geklettert werden. Highlight des neugestalteten Spiel-platzes ist das turmhohe Klettergerüst „Triitopia“, das kleinere, aber auch größere Kinder zum Klettern einlädt. Es ist Reinickendorfs höchs-ter Rutsch- und Kletterturm. Besonders schön ist, dass bei der Neugestaltung auch an Jugendliche und Erwach-sene gedacht wurde: Calis-thenics-Angebote ersparen die Muckibude.

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

DIPL.- ING.ULRIKE WOLF-ADELT
ARCHITEKTIN

0172 / 301 32 65wolf-adelt@t-online.dewww.wolf-adelt.de

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die Johanneskirche am Zeltin-ger Platz 18 ein. Während dieses Gottesdienstes wer-den neu zugezogene Froh-nauer von Pfarrer Ulrich Schöntube in der Gemeinde begrüßt. Der Altar wird mit Erntegaben gedeckt sein. 
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Das Schild wird aufgestellt. Der Kletterturm  Fotos (2): ajö
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Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte 

geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

Rechtsanwalt
Fachanwalt
Steuerberater

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die 

Der Kletterturm  

FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten

Beihefter
Oktober 2018

Klimawandel  S. 2

Haus am Querschlag S. 7
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Werbung und Webseiten für Frohnau

Beihefter
Oktober 

Klimawandel  
Haus am Querschlag 

fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

Buckelpiste Gollanczstraße  

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54

BRILLENTYPBERATUNG

Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche Stilberatungsstunde

Erscheint am 
29. Aug 2019     
Anzeigenschluss
22. Aug 2019
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Das Kulturhaus Centre Baga-
telle scheint wie ein Chamä-
leon, wenn man das Spekt-
rum der verschiedenen Ver-
anstaltungen im Haus von 
A wie Assur bis Z wie Zirr 
betrachtet. Almut Zirr ist das 
langjährige Vorstandsmit-
glied im Kulturhaus, das für 
die Organisation der kulturel-
len Veranstaltungen zustän-
dig ist. Neben einem haus-
eigenen Kulturprogramm 
ermöglicht das „Centre“ auch 
private Veranstaltungen. 

Am 5. Mai stellte Horst 
Morgan seinen ersten Roman 
„Assur“ einem Publikum von 
80 interessierten Lesern vor. 
Seine Lektorin, die Autorin 
Angelika Horn, berichtete 
in der Einführung anschau-
lich und humorvoll von dem 
schwierigen Schaffenspro-
zess bei einer überquel-
lenden Materialfülle. Assur 
– das ist der Gott Assyriens 
und der Protagonist seines 
Romans, der im Ägypten vor 
1.500 Jahren spielt. „Ich kann 
mir keinen schöneren Ort 
für die Vorstellung meines 

Buches denken!“, schwärmte 
Horst Morgan im sonnen-
durchfluteten Großen Saal 
der denkmalgeschützten 
Gründerzeitvilla. Ihm war 
die Freude anzusehen, end-

lich sein Werk in den Hän-
den halten zu können. Damit 
löste er ein Versprechen ein, 
welches er vor Jahren seiner 
Frau gegeben hatte, einer viel 
zu früh verstorbenen Ägyp-
tologin.

 Von der Idee bis zum fer-
tigen Buch ist es ein weiter 
Weg. Immer wieder betonte 
der Ingenieur und Neu-Autor, 
welche Hilfe Angelika Horn 
ihm gewesen sei, die den 
Roman lektoriert hatte und 
drucken ließ. Diesen Sonn-
tagvormittag widmete Horst 
Morgan seiner verstorbenen 
Frau. Ihr zu Ehren ging es 
ihm an diesem Tag nicht da-
rum, seine Bücher zu verkau-
fen; er verschenkte sie an die 
Zuhörer, die dafür gern den 
Spendentopf für UNICEF füll-
ten.  kbm

Horst Morgan signiert sein Buch im Centre Bagatelle. Foto: kbm

Assur – ein kriegerischer Gott
Horst Morgan stellte seinen historischen Roman „Assur“ vor

decker optic wurde 1969 im 
Herzen von Frohnau am Lu-
dolfingerplatz von Rainer De-
cker gegründet. Nach einer 
Erweiterung der Geschäfts-
räume und somit einer deut-
lichen Vergrößerung, bietet 
decker optic – seit jeher mit 
einem starken Glaslieferanten, 
die Firma Zeiss – alle Leistun-
gen eines modernen Augen-
optik Fachgeschäftes.

Ende 2005 zog sich Rainer 
Decker aus Altersgründen aus 
dem Geschäftsbetrieb zurück 
und übergab das Geschäft an 
seinen langjährigen Mitarbei-
ter Andreas Heinreich. Dieser 
arbeitet seit 1991 im Geschäft 
und hat mit der Übernahme 
die ebenfalls langjährigen Mit-
arbeiterinnen Angelika Strauß, 
seit 1992 im Geschäftsbetrieb, 
und Nadja Leblois, seit 1993 
im Geschäftsbetrieb, als er-
folgreiches Team übernom-
men. Zusätzlich sind Ange-
lika Heinreich, zuständig für 
Dekoration und Buchhaltung, 
und 2007 Manuela Wruck zum 

Team hinzugekommen. Im 
März 2019 ist das Team durch 
Augenoptikermeisterin Pia 
Peter verstärkt  worden. Alle 
Mitarbeiter/innen sind qua-
lifizierte Augenoptiker bzw. 
Augenoptikermeister/in.

Ende 2010 wurde das Ge-
schäft innerhalb von drei Wo-
chen entkernt, neu gestaltet 
und mit neuester Zeiss-Tech-
nik ausgestattet. Seit zirka 
2013 gehört decker optic 
dem Qualitätsverbund der 
Hauptstadtoptiker an, die sich 
verpflichtet haben durch stän-
dige Fort- und Weiterbildung 
auch im Bereich der Augenge-
sundheit gewisse Vorsorge zu 
leisten. Nunmehr beraten die 
Kunden anerkannte Zeiss Vi-
sion Experten mit modernster 
Technik und fertigen die Bril-
len in eigener Werkstatt.

Modernes Fachgeschäft 
decker optic am Ludolfingerplatz

Angelika Horn, Horst Morgan, Margitta Asadian mit Nofretete  Foto: kbm  
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Im Juni gibt es besonders 
interessante Events, die in 
den letzten Jahren schon zur 
lieben Tradition geworden 
sind: Am 16. Juni ab 10 Uhr 
sind wieder Oldtimer in der 
Welfenallee zu sehen. Am 
21. Juni kann man den Klän-
gen beim Fête de la Musique 
lauschen, wenn überall Mu-
sik auf öffentlichen Plätzen 
umsonst und draußen dar-
geboten wird. In den letzten 
Jahren wurde auf dem Ludol-
fingerplatz auf einer Bühne 
der Interessengemeinschaft 
Frohnauer Geschäfte musi-
ziert. Gesungen, getanzt und 
gefeiert wurde aber auch vor 
dem Kaffeehaus Zeltinger, vor 
der Boutique „Rondo“ am Zel-
tinger Platz sowie vor und im 

Transformator am Ende des 
Fürstendamms. 

Ein weiteres „Sahnehäub-
chen“ findet am 29. Juni 
statt. Auf dem Weg unter-
halb der Pergola am Zeltin-
ger Platz wird dann ab 18 
Uhr das traditionelle „Diner 
en blanc“ zelebriert. Dabei 
gelten strenge Regeln: alles 
muss weiß sein, jeder bringt 
Stühle und Tische sowie 
Speisen und Getränke mit. 
Es findet sich bestimmt wie-
der eine passende musikali-
sche Begleitung (Akkordeon 
oder Drehorgel), und es stel-
len sich garantiert nur nette 
Menschen ein, die gute Laune 
mitbringen und alle Reste 
vom Festschmaus hinterher 
beseitigen.   kbm„Catch my breath“ spielten bei der Fête de la Musique im vergangenen Jahr im Transformator. Foto: kbm

Ganz in weiß mit Musik in einem Oldtimer
Frohnau feiert den Sommer mit Highlights im Juni: Oldtimertreffen, Fête de la Musique und Diner en blanc 

ANZEIGE

Ludolfingerplatz 9
Tel. 401 28 30
Mo - Fr von 9 -19 Uhr
Sa von 9 - 14 Uhr
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Die Veranstaltungsreihe „Of-
fene Gärten in Berlin, Pots-
dam und Umland“ wird auch 
in diesem Jahr von der INOG 
(Initiative Offene Gärten Ber-
lin-Brandenburg) und dem 
URANIA-Verein „Wilhelm 
Foerster“ Potsdam organi-
siert. An unterschiedlichen 
Terminen öffnen bis Endes 
des Jahres Gartenbesitzer die 
Türen, um ihr grünes Reich 
zu präsentieren und sich mit 
interessierten Pflanzenlieb-
habern auszutauschen. Die 
Besucherplakette für das 
Jahresprogramm kostet drei 
Euro und berechtigt zum 
Eintritt in die Gärten zu al-
len Terminen des Jahrespro-
gramms. Der Besucher erhält 
zudem einen Katalog, in dem 
über hundert teilnehmenden 
Gärten beschrieben werden.

Zu ersten Höhepunkt am 
26. Mai wurden ruhige Froh-
nauer Wohngegenden zum 
Ziel einer Schatzsuche. Die 
INOG wird von den Frohnau-
erinnen Irene Bose, Sybille 

Voormann und Sandy Wolf 
organisiert. Ungefähr 300 
Gäste durchstreiften die Gär-
ten und besuchten in Froh-
nau einen Waldgarten, einen 
Haus- und Naturgarten mit 
Hühnern sowie einen Haus-
garten mit Waldcharakter. 

Wer einen für Besucher 
sehenswertes Fleckchen Erde 
hat, in dem die Bepflanzung 
im Vordergrund der Garten-
gestaltung steht, kann sich 

bis Ende Juni bei der INOG 
im nächsten Jahr anmelden: 
Tel. 03377/338 95 87 oder 
post@open-garden.de  

Zuvor allerdings gibt 
es noch den Herbsttermin 
am 14. und 15. September.
 Unter www.of-
fene-gaerten-berlin-umland.
de/termine finden sich alle 
weiteren Termine, an denen 
offene Gärten besichtigt wer-
den können.  kbm 

Der Japanischer Garten von Dr. Teresa Eden Foto: kbm

100 Gartentore öffnen sich
Am „Tag der offenen Gärten“ sehenswerte Fleckchen Erde besuchen

Das Kulturhaus Centre Baga-
telle bietet Konzerte sowohl 
mit aufstrebenden jungen 
Musikern als auch mit nam-
haften arrivierten Künstlern, 
darunter international aner-
kannte Solisten, Professoren 
und Dozenten der Berliner 
Musikschulen. So treten auch 
Musiker der Berliner Philhar-
moniker ohne Gage auf. Das 
Publikum hat Gelegenheit, 
die Künstler im Konzert und 
oft auch in den Pausen und 

danach ganz nah zu erleben. 
Während alle Konzerte im 
Centre Bagatelle zum modera-
ten einheitlichen Eintrittspreis 
von 15 Euro (Mitglieder und 
Studenten zehn Euro, Kinder 
sechs Euro) angeboten wer-
den, wird für solch ein intimes 
Musikerlebnis anderenorts für 

Spitzenmusiker das Zehnfa-
che verlangt. 

Am 19. Mai gab es ein Be-
nefizkonzert mit dem Berliner 
Philharmoniker Ulrich Knör-
zer (Viola) und Martin Knör-
zer (Violoncello). Sie spielten 
Solowerke für diese nicht so 
häufig vorkommende Be-
setzung von Stamitz, Bach, 
Ligeti, Lutoslawski sowie von 
Beethoven ein „Duett für zwei 
obligate Augengläser“. Im be-
geisterten Publikum wurden 

Musiker-Kollegen – auch von 
den Berliner Philharmonikern 
– gesichtet. Für Konzertlieb-
haber gibt es noch einige 
Termine im Juni, bevor in der 
Sommerpause der große Saal 
wegen Instandsetzungsar-
beiten geschlossen werden 
muss.  kbm

Klassik im Kulturhaus 
„Duett für zwei obligate Augengläser“

Martin und Ulrich Knörzer vor ihrem Auftritt Foto: kbm  

Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Offene Ateliers“ 
öffnete auch am 25. und 26. 
Mai der Künstlerhof Frohnau 
seine Türen. Die interessier-

ten Besucher konnten die 
Ateliers der Maler, Grafiker, 
Bildhauer, Fotografen, Fil-
memacher und Musiker be-
sichtigen und Kunstwerke 

erwerben. Auch die Malerin 
Rosika Jankó-Glage öffnete 
ihr Atelier und bot ihre Bilder  
für Preise zwischen 60 und 
4.500 Euro an.  kbm

Künstler zeigen ihre Werke 
Am „Tag der offenen Ateliers“ öffnete der Künstlerhof Frohnau

Rosika Jankó-Glage zeigte den Besuchern ihr Atelier. Fotos: kbmDas Cafe war geöffnet.  

FROHNAU
Planen Sie Ihre Anzeige im Sonderbeihefter

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82  20 oder
Anzeigen_RAZ@razverlag.de
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kult_made@yahoo.com oder 0176 - 430 460 94

City-Speed-Dating

Speed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 
  im Airport Tempelhof,Platz der Luftbrücke, 12101Berlin

(U6, Bus 104,184, N4)

Ort: WINTERGARTEN Bar-Frohnau 
Welfenallee 613465 Berlin (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag im Monat ab 15 Uhr Jeden zweiten Sonntag im Monat ab 15 Uhr

verbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher unter
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DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 20.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 21.10.2018Konzert Weill, Bernstein und 

Hollywood – Konzert mit Berlin 
International Brass. Ein unterhalt-
sames und spannendes Konzert 
mit Musik aus Kurt Weills Dreig-
roschenoper, Leonard Bernsteins 
West Side Story und aus vielen 
anderen Filmen, Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 25.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 26.10.2018Konzert Les Cigales Caramels 

– Cabaret Concert, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 27.10.2018Vortrag 6 Wochen mit dem Fahrrad 
durch Usbekistan. Nach seinen 
spannenden und unterhaltsamen 
Bild-Vorträgen über seine Reisen 
durch Jordanien, Kanada, Burma, 
den Iran und Kuba, berichtet Hans 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

DONNERSTAG, 01.11.2018Vortrag Frohnauer Diskurs – Dr. 
Felix Ackermann: Unter hölzernen 
und eisernen Kreuzen. Über 
den Einsatz deutscher Soldaten 
in Litauen. Wir begleiten den 
Warschauer Kulturwissenschaftler 
und Historiker Felix Ackermann 
auf der Reise in einen Kiefernwald 
mitten in Litauen. Dort sind drei 
Einheiten der Litauischen Armee 
und ein rotierendes NATO-Ba-
taillon unter deutschem Befehl 
stationiert, Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 02.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 03.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 04.11.2018Konzert Wohin die Sehnsucht 
treibt – Benefi zkonzert mit Ute 
Doering (Mezzosopran) und Julia 
Haußner (Klavier), Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€DONNERSTAG, 08.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 09.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 10.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 11.11.2018Konzert Lars but not Least - 
Musik & Comedy & Chanson mit 
Lars Redlich und Bijan Azadian, 
Centre Bagatelle, 14:30-16:30 
Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€Konzert Lars but not Least - Musik&-

Comedy & Chanson mit Lars Redlich 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 15.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 16.11.2018Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 17.11.2018

Konzert Kammermusikfest - Bene-
fi zkonzert mit Mirijam Contzen und 
Freunden, International renom-
mierte Solisten und Professoren der 
UdK Berlin - Mirijam Contzen, Nora 
Chastain, Latica Honda-Rosenberg 
(Violine/Viola), Hartmut Rohde 
(Viola) und Konstantin Heidrich 
(Violoncello) ...  - spielen Kammer-
musik vom Duo bis zum Quintett 
(oder sogar Sextett?) zu Gunsten des 

Centre Bagatelle, Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€“
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 18.11.2018Konzert Musikschule Reinickendorf: 

Fachgruppenkonzert Zupfi nst-
rumente, Leitung: Stefan Walter, 
Centre Bagatelle, 16-18 UhrDONNERSTAG, 22.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
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Fachmarkt für Garten, Haus und 
Handwerk  Lessingstraße 6-7 16548 Glienicke/Nordbahn 

Tel. 033056-82141	
ÖffnungszeitenMo bis Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-14.00 Uhr 

Fachmarkt für Garten, Haus und Handwerk 
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Knapp 8.000 Kilometer Luft-
linie hat ein kleiner Setzling 
des Bodhi-Baumes aus Sri 
Lanka zurückgelegt. Neun 
Mönche haben ihn mit dem 
Flugzeug aus Anuradha-
pura nach Berlin begleitet. 
Ende September wurde er 
im Buddhistischen Haus in 
Frohnau überreicht. Die Pro-
zession war feierlich: Auf 
einem Geländewagen festge-
schnallt, fuhr das Bäumchen  

– geschützt unter einem wei-
ßen Schirmchen und beglei-
tet von mehreren Anhängern 
mit bunten Fahnen – vom 
Anfang des Edelhofdamms 
bis zum Buddhistischen 
Haus und wurde dort feier-
lich in Empfang genommen. 
Der Setzling braucht jetzt  
viel Pflege, die ihm hoffent-
lich zuteil wird. Sein Vorgän-
ger ist leider mangels Pflege 
eingegangen. 

BodhiBaum in neuem Zuhause
Neun Mönche eskortierten ihn von Sri Lanka nach Frohnau 

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLANDDie Buchhandlung in Frohnau
Zeltinger Platz 1513465 BerlinTel. (030) 4 01 37 47info@buchhandlung-haberland.dewww.buchhandlung-haberland.de

Ein Blatt des BodhiBaumes 
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T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ GbR
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gut
bauen
mit

Holz

Zwei Männer arbeiten mit 
vollem Einsatz am Sorgen-
kind der Gartenstadt, an der 
Wiederbelebung des Marktes 
– immer freundlich, zuverläs-
sig und mit ausgezeichneter 
Qualität: Thomas Rosin und 
Ralf Hengstmann. Sie sind 
seit Schulzeiten miteinander 
bekannt und auf Umwegen 
zum Blumenstand gekom-

men. Seit 1986 arbeiten sie 
zusammen, seit 1993 als 
Qualitätsmarke für Pflanzen 
„Thomas & Ralf“. 1996 hat 
Ralf Hengstmann den Froh-

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 
den alten Zeiten, als reges 
Markttreiben herrschte – 
bevor die Supermärkte die 
kleinen Händler vertrieben. 
Erschwerend kommt hinzu, 
dass Pachtverträge nur für 
jeweils ein Jahr geschlossen 
werden. Obwohl Insider be-
richten, dass die Pläne für 
Reserveflächen am S-Bahn-
hof Frohnau längst überholt 
sind, hält die Deutsche Bahn 
an Kurzzeitverträgen fest 
und erschwert somit jegliche 
Planung. Ralf Hengstmann 
klagt darüber hinaus: „Der 
Systemhandel macht den Ein-
zelhandel kaputt, denn der 
Preis steht bei Kunden im 
Fokus. Deshalb nehmen Dis-
counter Ware zu unrealisti-
schen Dumpingpreisen in ihr 
Programm, um Kunden vom 
Einzelhandel abzuwerben. So 
orientieren sich Kunden bei 
Bioprodukten und Pflanzen 
an diesen künstlich niedrig 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 
mithalten und sind prak-
tisch zum Wegwerfen produ-
ziert. Glücklicherweise gibt 
es Stammkunden, die Wert 
auf Qualität legen und den 
Marktständen die Treue hal-
ten.“ Die Händler leben von 
zufriedenen Stammkunden 
und mit Preisen, die bis auf 
die Schmerzgrenze ausge-
reizt sind. Zur Zeit gibt es Unter-

pachtverträge für acht 
Stände: Obst & Gemüse, 
Fisch, Mediterrane Speziali-
täten, Imker, Frischgeflügel & 
Wildspezialitäten.  abs

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

Wochenmarkt 

Foto: abs 

Öffnungszeiten
Der Wochenmarkt an der Burgfrauenstraße ist Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8 bis 13 geöffnet. 

Die Fischverkäuferinnen vom 
Frohnauer Wochenmarkt Foto: ajö

 FROHNAU AKTUELLBei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben
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JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
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FROHNAU AKTUELL

Im Frühjahr hat der Bür-gerverein der Gartenstadt Frohnau e.V. die Bewertung des Straßenzustands ak-tualisiert. Das Ergebnis ist beunruhigend. Sehr schad-hafte Abschnitte liegen in der Markgrafen-, Wiltinger- oder Gollanczstraße. In der Königsbacher Zeile, in der Mehringer Straße und am Askaloner Weg sieht es nicht besser aus. Zwischenzeitlich erfolgten Sanierungen un-ter anderem in den Straßen Dinkelbühler Steig, Karmeli-terweg und Am Eichenhain. Dennoch haben sich viele Straßenabschnitte, die nach dem Ampelsystem bereits 2015 rot, also in einem sehr schlechten Zustand waren, noch weiter gravierend ver-schlechtert. 

Einige Straßen sind nicht befahrbar
Die Straßenabschnitte sind so schlecht, dass sie als nicht mehr befahrbar einzustufen sind. Als Kriterien zur Einstu-fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

eine einfache Oberflächensa-nierung und insbesondere eine bloße Ausbesserung mit Asphaltklecksen nicht aus-reiche, da dies die jahrelang hingenommenen erheblichen Schädigungen im Untergrund des Straßenaufbaus nicht nachhaltig beseitige.
Schnelle Sanierung gefordert

Zudem seien durch die wich-tige Funktion der Straßen im Regenwasserableitungs-system Frohnaus und durch 

den Denkmalcharakter der Gartenstadt zukünftig hohe technische und gestalteri-sche Anforderungen an die Umsetzung der Straßensa-nierung zu stellen, um eine dauerhafte Verbesserung zu erreichen. 
Der Bürgerverein for-dert die Bezirksverordne-tenversammlung und das Bezirksamt auf, die Stra-ßensanierung für die beson-ders schlechten Straßenab-schnitte möglichst schnell in Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch
Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  

Buckelpiste Gollanczstraße  Foto: ajö
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Daniela Krienke Reisebüro
Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de
www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen
Hochsee- und FlusskreuzfahrtenGroßbritannien und Irlandsüdliches und OstafrikaEisenbahnrundreisensowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54www.decker-optic.deinfo@decker-optic.de

bei
www.silhouette.com
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Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche Stilberatungsstunde
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Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20

info@raz-verlag.de
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Zu einer besonderen Medi-tation wird im Oktober ins Buddhistische Haus in den Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-tober statt. 
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte Umgebung. 

Das Programm beinhaltet geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

um 17.30 Uhr und endet am 27. Oktober um 12 Uhr. Gemäß den buddhistischen Kloster-traditionen bieten Lehrer ihre Beratung auf Spendenbasis an. Anmeldung unter info@sa-ge-institut.de, Infos unter Tel. 44 71 99 28.  
hb

Vier Tage lang schweigenIm Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten

Rechtsanwalt
B

Fachanwalt
P

Steuerberater
S

BULTMANN PARTNERSCHAFT Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

Langjährige Lebensgefährten haben nur einen Freibetrag von 20.000 €. Mehrere schenkungsweise Zuwendungen unter Lebenden 

innerhalb von 10 Jahren werden zusammengerechnet, deshalb muss hier auf Schenkungssteuer geachtet werden. 

Steuerlich irrelevant ist, ob der Erbe aufgrund gesetzlicher Erbfolge (§§ 1924 ff. BGB) oder durch Testament erbt. Mit einem Testa-

ment kann der Erblasser den Vermögensübergang in gewisser Weise steuern, für Ehegatten bietet sich das „Berliner Testament“ 

an (§ 2269 BGB): Sie setzen sich wechselseitig als Alleinerben ein, damit der überlebende Ehegatte im Alter abgesichert ist; die 

Kinder gelten beim ersten Erbfall als enterbt, haben aber Anspruch auf den Pflichtteil. Wird der Pflichtteil geltend gemacht, kann 

eine „ausgleichende Vorsorge“ für den zweiten Erbfall getroffen werden. Das muss aber sorgfältig gestaltet werden, um Bestand zu 

haben. Ist erhebliches Konfliktpotenzial in der Familie vorprogrammiert, kann ein notariell zu beurkundender Erbvertrag (§ 2274 ff. 

BGB) die Lösung sein.
Um (Immobilien-)Vermögen „mit warmer Hand“ zu übertragen, kann im Einzelfall auch ein Verkauf der Immobilie erwogen werden, 

der durch Bank- oder Privatdarlehen finanziert wird. In Frage kommen auch Mietkauf-Lösungen, die in der Mietphase für den Ei-

gentümer bzw. Vermieter, der Einkünfte aus VuV erzielt, Steuervorteile durch abzugsfähige WK generiert; der Mieter und Erwerber 

in spe erhält durch den Mietkaufvertrag eine sichere Erwerbsaussicht. Das Thema „Vererben, verschenken, verkaufen – Vermö-

gensübertragungen“ soll im Rahmen der in diesem Sommer begonnenen Veranstaltungsreihe „Denkanstöße – juristisch-steuerliche 

Tagesthemen“ im Februar 2019 im Centre Bagatelle in Frohnau näher behandelt werden.

RA Stephan J. BultmannFachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
Oranienburger Chaussee 62 13465 BerlinTelefon: 030 - 7677520-13E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Buddhistische Haus

Foto: ajö

Oranienburger Straße316540 Hohen NeuendorfTelefon 03303 - 21 27 0

Speisen wieder Kaiser!China ist näherals Sie denken …www.himmelspagode.de

In Reinickendorf ganz oben – die Aussage gilt in Frohnau gleich doppelt. Der Spiel-park im Lesserpark wurde  von Grund auf erneuert und erweitert. Beidseitig des Weges durch den Park kann jetzt gespielt und vor allem geklettert werden. Highlight des neugestalteten Spiel-platzes ist das turmhohe Klettergerüst „Triitopia“, das kleinere, aber auch größere Kinder zum Klettern einlädt. Es ist Reinickendorfs höchs-ter Rutsch- und Kletterturm. Besonders schön ist, dass bei der Neugestaltung auch an Jugendliche und Erwach-sene gedacht wurde: Calis-thenics-Angebote ersparen die Muckibude.

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

DIPL.- ING.ULRIKE WOLF-ADELT
ARCHITEKTIN

0172 / 301 32 65wolf-adelt@t-online.dewww.wolf-adelt.de

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die Johanneskirche am Zeltin-ger Platz 18 ein. Während dieses Gottesdienstes wer-den neu zugezogene Froh-nauer von Pfarrer Ulrich Schöntube in der Gemeinde begrüßt. Der Altar wird mit Erntegaben gedeckt sein. 
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Das Schild wird aufgestellt. Der Kletterturm  Fotos (2): ajö
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Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte 

geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

Rechtsanwalt
Fachanwalt
Steuerberater

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die 

Der Kletterturm  

FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten

Beihefter
Oktober 2018

Klimawandel  S. 2

Haus am Querschlag S. 7
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Werbung und Webseiten für Frohnau

Beihefter
Oktober 

Klimawandel  
Haus am Querschlag 

fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

Buckelpiste Gollanczstraße  

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54
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Auto & Verkehr

Wir sind Ihr Rundum-Au-
to-Service in Reinickendorf. 
Sie wünschen sich für Ihr 
Auto immer das beste Ergeb-
nis? Dann sind Sie bei uns 
auf jeden Fall genau rich-
tig! Wir sind Ihr Partner im 
Chip tuning, in der Wasser-
stoff-Motorreinigung, der Un-
fallreparatur, bei der fachge-
rechten Leasingaufbereitung 
und in der Fahrzeugpflege. 

Eine Wasserstoff-Motor-
reinigung beispielsweise 
lohnt sich auf jeden Fall! Im 
Laufe der Zeit entstehen Ab-
lagerungen in jedem Motor. 
Dadurch verbraucht Ihr Auto 
mehr Kraftstoff und der Mo-
tor  verschleißt  schneller. 
„Bio Car Berlin – Ihr Rund-
um-Auto-Service“ schafft Ab-
hilfe. Schnell, unkompliziert 
und kostengünstig befreien 
wir Ihren Motor inklusive 
Abgassystem von allen Ab-
lagerungen. Das Ergebnis: 
Geringerer Verbrauch, weni-
ger Verschleiß und ein völlig 
neues Fahrgefühl. 

Wir sind mit dieser Art der 
Motorreinigung von Innen so 
erfolgreich, dass wir bereits 

vielen Kunden teure Kfz-Re-
paraturen ersparen konnten. 
Bis zum heutigen Tage haben 
wir ohne Aus- und Einbau-
arbeiten 10 ARG-Ventile, 3 
Turbolader und 5 Dieselpar-
tikelfilter vor einem kostspie-
ligen Austausch und hohen 
Reparaturkosten bewahren 
können. „Bei einem Fahrzeug 
konnten wir sogar die Ab-
gaswerte so verbessern, dass 
dieses danach die Abgasun-
tersuchung bestanden hat. 
Zuvor war dieses Fahrzeug 
bei der Untersuchung durch-
gefallen“, sagt Inhaberin Ja-
queline Marquardt. 

Bei BioCarBerlin Reini-
ckendorf in der Wittestraße 
ist Ihr Auto auch bei allen 
anderen Anliegen in guten 
Händen, zum Beispiel bei der 
Autokosmetik und Kennfeld-
optimierung, wenn es um 
mehr Leistung geht! 

Inhaberin Jaqueline Marquardt Foto: privat 

Rundum-Service fürs Auto
Bio Car Berlin: Wasserstoff -Motorreinigung 

Autofahrer können an den 
Tankstellen wieder etwas 
durchatmen. Laut aktueller 
Auswertung des ADAC müs-
sen sie für einen Liter Super 
E10 im Durchschnitt 1,525 
Euro bezahlen. 

Diesel verbilligte sich 
deutlicher um 1,9 Cent auf 
1,297 Euro je Liter. Weiter 
geöffnet hat sich die Preis-
schere zwischen Benzin und 
Diesel. Die mittlere Preis-
differenz zwischen beiden 
Kraftstoffsorten, die im Fe-
bruar zeitweise sieben Cent 
pro Liter betrug, hat sich auf 
22,8 Cent vergrößert.

Trotz der leichten Ent-
spannung ist das aktuelle 
Preisniveau an den Tankstel-
len nach Einschätzung des 
ADAC weiterhin überhöht. 
Benzin ist derzeit rund 20 
Cent pro Liter teurer als noch 
im Februar. Dies ist ange-

sichts der auf unter 70 Dollar 
je Barrel gefallenen Rohölno-
tierungen nicht gerechtfer-
tigt.

Der ADAC empfiehlt Au-
tofahrern, vor dem Tanken 
immer die Preise zu verglei-
chen. Wer die teilweise er-
heblichen Preisunterschiede 
zwischen verschiedenen 
Tankstellen und Tageszei-

ten nutzt, spart bares Geld. 
Hilfe bei der Suche nach dem 
günstigsten Anbieter gibt 
die Smartphone-App „ADAC 
Spritpreise“. 

Ausführliche Informati-
onen zum Kraftstoffmarkt 
und zu den aktuellen Preisen 
sind im Internet unter der 
Adresse www.adac.de/tan-
ken zu finden. 

Tanken wieder etwas billiger
Dennoch: „Preisniveau an den Tankstellen weiterhin überhöht“

Bundesverkehrsminister 
Andreas Scheuer hat den 
Plan, Gehwege für E-Scoo-
ter und ähnliche Fahrzeuge 
freizugeben, wieder gekippt. 
Die Deutsche Verkehrswacht 
(DVW) nahm diese Nachricht 
positiv auf. 

Sie hatte die Freigabe im 
Vorfeld äußerst kritisch be-
wertet, da ein aggressiver 
Nutzungskonflikt provoziert 
würde und dadurch die Si-
cherheit von Fußgängern 
stark gefährdet wäre. Die 
Gehwegfreigabe wurde ohne 
Weiteres im zweiten Verord-
nungsentwurf für Elektro-
kleinstfahrzeuge aufgenom-
men und war heftig umstrit-
ten. 

Prof. Kurt Bodewig, Präsi-
dent der DVW und Bundesmi-
nister a. D. sagte dazu: „Elek-
trokleinstfahrzeuge können 

auf dem Gehweg kaum sicher 
genutzt werden, ohne dass 
Kinder, Senioren und Men-
schen mit Behinderungen in 
besonderem Maße gefährdet 

sind. Ich begrüße daher aus-
drücklich die Einsicht des 
Bundesverkehrsministeri-
ums. Trotzdem sehe ich noch 
weitere zentrale Punkte in 
der Verordnung, die mit Hin-
blick auf die Verkehrssicher-
heit nachgebessert werden 
müssen – vor allem sind ein 
Nachweis von grundsätzli-
chen Verkehrskompetenzen 
und ein Mindestalter von 15 
Jahren wichtig.“

Die DVW hatte den zwei-
ten Verordnungsentwurf für 
Elektrokleinstfahrzeuge be-
reits kritisiert. Dort sollte un-
ter anderem das Mindestalter 
auf zwölf Jahre herabgesetzt 
werden. Auch der Nachweis 
von Kompetenzen für eine si-
chere Verkehrsteilnahme wie 
eine Mofa-Prüfbescheinigung 
oder ein Führerschein sollten 
wegfallen.

Ein E-Scooter 

Gehweg-Verbot für E-Scooter
Deutsche Verkehrswacht erfreut über diese Regelung

Scharnweberstraße 3 · 13405 Berlin
direkt am Kutschi ggü. Clou

Karl-Marx-Str. 36-37 · 16540 Hohen Neuendorf
direkt ggü. Kaufland · Parkplätze vorhanden

10%
Rabatt

bei Abgabe
dieses Coupons

Bio Car Berlin – Ihr 
Rundum-Auto-Service 
Wittestraße 46-48
Tel. 43 66 14 44
Mo - Fr, 9 bis 17 Uhr
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Auto & Verkehr 

Mit einem riesengroßen Sor-
timent an Verschleißteilen, 
Zubehör und Werkzeugen 
ist die dritte Autoteile-Filiale 
nun auch in Reinickendorf, 
direkt am Kurt-Schuma-
cher-Platz, zu finden. Hier 
findet jeder Kunde, ob privat 
oder gewerblich, das, was er 
braucht. Christian Gräbe und 
sein gesamtes Team bringen 
neben Fachkompetenz und 
jahrzehntelanger Erfahrung 
noch einige sehr wichtige 
Faktoren mit: Herzblut, Indi-
vidualität und Freundlichkeit. 
Für die gewerbliche Kund-
schaft wird ein Online-Teil-
sucheprogramm angeboten 
und seit Kurzem sogar eine 
eigene App – nach dem Motto 
„App Dir Dein Teil!“ Das mit-
telständische Unternehmen 

beschäftigt 20 Mitarbeiter 
und ist eines der ältesten sei-
ner Branche in Berlin. Seit 30 
Jahren besteht es am Markt, 
wohl auch, weil hier noch der 
klassische Kontakt zum Kun-
den vorhanden ist und das 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
stimmt.  

Und pünktlich zur 
Urlaubs zeit gibt es viele Son-
derangebote – ein Besuch in 
einer der drei Filialen lohnt 
sich also!

Verkaufsmitarbeiter Mike Suchowski vor der Filiale Scharnweberstraße 

Die Autoteile-Spezialisten
3. Filiale von Autoteile Gräbe am Kutschi 

Der Autokredit- und Leasing-
widerruf bietet derzeit vielen 
Autofahrern die Möglichkeit, 
ein finanziertes oder geleas-
tes Fahrzeug wirtschaftlich 
lukrativ loszuwerden. Nach-
dem bereits mehrere Ge-
richte entschieden haben, 
dass zahlreiche Autokredit-
verträge widerrufen werden 
können, hat das Landgericht 
München als erstes deutsches 

Gericht in einem rechtskräfti-
gen Urteil vom 20.12.2018 
auch die Fehlerhaftigkeit 
eines Leasingvertrages der 
SIXT Leasing SE bestätigt. 
Alle Autobanken und Lea-
singgesellschaften sind nach 
dem Gesetz verpflichtet, ihre 
Privatkunden im Rahmen des 
Vertragsschlusses über das 
Verbraucherwiderrufsrecht 
und die vom Gesetz geforder-

ten Pflichtangaben zu beleh-
ren. Erfolgt diese Belehrung 
unvollständig oder unrich-
tig, können Verbraucher den 
Vertrag auch noch Jahre nach 
Vertragsschluss widerrufen. 
Seit dem Musterprozess ge-
gen die Volkswagen Bank ha-
ben zehntausende Autofah-
rer diese Möglichkeit genutzt 
und den Widerruf ihres Auto-
kreditvertrages erklärt. 

Leasingverträge widerrufbar 
Kunde fährt 80.000 Kilometer kostenlos Auto

Mit ALLRAD 
sicher durch 
jedes Wetter

Unser Subaru Outback - 
  kraftvoll und elegant

Den Subaru Outback gibt es als 2,5i Lineartronic in den Modellen Active, Comfort oder Sport, 
Kraftsto�verbrauch in l/100 km innerorts: 8,9; außerorts: 6,4; kombiniert: 7,3; 

CO2-Emission in g/km kombiniert: 166; E�zienzklasse: C.    Die Abbildung enthält Sonderausstattungen

Staakener Str. 73, Berlin-Spandau, Tel.: 030 332 40 41 

HU - Kostenvoranschlag 25,00

             

Inspektion 39,50 
zzgl.Materialalle Fahrzeuge

Schweißarbeiten - Klimaanlagen-Service

 Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 8.00 – 16:00 Uhr
        Fr.: 8:00 – 14:00 Uhr
oder nach Absprache

KFZ–Werkstatt Gert Kulkowski
Lübarser Str. 40–46 
13435 Berlin                 info@gk-werkstatt.de
                                   www.gk-werkstatt.de
Tel. 411 30 95  

      als einer der besten Werkstätten 
           Deutschlands ausgezeichnet 
                             

*Auto-Bild Heft 39/2018

*2018/19

          Unfallreparaturen  + Lackierungen
                         

Sollte eine Reparatur nötig werden wird 
der Kostenvoranschlag verrechnet 

in Berlin

KFZ-Meisterbetrieb Gert Kulkowski

Computer Achsvermessung

Fehlerspeicher auslesen  -  Reifeneinlagerung  +  Verkauf  

Autoteile Gräbe
Scharnweberstraße 3
Tel. 396 40 05
ag@autoteile-graebe.de
Mo - Fr, 8 - 18 Uhr
Ausreichend Parkplätze 
vorhanden!

Eine feste E-Auto-Quote 
für Hersteller und ein dich-
tes Netz an Ladestationen 
beschleunigen den Um-
stieg auf klimafreundli-
che Elektroautos deutlich. 
Wirksamer ist lediglich ein 
verbindliches Enddatum 
für Diesel- und Benzinmo-
toren. Dies zeigt die am 7. 
Juni veröffentlichte Studie 
des Berliner Umweltfor-
schungsinstituts Ecologic 
im Auftrag von Greenpeace. 
Die Studie untersucht zehn 
schon heute in verschiede-
nen Ländern eingesetzte 
Förderinstrumente auf ihre 
Wirksamkeit. Verkehrsmi-
nister Andreas Scheuer 
(CSU) fördert E-Mobilität 
bislang hauptsächlich mit 
finanziellen Anreizen. Zum 
1. Januar 2019 waren in 
Deutschland 83.200 E-Au-
tos zugelassen - weniger als 
0,2 Prozent aller Pkw. „Kauf-
prämien alleine sind teuer 
und bringen E-Autos nicht 
aus der Nische“, sagt Green-
peace -Verkehrsexper te 
Benjamin Stephan. „Andere 
Länder bringen den Um-
stieg auf klimafreundliche 
Autos viel schneller voran 
als Minister Scheuer.“ Die 
Greenpeace-Studie un-
tersucht, wie leicht Regie-
rungen zehn ausgewählte 
Maßnahmen umsetzen 
können. Ausbau der E-Mo-
bilität bringen. 

Feste Quote 
fürs E-Auto?
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Auto & Verkehr

Wir sind Ihr Rundum-Au-
to-Service in Reinickendorf. 
Sie wünschen sich für Ihr 
Auto immer das beste Ergeb-
nis? Dann sind Sie bei uns 
auf jeden Fall genau rich-
tig! Wir sind Ihr Partner im 
Chip tuning, in der Wasser-
stoff-Motorreinigung, der Un-
fallreparatur, bei der fachge-
rechten Leasingaufbereitung 
und in der Fahrzeugpflege. 

Eine Wasserstoff-Motor-
reinigung beispielsweise 
lohnt sich auf jeden Fall! Im 
Laufe der Zeit entstehen Ab-
lagerungen in jedem Motor. 
Dadurch verbraucht Ihr Auto 
mehr Kraftstoff und der Mo-
tor  verschleißt  schneller. 
„Bio Car Berlin – Ihr Rund-
um-Auto-Service“ schafft Ab-
hilfe. Schnell, unkompliziert 
und kostengünstig befreien 
wir Ihren Motor inklusive 
Abgassystem von allen Ab-
lagerungen. Das Ergebnis: 
Geringerer Verbrauch, weni-
ger Verschleiß und ein völlig 
neues Fahrgefühl. 

Wir sind mit dieser Art der 
Motorreinigung von Innen so 
erfolgreich, dass wir bereits 

vielen Kunden teure Kfz-Re-
paraturen ersparen konnten. 
Bis zum heutigen Tage haben 
wir ohne Aus- und Einbau-
arbeiten 10 ARG-Ventile, 3 
Turbolader und 5 Dieselpar-
tikelfilter vor einem kostspie-
ligen Austausch und hohen 
Reparaturkosten bewahren 
können. „Bei einem Fahrzeug 
konnten wir sogar die Ab-
gaswerte so verbessern, dass 
dieses danach die Abgasun-
tersuchung bestanden hat. 
Zuvor war dieses Fahrzeug 
bei der Untersuchung durch-
gefallen“, sagt Inhaberin Ja-
queline Marquardt. 

Bei BioCarBerlin Reini-
ckendorf in der Wittestraße 
ist Ihr Auto auch bei allen 
anderen Anliegen in guten 
Händen, zum Beispiel bei der 
Autokosmetik und Kennfeld-
optimierung, wenn es um 
mehr Leistung geht! 

Inhaberin Jaqueline Marquardt Foto: privat 

Rundum-Service fürs Auto
Bio Car Berlin: Wasserstoff -Motorreinigung 

Autofahrer können an den 
Tankstellen wieder etwas 
durchatmen. Laut aktueller 
Auswertung des ADAC müs-
sen sie für einen Liter Super 
E10 im Durchschnitt 1,525 
Euro bezahlen. 

Diesel verbilligte sich 
deutlicher um 1,9 Cent auf 
1,297 Euro je Liter. Weiter 
geöffnet hat sich die Preis-
schere zwischen Benzin und 
Diesel. Die mittlere Preis-
differenz zwischen beiden 
Kraftstoffsorten, die im Fe-
bruar zeitweise sieben Cent 
pro Liter betrug, hat sich auf 
22,8 Cent vergrößert.

Trotz der leichten Ent-
spannung ist das aktuelle 
Preisniveau an den Tankstel-
len nach Einschätzung des 
ADAC weiterhin überhöht. 
Benzin ist derzeit rund 20 
Cent pro Liter teurer als noch 
im Februar. Dies ist ange-

sichts der auf unter 70 Dollar 
je Barrel gefallenen Rohölno-
tierungen nicht gerechtfer-
tigt.

Der ADAC empfiehlt Au-
tofahrern, vor dem Tanken 
immer die Preise zu verglei-
chen. Wer die teilweise er-
heblichen Preisunterschiede 
zwischen verschiedenen 
Tankstellen und Tageszei-

ten nutzt, spart bares Geld. 
Hilfe bei der Suche nach dem 
günstigsten Anbieter gibt 
die Smartphone-App „ADAC 
Spritpreise“. 

Ausführliche Informati-
onen zum Kraftstoffmarkt 
und zu den aktuellen Preisen 
sind im Internet unter der 
Adresse www.adac.de/tan-
ken zu finden. 

Tanken wieder etwas billiger
Dennoch: „Preisniveau an den Tankstellen weiterhin überhöht“

Bundesverkehrsminister 
Andreas Scheuer hat den 
Plan, Gehwege für E-Scoo-
ter und ähnliche Fahrzeuge 
freizugeben, wieder gekippt. 
Die Deutsche Verkehrswacht 
(DVW) nahm diese Nachricht 
positiv auf. 

Sie hatte die Freigabe im 
Vorfeld äußerst kritisch be-
wertet, da ein aggressiver 
Nutzungskonflikt provoziert 
würde und dadurch die Si-
cherheit von Fußgängern 
stark gefährdet wäre. Die 
Gehwegfreigabe wurde ohne 
Weiteres im zweiten Verord-
nungsentwurf für Elektro-
kleinstfahrzeuge aufgenom-
men und war heftig umstrit-
ten. 

Prof. Kurt Bodewig, Präsi-
dent der DVW und Bundesmi-
nister a. D. sagte dazu: „Elek-
trokleinstfahrzeuge können 

auf dem Gehweg kaum sicher 
genutzt werden, ohne dass 
Kinder, Senioren und Men-
schen mit Behinderungen in 
besonderem Maße gefährdet 

sind. Ich begrüße daher aus-
drücklich die Einsicht des 
Bundesverkehrsministeri-
ums. Trotzdem sehe ich noch 
weitere zentrale Punkte in 
der Verordnung, die mit Hin-
blick auf die Verkehrssicher-
heit nachgebessert werden 
müssen – vor allem sind ein 
Nachweis von grundsätzli-
chen Verkehrskompetenzen 
und ein Mindestalter von 15 
Jahren wichtig.“

Die DVW hatte den zwei-
ten Verordnungsentwurf für 
Elektrokleinstfahrzeuge be-
reits kritisiert. Dort sollte un-
ter anderem das Mindestalter 
auf zwölf Jahre herabgesetzt 
werden. Auch der Nachweis 
von Kompetenzen für eine si-
chere Verkehrsteilnahme wie 
eine Mofa-Prüfbescheinigung 
oder ein Führerschein sollten 
wegfallen.

Ein E-Scooter 

Gehweg-Verbot für E-Scooter
Deutsche Verkehrswacht erfreut über diese Regelung

Scharnweberstraße 3 · 13405 Berlin
direkt am Kutschi ggü. Clou

Karl-Marx-Str. 36-37 · 16540 Hohen Neuendorf
direkt ggü. Kaufland · Parkplätze vorhanden

10%
Rabatt

bei Abgabe
dieses Coupons

Bio Car Berlin – Ihr 
Rundum-Auto-Service 
Wittestraße 46-48
Tel. 43 66 14 44
Mo - Fr, 9 bis 17 Uhr

Fo
to

: V
on

 R
az

or
 S

co
ot

er
 - 

Ra
zo

r.c
om

, C
C 

BY
-S

A
 4

.0



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 11/19   •  13. Juni 2019     31

30
Jahre

1989-2019

KOMMEN SIE UND 
FEIERN SIE MIT UNS!
Samstag, 15. Juni, 10 bis 16 Uhr

Holzhauser Straße 31-33

PRÄSENTATION 
NEUER MODELLE 

z.B. Ford Edge ST, Mustang (Modell 2019)

OLDTIMERAUSSTELLUNG

RADIO B2 LIVE DABEI 
mit Musik und Unterhaltung

30% RABATT
auf verschiedene Sondermodelle

DAT FAHRZEUGBEWERTUNGEN

Service,

der überzeugt!

  Das Autohaus Ristow ist seit 30 
Jahre im Norden Berlin ansässig. 
Der Familienbetrieb wurde im 
April 1989 von Hans-Joachim 
Ristow in der Soltauer Straße 
in Tegel eröffnet. Hier befin-
den sich die heute von Andreas 
Ristow geleitete Werkstatt und 
Lackiererei. 

  Im November 2004 kam die 
Verkaufsfiliale in der Holzhauer 
Straße 31 hinzu, die von Torsten 
Ristow geleitet wird. Hier kann 
man alle Ford Modelle kaufen 
sowie Gebrauchtwagen und 
auch ein Wohnmobil anmieten.

  Hol- und Bringeservice inner-
halb Berlins

  Ölwechsel und kleinere Repara-
turen auch ohne Terminabspra-
che

  Fahrzeuginspektionen 

  Kostenvoranschläge über DAT 
bei Unfall, die von allen Versi-
cherungen anerkannt werden 

  Bei kleinen Dellen und Beulen 
SMART-REPAIR Programm

  Lackierarbeiten in der eigenen 
Lackiererei

Ford-Vertragshändler
Reparaturwerkstatt für alle Kraftfahrzeuge

Autohaus Ristow GmbH · Holzhauser Straße 31-33 (Verkauf) · Soltauer Straße 10 (Service) · 13509 Berlin
Tel: 43 77 83-0 · www.autohaus-ristow.de

1989-2019

Samstag, 15. Juni, 10 bis 16 Uhr

z.B. Ford Edge ST, Mustang (Modell 2019)

OLDTIMERAUSSTELLUNGDas Autohaus Ristow ist seit 30 
Jahre im Norden Berlin ansässig. 

Zwei Generationen bei der Autohaus Ristow GmbH: 
Torsten, Hans Joachim und Andreas Ristow
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Die gemeinnützige Alzheimer 
Forschung Initiative e.V. (AFI) 
setzt sich für die Verkehrs-
sicherheit von Senioren ein. 
Hierzu gibt die AFI die kos-
tenlose Broschüre „Sicher 
Auto fahren im Alter“ heraus, 
die unter der Telefonnummer 
0211 - 86 20 66 0 oder über 
die Webseite www.alzhei-
mer-forschung.de/sicher-au-
to-fahren bestellt werden 
kann.

Besonders ältere Men-
schen sollten auf mögliche 
Probleme beim Autofahren 
achten. Sie haben zwar zu-
meist viel Erfahrung hinter 
dem Steuer, dennoch kann 
das Älterwerden auch einige 
Herausforderungen mit sich 
bringen.

Probleme beim Hören und 
Sehen sowie Bewegungsein-
schränkungen können eine 
Gefahr bedeuten. „Ältere Au-
tofahrer sollten gemeinsam 
mit ihrer Familie und ihren 
Freunden über mögliche Pro-
bleme beim Autofahren nach-
denken und entsprechende 

Strategien entwickeln“, emp-
fiehlt die AFI in ihrer Bro-
schüre. Folgende Tipps kön-
nen dabei helfen:
•  Fahren Sie hauptsächlich 

auf Straßen, die Sie kennen.
•  Beschränken Sie Ihre Fahr-

ten auf Ziele, die für Sie ein-
fach zu erreichen sind.

•  Fahren Sie eher kurze Stre-
cken.

•  Nehmen Sie Fahrstrecken, 
auf denen Sie Gefahren-
punkte wie Autobahnauf-
fahrten und Linksabbieger-
straßen vermeiden können.

•  Fahren Sie nicht nachts 
oder bei schlechtem Wetter.

•  Meiden Sie Hauptverkehrs-
zeiten.

•  Erwägen Sie, einen Wagen 
mit zusätzlicher Sicher-
heitsausstattung anzuschaf-
fen.

•  Nehmen Sie eine einzelne 
Fahrstunde oder ein Fahr-
training, um Ihre Kennt-
nisse aufzufrischen. 

Nicht mehr Auto fahren 
sollten hingegen Menschen 
mit Alzheimer, da es mit 

Fortschreiten der Erkran-
kung neben Orientierungs-
problemen zu Beeinträchti-
gungen der Urteilsfähigkeit 
kommt. „Sicher Auto fahren 

im Alter“ und weitere Infor-
mationsmaterialien können 
kostenfrei bestellt werden 
bei der Alzheimer Forschung 
Initiative e.V., Kreuzstr. 34, 

40210 Düsseldorf; Telefon-
nummer 0211/86 20 66 
0; Webseite: www.alzhei-
mer-forschung.de/sicher-
auto-fahren

Vorsichtig fahren sollten ältere wie jüngere Verkehrsteilnehmer. 

„Im Wagen vor mir fährt kein junges Mädchen ...“
Tipps geben Orientierung, wie Autofahrer auch im Alter sicher unterwegs sein können

Neuer Standort
auf über 1.100 m²
VS-Automobilzentrum Tegel
Wittestraße 26 A, 13503 Berlin
Telefon 030 – 498 56 439
E-Mail: info@vs-automobilzentrum.de
www.vs-automobilzentrum.de

Auf Lack- und Karosseriearbeiten*
*anrechenbar auf Kostenvoranschlag nach Audatex 
Kalkulation, keine Barauszahlung möglich

auf alle mechanischen Reparaturen*
*gültig bis 31.08.2019

50,00 €
Gutschein

20% Rabatt
Gutschein

Unsere Leistungen:
HU/AU
Kfz-Reparatur
Reifenwechsel
Glasreparatur
Klimaservice
Ölwechsel
Achsvermessung
Frühlings- /Wintercheck
Fahrzeugaufbereitung
Unfallgutachten
Unfallinstandsetzung
Smart-Repair
Typenoffene Werkstatt
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Von Füxxen und Spazzen
„Jetzt“, so reinekt es vom 
Frühstückstisch „jammern 
die Ex-Ervolksparteien, dass 
die Jugend sie verlassen hat.“ 
„Aber hätte man manches 
nicht früher erkennen und mit 
innovativen Ideen gegensteu-
ern können?“, frage ich zurück. 
„Glaube schon“, resümiert sei-
ne Fuchsschaft „aber es gibt 
bei euch Menschen ja abseh-
bare Desaster, die ihr dennoch 
nie abstellt. Beispiel: Wenn 
eine CD-Plexihülle runterfällt, 
geht sie fast immer zu Bruch, 
aber kein Mensch konstruiert 
sie um.“ 

„Und welche Dauer-Ärgernis-
se erdulden wir im Bezirk?“, will 
ich wissen.  „Beispielsweise, 
dass wir den Fluchhafen Tegel 
noch Jahre an der Backe ha-
ben, dass der Entenkeller bald 
selbst für ein Gammelmuse-
um zu vergammelt ist und 
dass Tegelsee mindestens die-
se Saison Schließbad bleibt.“ 

„Aber nicht mehr verlassen 
kann man sich darauf“, so 
werfe ich ein, „dass die jun-
ge Generation so unpolitisch 
bleibt, wie es die Generation 
Golf ihr vorgeschlunzt hat. 

Unsere Jungen mucken jetzt 
klimakünftig auf und verlan-
gen, dass die Politik liefert. 
Da kommt es zupass, wenn 
sich bisherige Projekte mit fri-
schem Wind verkaufen lassen  
beispielsweise das Energie-
sparprojekt ‚fifty/fifty‘, an dem 
sich 15 Schulen im Bezirk be-
teiligen. Hier kann der Bezirks-
stadtrat souverän resümieren: 
‚Nicht nur die Fridays-for-Fu-
ture-Demonstrationen zei-
gen, dass jungen Menschen 
der Umweltschutz wichtig ist‘. 
In den meisten anderen Fällen 
droht indes die Riesengefahr, 
dass zeitgeistig angegrünte 

Bürokraten klimakritischen 
Bürgern die Initiative entrei-
ßen und Beschränkungs-Re-
flexen im Bürokraten-Trott fol-
gen“  „Von Nöten wären statt-
dessen innovative Gedanken 
zum Beispiel in der Cité Foch, 
deren Umbau zwar nicht als 
reine Schlafstadt aber fast aus-
schließlich für konventionelles 
Wohnen geplant ist. Warum 
wird hier nicht auf die Initiati-
ve Cité Foch e.V. (ICF) gehört? 
Und warum werden keine 
Ideen für innovative Wohn-, 
Arbeits-, und Klimaprojekte 
umgesetzt? Dafür muss doch 
niemand auf das noch in Kero-
sinwolken schwebende Schu-
macher-Quartier warten.“

„Manchmal reicht es ja schon 
aus, wenn eine unkonventi-
onelle Initiative einfach nicht 
abgewürgt wird. Siehe das 
Projekt Konradshöher Ju-
gendclub. Unter dem originel-
len Titel ‚Füxxe, Spazzen & Co‘ 
sollen die Kids im Kiez einen 
eigenen Raum bekommen. 
Dafür haben helfende Eltern, 
Großeltern, Nachbarn und 
Bewohner einen Bauwagen 
angeschafft, den sie nun am 
Schwarzspechtweg zum mo-

bilen Jugendclub umbauen. 
Davon brauchen wir mehr“, 
fuchst es in einem Anflug von 
Begeisterung.

„Na dann“, so ich, „loben wir 
doch einen bezirklichen 
Fuchs preis für innovative Ide-
en und Initiativen aus. Doch ei-
nes steht schon fest: Wir beide 
können als Veranstalter nicht 
dran teilnehmen“  „Nee“, wald-
schnäuzt es abschließend, „da 
müssen jetzt mal die anderen 
ran.“

Füchslichst  
Ihr Reineke F. und Mitstreiter

Bezirk – Ungewöhnlich ist 
schon der Startpunkt an die-
sem Endmai-Sonntagmor-
gen: Knapp 20 Pedalisten 
haben sich im „Dreilände-
reck“ Wedding, Reinicken-
dorf, Pankow am S-Bahnhof 
Wollankstraße eingefunden. 
Veranstalter sind das Ber-
lin-Brandenburgische Wirt-
schaftsarchiv (BB-WA) sowie 
der Allgemeine Deutscher 
Fahrrad-Club in Reinicken-
dorfer (ADFC). Mehrere AD-
FC-Aktivisten sichern profes-
sionell-rührig und gelb-be-
westet die Radlergruppe. 

Erster Stopp wenige Meter 
nach Überqueren der einst-
mals Abwässer belasteten 
„Stinkpanke“, an welcher der 
Fuchsbezirk hier als Reini-
ckendorf-Fernost einige Me-
ter Ufer hält. Auf dem Eck-
grundstück der Verlängerten 
Koloniestraße erhebt sich als 
Industrie-Ikone die ehema-
lige Konserven- und Dörrge-
müsefabrik Adria. Unweit da-
von das Grundstück Kühne-
mannstraße 21/45 ‒ benannt 
nach dem Industriellen, an 
den als „Café Achteck“ be-
kannte gusseiserne Bedürfni-
sanstalten erinnern.

BB-WA-Mann Ritter er-
klärt, dass seit Eingemein-
dung des Weddings im Jahre 
1861 der Ostzipfel Reinicken-

dorfs unmittelbar vor der 
Berliner Stadtgrenze lag. Wie 
schon das Berliner  Scheu-
nenviertel entwickelte sich 
später vor den neuen Stadt-
grenzen ein „Reinickendor-
fer Scheunenviertel“, das im 
Zuge seinerzeitiger „Gentri-
fikation“ vom Zuzug ärmerer 
Berliner Bevölkerungsschich-
ten sowie kleinen Hand-
werksbetrieben geprägt war. 
Da die Gemeinde den Zuzug 
kaum steuern konnte, ent-
stand eine murklige Mischbe-
bauung. Das Ende der Grana-
tenstraße dominieren Aselis 
Schaumzucker-Mäuse. Dort 
auch Blick auf den Bahnhof 
Schönholz als Verteiler für 
Nordbahn, Kremmener- und 
„Heidekrautbahn“ sowie als 
Keimzelle für Reinickendorf 
Ost. In der Bürgerstraße 19 
stellte Herman Theuerkauf 
Kohlenanzünder Marke „Feu-
erfee“ her. Die staatlich-statt-
liche Monopolverwaltung für 
Branntwein ein paar hundert 
Meter weiter steht unter 
Denkmalschutz. Nebenan in 
der Provinzstraße 39 säuert 
Essig Kühne als Pionier für 
industrielle Destillationsver-
fahren.

Nach einem Sprung Rich-
tung des feineren Lettekiezes 
kommen wir zum Straßen-
bahndepot. 1896 hatte hier 

das Liniennetz der Berliner 
Pferde-Straßenbahn die Ge-
meinde Reinickendorf am 
Schäfersee erreicht. Der ru-
rale Name entstammt einer 
mittelalterlichen Schafwasch-
anlage, weil dort die Hirten 
ihre Schäflein vor der Schur 
gesäubert haben. Kaum zu 
glauben, dass hier die Wiege 
der Reinickendorfer Indust-
rialisierung stand ‒ von der 
einstigen Dachpappenfabrik 
Firma Stolle & Süß (1857) ist 
jedenfalls nichts mehr übrig-
geblieben. 

Dafür steht der WC-Bau 
unter Denkmalsschutz, aber 
nicht ‒ obwohl der es ei-
gentlich inzwischen verdient 
hätte ‒ der gefühlt seit 100 
Jahren existente Minigolf-
platz. Durch den Schäfersee-
park vorbei an Stadtteil-Bib-
liothek und VHS-Lehrstätte 
Richtung Emmentaler Straße 
schnell noch die Reinicken-
dorfer „Eisheiligen“ Thater 
und Mudrack, deren Kun-
denstamm mit Einführung 
der Elektro-Kühlschränke 
schnell abgeschmolzen ist. 
Schließlich Sprung zur Dorf-
aue wo die Industrieradtour 
endet.  du

Quer durchs „Dreiländereck“
FREIZEIT  Industrie-Radtour bringt Vergangenes ins Rollen

Treff an der Nordbahn: Industrie-Radtour Foto: du

Unser Kolumnist Harald Dudel widmet 
sich gern Ihren Ärgernissen und Sorgen. 
Vorschläge per E-Mail an  
redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Infos: https://bb-wa.de/ 
sowie www.adfc.de

Mit einem Schrei  
kommen wir und gehen 
so ins Leben, und leise, 

still verlassen wir  
die Welt.

Klaus-Peter  
Heilmann 

* 21.8.1952  
† 29.5.2019 

In stiller Trauer 
Ehefrau Brigitte Heilmann

Der Sozialpsychiatrische  
Dienst im Bezirksamt, Teich-
straße 65, bietet soziale, psy-
chiatrische und psychologi-
sche Beratung, Untersuchun-
gen und Diagnostik an. Die 
Ärzte führen auch Hausbesu-
che durch. 

Reinickendorfer, die Hilfe 
benötigen, können Montag 
bis Freitag in der Zeit von 8 
bis 16 Uhr telefonisch unter 
902 94 50 10 einen Termin 
vereinbaren. Unter dieser 

Nummer können auch Not-
fälle gemeldet werden. In der 
offenen Sprechstunde, die 
jeden Donnerstag von 15 bis 
18 Uhr stattfindet,  können 
Hilfesuchende ohne Termin 
für eine Kurzberatung oder 
zur Terminvereinbarung in die 
Teichstraße kommen. 

Außerhalb der Sprech-
zeiten steht der Berliner 
Krisendienst unter der Tele-
fonnummer 390 63 50 für Hil-
fesuchende zur Verfügung. 

Wenn die Seele leidet
Sozialpsychiatrischer Dienst hilft
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Tegel – Tausende Menschen 
folgen ihnen auf ihren Social 
Media-Kanälen : Die Outdoor- 
und Trekking-Fans Jana und 
Patrick „Paddy“ Heck geben 
unter anderem auf der Platt-
form YouTube unter dem 
Titel „Ausgebüxt“ Einblick 
in ihre Abenteuer, bei denen 
sie jeden Monat auf Entde-
ckungsreise rund um Groß-
städte gehen. Auch in Berlin 
suchten sie nach Wildnis 
– und zwar am Tegeler See. 
Jetzt, wo die Temperaturen 
steigen und auch „Otto Nor-
malo“, sich auf den ein oder 
anderen Camping-Ausflug 
vorbereitend, allmählich das 
Zelt wieder aus dem Keller 
hervorkramt, hat die RAZ mit 
dem Paar aus Rheinland-Pfalz 
über das besondere Hobby 
und den Trip nach Reinicken-
dorf gesprochen.

Wie kamen Sie eigentlich 
darauf, genau hier bei uns 
im Bezirk nach Wildnis zu 
suchen?
Für uns darf bei einer Groß-
stadt wie Berlin die Anreise 
per ÖPNV vom Hauptbahn-
hof aus bis zu 45 Minuten 
dauern. Ein Bekannter aus 
der Stadt gab uns deshalb 
im Vorfeld den Tipp, uns 
am Ufer des Tegelers Sees 
niederzulassen. Dort sollte 
es sehr einsam sein, sagte 
er uns: Genau das, was wir 
wollten also!

… und hat sich das bewahr-
heitet, haben Sie Wildnis 
gefunden?
Jein. Ehrlich gesagt, waren 
wir anfangs etwas enttäuscht 
darüber, wie viele Menschen 
sich – auch noch mit Ein-
bruch der Dunkelheit – am 
Tegeler Seeufer aufhalten. 
Letztendlich haben wir dann 
aber doch noch ein uriges, ge-
schütztes Plätzchen gefunden 
und besonders am Morgen 
überraschte uns der See mit 
einer ordentlichen Packung 
Wildnis: Ein Biber schwamm 
vor unserem Lager durchs 
Wasser! Außerdem beob-
achteten wir Eichhörnchen, 
Spechte, Gänse und Enten.

Und wie kam dieses spezi-
elle Abenteuer bei Ihrer Zu-
schauerschaft auf YouTube 
an? Es hat immerhin mehr 
als 1.600 Aufrufe.
Nun, einige waren über-
rascht, dass wir so einen 
schönen Ort gefunden ha-
ben, andere wunderte die 
Menschenmenge an den Ufer 
des Sees gar nicht und sie 
empfahlen uns, beim nächs-
ten Mal eher die Märkische 
Schweiz oder den Müggelsee 
zu besuchen.

Wie und wie lange bereiten 
Sie einen Trip wie den nach 
Tegel vor? 
Wir recherchieren meistens 
nur kurz, um sicher zu gehen, 
dass es einen Schlafplatz gibt, 

der nicht in einem Schutzge-
biet liegt. Ansonsten lassen 
wir das meiste auf uns zu-
kommen, weil die Improvi-
sation unterwegs für uns ein 
wichtiger Abenteuerfaktor 
ist. 
 
Wie kamen Sie überhaupt 
darauf „auszubüxen“? 
Wir hatten beide schon im-
mer viel Spaß an Naturaben-
teuern und sind zum Beispiel 
daheim abends nach Feier-
abend noch in den Wald ge-
gangen, um dort zu schlafen. 
Aber Freunde von außerhalb 
meinten dann häufig, um un-
ser heimisches Trier herum 
gehe das ja, aber bei ihnen 
in „xy“ sei das nicht mög-
lich. Der Gegenbeweis hat 

uns schließlich gereizt, und 
deshalb begannen wir, jeden 
Monat in eine andere deut-
sche Großstadt zu fahren, um 
dort die „Wildnis“ drumhe-
rum aufzuspüren. Über den 
YouTube-Kanal ist es uns 
möglich, Menschen zu zei-
gen, dass sie nicht weit reisen 
müssen, um ein tolles Natur-
erlebnis zu haben. Das finden 
wir wichtig.

Gibt es denn aber auch Kri-
tiker? 
Wir haben noch nie negative 
Erfahrungen gemacht. Wir 
sind der Überzeugung, dass 
alle Nutzer des Waldes sich 
respektvoll begegnen sollten. 
Dann funktioniert das ganz 
gut. 

Was gibt Ihnen das Ausbü-
xen?
Es geht grundsätzlich darum, 
ein Abenteuer in der nahen 
Natur zu erleben: eine ein-
fache Möglichkeit, ohne viel 
Aufwand tolle Erfahrungen 
zu machen. So kann man das 
Naturerlebnis zu einem Be-
standteil des Alltags machen. 
Schlafen unter freiem Him-
mel ist immer ein Highlight, 
auch wenn es nicht automa-
tisch dazugehört. Unter den 
Sternen zu liegen und dabei 

dem Blätterrauschen oder 
den Tieren zu lauschen, ist 
eine unglaublich eindrucks-
volle Erfahrung, die jeder mal 
gemacht haben sollte.

Davon wünschen wir noch 
viele. Herzlichen Dank für 
das Interview.
 Interview Inka Thayssen

Outdoor-Fans Jana und  „Paddy“ nehmen auch ihr Baby mit in die Wild-
nis. Fotos: © Ausgebüxt – Das Online-Magazin für Natur, Abenteuer, Familie 

Ausgebüxt in Tegel
LIFESTYLE  YouTuber auf der Suche nach Wildnis

Abendstimmung am See 

Mehr über „Ausgebüxt 
– Das Online-Magazin 
für Natur, Abenteuer,  
Familie“ gibt es im Inter-
net hier: 
www.instagram.com/
ausgebuext.info/
www.youtube.com/
watch?v=mfakATfUPRg

Glü cksspiel oder Wissenschaft ? 

Hier ein paar qm mehr – dort etwas gerundet … 
Wenn man die genaue Quadratmeterzahl nicht mehr weiß,  
wird nicht selten grob geschätzt.  

Was passieren kann?  
Das kann bei einem Verkauf zur Minderung des Kaufpreises 
und Schadensersatz führen.  
Es gab Fälle wo Finanzierungs- und Notarkosten,  
sowie die Steuern, die der Käufer auf den höheren  
Kaufpreis gezahlt hat, ausgeglichen werden mußten. 
Auch bei der Vermietung ist eine korrekte Wohnflächenangabe 
in jedem Fall zu empfehlen. Wer hat schon Lust auf ewige 
Auseinandersetzungen über Miethöhe, Betriebskosten usw. 

Der BGH entschied 2015, 
dass nur die tatsächliche Wohnfläche als objektiv 
nachvollziehbares Kriterium rechtsgültig ist. (BGH, III ZR 266/14) 

Also Zollstock raus und los? 
Falls Sie nun daran denken den Zollstock und das Lasergerät in 
Gang zu setzen ...  
Für eine korrekte Wohnflächenermittlung sind Richtlinien zu 
beachten, beispielsweise für Treppen, Schrägen, Pfeiler, 
Nischen und mehr. 
Abschläge zwischen 0 – 100 % sind bei Kellerräumen,  
Garagen, Terrassen, Wintergärten und mehr zu beachten. 

Gibt es verschiedene Rechenmodelle? 
Ja, zu allem Überfluss gibt es in Deutschland derzeit mehrere 
Berechnungsmethoden: Am weitesten verbreitet ist die 
„Verordnung zur Berechnung der Wohnfläche “  
(kurz: Wohnflächenverordnung oder WoFIV). 

Ist die Verwirrung perfekt? 
Kein Problem!  

1. haben wir es dann hoffentlich erreicht, dass Sie Angaben
zur Wohnfläche nicht Pi mal Daumen leichtfertig in die
Welt geben. 

2. finden Sie auf unserer Homepage noch ausführlichere
Details auf unserem Blog – siehe QR Code

3. sind wir ja da und stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Sei es welche Angaben erforderlich sind, wie eine
genaue Berechnung erfolgen kann bzw. wo man diese
besorgen kann.

Sprechen Sie uns einfach an! 
 

Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 0 
info@hauptstadtprofi.de 
www.hauptstadtprofi.de 

 

Für Immobilieneigentümer 
Teil 3: Wohnflächenberechnung 
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Die E-Scooter-Welle kommt
Anders als die früheren Kinder-Tretroller sind die neuen Elek-
trischen Tretroller für Erwachsene gedacht. Ein neuer Boom 
steht unmittelbar bevor. Das Bundeskabinett hat grünes Licht 
für E-Scooter gegeben. Ab dem 15 Juni tritt die „Elektrokleinst-
fahrzeuge-Verordnung“ in Kraft. E-Scooter dürfen also künftig 
auf öffentlichen Wegen, Fahrbahnen und Straßen fahren (nicht 
auf Gehwegen). Die E-Roller werden hierzulande heiß disku-
tiert, und die RAZ hörte sich dazu auf Reinickendorfs Straßen 
um Fotos und Text: kbm

Ich bin gegen die Genehmigung 
dieser elektrischen Roller, weil 
ich befürchte, dass diese genau 
wie Fahrräder auf dem Bürger-
steig fahren und ich als Fuß-
gänger noch weiteren Gefahren 
ausgesetzt werde.  
 Renate S., Frohnau 

Im Prinzip gute Idee. Allerdings 
sollten erst die Fahrbahnen in 
Ordnung gebracht werden. Bei 
den schlechten Straßenverhält-
nissen in Reinickendorf fahre ich 
mit dem Rad auch lieber auf dem 
Fußweg.  Gernot S., Tegel

Wir brauchen für innovative 
Verkehrsmittel eine breite 
Aufklärungskampagne, ähnlich 
wie die früheren regelmäßigen 
Sendungen „Der siebte Sinn“. Im 
Nachbarland Österreich ist man 
da schon viel weiter.  
 Dr. Udo M., Hermsdorf

Es ist jetzt schon gefährlich für 
Fußgänger auf dem Gehweg. 
Gerade ältere Menschen leben 
Gefahr, mit Fahrrädern oder elek-
trischen Rollstühlen zusammen 
zu stoßen, wenn sie nicht schnell 
ausweichen können. 
 Marita H., Reinickendorf

Sonderthema

erscheint am
26. Sept. 2019

Anzeigenschluss
19. Sept. 2019
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Anzeigen telefonisch unter 030 43 777 82 - 20 oder Anzeigen_RAZ@raz-verlag.de
Exklusiv im RAZ Café, Am Borsigturm 15,  gibt‘s die aktuelle Ausgabe immer schon mittwochs ab 12 Uhr.
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TERMINE
DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-

FROHNAU  •  Ausgabe

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

FROHNAU AKTUELL

schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

fung dienten Absenkungen 

und Risse in den Fahrbah-

nen, aber auch Schlaghügel 

und lediglich mit Kaltasphalt 

geflickte Stellen. Der Bür-

gerverein hebt hervor, dass 

Schnelle Sanierung 

gefordert

Zudem seien durch die wich-

tige Funktion der Straßen 

im Regenwasserableitungs-

system Frohnaus und durch 

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

schnitte möglichst schnell in 

Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Daniela Krienke Reisebüro

Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de

www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Hochsee- und Flusskreuzfahrten

Großbritannien und Irland

südliches und Ostafrika

Eisenbahnrundreisen

sowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 9

13465 Berlin

Tel.: 030 • 401 28 30

Fax: 030 • 401 99 54

www.decker-optic.de

info@decker-optic.de
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 Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche 

Stilberatungsstunde

Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20

info@raz-verlag.de

RechtsanwaltB
FachanwaltP
Steuerberater

SBULTMANN 
PARTNERSCHAFT

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Oranienburger Chaussee 62 

13465 Berlin

Telefon: 030 - 7677520-13

E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Schild wird aufgestellt.

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

ler@frohnau-berlin.de 

erreichbar.
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Wenn ein nahestehender 

Mensch gestorben ist, 

verlieren die Angehöri-

gen oftmals den Boden 

unter den Füßen, und 

der Alltag sowie das Le-

bensumfeld geben we-

nige Möglichkeiten, der 

Trauer Zeit und Raum zu 

geben. Der Trauerkreis 

der evangelischen Kir-

chengemeinde Frohnau 

bietet diesen Menschen  

einen geschützten Rah-

men für ihre Trauer. Er 

wird von Pfarrerin Elisa-

beth Roth und Trauerbe-

gleiterin Britt Hartmann 

geleitet. Informationen 

erteilt Britt Hartmann 

unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Anzeigenschluss
15. August 2019

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 
Foto: abs 

zu früherer Blüte zu bringen. 
Alteingesessene Froh-

nauer schwärmen noch von 

in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Rechtsanwalt

Fachanwalt

Steuerberater

Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

s.bultmann@bps-recht.de

Der Kletterturm  

Ihre Werbung hier

Straßenlauf in Glienicke  S. 9

Kunsthandwerker- & Staudenmarkt  S. 8

FROHNAU  •  A

JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer 
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Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 

4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 

Wochenmarkt, 8-13 Uhr
FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-

der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ Wochenmarkt, 08-13 Uhr

Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
Wochenmarkt, 08-13 Uhr

16. Frohnauer Kammer-

ImpressumFROHNAU – DIE GARTENSTADT IM NORDWESTEN

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich Stephan Sobotta, Komponist und 
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Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 
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Zu einer besonderen Medi-

tation wird im Oktober ins 

Buddhistische Haus in den 

Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

Vier Tage lang schweigen

Im Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten
Erntedankfest
Zu einem Erntedank-Got-

tesdienst lädt die evange-

lische Kirchengemeinde 

Frohnau am Sonntag, 14. 

Oktober, ab 10 Uhr in die 

Johanneskirche am Zeltin-

ger Platz 18 ein. Während 

dieses Gottesdienstes wer-

den neu zugezogene Froh-

nauer von Pfarrer Ulrich 

Schöntube in der Gemeinde 

begrüßt. Der Altar wird 

mit Erntegaben gedeckt Fo
to
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E-Zapfsäule

Die Interessengemein-

schaft Frohnauer Ge-

schäftsleute (IFG) möchte 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-

mit Erntegaben gedeckt 

sein. 

Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-

Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018

der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
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Glienicke
Kunsthandwerker- & Staudenmarkt  

schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

eine einfache Oberflächensa-

nierung und insbesondere 

eine bloße Ausbesserung mit 

Asphaltklecksen nicht aus-

reiche, da dies die jahrelang 

hingenommenen erheblichen 

Schädigungen im Untergrund 

des Straßenaufbaus nicht 

nachhaltig beseitige.

Schnelle Sanierung 

den Denkmalcharakter der 

Gartenstadt zukünftig hohe 

technische und gestalteri-

sche Anforderungen an die 

Umsetzung der Straßensa-

nierung zu stellen, um eine 

dauerhafte Verbesserung zu 

erreichen. 
Der Bürgerverein for-

dert die Bezirksverordne-

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-

tober statt. 
Bei der Meditation ler-

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

mustern zu befreien. Der 

viertägige Intensivkurs kon-

zentriert sich auf die traditi-

onellen buddhistischen Prak-

tiken der Achtsamkeitsme-

ditation, einschließlich Sitz-, 

Steh- und Gehmeditation. Im 

Buddhistischen Haus finden 

die Teilnehmer dafür eine 

friedliche und geschützte 

Umgebung. 

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Blumenampeln

Schön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

aus! Farbenfrohe Blu-

menampeln schmückten 

das Zentrum Frohnaus

und hielten der Hitze 

tapfer stand. Sponsoren 

machten diese Aktion 

auch in diesem Jahr wie-

der möglich. Wer sich 

im nächsten Jahr an die-

sem bürgerschaftlichen 

Engagement beteiligen 

möchte – ob mit der Fian-

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

den. Ihre Telefonnummer 

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

und dem Zeltinger Platz 

zu installieren.  

erscheint am
22. August 2019

Sonderthema

Bildung 
& Beruf
erscheint am
29. August 2019

Anzeigenschluss
22. August 2019

Sonderthema

erscheint am
10. Oktober 2019

Anzeigenschluss
3. Oktober 2019

Fit & Gesund

Tegel – Dass hinter der Fas-
sade des Geschäftshauses am 
Borsigturm 6 ein echter Glo-
bal Player zu Hause ist, weiß 
wohl kaum jemand. Aber tat-
sächlich hat hier die Tegeler 
Audio Manufaktur GmbH seit 
dem Jahr 2005 ihren Sitz. 

Es gibt sicher nicht viele 
in Reinickendorf, die davon 
einmal gehört haben, aber 
das hat auch einen so einfa-
chen wie plausiblen Grund. 
„Der ,normale‘ Mensch auf 
der Straße kennt uns nicht, 
weil er unsere Produkte nicht 
braucht, aber im Kreis von 
Tontechnikern und Musik-
schaffenden genießen wir 
einen exzellenten Ruf“, sagt 
Michael Krusch, der Firmen-
gründer und Geschäftsfüh-
rer. Seine Firma produziert 
nichts für den Hausgebrauch, 
sondern High-End-Tonstu-
diogeräte für eine ganz spe-
zielle Klientel. Raumzeitma-
schine, Schwerkraftmaschine, 
Bus-Kompressor und Mas-
tering Equalizer oder ein 
Röhrensummierer sind einige 
Geräte aus der Palette, die 
insgesamt nur neun Produkte 
umfasst. Kunden aus der gan-
zen Welt decken sich hier 
mit qualitativ hochwertigen 
Geräten ein. Die Black Eyed 
Peas etwa, eine bekannte Al-
ternative-Hip-Hop-Band aus 
Los Angeles, oder Santiano, 
eine ziemlich angesagte Band 
mit Seemannsliedern im ro-
ckig-folkigen Gewand, gehö-
ren zum illustren Kunden-
kreis. „Wir sind ein Teil des 
Musikherstellungsprozesses 
und stellen dafür einen Teil 
der Technik“, sagt Krusch. 
„Helene Fischer kommt sicher 
nicht bei uns vorbei, aber ihre 
Tontechniker. Und die werden 

bei uns auch bestens bedient.“ 
Es gibt nicht viele Anbieter 
weltweit in diesem Segment, 
und die Tegeler Audio Ma-
nufaktur als Marktführer zu 
bezeichnen, ist gar nicht so 
abwegig.

„Deine Ohren sind zu gut 
für schlechten Sound gewor-
den? Du fragst dich, wie du 
die letzten 10 Prozent zum 
Weltklassesound erreichen 
kannst? Dann bis du hier ge-
nau richtig“, heißt es auf der 
Webseite. Mit Mittelmaß ge-
ben sich Michael Krusch und 
seine acht Mitarbeiter, die wie 
auch Krusch selbst Musik ma-
chen, nicht zufrieden. „Wenn 
ich in einem Studio sitze und 
höre, wie ein guter Song, von 
einem guten Tontechniker gut 
gemischt, durch eines meiner 
Geräte zum perfekten Klang 
vollendet wird, dann weiß ich, 
warum ich tue, was ich tue“, 
sagt Krusch.

Schon seit frühester Jugend 
hat sich der im Ostteil Berlins 
aufgewachsene Krusch für 
Musik interessiert. „Ich habe 
damals mit Musikelektro-
nik gebastelt. Vor der Wende 
konnte man nicht einfach 
in einen Laden gehen und 
sich einen Synthesizer kau-
fen, so etwas habe ich dann 

selbst entwickelt und gebaut.“ 
Krusch war immer schon Au-
todidakt. „Ich habe ständig in 
Bibliotheken gesessen und 
Fachliteratur gewälzt. Heute 
wäre es einfacher, im Internet 
findet man alle Infos, die man 
braucht.“ 

Nach einer Lehre als Nach-
richtentechniker und eini-
gen Jahren als Tontechniker 
packte ihn abermals der „Elek-
tronikvirus“ und er machte 
sich an den Nachbau von Klas-
sikern. Aber Nachbauen allein 
reichte ihm nicht. Es wurde 
erweitert und neu entwickelt, 
immer begleitet von umfang-
reichen Hörtests im eigenen 
Tonstudio. Auf Grund häufiger 
Nachfragen von Bekannten 
und Studiokollegen entschloss 
er sich, seine Fähigkeiten auch 
anderen zur Verfügung zu 
stellen und gründete die Tege-
ler Audio Manufaktur. Neben 
Entwicklung und Vertrieb sei-
ner Geräte bietet Krusch auch 
Präsentationen in Toninge-
nieursschulen und weltweite 
Workshops an. Dann ist er zu 
Gast in Shanghai, Nashville, 
Los Angeles oder New York, 
Wien, Brüssel oder Amster-
dam. Aber die Ideenschmiede, 
die steht seit 14 Jahren in Te-
gel.  bek

Michael Krusch und sein Team entwickeln High-End-Tonstudiogeräte.  

Global Player im Tonstudio
WIRTSCHAFT  Die Tegel Audio Manufaktur hat weltweit Kunden
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Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
E-Mail: Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post: Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
Stichwort: Leserbriefe, 
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin 

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt übereinstimmt. 

Alte Zöpfe der Unwissenheit
Zum Leserbrief zur Kolumne „Zöpfe gegen 
Klimakiller“ sowie den Artikel „Bezirkspakete 
voll mit Sonne“ 
Die Einrichtung eines Klimaschutzbeauftrag-
ten im Bezirk Berlin-Reinickendorf  2019 war 
anscheinend dringend notwendig. Bekanntlich 
herrscht viel Unwissenheit in der Welt, und 
wie Sie feststellen Herr Dudel, insbesondere 
viel „Bewußtseins-Benebelung“. Sie schreiben 
die Schüler Freitagsdemos „Friday fore future“ 
könnten doch einfach als schulische Pro-
jekttage statt des Schuleschwänzen genutzt 
werden. Dann allerdings müssten nicht nur die 
Schüler, sondern vor allem die Erwachsenen 
in eine Schule z.B. für Thermodynamik gehen, 
denn es wird in Sachen Klimaschutz in diesem 
Bereich viel offizieller Blödsinn verbreitet, wie 
beispielsweise eine physikalisch unmögliche 
„Beheizung“ der Erde mit CO2. Ihr Wunsch 
„nicht heiße Luft statt alternativer Energie-
träger“ durch den Klimaschutzbeauftragten 
zu erhalten, erscheint irrig: So wollen Sie 
Bezirkspakete Photovoltaik (PV). Kennen Sie 
etwa nicht die „Stellungnahme des Beirates 
für Biodiversität und genetische Ressourcen“ 
2018 der Bundesregierung. Hier werden durch 
die zunehmende Installierung von PV-Anlagen 
erhebliche negative Einflüsse z.B. für Insekten 
festgestellt. Die PV-Anlagen sind Quelle für 
polarisiertes Licht, die eine besonders starke 
Lockwirkung für Fluginsekten (insbesondere 
aquatische Arten) haben, welche derartige 
PV-Flächen mit Wasserflächen verwechseln 
und dabei durch Schlag verenden.
Besser die alten Zöpfe der Unwissenheit ab, 
und dafür im Ganzen etwas für die Umwelt 
tun. Bernd Baumgart

Gegenseitige Vorwürfe
Vor über zwei Jahren habe ich allen, die 
vielleicht Verantwortung tragen oder etwas 
bewegen könnten, bekannt gemacht, wie man 
seit 2013 das damals von Schließung bedrohte 
Strandbad mit Hilfe von Ehrenamtlichen 
betreibt. Nachdem ich nochmals an das Thema 
erinnert habe, gab es immerhin Reaktionen 
von der CDU-Fraktion des Abgeordnetenhau-
ses und von Herrn Zeelen. Danach wurden mir 
etwa zwei Jahre lang vom Petitionsausschuss 
Sitzungsprotokolle aus dem Abgeordneten-
haus zugeschickt, die allerdings von gegensei-
tigen Vorwürfen statt Sachdebatten geprägt 
waren. Vielleicht können Sie einmal das Darm-
städter Modell in der RAZ vorstellen.

Martin Bock

Eisbaden im Strandbad
Zum Beitrag „Ein Strandbad zu eröffnen, ist 
nicht komplex!“: Ein Strandbad Tegel wieder-
zueröffnen wäre nicht nur kompex, sondern 
auch sehr teuer. Das weiß auch Herr Zeelen. 
In Ihrem CDU-freundlichen Blatt darf ein 
CDU-Mann auf andere Parteien eindreschen 
ohne diese zu Wort kommen zu lassen. Ich 
erwarte nun von der RAZ, dass eine Gegendar-
stellung abgedruckt wird von SPD, Grüne und 
Linken, falls von diesen Parteien erwünscht. 
Stirnrunzelnd lese ich, dass Herr Zeelen ein 
„ganzjähriges Angebot“ im Sinn hat. Was soll 
das heißen? Eisbaden? Am Tegeler See sind 
fast alle Ausflugslokale eingegangen mangels 
Kunden. Ausgerechnet eiun Strandbad soll nun 
im Winter florieren? Hannelore Reinhold

Andenken an Pfarrer Lichtenberg
Ich war überrascht, all‘ überall in den Medien 
zu lesen, dass Bernhard Lichtenberg ein 
Denkmal in Charlottenburg gesetzt wurde. 
Dieser Widerstandskämpfer und Märtyrer 
wurde „nur“ in Charlottenburg gewürdigt. In 
Tegel-Süd wird er bereits seit vielen Jahren 
„mehr oder weniger“ am „Bernhard-Lichten-
berg-Platz“ geehrt. Der Platz ist leider recht 
ungepflegt, und dass dort seit vielen Jahren ein 
Schausteller seine fliegenden Bauten instal-
liert hat, bei denen immer wieder die Gerüchte 
kursieren, es läge gar keine Baugenehmigung 
vor, tun ihr übriges. Schade für das Andenken 
an Pfarrer Lichtenberg. S. Sonnenschein

Rodung auf dem KaBoN-Gelände
An alle Reinickendorfer Politiker, die sich 
angesprochen fühlen: Bitte stoppen Sie weitere 
Rodungen auf dem KaBoN Gelände! Hier 
stehen uralte, wunderbare, schattenspendende 
Bäume, die niemals gefällt werden dürfen. Sie 
stehen dazu auf einem geschichtsträchtigen 
Areal, auf welches keine Wohnhäuser (egal, 
wer dort einzieht) etwas zu suchen haben! Ich 
appeliere an Ihre Vernunft und erinnere, dass 
jeder Baum, der abgeschlagen wird (leider 
kann er sich nicht wehren), uns die Klimakata-
strophe näher bringt! Christiane Walter

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Still ruht die Baustelle
Wir sind eine Seniorengruppe von zwölf 
Frauen, die seit 20 Jahren wöchentlich 90 
Minuten Gymnastik zusammen trainiert. Seit 
sechs Jahren konnten wir die kleine Sporthalle 
Aroser Alle/Thurgauer Straße nutzen. Doch 
jetzt, nach über elf Monaten, liegt diese für 
viele Gruppen wichtige Übungsstätte schon 
seit langer Zeit brach. Kein Handwerker hat 
sich seit über drei Monaten blicken lassen, 
um den Schonboden zu entfernen, die Hei-
zungsrohre zu umkleiden und eine Grundrei-
nigung vorzunehmen. Diese Nachlässigkeit 
des Bezirks amtes ist eigentlich nicht mehr 
hinzunehmen und auch nicht zu verantworten. 
Unsere Gymnastikgruppe und sicherlich auch 
die anderen Betroffenen wären dankbar, wenn 
man sich für die Fortsetzung der Arbeiten ein-
setzen könnte und diese Angelegenheit endlich 
zum Abschluss käme.

Dagmar-Heide Knecht  
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Country Musik
Im American Western Saloon im Fon-
tane Haus, Königshorster Straße 6, 
wird echt amerikanische Küche ser-
viert. Und echte amerikanische Musik 
live gespielt. Am Samstag, 22. Juni, ab 
21.30 Uhr, ist die Band Ramblin Boots 
(NL) zu Gast. Mit kräftigen Harmonien 
und tollen Gitarren-Parts wird Coun-
try-Musik zum Leben erweckt. Ramb-
lin Boots ist die derzeit erfolgreichste Country-Band. Sie wurde 
2018 gegründet und ist heute sowohl in den Niederlanden als 
auch international sehr beliebt. Kennwort: American Western 
Saloon

Tanz und Bach
Die US-amerikanische Tanz-
company Complexions Con-
temporary Ballet gastiert im 
Juli erstmals in Deutschland. 
Mit einer Mischung aus Klas-
sik, Ballett und Popkultur 
sorgt die Truppe für Furore. 
Mit „Star Dust – From Bach 

to Bowie“ haben sie ein zweiteiliges Programm im Gepäck: Das 
Stück Star Dust ist eine Hommage an die Pop-Ikone David Bowie. 
Mit Ausdruckskraft und Brillanz entfachen die 16 Tänzer eine Tan-
zexplosion. Mit „Bach 25“ zeigt die Company die ganze Bandbrei-
te ihres Könnens zur Musik des großen Barockmeisters Johann 
Sebastian Bach. Wir vergeben Freikarten für die Vorstellung am 
Dienstag, 9.7.2019, 20 Uhr, in der Komischen Oper.
Kennwort: Star Dust

Musical
Die international gefeierte 
Inszenierung der West Side 
Story kommt für wenige 
ausgewählte Gastspiele in 
Deutschland vom  6. bis 14. 
Juli in die Staatsoper Unter 
den Linden. Das provokante 
Fingerschnipsen der Stra-
ßengangs, die fliegenden Röcke der Puerto Ricanerinnen über 
den Dächern New Yorks, die heruntergekommenen Hinterhöfe 
der West Side – bereits wenige Töne der weltberühmten Kom-
positionen Leonard Bernsteins wie Maria, Tonight, Somewhere, 
America und I Feel Pretty rufen die Bilder der West Side Story 
wach. Wir vergeben Freikarten für die Vorstellung am Sonntag, 
7. Juli, 20 Uhr Kennwort: West Side Story

Theater
In „Alles was Sie wollen“ ge-
lingt es den beiden Autoren 
Matthieu Delaporte und Al-
exandre de la Patellière auf 
raffinierte Weise zu zeigen, 
wie ein Theaterstück ent-
steht. Das Stück ist frech, 
vielschichtig und unglaub-
lich amüsant“, findet Nora 

von Collande, die gemeinsam mit ihrem Lebensgefährten Her-
bert Herrmann in dem Zweipersonenstück auf der Bühne steht. 
Sie spielt Lucie, eine erfolgreiche Theaterautorin. Er spielt ihren 
Nachbarn, Thomas, einen Steuerberater, und führt auch Regie. 
Wir vergeben Freikarten für Donnerstag, 20. Juni, 20 Uhr im 
Schillertheater. Kennwort: Schillertheater
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Einsendeschluss: Montag, 17. Juni 2019
Postkarte: RAZ, Am Borsigturm 13, 13507 Berlin; 
E-Mail: Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de mit Name, Tel., Stichwort. 
Teilnahme ab 18 J., RAZ Mitarbeiter und Angehörige sind nicht teilnahmeberech-
tigt. Barauszahlung des Gewinns nicht möglich. Der Rechtsweg ist aus geschlossen. 
Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel stimmen Sie der Speicherung und Ver-
arbeitung Ihrer Daten nur für den Zweck des Gewinnspiels zu. Näheres finden Sie 
in unserer Datenschutzerklärung, die Sie auf unserer Webseite (www.reinickendor-
fer-allgemeine.de/datenschutz) abrufen oder in unseren Geschäftsräumen (Am 
Borsigturm 13, 13507 Berlin, Mo - Fr 9 bis 14 Uhr) erhalten können.
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Tegel – Seit Dienstag ver-
gangener Woche haben die 
bereits im Fließ grasenden 
acht Wasserbüffel Verstär-
kung erhalten: Weitere neun 
weibliche Wasserbüffel sind 
ab jetzt im östlichen Weidege-
biet, entlang der Mühlenfeld-
straße nördlich und südlich 
der Egidybrücke, unterwegs.
Bezirksbürgermeister Frank 
Balzer (CDU): „Über den Zu-
wachs von neun Tieren freue 
ich mich. Nun sind wieder 
beide Weideflächen besetzt 

und die Besucherinnen und 
Besucher haben die Möglich-
keit, noch mehr Tiere an wei-
teren Stellen entlang des Fließ 
zu beobachten. Für das Tege-
ler Fließ bedeuten die zusätz-
lichen Tiere noch mehr Hufe 
und Mäuler zum effektiven 
Pflegeeinsatz. Die vergange-
nen Jahre haben gezeigt: Die 
Beweidung mit den Büffeln ist 
die geeignete Alternative zum 
aufwändigen und kostenin-
tensiven Mähen der Wiesen-
flächen mit Maschinen.“ 

Besonders gut sind die 
Wasserbüffel von den In-
formationstafeln aus zu 
sehen, jedoch ziehen sich 
die großen Tiere zur Ruhe 
auch gerne in die Weiden-
gebüsche zurück. Die Büf-
fel gelten als sehr gutmütig, 
dennoch sollten Besuche-
rinnen und Besucher ihnen 
nicht zu nahe kommen und 
die Sicherheitshinweise 
beachten. Außerdem wird 
darum gebeten, das Natur-
schutzgebiet nicht abseits 
der Wege zu betreten, son-
dern nur die ausgewiesenen 
Aussichtsplätze zu nutzen.

Im Februar ist das Was-
serbüffel-Projekt als offizi-
elles Projekt der UN-Dekade 
Biologische Vielfalt ausge-
zeichnet worden und gilt da-
mit als vorbildliches Projekt, 
das sich in besonderer Weise 
für die Erhaltung der biologi-
schen Vielfalt in Deutschland 
einsetzt. red

Ab auf die Wiese zu den Jungs ... Foto: BA Reinickendorf

Verstärkung im Tegeler Fließ
UMWELT  Weitere Wasserbüff el im östlichen Weidegebiet

Bezirk – Die illegale Entsor-
gung von Müll und Bauschutt 
in den Straßen, Grünflächen 
und Forsten in Reinickendorf 
wird zum Problem. Im vergan-
genen Jahr gab es im Bezirk 
3.639 registrierte Fälle. Dies 
geht aus einer Antwort des 
Senats auf eine Anfrage der 
Reinickendorfer Abgeordne-
ten Emine Demirbüken-Weg-
ner (CDU) hervor. Bei den 
registrierten Fällen wurden 
lediglich 28 Ordnungswidrig-
keitenverfahren eingeleitet. 
Dies entspricht einer Zahl von 
0,77 Prozent. Als Grund dafür 
nennt das Ordnungsamt Op-
portunitätsgründe. 

Sofern kein Verursacher 
bekannt sei, werde lediglich 
die Entsorgung veranlasst. 
„Nach dem Opportunitäts-
prinzip können Behörden in 
bestimmten Fällen im Rah-
men einer Ermessensent-
scheidung von einer Straf-
verfolgung absehen. Es stellt 
in der Strafverfolgung aber 
die Ausnahmeregelung und 
nicht den Grundsatz dar. Da-
von kann hier kaum die Rede 
sein, wenn nicht einmal 1 Pro-
zent der Fälle auch tatsächlich 
verfolgt werden. Hier ist die 
Ausnahme zur Regel gewor-
den. Das darf nicht sein!“, är-
gert sich der Reinickendorfer 
Bezirksverordnete Felix Schö-
nebeck. Demirbüken-Wegner, 
findet die Aussagen des Rei-
nickendorfer Ordnungsam-
tes widersprüchlich: „Dass 
ein Verfahren nur eingeleitet 

wird, wenn ein Verursacher 
bekannt ist, ist völlig wider-
sinnig. Es ist doch gerade Sinn 
und Zweck des Ordnungswid-
rigkeitenverfahrens die Verur-
sacher zu finden und zur Re-
chenschaft zu ziehen!“ Beide 
fordern hier deutlich mehr 
Engagement in der Verfolgung 
dieser Ordnungswidrigkeiten, 
um dieser Negativentwick-
lung effektiver entgegenzu-
treten. 

Eine ähnliche Situation 
zeigt sich in den Reinicken-
dorfer Forsten. „Die illegale 
Entsorgung von Müll und 
Schutt stellt eine Gefahr für 
die Natur und ein Ärgernis für 
uns Bürger dar. Die Berliner 

Forsten sind für den Forst-
schutz zuständig. Dann muss 
der Senat die Forstämter aber 
auch endlich in die Lage ver-
setzen, diese Aufgaben wahr-
nehmen zu können“, fordert 
Demirbüken-Wegner.

Nach dem Landeswaldge-
setz sind die Berliner Fors-
ten für die Verfolgung von 
rechtswidrigen Handlungen 
zuständig .In einem Antrag 
in der Bezirksverordneten-
versammlung fordert Schö-
nebeck deshalb, „dass das 
Forstamt Tegel personell 
dergestalt ausgestattet wird, 
dass es seine Aufgaben mit 
der gebotenen Sorgfalt wahr-
nehmen kann.“ red

Illegale Müll-Entsorgung
UMWELT  Nur ein Prozent wird ordnungsrechtlich verfolgt

Das illegale Abladen von Müll im Wald ist eine Ordnungswidrigkeit, die 
nach Berliner Landeswaldgesetz mit bis zu 50.000 Euro geahndet wer-
den kann. Foto: F. Schönebeck
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 PINNWAND

Die Tegeler Ruderer ruderten bis nach  

Mitte  
Foto: dsd

Am 23. Mai besuchten Vertreter der Jungen Union und der Schüler Union Reinickendorf den umweltpoliti-schen Sprecher, Danny Freimark, im Berliner Abgeord-netenhaus. Neben Fragen zu den Freitagsprotesten der Schüler, sprachen die Teilnehmer des Events auch über Möglichkeiten zur Mülltrennung, Mobilität und über Chancen der Energiewende.  Foto: Max Fuchs

Nachschub bei den #ReinickendorferLookalikes …
Wir hatten schon Heiko Maas und Philipp Amthor oder Rockstar Chad Kroeger – und nun hat uns wieder eine Leserin 
auf eine Ähnlichkeit aufmerksam gemacht: Ihr Bekannter Michael L. sieht aus wie der umstrittene Volkswirt, Autor 
und ehemalige Politiker Thilo Sarrazin. Das macht ihm öfter zu schaffen: Beim Ausgehen wurde er schon mal einer 
Location verwiesen, solche Leute wie ihn bediene man nicht, bekam er zu hören. Sein Ausweis könne schließlich 
gefälscht sein. Dabei hat Michael L. ein wirklich gutes Herz, engagiert sich als Vorlesepate für Kinder.
Wenn auch Sie aussehen wie jemand Bekanntes, schreiben Sie uns gern an Redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Fotos: book_pres / Birgit Schmidt

Casper ist ein ganz verschmuster Kater. Er lebt in einer 

Wohnung am Kurt-Schumacher-Platz, kann dort aber lei-

der nicht mehr bleiben. Er sucht ein Zuhause mit Freigang 

oder einem gesicherten Balkon und möglichst als „Einzel-

prinz“. Er ist gechipt, kastriert und geimpft und kam aus 

dem Tierheim zu seinen jetzigen Besitzern. Kontakt: Kat-

zenhilfe, Tel. 0170/2 11 69 16.  Foto: privat

Ich suche ein Zuhause!

#ReinickendorferLookalike

Sind auch Sie ein Reinickendorfer 

Lookalike? Dann schreiben Sie uns doch 

an Redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Wir freuen uns!

Na, das ist ja mal eine rasante Entwicklung: Das Märkische Vier-tel ist jetzt zum Bundesland erklärt worden – allerdings ledig-lich von der Fluglinie British Airways, wie Volker Eisenach bei Instagram mit diesem Screenshot aus dem Internet zeigte.  

Tegel – Am 31. Mai landete US-Außenminister Mike Pompeo  in Berlin auf dem 

Flughafen Tegel. Bevor er anschließend Bundeskanzlerin Angela Merkel traf, 

legte er einen Zwischenstopp im Hotel am Borsigturm ein. Pompeo holte Ende 

Mai seinen ursprünglich für den 7. Mai geplanten Deutschlandbesuch nach, den 

er seinerzeit wegen der wachsenden Spannungen zwischen dem Iran und den 

USA abgesagt hatte. 
Foto: ajö
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Vor 130 Jahren am 6. Juni 
1889 wurde der Maler Max 
Grunwald in Reinickendorf 
geboren. Die längste Zeit 
seines Lebens wohnte er in 
Wittenau. In dem Haus seiner 
Schwiegereltern an der Dorf-
aue hatte er sich im ehema-
ligen Pferdestall ein Atelier 
eingerichtet. Sein Blick fiel in 
den wunderschönen Garten 
mit der Dorfkirche im Hin-
tergrund. Dieses Motiv hat er 
häufig gemalt. 

Heute ist Grunwald ein 
wenig in Vergessenheit ge-
raten, obwohl seine Werke 
zum Beispiel im Rathaus Rei-
nickendorf, in der Dorfkirche 
Wittenau und auch im nach 
ihm benannten Senioren-
wohnheim „Max-Grunwald-
Haus“ zu sehen sind.  Das 
Museum Reinickendorf hat 
es es sich darüber hinaus zur 
Aufgabe gemacht, eine mög-
lichst umfangreiche Samm-
lung seiner Bilder aufzu-
bauen. Etliche seiner Werke 
hängen im Treppenhaus des 
Museums und sind so der Öf-
fentlichkeit zugänglich. Meis-
tens sind es Aquarelle, die 
Häuser, Straßenszenen, Gär-
ten und Parks in Wittenau 
und Reinickendorf festhalten. 

Cornelia Gerner, Leite-

rin des Museums, hat 2017 
eine Sonderausstellung mit 
den Werken des Künstlers 
gestaltet und in einem Buch 
über die mit Grunwald be-
freundete Künstlerin Han-
nah Höch geschrieben: „Max 
Grunwald gehörte zu den 
renommierten Künstlern des 
Bezirks und beteiligte sich 
an fast allen Ausstellungen.“ 
Gerner versucht, auch über 
die Bilder hinaus an Doku-
mente zu kommen, die sein 
Leben nachzeichnen. So kann 
sie eine kleine Sammlung 

von Fotos zeigen, bedauert 
gleichzeitig, dass die um-
fangreiche Feldpost aus dem 
ersten Weltkrieg nicht ihrem 
Archiv anvertraut wurde. Sie 
sagt: „Wir sammeln alles, 
was wir von Max Grunwald 
bekommen können.“

Grunwald wirkte in Witte-
nau aber nicht nur als Künst-
ler, sondern auch als Famili-
envater im Elternbeirat der 
Schule seiner Tochter und 
als unbeugsamer Christ, der 
nach 1934 der „bekennen-
den Kirche“ beitrat. Dieses 

Kapitel ist bei der Betrach-
tung seines Lebenswerkes 
besonders hervorzuheben, 
da es zeigt, dass Grunwald 
ein Mann von festen Über-
zeugungen war, für die er 
auch in bedrängenden Zeiten 
bereit war einzustehen.

Nachdem der Pastor der 
Dorfkirche Wittenau sich 
den „Deutschen Christen“ 
angeschlossen hatte, die 
von den Nationalsozialisten 
und ihrer Ideologie der Her-
renrasse beherrscht wurde, 
öffnete die Familie Grun-
wald ihre Privatwohnung 
für die Gottesdienste der 
„bekennenden Kirche“, die 
weiterhin zu Demut und den 
überlieferten Werten der 
evangelischen Kirche stand. 
Max Grunwald ging auch das 
hohe Risiko ein, sich nach 
der Verhaftung des verfolg-
ten Pfarrers und Mitbegrün-
ders der „Bekennenden Kir-
che“, Martin Niemöller, einer 
Delegation anzuschließen, 
die sich bei Adolf Hitler für 
seine Freilassung einsetzte. 

Als Soldat geriet Grunwald 
in beiden Weltkriegen in 
Kriegsgefangenschaft. Seine 
Tochter Christiane erinnert 
an die Zeit nach dem zweiten 
Weltkrieg, als er von einer 

Stiftung „zum Kräftesam-
meln“ nach Schweden ein-
geladen wurde: „Auf dieser 
Reise entstanden Aquarelle 
mit tiefen, vollen Farben, 
sowie er sie bisher nicht er-
reicht hatte.“ Im Alltag habe 
ihr Vater „bei jeder kleinen 
Gelegenheit das Skizzenbuch 
zur Hand“ gehabt. So ist er 
ein Chronist seiner Heimat 
geworden, der viele bereits 
verschwundene Gebäude 
festgehalten hat, aber auch 
Alltagssituationen und eben 
Naturbilder.

Als die RAZ kürzlich in 
einem anderen Zusammen-
hang über den Künstler be-
richtete, meldete sich eine 
Leserin, die Grunwald als 
eine „elegante Erscheinung 
und als klugen Mann“ be-
schrieb und aus der Trauer-
rede zitierte, nach der Grun-
wald nach 1945 „eine Brücke 
schlagen wollte zwischen 
Kirche und Welt um der ge-
meinsamen Zukunft willen.“ 
Max Grunwald starb am 19. 
Mai 1960 und wurde auf dem 
städtischen Friedhof Wit-
tenau am Thiloweg unweit 
seines Hauses beerdigt. Ein 
Mann, der als Künstler, Bür-
ger und Christ entschieden 
seinen Weg gegangen ist. bs

Cornelia Gerner zeigt ein Porträt Grundwalds Foto: bs

Max Grunwald: Künstler, Bürger und Christ
HISTORISCHES  Vor 130 Jahren wurde der Maler in Reinickendorf geboren und ging entschieden seinen Weg
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Option 3: Bar- oder Kartenzahlung direkt im RAZ Café
Option 2: Zahlung mit Briefmarken auf dem Postweg
 oder im RAZ Café abgeben

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.3 Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.

Kleinanzeige aufgeben

RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

frankieren4 einwerfen oder unfrankiert im 
RAZ Café  oder RAZ Verlag einwerfen

5

3 Briefmarken 
à 1,45 € beifügen

3

einwerfen oder unfrankiert im einwerfen oder unfrankiert im 

à 1,45 € beifügen

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

kostenlose Kleinanzeige aufgeben
 gewerbliche Kleinanzeigen

Kleinanzeigen

So kommt Ihre 
private Kleinanzeige 
in die RAZ
Option 1:
kostenlos online unter 
www. reinickendorfer-allgemeine.de

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

Coupons und passenden Umschlag erhalten Sie im RAZ Café · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin 
Öff nungszeiten: Montag-Freitag 8.00 - 18.00 Uhr · Samstag 9.00 - 17.00 Uhr



Reinickendorferleben
Termine & Marktplatz für den Bezirk

DONNERSTAG, 13.06.19
 Notdienst: Hirsch-Apotheke

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Scheune Dorf-
kirche Wittenau, Alt-Wittenau 64, 13437 
Berlin, 16-17 Uhr, Kontakt: Henry Grafke 
437 212 68

DONNERSTAG, 13.06.2019
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationa-
len Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 
Berlin, 20:30 Uhr, immer donnerstags, 
Eintritt frei, in der Scheune, www.
Jazzfreunde-Reinickendorf.de
Foto: Promo

Kinder Robotik zum Ausprobieren, Lerne 
Cozmo, Dash oder BlueBot kennen. Teste 
die Roboter beim Spielen und bringe 
ihnen etwas bei! Für Familien mit Kindern 
ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bibliothek, 
16-17:30 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Alle da! - Theaterstück 
über Krieg, Flucht, Migration und kultu-
relle Vielfalt, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 10 J., 90 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Emil und die Detektive - 
Nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino GUNDERMANN, Freiluftkino Reh-
berge, Windhuker Str/Ecke Petersallee, 
13351 Berlin, 21:30 Uhr, www.freiluftki-
no-rehberge.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Konzert Sherman Noir: One Man - One 
Guitar, Hafenbar Tegel, 20 Uhr, www.
hafenbar-tegel.de
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr
Seniorentreff für alle Senioren offen, 
Hoffnungskirche Neu-Tegel, 14-16 Uhr
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr alle 
Türen offenzustehen … Blöd nur, dass 
sie noch keine Ahnung hat, wohin die 
Reise gehen soll. Ganz im Gegensatz zu 

ihrer Mutter, der türkischen Urgewalt 
Hülya, und ihrem Onkel, dem Dönerbu-
denbesitzer Ahmed, die in dieser Hinsicht 
durchaus konkrete Vorstellungen haben. 
In ihrer Verzweiflung entdeckt Esra den 
„Club der toten Döner“, der ihr Hilfe 
anbietet, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 10 € bis 28 €, mehr unter 
www.primetimetheater.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Stadt-
teilbibliothek Frohnau, Fuchssteiner Weg 
13-19, 13465 Berlin, 16-17 Uhr, Eintritt frei, 
ohne Voranmeldung, findet nicht in den 
Ferien statt
Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 14.06.2019
 Notdienst: Diamant Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit Kindern 
bis ca. 6 Jahren mit offenem Spielbereich, 
Familienzentrum Letteallee, 16-18 Uhr
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren, 
alles wird zusammen frisch zubereitet 
und anschließend gegessen, wir üben 
auch die Tischmanieren ein, Teilneh-
mende dürfen für 50 Cent mitessen, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de
Disco-Night Die ultimative DJ Partynacht 
der Stadt mit gemischten Hit´s der 80er, 
90er und den aktuellen Charts von heute. 
Für die Generationen 18 bis 80zig in ei-
nem lockeren Outfit, Kastanienwäldchen, 
21 Uhr, Eintritt frei
Fest Hoffest Reineke-Fuchs-Grundschule, 
Reineke-Fuchs-Grundschule, Foxweg 15, 
13403 Berlin, 18 Uhr
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
09:30 Uhr
Kabarett ARNULF RATING - TORNADO, 
Arnulf Rating führt uns auf eine Exkursion 
in digitale und andere Welten und zeigt, 
welche Spinner und Spindoktoren an 
unserem Weltbild drehen. Mit guter 
Beobachtungsgabe, Scharfsinn und 
Sprachwitz filtert er aus dem Sprachmüll 
der Meldungen den Rohstoff heraus. Er 
weiß: Der Schnee von gestern kann die 
Lawine von morgen sein. Rating gilt als 
einer der wortgewaltigsten, originellsten 
und schlagfertigsten Politkabarettisten 
Deutschlands, LabSaal, 20 Uhr, Eintritt 
von 5 € bis 18 €
Kinderkino freitags, comX, 16-18 Uhr
Kindertheater Emil und die Detektive - 
Nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater Gastspiel: Gastspiel: ATZE, 
JKW Grenzallee, Young Arts Neukölln e.V., 
Wege ins Theater – GIRLS GÄNG, Theater-
projekt über weibliche Rollenbilder, ATZE, 
18 Uhr, Studiobühne, ab 9 Jahren, 60 Min., 
keine. Pause
Kino THE MULE (ENGL.M.DT.UT), Frei-
luftkino Rehberge, Windhuker Str/Ecke 
Petersallee, 13351 Berlin, 21:45 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de
Kochen für Kinder ab 8 Jahren. Kunter-
bunte Küchenkunst – gemeinsam schnip-
peln, rühren, kochen - und anschließend 
genießen., Tietzia, 16-18:30 Uhr

Kochen Kiez zum Kochen, unter diesem 
Motto möchten wir ab sofort zusammen 
mit Euch kochen und in den Kiezkü-
chen mehr über gesunde, leckere und 
kostengünstige Ernährung erfahren, 
Günter-Zemla-Haus, Eichhorster Weg 32, 
13435 Berlin, 16-18 Uhr, die Kurse sind für 
alle Teilnehmer kostenlos
Konzert Keith Tynes & Band stand mit 
Größen wie „seiner Schwester“ Jocely B. 
Smith, The Weather Girls, Gloria Gaynor, 
Angelika Milster, Stevie Wonder u.v.m. auf 
der Bühne. Lassen Sie sich begeistern von 
seinen Jazz- und Soulinterpretationen, 
LOCI LOFT, 21 Uhr, Ticket: 24 €, Lounge 
mit Leinwandübertragung 15 €, mehr 
unter www.loci-loft.de
Konzert The Cell, Hafenbar Tegel, 21:30 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE für 
Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, Alt-Witte-
nau 29, 13437 Berlin, 13-14:30 Uhr
Offenes Singen Seilkopfs Singesurium - 
Offenes Singen in Hermsdorf, Ev. Kirchen-
gemeinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 
25, 13467 Berlin, 20 Uhr, Eintritt 6 €
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr 
alle Türen offenzustehen …, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 23.06.
Veranstaltung Tegel Poetry Slam, mit Au-
torinnen und Autoren der VHS-Schreib-
werkstätten, Humboldt-Bibliothek, 19:30 
Uhr, Eintritt frei
Vorlesen - Bilderbuchkino - Apps, wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Für Familien 
mit Kindern ab drei Jahren, Humboldt-Bi-
bliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Workshop Schreiben in der Natur - Auf 
den Spuren Alexander von Humboldts, 
Schnupperkurs:  „Literarisches Schreiben 
für Erwachsene und Jugendliche ab 12 
Jahren mit der Literaturdozentin Claudia 
Johanna Bauer“. In diesem Mini-Work-
shop wird das Handwerkszeug des litera-
rischen Schreibens vorgeführt und sofort 
ausprobiert. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Nur Spaß am Fabulieren 
sollte man mitbringen, Centre Bagatelle, 
15-18 Uhr, kostenfrei, Anmeldung unter 
farmer_charles@yahoo.de, www.cent-
re-bagatelle.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 08-12 Uhr

SAMSTAG, 15.06.2019
 Notdienst: Eichborn-Apotheke
 Notdienst: Hermsdorfer Apotheke

Disco-Night Die ultimative DJ Partynacht 
der Stadt mit gemischten Hit´s der 80er, 
90er und den aktuellen Charts von heute. 
Für die Generationen 18 bis 80zig in ei-
nem lockeren Outfit, Kastanienwäldchen, 
21 Uhr, Eintritt frei
Kabarett ARNULF RATING - TORNADO, 
Arnulf Rating führt uns auf eine Exkursion 
in digitale und andere Welten und zeigt, 
welche Spinner und Spindoktoren an 
unserem Weltbild drehen. Mit guter 
Beobachtungsgabe, Scharfsinn und 
Sprachwitz filtert er aus dem Sprachmüll 
der Meldungen den Rohstoff heraus. Er 
weiß: Der Schnee von gestern kann die 
Lawine von morgen sein. Rating gilt als 
einer der wortgewaltigsten, originellsten 

und schlagfertigsten Politkabarettisten 
Deutschlands, LabSaal, 20 Uhr, Eintritt 
von 5 € bis 18 €

DONNERSTAG, 13.06.2019
Kino DER VORNAME, Freiluftkino 
Rehberge, Windhuker Str/Ecke Peter-
sallee, 13351 Berlin, 21:45 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de
Foto: Promo

Konzert „Dem Sommer entgegen“ - 
Alt-Reinickendorfer Abendmusik,Werke 
von Arcangelo Corelli, Mauro Giuliani, 
Nicolo Paganini, Eugene Bozza und John 
Duart, Ev. Luther-Kirchengemeinde, 
Alt-Reinickendorf 21, 13407 Berlin, 17 
Uhr, Eintritt frei, Spenden werden erbeten
Konzert Orgel- und- Kammermusik-
konzert „“ Eine musikalische Reise durch 
Europa““ es erklingen Werke von J. S. 
Bach, F. Mendelssohn- Bartholdy, Ekate-
rina Leontjewa, A. Soler u.a., Apostel-Jo-
hannes, 18 Uhr, Eintritt frei, um Spenden 
zugunsten der renovierten Rapp-Orgel 
wird herzlich gebeten
Konzert vivo: Orchesterkonzert – Das 
Orchester bietet diesmal ein russisches 
Programm. Tschaikowski war ein großer 
Verehrer Mozarts, den er darum in seiner 
4. Suite zitiert. Sein hoch-emotionales 
Violinkonzert in D-Dur entwickelte sich 
zu einem der beliebtesten Stücke dieses 
Genres. In der Interpretation von Kon-
zertmeisterin Deborah Oskamp wird es 
als Höhepunkt des Konzertes erklingen, 
Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 13507 
Berlin, 18 Uhr, Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten, www.tegel-borsigwalde.de
Konzert Bill Garage Rockers, Hafenbar 
Tegel, 21:30 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 
Uhr, Frau Grund 0177 3366 819
Musical Mehrgenerationenmusical 
„Die Kinder des Lichts“ - zum Mitsingen, 
Segenskirche, Auguste-Viktoria-Allee 17, 
13403 Berlin, 16-17:30 Uhr, Eintritt frei - 
um Spenden wird gebeten
Sommerfest für alle, Alte Fasanerie, 
Alte-Fasanerie 10, 13469 Berlin, 14-17 Uhr
Sommerfest Sommerfest 2019 der 
SPD, Gäste: Staatssekretär für Sport, 
Aleksander Dzembritzki und Stellvertre-
tender Bürgermeister von Reinickendorf, 
Uwe Brockhausen, Eröffnung um 18 Uhr 
durch den Abteilungsvorsitzenden Jörg 
Stroedter, MdA, musikalische Unterma-
lung und Quiz mit attraktiven Preisen, 
Pong’s China-Restaurant, Jörsstraße 14, 
13505 Berlin, 18 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/

Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
09-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Sport 6. Berliner Vollmond-Marathon und 
4. Berliner Vollmond-Halbmarathon, ein 
Lauf für das Projekt „Frühstück für Schul-
kinder“, Zeltplatz Heiligensee, Rallenweg 
4, 13505 Berlin, 17 Uhr, Kosten 45 € bei 
der Voranmeldung bis zum 08.06.2019, 
mehr Informationen unter www.voll-
mond-marathon.etzrodt.in
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr 
alle Türen offenzustehen …, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 23.06.
Veranstaltung Kennenlernen-Treffen 
40+, Spaß zu zweit an Kultur, Freizeit, 
Hobby, Sport, Reisen oder Kulinarischem? 
Knüpfen Sie neue Bekanntschaften und 
verbringen Sie einen entspannten Abend 
mit netten Menschen und Gleichgesinn-
ten, Ristorante Cascina, Berliner Straße 
38, 13467 Berlin, 14-18 Uhr, verbindliche 
Anmeldung bis vier Tage vorher und 
Tel. 0176 430 460 94 oder per Mail kult_
made@yahoo.com
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 16.06.2019
 Notd.: easy Apotheke Märk. Zeile
 Notdienst: Annen-Apotheke

Familiensport FamilienSportSpaß im 
Steinbergpark, Sport im Park mit vielen 
Spielangeboten, von 10-11 Uhr und von 
11-12 Uhr, Große Wiese, Eingang Rosen-
treterpromenade, 13437 Berlin, 10-12 
Uhr, mehr unter www.sportimpark.berlin
Fest 5. Glienicker Kultursommer – Glieni-
cke ist bunt! Unter diesem Motto steht 
das diesjährige Kulturfest der Gemeinde 
Glienicke/Nordbahn, Bürgerhaus 
Glienicke/Nordbahn, Moskauer Straße 20, 
16548 Glienicke/Nordbahn, 14-18 Uhr
Führung Vom armen Dorf zum be-
gehrten Ausflugsort, mit Hans-Joachim 
Arnold, Hinter Dorfkirche Alt-Tegel am 
Wietholz-Denkmal (Findling), Alt-Tegel 
37, 13507 Berlin, 10:30 Uhr, Dauer: 1,5 
Stunden, Preis: 6 €/ermäßigt 4 €, www.
geschichtswerkstatttegel.wordpress.com
Führung Altes Wasserwerk Tegel – Ge-
schichte und Bebauungspläne, Führung 
mit Holger Nagel, Altes Wasserwerk Tegel, 
Trettachzeile 15, 13509 Berlin, 10:30 Uhr, 
Dauer: 1 Stunde, Preis: 6 €/ermäßigt 
4 €, www.geschichtswerkstatttegel.
wordpress.com
Führung Abgerissene Schmuckstücke – 
Führung mit Meinhard Schröder, U-Bahn-
hof Alt-Tegel, am Brunnen, Trettachzeile 
15, 13507 Berlin, 12 Uhr, Dauer: 1,5 
Stunden, Preis: 6 €/ermäßigt 4 €, www.
geschichtswerkstatttegel.wordpress.com
Führung Der Tegeler Hafen und die In-
dustriebahn Tegel-Friedrichsfelde – Füh-
rung mit Michael Bayer/Lars Molzberger, 
Tegeler Hafen, 14 Uhr, Dauer: 1,5 Stunden, 
Preis: 6 €/ermäßigt 4 €, www.geschichts-
werkstatttegel.wordpress.com
Führung Führung über die Insel und 
durch die Schulfarm mit Rainer Werner, 
Fähre nach Scharfenberg, Wasserret-
tungsstation Waldkauzstraße, 13505 
Berlin, 14 Uhr, Dauer: 1,5 Stunden, Preis: 
6 €/ermäßigt 4 €, www.geschichtswerk-
statttegel.wordpress.com

American Western Saloon
Wilhelmsruher Damm 142c
13439 Berlin · Tel. 40728780

ATZE Musiktheater
Luxemburger Straße 20
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bibliothek am Schäfersee
Stargardtstraße 11-13 
13407 Berlin · Tel. 451988980

Bibliothek im MV
Königshorster Straße 6
13439 Berlin · Tel. 902943838
Centre Talma
Hermsdorfer Straße 18a
13469 Berlin · Tel. 89374055
City Kino Wedding 
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin
Tel. 0152 59687921

comX
Senftenberger Ring 53-69
13435 Berlin · Tel. 40203920
Conrads
Baummardersteig ggü.1a
13505 Berlin · Tel. 4319364
CVJM Jugendhaus MV
Tiefenseer Str. 13a
13439 Berlin · Tel. 4153044
Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 213
13437 Berlin · Tel. 47997423

FACE Ev. Familienzentrum
Wilhelmsruher Damm 159 a
13439 Berlin · Tel. 51052352

Familienpunkt Reinickendorf
Zobeltitzstraße 72
13403 Berlin · Tel. 41939049

Familienzentrum Letteallee
Letteallee 82/86
13409 Berlin · Tel. 48097441

Flotte Lotte
Senftenberger Ring 25
13435 Berlin · Tel. 4167011
Fontane-Haus
Königshorster Str. 6
13439 Berlin · Tel. 47997423
Hafenbar Tegel 
Wilkestraße 1, 13507 Berlin
www.hafenbar-tegel.de 
Hoffnungskirche Neu-Tegel
Tile-Brügge-Weg 49-53
13509 Berlin · Tel. 4338027
Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstraße 19
13507 Berlin · Tel. 4373680
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
13409 Berlin · Tel. 49914048

Kulturhaus Centre Bagatelle
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin
Tel. 868701668
LabSaal
Alt-Lübars 8 · 13469 Berlin · 
Tel. 41107575 
LOCI LOFT
Oraniendamm 72
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi – Zelt der Sinne
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1
13507 Berlin · Tel. 43004272
Maria Gnaden
Hermsdorfer Damm 195/197
13467 Berlin · Tel. 346550241
Philippus-Kirche
Ascheberger Weg 44
13507 Berlin · Tel. 4326576
Prime Time Theater
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr.
13353 Berlin · Tel. 49907958

Rathaus Reinickendorf
Eichborndamm 215-239
13437 Berlin · Tel. 902940

Stadtteilbibliothek
Reinickendorf West
Auguste-Viktoria-Allee 29-31
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia
Tietzstraße 12 · 13509 Berlin

VIERTEL BOX
Wilhelmsruher Damm gegenü.MZ 
13439 Berlin, 030 41403579 

Flohmarkt Wittenau
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · Tel. 45801034

Frohnauer Wochenmarkt
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke
Hauptstraße 18
16548 Glienicke/Nordbahn · 

Trödelmarkt Ollenhauerstr.
Ollenhauerstr. 107, 
13403 Berlin · Parkplatz Reichelt

Trödelmarkt Markstraße
Markstr. 17 · Schuhcenter Siemens
Markstr. 32 · Parkplatz Reichelt
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl
alle in 13409 Berlin

Wochenmarkt Eichborndamm 
Eichbornd. 215-239 · 13437 Berlin 

Wochenmarkt  Fellbacher Pl.
Fellbacher Pl. · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke
Hauptstraße · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zentrum
Senftenberger Ring 2 · 13439 Berlin

Wochenmarkt Märk. Zentrum
Wilhelmsuher D. 142c · 13439 Berlin

Zentraler Festplatz
Kurt-Schumacher-Damm 207, 13405

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN
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TERMINE & MARKTPLATZ

Als Schokolade vom Himmel fi el 
– 70 Jahre Luftbrücke
Zum Gedenken an die Blockade von 
West-Berlin 1948/49 und die Reaktion 
der West-Alliierten mit der Luftbrücke 
zeigt eine Ausstellung bis 4. August 
Fotos, Texte und andere Exponate.
Interessierte können sich all das sechs 
Tage die Woche anschauen – außer 
sonntags – jeweils von 9 bis 17 Uhr.
Kabinett im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermstdorf 35, 13467 Berlin , 
www.museum-reinickendorf.de

Fuchsbilder
Im Haupteingang des Dominikus-Kran-
kenhauses in Hermsdorf ist zurzeit 
eine kleine Auswahl der Fuchsbilder 
von Isabell Dressler ausgestellt: In allen 
elf Ortsteilen des Bezirks besucht der 
Fuchs markante Gebäude, Landschaf-
ten und Kirchen.
Die Schau ist bis Ende Juni zu den 
üblichen Besuchszeiten zu sehen.
Caritas-Klinik Dominikus, 
Kurhausstraße 30, 13467 Berlin

Brückenschlag – Künstler des 
Atelierhauses Nonnendamm 17 
stellen aus 
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Bereits seit Ende der 1960er-Jahre 
nutzen Kunstschaff ende die Räum-
lichkeiten des Ateliers Nonnendamm 
17 im Bezirk Charlottenburg-Wilmers-
dorf. Reinickendorf schlägt durch 
die Ausstellung nun die Brücke zum 
Nachbarbezirk. Die Arbeiten sind bis 
21. August 2019 zu sehen.
Der Eintritt – möglich zwischen 9 und 
17 Uhr – ist frei. 
Samstags ist geschlossen.
Rathaus-Galerie Reinickendorf, 
Eichborndamm 215, 13437 Berlin, 
www.kunstamt-reinickendorf-
rathausgalerie.de

Es ist ein Treiben in mir – 
Von Tegel in die weite Welt
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Das Museum Reinickendorf zeigt in 
einer Sonderausstellung Leben und 
Werk des Naturforschers, Gelehrten 
und Kosmopoliten Alexander von 
Humboldt (1769–1859) anhand der 
globalen Rezeption seiner Person in 
der Philatelie.
Ab 14. Juni und bis 25. August können 
Besucherinnen und Besucher sonntags 
bis freitags von 9 bis 17 Uhr Einblick 
nehmen. Für Kurzentschlossene: Am Er-
scheinungstag dieser RAZ, Donnerstag, 
dem 13. Juni, fi ndet um 19.30 Uhr die 
feierliche Eröff nung statt!
Museum Reinickendorf,
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin,
www.museum-reinickendorf.de

Diversity
Corinna Dunkel stellt gemeinsam 
mit Silvia Hofert Werke zum Thema 
Diversity – also Vielfalt – aus: zu erleben 
bis 30. Juni. Dunkels künstlerischer 
Schwerpunkt ist die realistische, zum 
Teil kritisch-realistische, auch fotorea-
listische, großformatige Farbstiftzeich-
nung.
Die Schau ist täglich von 9 bis 18 Uhr 
geöff net.
Ausstellung im 
Mercedes-Benz-Center, 
Holzhauser Straße 11, 
13509 Berlin, 
www.kunstzentrum-berlin-tegel.de

John Maynards letzte Reise. 
Bildcollagen und Zeichnungen
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Die Ausstellung „John Maynards letzte 
Reise“ ist bis 2. August in der Grapho-
thek und der Bibliothek im Fonta-
ne-Haus zu sehen. Sie zeigt die Ergeb-
nisse eines mehrtägigen Kunstprojekts 
mit der Charlie-Chaplin-Grundschule, 
ergänzt durch Motive des Illustrators 
Tobias Krejtschi aus dem Bilderbuch 
„John Maynard“.
Öff nungszeiten: Montags und don-
nerstags zwischen 15 und 19 Uhr sowie 
dienstags von 13 bis 17 Uhr, freitags 
von 11 bis 17 Uhr.
Graphothek, Königshorster Straße 6, 
13439 Berlin, 
www.graphothek-berlin.de

Strukturen von 
stoffl  ichen Elementen
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Arbeiten der LabSaal-Fotogruppe –  zu 
sehen bis Sonntag, 14. Juli.
Eintritt möglich zu den Veranstaltun-
gen.
LabSaal, Alt-Lübars 8, 13469 Berlin, 
www.labsaal.de

Variations of Art
Bis 28. Juni zeigen im Märkischen 
Viertel Barbara Deichmann, Ewa 
Mackowska und Angelika Leopold ihre 
Werke: 14 Aquarelle und ein Triptychon 
auf Leinwand.
Geöff net ist an Wochentagen – außer 
dienstags – von 11 bis 18 Uhr und 
samstags und sonntags von 12 bis 
18 Uhr.
Café Züri, Senftenberger Ring 51, 
13435 Berlin

Zwei Nordberliner Malerinnen - 
zwei Generationen
Eine Bilderschau mit mehr als 50 
Werken der Künstlerinnen Janine Su-
chomel und Astrid Petersen, zu erleben 
bis zum Jahresende.
Montags bis freitags ist von 13 bis 17 
Uhr geöff net.
Berlin Senior School, 
Falkenthaler Steig 29, 13467 Berlin

UMLAND

Araujo Funes‘ Malerei
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Kurz vor Abschluss seiner eindrucks-
vollen Ausstellung kann man beim 
Birkenfest am 15. Juni den ortsansäs-
sigen Künstler Araujo Funes aus El 
Salvador hautnah bei seiner Arbeit 
erleben: Auf der Festwiese wird eine 
vier Quadratmeter große Leinwand 
aufgebaut, die Besucher unter seiner 
Anleitung bemalen dürfen. Die im 
Rathaus läuft einen Tag länger, bis zum 
16. Juni also.
Rathaus Birkenwerder, 
Hauptstraße 34, 16547 Birkenwerder, 
www.birkenwerder.de

„Art Journal –
Das visuelle Tagebuch“
Art Journals vereinen alle erdenklichen 
Kunststile, Materialien und Techniken; 
sie sind ein visuelles Tagebuch mit ei-
ner eigenen Bildsprache für Gedanken, 
Gefühle und Erlebnisse. Die Werke der 
Ausstellung sind an der KVHS Oranien-
burg im letzten Jahr entstanden und 
jetzt bis 10. Oktober dort ausgestellt. 
Bitte die Sprechzeiten der Volkshoch-
schule beachten.
Kreisvolkshochschule Oberhavel, 
Havelstraße 18, 16515 Oranienburg, 
www.kvhs.oberhavel.de

Die Donnerstagsmaler
Immer donnerstags fi ndet der Malkurs 
„Aquarell-/Acrylmalen“ der Kreisvolks-
hochschule Oberhavel im Bürgerhaus 
Glienicke/Nordbahn statt. Jetzt freuen 
sich die Lernenden mit Dozent Jürgen 
Gerhardschön darauf, gelungene 
Ergebnisse bis 27. August zeigen zu 
können.
Die Öff nungszeiten entsprechen denen 
des Rathauses.
Rathaus-Haupthaus, EMA-Galerie, 
Hauptstraße 20, 16548 Glienicke/
Nordbahn, www.glienicke.eu/
regional/veranstaltungen

Die Mütter des Grundgesetzes
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Anlässlich des Jubiläums „70 Jahre 
Grundgesetz“ fi ndet in Oranienburg 
die Ausstellung „Die Mütter des 
Grundgesetzes“ statt, eine Schau 
des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, die 
das Engagement der vier Mütter des 
Grundgesetzes in Wort und Bild wür-
digt: der Politikerinnen Frieda Nadig, 
Elisabeth Selbert, Helene Weber und 
Helene Wessel.
Zu erleben ist dieses Stück Geschichte 
im Schloss Oranienburg (Haus 1, Flur 
des 2. OG) bis 30. September werktags 
zwischen 9 und 17 Uhr.
Schloss Oranienburg, Schloßplatz 1, 
16515 Oranienburg, 
www.oranienburg-erleben.de

Leuchttürme aus Europa und 
Nordamerika
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In ihrer Ausstellung „Leuchttürme“ 
zeigt Bettina Abendroth Fotografi en 
aus Europa und Nordamerika. Auf 
ihren Reisen rund um den Globus hat 
sie unzählige Motive entdeckt und 
zuerst auf Dias, seit 2006 auch digital 
festgehalten.
Die Ausstellung kann bis 30. Juni zu 
den Öff nungszeiten des Seniorenclubs 
besucht werden – wochentags jeweils 
ab 9 Uhr und montags bis 14.30 Uhr, 
dienstags und donnerstags bis 17 Uhr, 
mittwochs bis 15 Uhr und freitags bis 
18 Uhr.
Seniorenclub, Märkische Allee 72, 
16548 Glienicke/Nordbahn, 
www.glienicke.eu/regional/
veranstaltungen

“Naturspiele” 
von Maler Tobias Voß
Der junge Oranienburger Künstler 
Tobias Voß stellt bis 28. Juni in der 
Kreisverwaltung Oberhavel in Orani-
enburg aus. Zu sehen sind abstrakte, 
großformatige Bilder.
Bitte beachten Sie die Öff nungszeiten 
der Kreisverwaltung.
Landkreis Oberhavel, Adolf-De-
chert-Straße 1, 16515 Oranienburg, 
www.oberhavel.de/

„Veltener Künstlertreff “ 
stellt in Glienicke aus
Es geht um Erfahrungsaustausch: 
Kunstschaff ende aus Glienicke/Nord-
bahn und Velten haben in diesem Jahr 
gleich zwei interessanten Gemein-
schaftsausstellungen geplant. Bevor 
der Glienicker Künstlerstammtisch 
mit seinen Werken nach Velten zieht, 
präsentieren zunächst elf Männer und 
Frauen des „Veltener Künstlertreff s“ 
ihr Schaff en in der Rathausgalerie in 
Glienicke/Nordbahn.
Zu sehen bis 20. August zu den 
Öff nungszeiten der Galerie: Dienstags, 
13 bis 18 Uhr und donnerstags, 9 bis 12 
Uhr sowie 14 bis 16 Uhr.
Rathaus-Galerie im Neuen Rathaus, 
Hauptstraße 21, 16548 Glienicke/
Nordbahn

Wege zum Gehörnten
Dirk Heimel begleitet die Malerei seit 
mehr als 40 Jahren. Im Bürgerhaus 
„Alte Feuerwache“ präsentiert er jetzt 
vor allem Kunstwerke, die sich mit 
der Faszination des Verbotenen, des 
Verborgenen und immer wieder mit 
der Anziehungskraft des Gehörnten 
beschäftigen. 
Die Schau ist bis 27. Juni immer 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr und 
donnerstags von 14 bis 18 Uhr geöff net 
– am Sonntag, 16. Juni, zudem von 14 
bis 17 Uhr.
Bürgerhaus Alte Feuerwache, 
Friedhofstraße 15, 16761 Hennigs-
dorf, www.hennigsdorf.de

Petra Heinz „Querbeet“
Unter dem Titel „Querbeet“ zeigt die 
Veltenerin Petra Heinz bis 1. August 
eine Vielzahl ihrer Bilder: von bunten 
Landschaften mit Comicfi guren bis hin 
zu abstrakten Städten ist alles dabei.
Öff nungszeiten: montags bis freitags, 8 
bis 12 Uhr, dienstags und donnerstags 
auch 13 bis 18 Uhr.
Stadtwerke, Viktoriastraße 12, 16727 
Velten, www.velten.de

Führung Das preisgekrönte Konzept 
der IBA fü r Tegel Führung mit Albrecht 
Hirsch, Karolinenstraße, Ecke Am Tegeler 
Hafen, 13507 Berlin, 15:30 Uhr, Dauer: 1,5 
Stunden, Preis: 6 €/ermäßigt 4 €, www.
geschichtswerkstatttegel.wordpress.com
Führung Das Fließ: Vom Nutz- zum-
Schutzgebiet – Führung mit Dr. Jürgen 
Stork, Einfahrt Medical Park, An der 
Mühle, 13507 Berlin, 17 Uhr, Dauer: 2 
Stunden, Preis: 6 €/ermäßigt 4 €, www.
geschichtswerkstatttegel.wordpress.com“
Gottesdienst Open-Air-Gottesdienst auf 
dem Zeltinger Platz, Johannes-Kirche, 
Zeltinger Platz 18, 13465 Berlin, 11 Uhr
Kiezfest Beginn nach dem Reisese-
gen-Open-Air-Gottesdienst um 11 Uhr, 
Ab 12.30 Uhr startet das vielfältige Büh-
nenprogramm mit Sängern, zeitgleich 
können Sie auf der Gemeindewiese 
schlendern und die vielen Marktstände 
von Waidmannsluster Geschäftsleuten, 
Sozialverbänden, Schulen und anderen 
besuchen, für Kinder gibt es ein extra 
Programm mit Hüpfburg, Spielen, Malen 
und mehr, Königin-Luise-Kirche, Bon-
dickstraße 14, 13469 Berlin, 12-19 Uhr, 
Gemeindegarten, Eintritt frei
Kindertheater Eine Woche voller SAMS-
tage - nach dem bekannten Buch von 
Paul Maar, die live dargebotenen Lieder 
ergänzen den Kinderbuch-Klassiker dabei 
in besonderer Weise, ATZE, 16 Uhr, Großer 
Saal, ab 4 J., 105 Min. mit Pause, Karten 5 
€ bis 10 €
Kino MIRAI - DAS MÄDCHEN AUS DER 
ZUKUNFT Kinderfilm, City Kino Wedding, 
17 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino DIE ENDLOSE NACHT Hannelore 
Elsner zum Abschied, City Kino Wedding, 
19 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino HIGH LIFE (OMU), City Kino Wed-
ding, 20:45 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino COLD WAR - DER BREITENGRAD DER 
LIEBE, Freiluftkino Rehberge, Windhuker 
Str/Ecke Petersallee, 13351 Berlin, 21:45 
Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Konzert Sommerkonzert mit Orgel und 
Saxophon mit Werken von G. F. Telemann, 
C. Franck, B. Böttcher, M. Sanders, H. A. 
Stamm und D. Bédard, Jesus-Christus-Kir-
che, Schwarzspechtweg 1-3, 13505 Berlin, 
17 Uhr, Eintritt frei - Spenden willkommen
Musik Piano Solo - Ralph Neubert – 
Das Alte und das Neue Testament des 
Klaviers: J. S. Bach: Auszüge aus dem 
Wohltemperierten Klavier, Teil I und F. 
Chopin: Etuden Op. 10, Centre Bagatelle, 
11-13 Uhr, Eintritt: 15 € / 10 € / 6 €, mehr 
unter www.centre-bagatelle.de
Sommerfest EJF-Tag 2019 – Großes Fami-
lienfest, Diakoniezentrum Heiligensee, 
Keilerstr. 17-19, 13503 Berlin, 11-17 Uhr
Sommerfest Raus ins Grüne – das 
Sommerfest des Museums Reinickendorf 
mit einem abwechslungsreichem und 
unterhaltsamen Programm, Museum 
Reinickendorf, Alt-Hermsdorf 35, 13467 
Berlin, 11-18 Uhr, im Garten der ehemali-
gen Dorfschule
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr 
alle Türen offenzustehen …, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 23.06.
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zentrum, 09-15 Uhr

MONTAG, 17.06.2019
 Notdienst: Octopus Apotheke
 Notdienst: Neue Apotheke Weiss

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 13-15 
Uhr, Raum 22, Buchung der Termine unter 
(030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bogenschießen für Erwachsene, Dorf-
kirche Wittenau, Alt-Wittenau 29, 13437 
Berlin, 15 Uhr, im Garten und nur bei 
trockenem Wetter, Kontakt: Henry Grafke 
Tel. 437 212 68
Kindertheater Eine Woche voller SAMS-
tage - nach dem bekannten Buch von 
Paul Maar, die live dargebotenen Lieder 
ergänzen den Kinderbuch-Klassiker dabei 
in besonderer Weise, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 4 J., 105 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino VAN GOGH – AN DER SCHWELLE 
ZUR EWIGKEIT, Freiluftkino Rehberge, 
Windhuker Str/Ecke Petersallee, 13351 
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TERMINE & MARKTPLATZ
Fü

r d
ie

 R
ic

ht
ig

ke
it 

de
r T

er
m

in
e 

üb
er

ne
hm

en
 w

ir 
ke

in
e 

G
ew

äh
r. Adler-Apotheke    

Berliner Straße 91 
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke   
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm 
Veitstraße 40a 
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am  
Flughafen Tegel 
Terminal A-Boulevard Tegel 
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Kutschi  
Ollenhauerstr. 3-5 
13403 Berlin · 85622710

Apotheke am Markt   
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin · 4311247
Apotheke am  
Markt Reinickendorf   
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee   
Holländerstraße 24 
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See   
Namslaustraße 83 
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße   
Bernauer Straße 69-73 
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke   
Ollenhauerstr. 139-140 
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin · 40911112

Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke   
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke  
Märkische Zeile  
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke  
Residenzstraße 33 
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke   
Eichborndamm 55 
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke   
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke   
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin · 4169083 
Falken-Apotheke   
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin · 4313733
Flemingapotheke   
Zabel-Kr¸ger-Damm 31 
13469 Berlin · 4024085
Gorki Apotheke   
Gorkistraße 3 
13507 Berlin · 4336838
Großkreuz-Apotheke   
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin · 4076830
Hermsdorfer Apotheke   
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin · 400095630
Hirsch-Apotheke   
Heinsestraße 47 
13467 Berlin · 4041289
Karolinen-Apotheke   
Schloßstraße 5 
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke   
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin · 4955590
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin · 40508240
Lindauer Apotheke   
Residenzstraße 154 
13409 Berlin · 49872597
Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstr. 110A 
13403 Berlin · 4122300
Ludolfinger Apotheke   
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin · 4011033
Martin-Apotheke   
Residenzstraße 28 
13409 Berlin · 4962756
Neue Apotheke   
Residenzstraße 137 
13409 Berlin · 4959201
Neue Apotheke Weiss   
Scharnweberstraße 26 
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin · 4145121

Oran-Apotheke   
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin · 4140990

Park-Apotheke   
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin · 4011058

Primus Apotheke   
Aroser Allee 122 
13407 Berlin · 4955033

Residenz Apotheke   
Residenzstraße 123 
13409 Berlin · 4952736

Rosen-Apotheke   
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin · 4122120

Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke   
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin · 40396922

Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6 
13507 Berlin · 4338777

Storchen-Apotheke   
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin · 4313204

Tilia-Apotheke   
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin · 48476134

Titisee-Apotheke   
Titiseestraße 5 
13469 Berlin · 4022980

Waldsee-Apotheke    
Berliner Straße 41 
13467 Berlin · 4041045

Wilhelm-Tell-Apotheke   
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von: 
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

Berlin, 21:45 Uhr, www.freiluftkino-reh-
berge.de
Konzert Living Room Sessions mit Coun-
try-Rocker Sherman Noir, live oder per 
Livestream, Kastanienwäldchen, 19-21 
Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Bib-
liothek am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Bibliothek im MV, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung

DIENSTAG, 18.06.2019
 Notdienst: Residenz Apotheke
 Notdienst: Großkreuz-Apotheke
 Notdienst: Karolinen-Apotheke

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 

Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Café Sonnencafé für Familien mit Kindern 
bis ca. 6 Jahren mit offenem Spielbereich, 
Familienzentrum Letteallee, 16-18 Uhr
Frühstückstreff im Café Terzo Rondo. 
Eltern-Kind Treff für junge Eltern zum 
Kennenlernen und Austauschen, Tietzia, 
09:30-13 Uhr, mit fachlicher Begleitung 
bei Fragen zur Entwicklung
Informationstag für Eltern mit Kreißsaal-
besichtigung, Vivantes Humboldt-Klini-
kum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin, 17 
Uhr, Bibliothek, 1. OG
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kino EIN BECKEN VOLLER MÄNNER 
Preview! - Französischer Film des Monats 
(OMU), City Kino Wedding, 19 Uhr, www.
citykinowedding.de
Kino HIGH LIFE (OMU), City Kino Wed-
ding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino #FEMALE PLEASURE (ENGL.M.DT.
UT), Freiluftkino Rehberge, Windhuker 
Str/Ecke Petersallee, 13351 Berlin, 21:45 
Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29

Konzert Lunchkonzert – Schramm Duo 
– Volksweisen und Folklore mit Günter 
Schramm (Gitarre) und Klaus Gutjahr 
(Gitarre), Ernst-Reuter-Saal, 13 Uhr
Konzert Young Classic Dialog – Junge 
Solisten - Preisträger der internationalen 
Wettbewerbe aus Deutschland, Italien, 
Spanien und der Ukraine zu Gast in Ber-
lin, Johannes-Kirche, Zeltinger Platz 18, 
13465 Berlin, 19 Uhr, mehr unter www.
ekg-frohnau.de/file/733293
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Evangeliumsgemeinde, 
Klemkestraße 65, 13409 Berlin, 12-14 Uhr
Lesen und spielen für Kinder. Die Eltern 
sind eingeladen beim Spielen und Bücher 
entdecken dabei zu sein, Familien-
zentrum Letteallee, 15:30-17:30 Uhr, 
kostenfrei
Lesung Im Rahmen der Reinickendorfer 
Sprach- und Lesetage liest Christiane 
Krack aus dem berühmten und vielfach 
verfilmten Roman „Der geheime Garten“ 
von Frances Hodgson Burnett vor, Café 
Aline, Alt-Reinickendorf 29, 13407 Berlin, 
15-16 Uhr
Musik MUSIK BY ELVIS – mit roman-
tischer Musik aus einer wunderbaren 
Zeit präsentiert der seit Jahrzehnten 
bekannte Berliner Sänger „Kevin Stevens 
alias Mario Hill“ überwiegend die 
fassettenreiche Musik von Elvis Presley, 
Kastanienwäldchen, 19 Uhr, Einlass ab 
18.00 Uhr, Eintritt 5 €
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Veranstaltung „Spoken Word – Finde 
Deine Stimme“ – Präsentiert von Jessy 
James LaFleur – Rapperin, YouTuberin 
und Poetry Slammerin – führen Jugend-
liche mit Flucht- oder Einwanderungs-
erfahrungen Texte auf, die sie in einem 
fünftägigen Workshop geschrieben und 
choreographiert haben, Humboldt-Bib-
liothek, 19:30 Uhr, Eintritt frei
Vortrag Studium des Buddhismus 
mit Rodrigo Gonzalez, Das Buddhis-
tische Haus, Edelhofdamm 54, 13465 
Berlin, 17:30 Uhr, Anmeldung persönlich, 
telefonisch oder per eMail im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 19.06.2019
 Notdienst: Sanitas Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Markt

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 
16:30-18:30 Uhr, Raum 22, Buchung der 
Termine unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Café die Mitarbeiterinnen und Ehren-
amtlichen des Stadtteilzentrums Haus 
am See möchten den Anwohner*innen 
einen, gemütlichen, offenen und tole-
ranten Treffpunkt bieten. Sie können bei 
Kaffee und Tee neue Nachbarinnen und 
Nachbarn kennen lernen, sich austau-
schen und viel Nützliches erfahren. Wir 
planen Vorträge, kulturelle Angebote und 
vieles mehr., Interkulturelles Nachbar-
schaftscafé, Markstraße 5, 13409 Berlin, 
15-18 Uhr, mehr unter 030 4372 2822, 
c.seemann@lebenswelt-berlin.de
Elterncafe bei Tee, Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen können sich 
Eltern kennen lernen und austauschen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler 
(030) 41 93 90 49

Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, Tietzia, 09-12 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kino M French Connection (OMU), City 
Kino Wedding, 19 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino HIGH LIFE (OMU), City Kino Wed-
ding, 21 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino GEGEN DEN STROM, Freiluftkino 
Rehberge, Windhuker Str/Ecke Peter-
sallee, 13351 Berlin, 21:45 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und 
SEELE für Bedürftige, Segenskirche, 
Auguste-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 
14:30-16 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen., Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Kontakt: Jeannette Schüler
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Kinder können 
gerne mitkommen, Flotte Lotte, 09:30-11 
Uhr
Vorlesen und erzählen wir Märchen 
und Geschichten mit dem Kamishibai 
(Papiertheater“), für Familien mit Kindern 
ab zwei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 20.06.19
 Notdienst: Tilia-Apotheke
 Notdienst: Waldsee-Apotheke

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Scheune Dorf-
kirche Wittenau, Alt-Wittenau 64, 13437 
Berlin, 16-17 Uhr, Kontakt: Henry Grafke 
437 212 68
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationa-
len Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kinder Robotik zum Ausprobieren, Lerne 
Cozmo, Dash oder BlueBot kennen. Teste 
die Roboter beim Spielen und bringe 
ihnen etwas bei! Für Familien mit Kindern 
ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bibliothek, 
16-17:30 Uhr, Eintritt frei
Kino ALL MY LOVING, City Kino Wedding, 
18:45 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino HIGH LIFE Mit Kurzfilm: Gelato, City 
Kino Wedding, 21 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino MID90S (ENGL.M.DT.UT), Freiluft-
kino Rehberge, Windhuker Str/Ecke 
Petersallee, 13351 Berlin, 21:45 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29

Konzert Adams Spirit, Hafenbar Tegel, 20 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr
Senioren Einladung zur öffentliche 
Sitzung der Seniorenvertretung Reinicken-
dorf, Rathaus R‘dorf, 10 Uhr, Raum 27
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr 
alle Türen offenzustehen …, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 23.06.
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Stadt-
teilbibliothek Frohnau, Fuchssteiner Weg 
13-19, 13465 Berlin, 16-17 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung, findet nicht in 
den Ferien statt
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 21.06.2019
 Notdienst: Apotheke am Kutschi
 Notdienst: Adler-Apotheke

Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, mehr 
siehe 14.06.
Disco-Night Die ultimative DJ Partynacht 
der Stadt mit gemischten Hit´s der 80er, 
90er und den aktuellen Charts von heute. 
Für die Generationen 18 bis 80zig in ei-
nem lockeren Outfit, Kastanienwäldchen, 
21 Uhr, Eintritt frei
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
09:30 Uhr
Führung Warum wurde die Oberflä-
chenwasser-Aufbereitungsanlage 1985 
gebaut? – Führung durch die Anlage
mit Andreas Mewes, Treffpunkt, Bud-
destraße 33, 13507 Berlin, 11 Uhr, Dauer: 
2 Stunden, Eintritt frei, www.geschichts-
werkstatttegel.wordpress.com“
Kinderkino freitags, comX, 16-18 Uhr
Kindertheater Gastspiel: TheaterTotal 
– WAS IHR WOLLT, ATZE, 20 Uhr, Großer 
Saal, ab 14 Jahren, 160 Min., incl. Pause
Kino GUNDERMANN, City Kino Wedding, 
19:45 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino EIN GAUNER & GENTLEMAN, Frei-
luftkino Rehberge, Windhuker Str/Ecke 
Petersallee, 13351 Berlin, 21:45 Uhr, www.
freiluftkino-rehberge.de
Kino B-MOVIE: LUST & SOUND IN 
WEST-BERLIN 1979-1989 (OMEU), City 
Kino Wedding, 22 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kochen für Kinder ab 8 Jahren. Kunter-
bunte Küchenkunst – gemeinsam schnip-
peln, rühren, kochen - und anschließend 
genießen., Tietzia, 16-18:30 Uhr

SPATZAKTIV
15.06.2019

VON 11.00 UHR

BIS 14.00 UHR

DAS FEST FÜR 

ALLE KINDER

AB 3 JAHRE

IM SPORTCENTRUM

Sport Centrum Siemensstadt Eintritt frei!
Buolstraße 14 • 13629 Berlin  (030)  380  02 - 40  www.scs-berlin.de

unterstützt von:
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Kochen Kiez zum Kochen, unter diesem 
Motto möchten wir  ab sofort zusammen 
mit Euch kochen  und in den Kiezküchen 
mehr über gesunde,  leckere und kosten-
günstige Ernährung erfahren, GESOBAU 
Nachbarschaftsetage, Wilhelmsruher 
Damm 124, 13439 Berlin, 16-18 Uhr, die 
Kurse sind für alle Teilnehmer kostenlos
Konzert Open-Air-Live-Musik für alle 
im Rahmen der „Fete de la Musique“ mit 
„Pumping Air“, „Blue Notes“, „DoRaZi-Sin-
gers“, Akkordeonorchester „Euphonia“ 
u.v.a., Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuth-
straße 25, 13467 Berlin, 16 Uhr, auf dem 
Vorplatz, Eintritt ist frei
Konzert Fête de la Nuit mit Beyond The 
Limits, Ryv Law, Vollhardt, 3sheets2the-
wind und Deflate The Students, Hafenbar 
Tegel, 21-03 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE für 
Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, Alt-Witte-
nau 29, 13437 Berlin, 13-14:30 Uhr
Musik Fête de la Musique – mit 
entspannter Livemusik des grandiosen 
Jazztrios BERLINs FINEST in der Besetzung 
Gesang, E-Piano und Kontrabass feiern 
wir zu Jazz und Soul mit Bowle und 
feinem Grillbuffet auf unserer sonnigen 
Außenterrasse den kalendarischen Som-
meranfang, Café Aline, Alt-Reinickendorf 
29, 13407 Berlin, 15-16 Uhr
Senioren Infostand der Seniorenvertre-
tung Reinickendorf beim Tag der Reini-
ckendorfer Seniorinnen und Senioren 
und Sternwanderung., Fontane-Haus, 
11-16 Uhr
Sommerfest 57. BERLINER VOLKSFEST-
SOMMER – mit mehr als 80 Schaustel-
ler-Attraktionen, Zentraler Festplatz, 
15-24 Uhr, jeden Mittwoch ist Familientag 
mit halben Preisen, Eintritt frei
Tanzparty DJ Marion “Best of Hip in 
Boots” Line Dance Party, American 
Western Saloon, 21:30 Uhr, Einlass gegen 
19:30 Uhr, mehr unter www.western-sa-
loon.de
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr 
alle Türen offenzustehen …, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 23.06.
Veranstaltung Ab in den Sommer mit 
Livemusik „Heiligensee Oldies“ und Gril-
len, Conrads, 18 Uhr, Einlaß ab 9:45 Uhr, 
Eintritt: 5 €, www.beweggrund.berlin/
Conrads/conrads/

Vorlesen - Bilderbuchkino - Apps, wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Für Familien 
mit Kindern ab drei Jahren, Humboldt-Bi-
bliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 08-12 Uhr

SAMSTAG, 22.06.2019
 Notdienst: Schloß-Apotheke Tegel
 Notdienst: Apotheke am Schäfersee

Bücherflohmarkt Stöbern durch eine 
Vielzahl an spannender Bücher, Hum-
boldt-Bibliothek, 11-16 Uhr

SAMSTAG, 22.06.2019 
Disco-Night Die ultimative DJ 
Partynacht der Stadt mit gemischten 
Hit´s der 80er, 90er und den aktuellen 
Charts von heute. Für die Generati-
onen 18 bis 80zig in einem lockeren 
Outfit, Kastanienwäldchen, 21 Uhr, 
Eintritt frei
Foto: Promo

Kino GUNDERMANN, City Kino Wedding, 
17 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino B-MOVIE: LUST & SOUND IN 
WEST-BERLIN 1979-1989 (OMEU), City 
Kino Wedding, 19:30 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino BALLON, Freiluftkino Rehberge, 
Windhuker Str/Ecke Petersallee, 13351 
Berlin, 21:45 Uhr, www.freiluftkino-reh-
berge.de
Konzert Blackmail, Hafenbar Tegel, 21:30 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 
Uhr, Frau Grund 0177 3366 819

Musik Ramblin Boots (NL), American 
Western Saloon, 21:30 Uhr, Einlass gegen 
19:30 Uhr, mehr unter www.western-sa-
loon.de
Sommerfest 57. BERLINER VOLKSFEST-
SOMMER – mit mehr als 80 Schaustel-
ler-Attraktionen, heute mit Riesen-Feu-
erwerk um 22 Uhr, Zentraler Festplatz, 
14-24 Uhr, jeden Mittwoch ist Familientag 
mit halben Preisen, Eintritt frei
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
09-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr 
alle Türen offenzustehen …, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 23.06.
Vortrag Tegel nach Krieg und Mauer-
bau – Vortrag von Meinhard Schröder, 
Seminarzentrum Tegel, Schlieperstraße 7, 
13507 Berlin, 19:30 Uhr, Dauer: 1 Stunde, 
Preis: 6 €/ermäßigt 4 €, www.geschichts-
werkstatttegel.wordpress.com
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 23.06.2019
 Notdienst: Apotheke Am Tegeler See
 Notdienst: Neue Apotheke

Familiensport FamilienSportSpaß im 
Steinbergpark, Sport im Park mit vielen 
Spielangeboten, von 10-11 Uhr und von 
11-12 Uhr, Große Wiese, Eingang Rosen-
treterpromenade, 13437 Berlin, 10-12 
Uhr, mehr unter www.sportimpark.berlin
Führung Reiswerder: Das kleinste Rat-
haus – Führung mit Dr. Lothar Berndorff, 
Fähranleger (hinter dem DLRG-Häus-
chen), Weg nach Reiswerder, 13507 
Berlin, 10:30 Uhr, Dauer: 1 Stunde, Preis: 
6 €/ermäßigt 4 € zzgl. 2 € für Überfahr-
ten, www.geschichtswerkstatttegel.
wordpress.com
Führung Blaue Zwiebeltürme über Tegel 
– Der russische Friedhof – Führung mit 
Rainer Werner, Treffpunkt, Wittestraße 37, 
13509 Berlin, 10:30 Uhr, Dauer: 1 Stunde, 
Preis: 6 €/ermäßigt 4 €, www.geschichts-
werkstatttegel.wordpress.com

Führung Die Markthalle, Hertie und das 
Tegel-Center – Führung mit Christa Barra-
bas, Eingang Fußgängerzone, Gorkistraße 
Ecke Berliner Str.aße, 13507 Berlin, 12:30 
Uhr, Dauer: 0,75 Stunden, Preis: 6 €/ermä-
ßigt 4 €, www.geschichtswerkstatttegel.
wordpress.com
Führung Schudnagies` Bauten in 
Tegel – Führung mit Meinhard Schröder, 
U-Bahnhof Alt-Tegel, am Brunnen, 13507 
Berlin, 12:30 Uhr, Dauer: 1 Stunde, Preis: 
6 €/ermäßigt 4 €, www.geschichtswerk-
statttegel.wordpress.com“
Führung Reif für die Insel – Scharfenberg 
– Führung über die Insel und durch die 
Schulfarm mit Rainer Werner, Fähre nach 
Scharfenberg, Wasserrettungsstation 
Waldkauzstraße, 13505 Berlin, 14 Uhr, 
Dauer: 1,5 Stunden, Preis: 6 €/ermäßigt 
4 €, www.geschichtswerkstatttegel.
wordpress.com
Führung Mittelalterliche Wölbäcker im 
Tegeler Forst – Führung mit Lutz Essers, 
Bus 222 Haltestelle, Spechtstraße, 13505 
Berlin, 14 Uhr, Dauer: 1 Stunde, Preis: 6 €/
ermäßigt 4 €, www.geschichtswerkstatt-
tegel.wordpress.com
Führung Der Norden Tegels wird umge-
krempelt Neuanlage von Karolinenstraße 
und Waidmannsluster Damm, das Te-
gel-Center und die Autobahn – Führung 
mit Meinhard Schröder, Treffpunkt, Karo-
linenstraße Ecke Am Tegeler Hafen, 13507 
Berlin, 16 Uhr, Dauer: 1 Stunde, Preis: 6 €/
ermäßigt 4 €, www.geschichtswerkstatt-
tegel.wordpress.com
Führung Der Friedhof Am Fließtal 
und die Kapelle von Fehling & Gogel – 
Führung mit Reinhard Arlt, Treffpunkt, 
Waidmannsluster Damm 13, 13509 Berlin, 
17:30 Uhr, Dauer: 1 Stunde, Preis: 6 €/
ermäßigt 4 €, www.geschichtswerkstatt-
tegel.wordpress.com
Kino GUNDERMANN, City Kino Wedding, 
14 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino MIRAI - DAS MÄDCHEN AUS DER 
ZUKUNFT Kinderfilm, City Kino Wedding, 
16:30 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino B-MOVIE: LUST & SOUND IN 
WEST-BERLIN 1979-1989 (OMEU), City 
Kino Wedding, 18:30 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino HIGH LIFE (OMU), City Kino Wed-
ding, 20:30 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino CAPERNAUM - STADT DER HOFF-
NUNG, Freiluftkino Rehberge, Windhuker 
Str/Ecke Petersallee, 13351 Berlin, 21:45 
Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de

Konzert vivo: Blechbläserkonzert – Vier 
Tage lang haben fortgeschrittene Spiele-
rinnen und Spieler unter professioneller 
Leitung (Gisela Meßollen, Heidi Wesse-
ler-Maier, Janni Struzyk, Bob Platt u.a.) 
intensiv geprobt. Im Konzert präsentieren 
sie die Ergebnisse: klassische Werke 
aus unterschiedlichen Epochen sowie 
Filmmusik mit Pop- oder Latin-Charakter, 
Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 13507 
Berlin, 19 Uhr, Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten, www.tegel-borsigwalde.de
Lesung „Wie das so geht“ - Texte und 
Gedichte von Theodor Fontane mit Musik, 
Lesungen aus Fontane‘s „Wanderungen 
durch die Mark Brandenburg“ sowie 
Lieder von Thomas Heyn nach Texten von 
Theodor Fontane und Instrumentalmusik 
im Stil der „preußischen Hausmusik“, Dorf-
kirche Wittenau, Alt-Wittenau 64a, 13437 
Berlin, 16 Uhr, Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten
Musik „Young Classic Dialog Berlin“: 
Abschlusskonzert zu Gunsten des Centre 
Bagatelle, mit Preisträgern internatio-
naler Wettbewerbe für junge Musiker, 
es spielen Preisträger internationaler 
Jugendinstrumentalwettbewerbe, sie 
sind zwischen 7 und 15 Jahren alt und 
kommen aus Deutschland, Spanien, 
Italien, der Ukraine, der Schweiz und der 
Mongolei, Centre Bagatelle, 11-13 Uhr, 
Eintritt: 15 € / 10 € / 6 €, mehr unter www.
centre-bagatelle.de
Sommerfest 57. BERLINER VOLKSFEST-
SOMMER – mit mehr als 80 Schaustel-
ler-Attraktionen, Zentraler Festplatz, 
13-22 Uhr, jeden Mittwoch ist Familientag 
mit halben Preisen, Eintritt frei
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr 
alle Türen offenzustehen …, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 23.06.
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zentrum, 09-15 Uhr

MONTAG, 24.06.2019
 Notdienst: Elch-Apotheke
 Notdienst: Kopenhagener Apotheke

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 

TERMINE & MARKTPLATZ
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TERMINE & MARKTPLATZ

13349 Berlin
City Kino Wedding 
Müllerstraße 74

13353 Berlin
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20

Prime Time Theater 
Müllerstraße 163 b

13403 Berlin
Alnatura  
Ollenhauerstraße 106A

Back- und Shop/Postfiliale 
Quäkerstraße 2

Barlach-Apotheke       
Auguste-Viktoria-Allee 81

Casino im Finanzamt                 
8. Etage Eichborndamm 208

EDEKA Frede-Bicici 
Ollenhauerstraße 107

EDEKA Görse-Meichsner 
Eichborndamm 77-85

Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55

FCA Motor Village 
Ollenhauerstraße 100

Getränke Hoffmann    
Auguste-Viktoria-Allee 99-100

Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A

M.F.C. Motor Company 
Ollenhauerstraße 9-13

nah und gut Babbel 
Quäkerstraße 2

nah und gut Peth 
Meller Bogen 2

13405 Berlin
Apotheke am Markt 
Scharnweberstraße 48A

Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14

Berliner Volksbank 
Scharnweberstraße 14

BS Jalousienprofi 
Scharnweberstraße 116

MAGO Wurst                              
Kurt-Schumacher-Damm 1-15

McDonald‘s                             
Kurt-Schumacher-Damm 38

Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 130-131

Neue Apotheke Weiss 
Scharnweberstraße 26

REWE Markt im EKZ Der Clou 
Kurt-Schumacher-Platz 1-15

Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27

Tabak-Presse-Backshop 
Scharnweberstraße 54

13407 Berlin
Bundesanstalt THW 
Flottenstraße 14-20

Domicil Seniorenpflegeheim 
Thaterstraße 18

Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2

nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15

Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27

Steineckes Heidebrot 
Flottenstraße 26-27

Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49

Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65

Theodor Poeschke Bestattung 
Alt-Reinickendorf 29 d

Träger gGmbH  
Alt-Reinickendorf 45

Vitanas SC Am Schäfersee 
Stargardtstraße 14

13409 Berlin
Arztpraxis Dr. Günter Ludwig 
Residenzstraße 125

Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117

Café am See am Schäfersee 
Residenzstraße 43

Domicil Seniorenpflegeheim 
Herbststraße 34

EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32

EDEKA Residenzstraße 
Residenzstraße 34

Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109

McDonald‘s             
Markstraße 16

Neue Apotheke 
Residenzstraße 137

Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68

REWE Markt Emmentaler 
Straße 122-130

Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51

Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

WAS Schulung    
Markstraße 45

13435 Berlin
Café Züri  
Senftenberger Ring 51
EDEKA Iden         
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5
Flotte Lotte          
Senftenberger Ring 25
Hotel Rheinsberg am See 
Finsterwalder Straße 64
Kaufland  Wittenau 
Eichhorster Weg 96
Kfz-Werkstatt Kulkowski 
Lübarser Straße 40-46
McDonald‘s         
Senftenberger Ring 5a
Squash-Fitness-Center 
Wittenauer Straße 82-86
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53

13437 Berlin
Reinickendorf Rathausinfo 
Eichborndamm 215-239
Cafe Junge  
Oranienburger Straße 103-105
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Landhaus Schupke 
Alt-Wittenau 66
Lotto- und Zeitungsgeschäft 
Alt-Wittenau 86
Metzgerei Görs 
Alt-Wittenau 19
Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
Philipp Einzel u. Großhandel 
Roedernallee 86-87
REWE City                 
Roedernallee 118 A
Sozialwarenhaus 
Roedernallee 88/90
Steakhaus BECERRO 
Eichborndamm 297
Trattoria Chiaromonte 
Oranienburger Straße 60
Zeitung & Lotto Toto 
Alt-Wittenau 24

13439 Berlin
American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13
BER 26  
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
Blixen Coffee Shop 
Wilhelmsruher Damm 140
Deutsche Bank 
Wilhelmsruher Damm 130-132

Gartencenter Holland 
Wilhelmsruher Damm 61-63
GESOBAU              
Wilhelmsruher Damm 142
Großkreuz-Apotheke 
Senftenberger Ring 5
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132
MAGO  
Wilhelmsruher Damm 138
Optik An der Zeile 
Senftenberger Ring 15

13465 Berlin
Bäcker Wiedemann 
Ludolfingerplatz 2
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Berliner Volksbank 
Ludolfingerplatz 7
Café am Pilz  
Zeltinger Straße 90
decker-optic 
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe                       
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Straße 6
Landhaus Hubertus 
Staehleweg 46
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3
Reformhaus DEMSKI 
Ludolfingerplatz 1a
Restaurant Adriatic 
Edelhofdamm 10
REWE City      
Ludolfingerplatz 1
Tabakhaus Durek 
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
angela‘s feinste Hausmanns.          
Fellbacher Str./S-Bahn-Tunnel
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company     
Heinsestraße 28
Blumen Reese                   
Berliner Straße 21A
Burchardt Immobilien 
Hermsdorfer Damm 90
Restaurant Schatzkammer 
Heinsestraße 42
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30
EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A
Feinbäckerei Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6
Feinbäckerei Laufer  
Seebadstraße 32
Le Petite Café 
Fellbacher Platz 28
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
REWE                               
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City           
Heinsestraße 46
Rist. Leonardo Da Vinci 
Glienicker Straße 5
Thiel & Görs Fleischerei 
Fellbacher Straße 30
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41

13469 Berlin
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
Das Futterhaus 
Oraniendamm 6-10

EDEKA Aras 
Oraniendamm 6-10
EDEKA Bestvater  
Zabel-Krüger-Damm 25
HEM Tankstelle  
Zabel-Krüger-Damm 20
HOLLIday Holiday Spa 
Düsterhauptstraße 15
Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
LABSAAL Lübars      
Alt-Lübars 8
Medimax               
Oraniendamm 6-10
Meisterbäckerei Steinecke 
Titiseestraße 5
nahkauf                     
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10
Strandbad Lübars 
Am Freibad 9
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
Diakoniezentrum Heiligensee 
Keilerstraße 17-19
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu                   
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
Optik- & Akustikhaus 
Bekassinenweg 34
REWE City                        
Ruppiner Chaussee 243
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70
Trat. Giardini del Villaggio 
Alt-Heiligensee 67
Villa Felice           
Schulzendorfer Straße 3
Alessandro Nail Lounge 
Habichtstraße 14
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger 
Eichelhäherstraße 22

13507 Berlin
Alnatura            
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
Apotheke Bernauer Strasse 
Bernauer Straße 69-73
AUDI Zentrum Berlin 
Berliner Straße 68
Back-Corner                    
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
Citykiosk Tegel  
Berliner Straße
Deutsche Bank 
Schloßstraße 26
domino-world Club Tegel 
Buddestraße 10
EDEKA Ulrich                 
Bernauer Straße 69
EDEKA Zech                      
Berliner Straße 96
Emstaler Backshop 
Neheimer Straße 12
Fantasia Del Gelato 
Am Borsigturm 2
Fisherman‘s 
Eisenhammerweg 20
Gartencenter Holland 
Seidelstraße 24-28
Goldschmiede Denner 
Brunowstraße 51
Hausarztzentrum in Tegel 
Berliner Straße 6
Info Point Alt-Tegel    
Alt Tegel 9

Info Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Johanniter-Stift Berlin-Tegel 
Karolinenstraße 21
Knusperbäcker 
Berliner Straße 105
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
Lucky Chinese           
Alt-Tegel 29
McDonald‘s                                 
Am Borsigturm 2
Medical-Park Berlin 
An der Mühle 2-9
nahkauf  Bottroper Weg 18
Optik Heyer                     
Alt-Tegel 7
Otis & Co. Otisstraße 33
Radiolog Zentrum Nord 
Schloßstraße 5
Renafan                               
Berliner Straße 36/37
Restaurant Hax‘nhaus 
Alt-Tegel 2
SPEED-FIT              
Schloßstraße 5
Teehaus am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Tegeler Seeterrassen 
Wilkestraße 1
Toni Back- und Presseshop 
Schlieperstraße 13
Volkswagen Automobile 
Berlin Berliner Straße 68

13509 Berlin
Annen-Apotheke-
Borsigwalde Ernststraße 62
Art for Cars Auto-Reparatur 
Wittestraße 35/36
Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
EDEKA Schatz Miraustraße 62
Ford Autohaus Dinnebier 
Holzhauser Straße 164
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21 A
HEM Tankstelle Wittestraße 16
Lottoladen Borsigwalde 
Ernststraße 66
Mac Mo Café im Tegelforum 
Breitenbachstraße 10
REWE Viet Nguyen 
Duc     Ernststraße 7
Sawade Wittestraße 26c
Sellys Leckereien 
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
VfL Tegel 1891 e.V. 
Hatzfeldtallee 29
Vivantes Humboldt-Klinikum 
Am Nordgraben 2
Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16548 Glienicke/Nordbahn
Apotheke im Sonnengarten 
Märkische Allee 76
Autohaus Glienicke 
Leipziger Straße 6-7
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Iden Hauptstraße 16
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76
Fahr Rad Hauptstraße 13
McDonald‘s  
Nohlstraße 31-32
Sportsfrau/Sportsmann 
Eichenallee 9
Vitadeum Glienicke 
Hauptstraße 54

Haupt-Auslagestellen der RAZ Reinickendorfer
Allgemeine   

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

An den im Text rot 
gekennzeichneten 

Auslagestellen erhalten 
Sie sowohl die RAZ als 

auch die RAZ Kompakt.

Frohnau
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Hermsdorf

13465
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13403

13505
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13405

13627
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Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 13-15 
Uhr, Raum 22, Buchung der Termine unter 
(030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bogenschießen für Erwachsene, Dorf-
kirche Wittenau, Alt-Wittenau 29, 13437 
Berlin, 15 Uhr, im Garten und nur bei 
trockenem Wetter, Kontakt: Henry Grafke 
Tel. 437 212 68
Kino DER VERLORENE SOHN (ENGL.M.DT.
UT), Freiluftkino Rehberge, Windhuker 
Str/Ecke Petersallee, 13351 Berlin, 21:45 
Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Konzert Living Room Sessions mit Coun-
try-Rocker Sherman Noir, live oder per 
Livestream, Kastanienwäldchen, 19-21 
Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Schach für Jedermann, Schachbretter 
und -figuren sind vorhanden, Bibliothek 
am Schäfersee, 16 Uhr, veranstaltet vom 
Verein SVG Läufer Reinickendorf e.V.
Sommerfest 57. BERLINER VOLKSFEST-
SOMMER – mit mehr als 80 Schaustel-
ler-Attraktionen, Zentraler Festplatz, 
15-22 Uhr, jeden Mittwoch ist Familientag 
mit halben Preisen, Eintritt frei
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 

alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108

DIENSTAG, 25.06.2019
 Notdienst: Primus Apotheke
 Notd.: Apotheke am Flughafen Tegel
 Notdienst: Birken-Apotheke

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Frühstückstreff im Café Terzo Rondo. 
Eltern-Kind Treff für junge Eltern zum 
Kennenlernen und Austauschen, Tietzia, 
09:30-13 Uhr, mit fachlicher Begleitung 
bei Fragen zur Entwicklung
Kino ALL MY LOVING, City Kino Wedding, 
19 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino B-MOVIE: LUST & SOUND IN 
WEST-BERLIN 1979-1989 (OMEU), City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino PRISCILLA - KÖNIGIN DER WÜSTE 
(ENGL./DT.UT), Freiluftkino Rehberge, 
Windhuker Str/Ecke Petersallee, 13351 
Berlin, 21:45 Uhr, www.freiluftkino-reh-
berge.de

Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Evangeliumsgemeinde, 
Klemkestraße 65, 13409 Berlin, 12-14 Uhr
Lesen und spielen für Kinder. Die Eltern 
sind eingeladen beim Spielen und Bücher 
entdecken dabei zu sein, Familien-
zentrum Letteallee, 15:30-17:30 Uhr, 
kostenfrei
Musik MUSIK BY ELVIS – mit romanti-
scher Musik aus einer wunderbaren Zeit 
präsentiert der seit Jahrzehnten bekannte 
Berliner Sänger „Kevin Stevens alias Mario 
Hill“ überwiegend die fassettenreiche Mu-
sik von Elvis Presley, Kastanienwäldchen, 
19 Uhr, Einlass ab 18.00 Uhr, Eintritt 5 €
Sommerfest 57. BERLINER VOLKSFEST-
SOMMER – mit mehr als 80 Schaustel-
ler-Attraktionen, Zentraler Festplatz, 
15-22 Uhr, jeden Mittwoch ist Familientag 
mit halben Preisen, Eintritt frei
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vortrag Studium des Buddhismus 
mit Rodrigo Gonzalez, Das Buddhis-
tische Haus, Edelhofdamm 54, 13465 
Berlin, 17:30 Uhr, Anmeldung persönlich, 
telefonisch oder per eMail im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 26.06.2019
 Notdienst: Titisee-Apotheke
 Notdienst: Löwen-Apotheke

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 
16:30-18:30 Uhr, Raum 22, Buchung der 
Termine unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Café die Mitarbeiterinnen und Ehrenamt-
lichen des Stadtteilzentrums Haus am See 
möchten den Anwohner*innen einen, ge-
mütlichen, offenen und toleranten Treff-
punkt bieten. Sie können bei Kaffee und 
Tee neue Nachbarinnen und Nachbarn 
kennen lernen, sich austauschen und viel 
Nützliches erfahren. Wir planen Vorträge, 
kulturelle Angebote und vieles mehr., 
Interkulturelles Nachbarschaftscafé, 
Markstraße 5, 13409 Berlin, 15-18 Uhr, 
mehr unter 030 4372 2822, c.seemann@
lebenswelt-berlin.de
Elterncafe bei Tee, Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen können sich 
Eltern kennen lernen und austauschen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler 
(030) 41 93 90 49
Kino ALL MY LOVING, City Kino Wedding, 
19 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino BERLIN BOUNCER (MIT UT), City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino DER FALL COLLINI, Freiluftkino Reh-
berge, Windhuker Str/Ecke Petersallee, 
13351 Berlin, 21:45 Uhr, www.freiluftki-
no-rehberge.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und 
SEELE für Bedürftige, Segenskirche, 
Auguste-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 
14:30-16 Uhr
Schlagerparty mit Simone von Petticoat 
mit ihren flotten Drei, Rock‘n Roll für die 
Generation 50+, Kastanienwäldchen, 20 
Uhr, Karte 5 €, gepflegte Garderobe
Sommerfest 57. BERLINER VOLKSFEST-
SOMMER – mit mehr als 80 Schaustel-
ler-Attraktionen, Zentraler Festplatz, 
15-23 Uhr, heute ist Familientag mit 
halben Preisen, Eintritt frei
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen., Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und ins Gespräch 
zu kommen. Kinder können gerne mit-
kommen, Flotte Lotte, 09:30-11 Uhr
Vorlesen und erzählen wir Märchen 
und Geschichten mit dem Kamishibai 
(Papiertheater“), für Familien mit Kindern 
ab zwei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 27.06.19
 Notdienst: Oran-Apotheke
 Notdienst: Storchen-Apotheke

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Scheune Dorfkir-
che Wittenau, Alt-Wittenau 64, 13437 Ber-
lin, 16-17 Uhr, Henry Grafke 437 212 68
Informationsveranstaltung Ent-
wicklung des Gesundheits-Campus 
Dominikus – seit 99 Jahren wird auf dem 
Gelände der Caritas-Klinik Dominikus an 
der Kurhausstraße in Hermsdorf an der 
Grenze zu Frohnau für die Gesundheit 
der umliegenden Bevölkerung Sorge ge-
tragen. Der Vortrag von Thilo Spychalski, 
Geschäftsführer der Caritas-Krankenhilfe 
Berlin, gewährt einen Einblick in die 
Historie, Gegenwart und insbesondere in 
die strategische Zukunft dieses wichtigen 
Ortes. Ziel ist es, den Campus zu einem 
modernen Gesundheitszentrum des 
Berliner Nordens auszubauen, Domini-
kus-Krankenhaus Berlin, Kurhausstraße 
30, 13467 Berlin, 19 Uhr, Eintritt frei

Jazz-Jam-Session mit (inter)nationa-
len Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kinder Robotik zum Ausprobieren, Lerne 
Cozmo, Dash oder BlueBot kennen. Teste 
die Roboter beim Spielen und bringe 
ihnen etwas bei! Für Familien mit Kindern 
ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bibliothek, 
16-17:30 Uhr, Eintritt frei
Kino ROADS Mit Kurzfilm: Gelato (OMU), 
City Kino Wedding, 18 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino CALL ME BY YOUR NAME Psycholo-
gie & Kino - mit anschließender Analyse 
(OMU), City Kino Wedding, 20 Uhr, www.
citykinowedding.de
Kino CHRISTO - WALKING ON WATER 
(ENGL.M.DT.UT), Freiluftkino Rehberge, 
Windhuker Str/Ecke Petersallee, 13351 
Berlin, 21:45 Uhr, www.freiluftkino-reh-
berge.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Kurs Veganer Kochkurs: Veganer Genuss 
in der alltäglichen Küche bei  vollem 
Geschmack, Familienbildungsstätte 
Pastor-Weise-Haus, Spießweg 7, 13437 
Berlin, 18:30-21:30 Uhr, Kosten: 15 € zzgl. 
Lebensmittelumlage
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr
Sommerfest 57. BERLINER VOLKSFEST-
SOMMER – mit mehr als 80 Schaustel-
ler-Attraktionen, Zentraler Festplatz, 
15-22 Uhr, jeden Mittwoch ist Familientag 
mit halben Preisen, Eintritt frei
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr alle 
Türen offenzustehen … Blöd nur, dass 

sie noch keine Ahnung hat, wohin die 
Reise gehen soll. Ganz im Gegensatz zu 
ihrer Mutter, der türkischen Urgewalt 
Hülya, und ihrem Onkel, dem Dönerbu-
denbesitzer Ahmed, die in dieser Hinsicht 
durchaus konkrete Vorstellungen haben. 
In ihrer Verzweiflung entdeckt Esra den 
„Club der toten Döner“, der ihr Hilfe 
anbietet, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 10 € bis 28 €, mehr unter 
www.primetimetheater.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Stadt-
teilbibliothek Frohnau, Fuchssteiner Weg 
13-19, 13465 Berlin, 16-17 Uhr, Eintritt frei, 
ohne Voranmeldung, findet nicht in den 
Ferien statt
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 28.06.2019
 Notdienst: Ludolfinger Apotheke

Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren, 
alles wird zusammen frisch zubereitet 
und anschließend gegessen, wir üben 
auch die Tischmanieren ein, Teilneh-
mende dürfen für 50 Cent mitessen, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de
Disco-Night Die ultimative DJ Partynacht 
der Stadt mit gemischten Hit´s der 80er, 
90er und den aktuellen Charts von heute. 
Für die Generationen 18 bis 80zig in ei-
nem lockeren Outfit, Kastanienwäldchen, 
21 Uhr, Eintritt frei
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
09:30 Uhr
Kinderkino freitags, comX, 16-18 Uhr
Kino DAS MELANCHOLISCHE MÄDCHEN, 
City Kino Wedding, 19 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino ROADS (OMU), City Kino Wedding, 
20:45 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino DER JUNGE MUSS AN DIE FRISCHE 
LUFT, Freiluftkino Rehberge, Windhuker 
Str/Ecke Petersallee, 13351 Berlin, 21:45 
Uhr, www.freiluftkino-rehberge.de
Kochen für Kinder ab 8 Jahren. Kunter-
bunte Küchenkunst – gemeinsam schnip-
peln, rühren, kochen - und anschließend 
genießen., Tietzia, 16-18:30 Uhr
Kochen Kiez zum Kochen, unter diesem 
Motto möchten wir  ab sofort zusammen 
mit Euch kochen  und in den Kiezküchen 
mehr über gesunde,  leckere und kos-
tengünstige Ernährung erfahren, CVJM 
Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, die Kurse sind 
für alle Teilnehmer kostenlos
Konzert Cocktails & Jazz mit Miriam Netti 
– die aus Apulien/Italien stammenden 
Wahlberlinerin Miriam Netti präsentiert 
mit Ihrer Band eine Mischung aus Samba, 
Bossa Nova und Jazz, LOCI LOFT, 21 Uhr, 
Eintritt frei
Konzert Poison Ivy, Hafenbar Tegel, 21:30 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE für 
Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, Alt-Witte-
nau 29, 13437 Berlin, 13-14:30 Uhr
Sommerfest 57. BERLINER VOLKSFEST-
SOMMER – mit mehr als 80 Schaustel-
ler-Attraktionen, Zentraler Festplatz, 
15-24 Uhr, jeden Mittwoch ist Familientag 
mit halben Preisen, Eintritt frei
Sprechstunde mit Dana Saky, Bezirksvor-
sitzender DIE LINKE.Reinickendorf, RAZ 
Café, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin, 
16-17 Uhr
Tanzparty Farm Dance / Line Dance Party 
mit Natalie, American Western Saloon, 20 
Uhr, Einlass ab 19 Uhr, mehr unter www.
western-saloon.de
Theater Ein Abend mit LORIOT – Ein 
Wiedersehen mit bekannten Loriot 
Charakteren wie: Herrn Müller-Lüden-
scheid, Dr. Klöbner, Erwin Lindemann, 
Berta, Hermann und vielen anderen. 
Loriot beobachtet Alltagssituationen und 
gibt diese in einer leicht überzogenen 
Form wieder. Menschen, die im Alltag 
scheitern. Hieraus entstehen dann die 
Katastrophen, die die Zuschauer zum 
Lachen bringen, LabSaal, 19 Uhr, Eintritt 
von 5 € bis 9 €
Theater GWSW Folge 123 „Der Club der 
toten Döner“, Musterschülerin Esra steckt 
in einer tiefen Krise: Ihr Schulabschluss 
naht mit großen Schritten und mit ihren 
hervorragenden Noten scheinen ihr 
alle Türen offenzustehen …, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 23.06.
Vorlesen - Bilderbuchkino - Apps, wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Für Familien 
mit Kindern ab drei Jahren, Humboldt-Bi-
bliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 08-12 Uhr

Die jeweiligen Veranstaltungsorte fi nden Sie unter
www.showagenten.de

Alle Tickets sind im RAZ Café 
im Vorverkauf erhältlich.
Weitere VVK-Geschäfte unter:

www.showagenten.de/Kartenvorverkauf 

Save the dates:

05.08.  Mallorca Party

16.08.  Die Weiße Partynacht

17.08.  Die Weiße Partynacht

19.10. Die Deutsche Schlagerparty  

28.12. Die Deutsche Schlagerparty

SHOWAGENTEN
E N T E R TA I N M E N T  G M B H

Haben Sie Fragen zum 
Thema Behinderung?

Informationen für  
Ratsuchende

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 
13407 Berlin

Tel. 030-41407328 
eutb@integra-berlin.de

Öffnungszeiten: 
Di und Do 10:00 bis 15:00 Uhr, 
und nach Vereinbarung

Kennenlernen-Treffen 40+

Ort: Ristorante Cascina
Berliner Straße 38, 13467 Hermsdorf
verbindlicheAnmeldung bis vier Tage vorher unter
kult_made@yahoo.com oder 0176 43 046 094

jeden dritten Samstag im
Monat ab 14 Uhr
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KLEINANZEIGEN

AUTO & MOTORRAD
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437 
Verkaufe Sommerreifen für Twingo/
Smart,2x Dunlop 165/65R15 und 2x 
Dunlop 185/60R15 sind nur 814km 
gelaufen, VB 40€, Tel:41700636

BEKANNTSCHAFTEN
aufgeschl. Typ (72,175 schlank, NR, 
o.Bart,körp., geistig fit und jungbebl.)
wünscht sich Kontakt zu M/W, - g. 
Freunds., 0179-1906553 
Ich suche ernsthaft eine feste Beziehung 
mit einer femininen Frau auch mit Kind. 
Anfragen bitte 017677963865 oder 
stefankoerbet6@gmail.de

BERUF & KARRIERE
Ehem.krankenschwester bietet Hilfe 
bei der Pflege und Versorgung Betreu-
ung von Angehörigen zu Hause an  
keine Putzarbeiten 01733908456 
Pflegefachkraft? Werden Sie Pflege-
fuchs! Neu gegründeter ambulanter 
Pflege- und Betreuungsdienst im 
Norden von Berlin sucht ab sofort einen 
motivierten Pflegefuchs mit eigenen 
Ideen. Keine Schichten! Mit Büroorga! 
Pflegefachkraft und (stellv.) PDL in 
Vollzeit (m/w/d), pflegefuechse.hennigs-
dorf@gmail.com
Krankenschwester hilft. .bei Pflege. 
..Betreuung  und Versorgung von Ange-
hörigen ..zu hause. ..KEIN PUTZARBEI-
TEN. ...01733908456 
Suche für behinderte Senioren am 
Wochenende vormittags stundenweise 
Betreuung, Tel.0163-3117891

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/n 
freundlichen

Hauswart/in 
für Gartenpflege, Reinigung, 
Winterdienst, Kleinrepa-
raturen in Reinickendorf. 
Einen zuverlässigen Team-
player/in auch auf 450,- € 
Minijobbasis. Führerschein 
Kl. B erwünscht.

Kaufmann  
Objektmanagement KG
Telefon 030 – 405 89 80

Berufserfahrene, zuverlässige Steuer-
fachgehilfin sucht neuen Wirkungskreis 
als Buchhalterin. 0162 2030044 
PFLEGEKRAFT oder Betreuerin für 
ältere Dame in Tegel für ca. 10 Tage 
gesucht ! TEl. 017610024218 
Vegetarischer Herstellungsbetrieb 
sucht Küchenhilfe für 30 Std., Mo-Fr: 
06:00-13:00. Tel.030/7828334, Mail: 
kontakt@vegetus-berlin.de 
Ich suche eine Perle, die leidenschaftlich 
gerne putzt, oder mit Berufsehre im 
Putzbereich, denn ich bin sehr pingelig. 
0173/7508770

ELEKTRONIK & TECHNIK
Unterbaufähiges Küchenradio von 
Grundig 20€; Kassettenradio 25€; ver-
schiedene Lampen ab 10€ Frank 0162/ 
67 85 871 
AEG Festnetztelefon Modell Milano 
45€; Set mit 4 Rauchmeldern, Vivano 20€ 
Frank 0162/ 67 85 871 
Behindertentastatur für linksseitige 
Lähmung zu verkaufen...fast nie benutzt. 
..Preis VB...Bedienungsanleitung fehlt. 
..01733908456    
AEG Festnetztelefon, Modell Milano 
45€ VB; Set mit Rauchmeldern, Firma 
Vivano 20€   Frank 0162/67 85 871 
Küchenradio von Grundig, unter-
baufähig 20€; Kassettenradio  25€; 
verschiedene Lampen ab 10€  Frank 
0162/67 85 871

HAUS & GARTEN
2 Terrassenstühle, weiß, Metall, stapel-
bar, mit Auflagen, zus. 20.- Euro, a. W. 
Foto vorab, Tel. 402 89 37 
Gardena-Teileverk.: Rasensprenger, 
14zackigeHarke,3+5Zackhacke,3kl.
Ast-u.2Rasenkantenscheren,Kleinzub.,-
Metallbürste,VB 0172 / 392 87 97 
Schwimmbad-Leiter sehr stabil. 100 
€, Baugerüst,verz.Stahlrohr auch als  
Schaukel und Klettergerüst 150€ Tel. 
0173-4031934 
suche dringend Gartenhilfe mit 
Erfahrung für Grundstück in Lübars. Tel.: 
85972229. 
Verkaufe gebrauchte Kettensäge: 
Hurricane MS 1235/1. VB 70,- €. Tel.: 
40540280 

HOBBY & FREIZEIT
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437 
Gitarren und Zubehör, gebraucht, aber 
im guten Zustand, zu verkaufen, Berlin 
Lübars, Tel. 030-4034340 oder 0171- 
5518411 
M,66 sucht Freizeitpartner/in für 
gemeinsame Fahrradtouren in und um 
Berlin, 30 km, mäßige Geschwindigkeit, 
E-Mail:juespri@t-online.de 
Biete schwarzen Samsonite-Koffer 
Masse (73x57x24cm) mit Zahlenschloss 
35,-€, Telefon: 4312784 
Tanzen ohne Partner, Line-Dance 
Western, Mit. 10.30-12 Uhr Johanniter im 
Hochhaus, Ziekowstr.112, Tanzen macht 
fit 65+ 030-43775052 
Linedance für Anfänger mit Vorkennt-
nissen.   In Tegel, freitags 16 Uhr. Telefon 
68088970 
Schallplattensammler sucht LP´s + 
Single´s Rock, Jazz, Blues, Soul + Pop Tel. 
01578 155 777 6 oder 030-35 10 87 77 

Männer/Frauen (Rentner) Wer hat Lust 
auf Geselligkeit mit Tanz u.a.RocknRoll? 
Tegel, dienstags 19.30 Uhr, Tel. 493 39 39, 
0176 2658 570 
Paar (33/37) sucht Paar oder Karaoke 
Begeisterte zw. 30-45 für gemeinsame 
Karaoke Abende (Kabine), bitte melden 
unter greeny-chan@gmx.net 
Lustige Doppelkopfrunde (4 W/4 M) 
sucht weitere Mitspieler. Wir spielen 
Dienstags in Tegel. Alles weitere per mail 
oder Tel. 0179-21378 
 Verkaufe Außenbordmotor „Johnson, 
Sea Horse“ mit 3PS. 2 Zylinder 2 Takt 
Motor. Älteres Modell, zuverlässig. 295€ 
Tel 017651984126 
Sie mögen Tiere? Haben Interesse 
unsere Arbeit im Tierschutz zu unterstüt-
zen? Engagierte ehramtl. Helfer gesucht  
030-95600861 AB 
„Gesprächskreis f. engl. Konversation“ 
wer hat Lust mitzumachen? Lucia: Tel.: 
40304067 
Wer hat noch eine alte analoge Kamera 
mit Objektiven, die er nicht mehr 
benötigt und verkaufen möchte. Telefon 
030 - 85409066 
Hallo Skatfreunde wir spielen jeden 
2. Sa. um 10:00 im Gelb. Schloß im 
Wedding Reginhardtst./Hansast. 
18.5./1.6./15.6/29.6. 01622404705

IMMOBILIEN
Wir wollen Wurzeln schlagen. Junge Fa-
milie (Augenarzt und Sozialpädagogin) 
sucht eine Immobilie mit Garten (gerne 
ab 4 Zimmer) in ruhiger, gut angebunde-
ner Lage. Tel. 017645723100  
1 zimmer wohnung direkt rathaus 
schmargendorf ab 1.7 zu vermieten mit 
tiefgarage, ebk, 017653364757 
Bundesbeamter aus Heiligensee sucht 
2-3 Zimmerwohnung in Heiligensee, 
K‘höhe, Tegelort zum Kauf oder Miete T: 
0176 98496284 
Junge Familie sucht Haus zum Kauf in 
Frohnau (bis 600.000 €). Bitte melden Sie 
sich gerne unter: 017620382993. 
Wir suchen ein Haus / Wohnung zum 
Kauf im idyllischen Hermsdorf/Frohnau/
Waidmannslust von 80-150qm. Tel. 
01791196669 
Garten zu verkaufen, ~200qm, Küche, 
WZ, SZ , Dusche, viele Extras, Verpäch-
ter=Bahn K. Auflagen, VB 8500€, nur kpl., 
Tel.: 0176 43319822 
Liebe Wohnungseigentümer, meine 
Frau und ich möchten gerne eine 
Wohnung in Ihrer Nachbarschaft kaufen. 
Unsere TEL.NR. ist 01633386725 

KINDER & FAMILIE
Suche Mädchen-Fahrrad „26“, gut 
erhalten. Tel. 4014516

MÖBEL & HAUSRAT
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter: 030/ 40 10 05 72
Jede Menge Trödelzeug gegen kleine 
Beteiligung abzugeben. 030-496-5797
Gegen kleines Mitbringsel abzugeben: 
Schurwollteppich, 2x2 m, modern, 
natur/beige/braun, Top-Zustand. Tel. 
40896333 (Alt-Tegel)   
Verkaufe Kaffeemaschine Fa. AFG, 
900Watt mit Warmhaltekanne,goldener 
Filter zur Selbstabholung . VB 10Euro Tel. 
030 7065105 
Massiver Schreibtisch (T 75 cm, H 71,5 
cm, B 130,5 cm) Frank 0162/ 67 85 871 
Villeroy u. Boch Edelstahl-Besteck 6 
Pers. 30 Euro Essservice Petite Fleur f.6 
Pers. + Einzelteile  200 Euro Tel. 436 62 
044 (AB) 

MIELE Bodenstaubsauger Modell S 360 
für € 25 zu verkaufen.  Voll funktionsfä-
hig Telefon 311 79 854

REISEN & ERHOLUNG
Verkaufe schwarzen Rollkoffer (100% 
PC, ca 90l / ca 3,9 kg ) von  TOM MOVE. 
Maße ca 76  X 50 m X 30 cm. VB 40 €. Tel.: 
40540280

SPORT & WELLNESS
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437 
Tennis-Damen-Doppel sucht spielfreu-
dige Seniorin für Halle Treuenbrietzner 
Str. Dienstag 14-16 Uhr. Tel. 4018714

UNTERRICHT & 
NEBENJOBS
Gitarrenunterricht in Berlin-Lübars  
für Anfänger und Fortgeschrittene  für 
Akustik/Konzertgitarre  Tel. 030-4034340 
oder 0171-55 18411 
Deutsch - Englisch - Schwedisch in Wort 
und Schrift für Anfänger & Fortgeschrit-
tene von qualifizierter Lehrerin Telefon 
030 - 4045051 

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

B-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Trommelworkshop mit RAJ im-
mer Die 18-19 Uhr Tel. Anmeldung 
030-4043151,Spende 5€ Strassenkinder 
Bangladesch, 13467 Bin. Kurfürstenstr.50 
PFLEGEKRAFT oder BETREUERIN für 
ältere Dame gesucht, ungefähr 10 Tage 
im Monat in Tegel. Tel. 017610024218

VERSCHIEDENES
Suche altes Spielzeug, Eisenbahnen, 
Autos, Blechspielzeug sowie alte Post-
karten, Tel.: 030 404 58 97 
Wohnzimmertisch 30€; alte Kommode 
50€; Discokugel 20€; Rattanservicewa-
gen 30€; Spiegel 50 x 70 cm 30€ Frank 
0162/ 67 85 871 
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835 
Verkaufe 28er Herrenfahrrad mit neuer 
Bereifung, 85€, 26er Damenfahrrad mit 
neuer Bereifung, 85€, Tel.: 55648374 
oder 0162 9199648 
Skatgruppe sucht junge und ältere 
Mitspieler Tel. 0174-8704401 
Bücher/ Kalender von A bis Z, Arzt bis 
Zeitgeschichte; bei Interesse Rückum-
schlag für Liste mit 70 ct Frank PF 
270309, 13473 Berlin  
Wohnzimmertisch 30€; alte Kommode 
50€; Discokugel 20€; Servierwagen aus 
Rattan 30€; Spiegel 30€ Frank 0162/67 
85 871 
WMF Messerschärfer 10€; PC Spiele 
(wie SIMS Holuspokus) 5€ Frank 0162/67 
85 871 
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD-Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz,  Tel.: 0170 566 23 82 
2 Terrassenstühle, weiß, Metall, stapel-
bar, mit Auflagen, zus. 20.- Euro, a. W. 
Foto vorab, Tel. 402 89 37

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art
Autoglaserei
Waggonverglasung
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin
Donnerstag, 27. Juni 2019
Redaktionsschluss
Montag, 17. Juni 2019
Anzeigenschluss/Termine
Donnerstag, 20. Juni 2019

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin
Donnerstag, 20. Juni 2019
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www.glasbau-proft.de



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 11/19   •  13. Juni 2019     46RATSELSEITE

T

F

U
I

S

G

E

I

D

R
O
E
T
E
L
N

S
P
I
E
S
S

S
A
N
D
B
U
R
G

I
S
L
A

M
S

E
I
F
R
I
G

T

T
E
I
L
E
R

U

S

L
E
E
R
E
N

B
T

B
A
S
S

S

H
A

A
M
P
E
R
E

L

A

M
A
I
N
A
U

O
R

V
E
B

E
P
E
N

I
V

T
A
U
E
R
N

L

F
R
E
I
I
N

H
D

A
T
O
N
A
L

T
M

S
T
I
E
G
E

E

S

A
A
C
H
E
N

L

K
E
E
P
E
R

M
U

E
R
Z
E

A
L
L

L
R

D
A
E
M
O
N

J
U
G
E
N
D
S
T
I
L

K
E
I
N
E
R

H
R

A
M
M
E

G

T

E
L

K
E
A

N

R

G

L
E
H
R
E

O

B
U

N
E

L
A
B
O
R

D
R

E
R
S
I
N
N
E
N

B

T

H
E
I

R
A
N
D

R

E
U
R
O
P
A

E

U
N
E

G
O
F

G
N
U
S

M
S

P
I
T
B
U
L
L

D

K
S
A
R

S
T
E
T

T

I

K

A

P
O
L
I
T
U
R

R

S
T
R
E
B
S
A
M

K
L
A
D
O
W

L
E

B
E
L
P
A
E
S
E

S
E
K
T
O
R

L

M
O
R
S

M
A
N

I

G
E
A
E
S
T

I
I

D
A
T
O

N
T

L

M
O
D
I

U

I

T
E
R
R
O
R

R
P

A

A
L
T
A
N

E
A

L
E
S
E

E

Y

E
G
A
R
T

A

G

E
R
S
T
E
R

E
T

M
E
U
T
E
R
E
I

S
T
E
I
N
E
R

D
E
I

O
G
U
N

U
N

U
S

T
U
R
B
A
N

M
A
N
I
S
M
U
S

K
I
S
M
E
T

MARZIPAN
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und Hören.

Bekassinenweg 34
13503 Berlin

Tel.: (030) 43 60 34 64
www.optik-akustikhaus.de
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Was ist das Besondere an Reinickendorf?
Ich schätze die hohe Lebensqualität in unserem Bezirk: viel 
Wald und Wasser, eine funktionierende Wirtschaft, gute Infra-
struktur mit Einzelhändlern und Shopping-Zentren und kurze 
Wege in die Innenstadt. Der Bezirk ist lebendig und ehrlich, oh-
ne stressig zu sein. 

Was muss man in Reinickendorf unbedingt mal gesehen 
oder gemacht haben?
Eis essen, während man über die Sechserbrücke spaziert, 
durchs Fließ wandern und das Humboldt-Schloss besichtigen. 
Schade, dass das Strandbad Tegel geschlossen ist – das war 
schon zu Kinderzeiten für mich ein beliebter Ort. 

Wo befindet sich Ihr Lieblingsplatz in Reinickendorf?
Das ist ganz klar meine Terrasse. Und wenn ich mich mit Leuten 
treffe, dann im RAZ-Café.

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
Bei lauem Wetter sitze ich gern im Haus Dannenberg oder an 
der Uferpromenade in Tegel im SeeGarten, dem Kiosk gegen-
über vom Fisherman’s.

Was ist für Sie persönlich der Höhepunkt in Reinickendorfs 
(Veranstaltungs-)Kalender? Aus welchem Grund?
Als Vorstand der Initiative Reinickendorf bin ich natürlich bei 
all unseren Unternehmerfrühstücken und den Jours fixes, zu 
denen ich jeden Leser herzlich einlade. Ansonsten sind die Auf-
führungen der Musikschule immer ein Highlight. 

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut?
Über die gelungene 20-Jahr-Feier der Initiative Reinickendorf: 
Da haben sich tolle Projekte aus dem Bezirk live vorgestellt. 
Sonst bekommen wir „nur“ die Anträge auf Fördergelder, denn 
neben dem Vernetzen von Menschen, die Gutes für den Bezirk 
tun wollen, ist das der Zweck des Vereins.

Was hat Sie im Bezirk zuletzt richtig geärgert?
Mich ärgert, dass die innerstädtische S-Bahn-Tarifzone nicht bis 
Hennigsdorf reicht und die Leute aus dem Umland dadurch in 
Berlin die Straßen und Parkplätze verstopfen. 

Ihr (Lieblings-)Verein in Reinickendorf?
Meine Jugend habe ich als Kanutin im Wassersport Club Havel 
in Heiligensee verbracht. Als ehemalige Herausgeberin einer 
Handball-Zeitschrift schlägt mein Herz heute für die Füchse.

Wenn Sie jemandem Reinickendorf in nur drei Worten  
beschreiben müssten: Welche wären das?
Dorf mit Herz.

Carola Battistini-Goldmund, aufgewach- 
sen im Bezirk und seit 19 Jahren Wieder- 
Reinickendorferin. Die Gründerin und 
Inhaberin von Goldmund Kommuni-
kation ist im Vorstand der Initiative 
Reinickendorf e.V. und Mit-Initiatorin von 
Reinickendorfer-Unternehmer.Berlin.

Engagiert im „Dorf mit Herz“
Im Gespräch mit Carola Battistini-Goldmund

REINICKENDORFERIN
ICH BIN EINE

Raser gestoppt 
Heiligensee – Ein Fußgän-
ger musste sich in der Nacht 
zum 3. Juni rennend vor ihm 
in Sicherheit bringen: In Hei-
ligensee ist ein 19-Jähriger 
im Daimler Benz an der Hei-
ligenseestraße so deutlich 
zu schnell gewesen, dass Po-
lizisten die Verfolgung mit 
Blaulicht und Martinshorn 
aufnahmen. Nachdem der 
Fahrer vorerst keine Anstal-
ten machte, das Tempo zu 
drosseln, konnten die Beam-
ten ihn zuletzt aber stoppen. 
Sein Auto, an dem diverse 
technische Veränderungen 
im Motorbereich festzustel-
len waren, beschlagnahmte 
die Polizei – ebenso wie den 
Führerschein.

Busfahrer attackiert  
und beleidigt
Reinickendorf – Weil ein 
Jugendlicher ihn an der Hal-
testelle Residenzstraße an-
ging, ist ein BVG-Busfahrer 
zur ambulanten Behandlung 
im Krankenhaus gelandet: 
Der 59-Jährige am Steuer der 
Linie 122 hatte am 31. Mai 
gerade die Türen schließen 
wollen, als der 16-Jährige  an-
gerannt gekommen sei und 
den Fuß in den Spalt gehalten 
habe, damit seine Mutter und 
deren Freundin noch zustei-
gen könnten. Daraufhin kam 
es offenbar zum Streit mit 
dem Busfahrer, bei dem der 
Jugendliche ihn mehrfach be-
leidigt haben soll. Das Ganze 
mündete in Handgreiflichkei-
ten, berichteten Fahrgäste. 
Der BVG-Mitarbeiter erlitt 
eine Knieverletzung. Der Tat-
verdächtige konnte später 
festgenommen werden; die 
Polizei ermittelt wegen Kör-
perverletzung, wobei auch 
der Jüngere Anzeige erstat-
tete.

Wittenau – Die Sportanlage 
Göschenplatz hat ein neues 
Kunstrasen-Großspielfeld. 
Wie Bezirksstadtrat Tobias 
Dollase mitteilt, ist die Sanie-
rung des Platzes abgeschlos-
sen. „Damit haben wir für alle 
Vereine und Schulklassen, die 
hier trainieren und spielen, 
hervorragende Bedingungen 
geschaffen – da ist etwas Schö-
nes entstanden“, so Dollase. Es 
profitieren die benachbarten 
Oberstufenzentren und die 
Jean-Krämer-Schule sowie 
im Sommer insgesamt 29 
Fußball- und Hockeymann-
schaften von vier Vereinen. 
Darüber hinaus tragen auf 

der Sportanlage Göschen-
platz viele Klubs regelmäßig 
Pokalendspiele und Schulen 
ihre Endspiele im Schulfuß-
ball aus. Auch finden dort der 
Himbär-Cup, der Kita Cup Ho-
ckey und die Bezirksmeister-
schaften der Reinickendorfer 
Fußballvereine statt.

In die Sanierung des Groß-
spielfeldes hat der Bezirk 
800.000 Euro investiert. Erst 
im vergangenen Jahr war auch 
das Kleinspielfeld nach erfolg-
ter Sanierung wieder freigege-
ben worden. Die Mittel dafür 
in Höhe von 350.000 Euro ka-
men aus dem Sportstättensa-
nierungsprogramm 2018. 

Die Sanierungsarbeiten am Fußballplatz sind nun abgeschlossen. Foto: BA Reinickendorf

800.000 Euro für Gras
Göschenplatz-Kunstrasen erstrahlt neu

TOP-ImmobilienTOP-Immobilien
...mehr als 25 Jahre Erfahrung ©

Berlin – Nur einen Herbst-
windhauch vom Märkischen 
Viertel entfernt liegt Rosent-
hal. Und wie traditionell jedes 
Jahr kündigt sich auch 2019 
dort Großes für den Herbst 
an: Am dritten September-
wochenende soll wieder der 
„Rosenthaler Herbst“ steigen, 
ein Volks- und Erntedankfest 
– kultureller Höhepunkt des 
Dorflebens mit großem Um-
zug am Sonntag. 

Die Veranstalter gestal-
ten derzeit das vielfältige 
Programm für die ganze Fa-
milie aus und bringen dabei 
Unterstützer von vor Ort 
zusammen, aber auch über 
die Grenze zu Reinickendorf 
hinweg. Unternehmen und 
Vereine aus dem Märkischen 
Viertel etwa können sich am 
Festumzug beteiligen und 
ihr Angebot zeigen. Bis zum  
15. August melden sich In-
teressenten dafür bei Peter 

Schulz unter Tel. 01511 205 
69 85 oder E-Mail peter.
schulz@dorf-rosenthal.de 

Zum „Rosenthaler Herbst“ 
sind natürlich auch die Reini-
ckendorfer herzlich eingela-
den, so die Veranstalter: Mit 
der Buslinie 124 lässt es sich 
etwa aus dem MV bequem bis 
an die Festwiese reisen. Ge-
boten werden dann ein Kin-
der- und Jugendfest, ein Büh-
nenprogramm mit Livebands, 
der Festumzug mit histori-
schen Bildern, Oldtimern 
und den Vereinsdarbietun-
gen sowie ein Kreativ- und 
Informationsmarkt. Wer sich 
übrigens bei Letzterem prä-
sentieren möchte, kann auch 
einen Stand mieten, und zwar 
bei Irene Schanner unter Tel. 
0177 78 77 435 oder E-Mail 
irene.schanner@dorf-rosent-
hal.de. Weitere Infos gibt es 
im Internet unter https://
dorf-rosenthal.de

„Rosenthaler Herbst“
MV-Nachbarn kündigen Großes an



plus 

750 € 
Gutschein1

Kommen, kaufen, sparen & glücklich sein

Hunderte Fahrzeuge zu Konditionen, die einfach glücklich machen: Neuwagen 
mit 0 Euro Wartungskosten2 und 4 Jahre Fiat, Jeep

®
 oder Alfa Romeo Garantie3.

Und zum großen Glück kommt ein 750-Euro-Gutschein1 dazu. 
Plus: Jede Menge Top-Gebrauchte von Fiat über Abarth und Alfa Romeo bis Jeep

® 
 

mit bis zu 24 Monaten Anschlussgarantie4.
1  750-Euro-Gutschein ist einzulösen bei Kauf eines nicht bereits zugelassenen und sofort verfügbaren Neufahrzeugs für Zubehör und Werkstattleistungen im Motor Village. Gültig für 12 Monate ab Kaufdatum.
2   Das Wartungspaket beinhaltet die kostenfreie Durchführung gemäß Plan der programmierten Wartung für vom Hersteller vorgesehene Eingriffe für eine Laufzeit von 36 Monaten und bis zu einer 

maximalen Gesamtlaufl eistung von 45.000 km über das Wartungspaket EasyCare gemäß dessen Bedingungen. 
3   2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Fiat Neuwagen-Anschlussgarantie Maximum Care der FCA Germany AG bis maximal 40.000 km Gesamtlaufl eistung ab Werk gemäß deren 

Bedingungen, bzw. 2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Alfa Romeo oder Jeep® Neuwagenanschlussgarantie, inkl. europaweiter Mobilitätsgarantie der Allianz Versicherungs-AG 
gemäß ihren Bedingungen. 

4   24 Monate Anschlussgarantie der Cargarantie gemäß deren Bedingungen und gültig für alle Gebrauchtwagen mit Ausnahme von Jeep® Grand Cherokee, Cherokee, Compass, Alfa Romeo Giulia, Stelvio, 
Abarth Modelle mit einer 12-monatigen Anschlussgarantie.

Privatkundenangebot, gültig bei Kauf eines nicht bereits zugelassenen und sofort verfügbaren Neufahrzeugs vom 11. bis 15.06.2019. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Beispielfoto zeigt 
Fahrzeuge der Baureihen, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

www.motorvillage-berlin.de

MOTOR VILLAGE BERLIN
Ollenhauerstraße 100 · 13403 Berlin · T 030 410 22 0
Rhinstraße 165 · 10315 Berlin · T 030 54 99 02 25
Seesener Straße 60 - 61 · 10709 Berlin · T 030 89 38 80 0

Hauptsitz: 
FCA Motor Village Germany GmbH
Mainzer Landstraße 581, 65933 Frankfurt


